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Ausland. 


Die Tripolis:-Wolfe. 

Italien fendet Ultimatum an die Türfeil 
— Diefe muß der Befetung von Tripo- 
is zuftimmen, oder — — Gemeßel 
befürchtet. 

London, 27. Sept. Eine Neuig- 
feitsdepefhe aus Paris meldet, daß 
Stalien ein Ultimatum an bie Türkei 
geſandt hat, worin es erklärt, dieſe 
müſſe der italieniſchen Beſetzung von 
Tripolis zuſtimmen, und wenn keine 
Antwort bis morgen eintreffe, ſo 
werde Italien dann ohne Weiteres die 
angedrohte Beſetzung ausführen. 

Tripolis, Nordafrika, 27. Sept. Die 
Unbehaglichteit der europäiſchen Ein— 
wohner und ihre Angſt vor Kundge⸗ 
gebungen der Eingeborenen nimmt im— 
mer mehr zu! 

Ein franzöſiſcher Dampfer, welcher 
geſtern abfuhr, nahm viele Europäer 
nach Turis mit und mußte Andere aus 
Raummangel zurückweiſen! 

Malta, 27. Sept. Eine Privatdepe⸗ 
ſche von Tripolis beſagt, daß italieni— 
ſche Kriegsſchiffe, mit einer Expedi⸗ 
tionzftreitmacht, 20 Meilen von Tripo⸗ 
lis liegen, und unter den italieniſchen 
Bewohnern eine allgemeine Panik 
herrſcht, da ſie fürchten, daß das Lan⸗ 
den von Truppen das Signal zu einer 
Niedermetzelung der Europäer ſein 
werde. 

Malta, 27. Sept. Die Anglo⸗ 
Malteſiſche Kolonie in Tripolis ſandte 
heute folgenden Appell an ihre Land?» 
leute: 

„Wir flehen unfere Brüder an, dat 
fie fih am die (britifche) Regierung 
wenden, und Beijtand zu leijten und 
uns zu Hilfe zu fommen, ba die 
itafienifchen Dampfer feine anberen 
Perfonen aufnehmen wollen, ala folche 
ihrer eigenen Nationalität.“ 

London, 27. Sept. Eine Depeche 
des Rondoner „Morning Leader“ aus 
Konftantinopel melbet: a 

„Die Ottomanifche Agentur fündigt 
an, dat Italien vorichlägt, zwiſchen 
15 und 20 Millionen Dollars in Aus⸗ 
taufch für Tripolis zu zahlen. Indeß 
will man allgemein dieſe Ankündigung 
nicht glauben.“ 

Der Korreſpondent der „Morning 
Poſt“ in Konſtantinopel depeſchirt, 
daß in einer außerordentlichen Sitzung 
des türkiſchen Kabinets beſchloſſen 
wurde, thatkräftige Maßnahmen zu 
ergreifen, um das italieniſche Projekt 
in Tripolis zu bekämpfen. 

Amtliche türkiſche Kreiſe ſind über— 
zeugt, daß die Mächte Italien nicht 
geſtatten werden, Truppen in Tripo—⸗ 
ſis zu landen. Die Türkei iſt Willens, 
den Italienern einige wirthſchaftliche 
Vortheile in Tripolis zu gewähren, 
weigert ſich jedoch, ihnen eine bevor⸗ 
zugte Stellung einzuräumen. 

KRonftantinopel, 27. Sept. Das 
türfifche Kabinet beichlo in feiner 
jünoften Iaqung, daf im Fall eines 
Bruches zwiſchen Jtalien und ber 
Türkei die Italiener im ottomaniſchen 
Reiche aller Wohlthaten der „Rapi- 
tulationen“ verluſtig gehen ſollen. 
(Das ſind türkiſche Staatspapiere, 
welche Ausländern wichtige extra— 
territoriale Rechte und Strafſicher⸗ 
heiten gewähren, z. B. eventuelle Pro— 
zeſſirung durch Konſulargerichtshöfe 
auch in Fällen, an denen türkiſche Un— 
terthanen betheiligt ſind.) 

Konſtantinopel, 27. Sept. Die Zei— 
tungen regen an, daß alle otto— 
maniſchen Unterthanen, welche Schul— 
den an Italiener haben, einfach die 
Zahlung verweigern ſollen, wenn Ita⸗— 
nen wirklich Tripolis beſetzt. 

Die Abgeordneten von Tripolis hiel- 
ten bier eine Berfammlung ab und er- 
Örterten die Lage. ine geplante 
öffentliche Proteftverfammlung gegen 
die drohende Haltung Jtaltens wurde 
von den Behörden verboten. 

Das Blatt „Tanin” jagt in einem 
Leitartikel: 

„Die Tripolitaniſche Frage bringt 
mit einem Male die ganzen Beziehun- 
gen ziifchen dem Ehriftenthbum und 
dem X3lam auf’3 Tapet. Die Türfen 
haben ſich feine Eingriffe in irgend 
%emanbes Rechte erlaubt, — und doch 
macht fich Ztalien bereit, türfifches Ge⸗ 
biet zu beſetzen, unter dem Vorwand, 
daß Deutſchland und Frankreich die 
Unabhängigkeit Marokkos weggenom⸗ 
men hätten! 

Ein ſolches Verhalten iſt eine Ver— 
letzung der Grundſätze des Völker— 
rechte, der Menfchlichkeit und der 
Zivilifation. Es ift offenfichtlich, daß 
e3 keine Gerechtigkeit in Europa gibt! 
Verträge find blos Werkzeuge zur 
Täufhung und mwerben jederzeit zer- 
riffen, wenn ein Wortheil hierbei zu 
gewinnen ift. 

Der ifalienifche-Angriff ift in Wirk- 
lichkeit das Ergebnif von Gehäffigteit 
feitens des ChriftentHums gegen ben 
Slam.“ 

Das Blatt fpricht fein Bedauern 
darüber aus, daß e8 früher an 
Deutichland geglaubt habe. 

Chiaffo, Schweiz, an der italieni- 
fchen Grenze, 27..Sept. Die ‚heutigen 
Nachrichten aus Rom melden, daß die 


Cefegraphische Depefchen. 


antimilitärifchen und frieg3- 
feindlichen KRundgebungen einen erniten 
Karakter in den italienifchen Propin- 
zen Ravenna und Farli angenommen 
babe, mo da3 fozialiftifche und repu= 
blifanifche Element vorherrfcht! 

Ein Gemalthaufe brachte die Züge 
zum Halten, in welchen Truppen jüd- 
märt3 befördert wurden, und fteinigte 
die Kavallerie! Die Kramaller benud- 
ten Straßenbahnmwagen zur Heritel- 
lung von Barrifaden. 


Punfttum! 
Deutfhland nimmt die legten Maroffos 
vorfhläge Sranfreidhs an: 

Paris, 27. Sept. Aus Berlin wird 
gemeldet» -daß der deutiche Reich®- 
ftaatsjefretär des Auswärtigen, Herr 
p. Kiderlen- Wächter, heute Mittag den 
franzöfifchen Botfchafter Cambon im 
Auswärtigen Amte empfing und ihm 
mittheilte, daß Deutfchland die jüng- 
ten Vorjchläge Frankreichs bezüglich 
Marofto’3 vollinhaltlich annehme, 


Selbftentzündung 
Wird immer mehr als lirfadye 
„Kiberte‘-Uinglüds angenommen. 


Zoulon, yranfreich, 27. Sept. Unter 
den franzöfiichen Tylottenoffizieren ge- 
winnt immer mehr die Meinung 
Boden, dat Selbitentzündung von, zu 
lange gelagertem Pulver von der 
Sorte „„B“ die entjegliche Kataftrophe 
auf dem Schlachtſchiff „Liberté“ ver— 
ſchuldet habe. 

Es wurden noch 12 Leichen aus dem 
Wrack der „Liberts“ geholt. Die 
Suche oberhalb der Waſſerlinie iſt 
aber ſehr ſchwierig, da allenthalben 
der verbogene Stahl eine Sperre 
bildet. 

Noch ein Halbdutzend der Verwun— 
deten iſt geſtorben, und wahrſcheinlich 
wird noch eine Anzahl anderer nicht 
aufkommen. 

Toulon, Frankreich, 27. Sept. 
Während der heutigen Manöver der 
franzöſiſchen Flotte ſtießen die Tor— 
pedojäger „Trident“ und „Musque— 
ton“ zuſammen! Letzteres Boot 
wurde bös verſtoßen, war jedoch noch 
im Stande, den Hafen zu erreichen. 

Soweit bekannt, iſt Niemand ge— 
tödtet oder verwundet worden. 


Wohl Alle ertrunten! 
Ein geſchloſſener Auto-Omnibus ſtürzt in 
die Seine. 

Paris, 27. Sept. .Als ein Auto— 
Omnibus, in welchem ſich etwa 20 
Paſſagiere befanden, auf der Arche— 
veche-Brücke über die Seine fuhr — in 
der Nähe des Notredamedomes — 
ſchoß er plötzlich zur Seite und ſtürzte, 
durch die Brüſtung hindurchbrechend, 
in die Fluthen! 

Es war ein geſchloſſenes Fuhrwerk, 
und alle Paſſagiere befanden ſich in 
nerhalb. 

(Später:) 5 Leichen und 12 noch 
Lebendige, aber Bewußtloſe, wurden 
aus dem Fluß gezogen. 


Gegen ſchwarz⸗weißen Preiskampf. 


London, 27. Sept. Das Gericht ge— 
währte heute die Petition der „Diſtrict 
Railway Co.“, der Beſitzerin des 
Grund und Bodens des „Earl Court“ 
um einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
gegen die Pächter des Gebäudes behufs 
Verhinderung der Preisklopferei zwi— 
ſchen dem amerikaniſchen „Champion“ 
Johnſon und dem britiſchen Meiſter— 
klopffechter Wells. Wenn aber dieſe 
Entſcheidung in der ferneren Ge— 
richtsverhandlung umgeſtoßen wird, ſo 
haben die Pächter das Recht, Schaden— 
erſatz zu verlangen. 

Johnſon ſoll hier in großen geldli— 
chen Schwulitäten ſein und ſein gan— 
Preisgeld von Reno verjubelt ha— 
en! 


des 


Inland. 


Aufregung an der Börfe. 
Auf die Kunde, daß Stahltruft fich nicht 
freiwillig auflöft. 

New Hort, 27. Sept. Ein milder 
Andrang, Papiere zu kaufen, ließ an 
der Effeftenbörfe, fchon fogleich bei der 
Eröffnung, die Preife bo hinauf 
Thnellen. Die Kunde, daß die „United 
States Steel Corporation” fi nicht 
freiwillig auflöfen werde, mwirtte elef- 
trifirend! 

In nie dagemejenem Mafe murde 
in Altien des Stahltruft gehanbelt, 
mit einem Höchjftgeminn von 51% in 
den Preifen. 

Schon in den erften 15 Minuten 
wurden 190,000 Aftien diefes Truft 
verhandelt! E3 herrfcht um den Stahl- 
pfoften im Parterre herum eine milde 
Konfufion. Auch das Gefchäft in allen 
anderen thätigen Papieren mar ein 
jehr lebhaftes. 


Wähler berufen ihn nit ab. 


AÜberdeen, ©. D., 27. Sept. An 
ber erjten Rüdberufungsmahl, melche 
bier unter dem Kommifftonsregie- 
rung3plane ftattfand, wurde der bi3- 
berige Polizei» und Feuerwehrkom⸗ 
miffär Elmer Rasmuffen von den 
Wählern mit 1156 unter 1600 abge- 
gebenen Stimmen aufrechterhalten. 

In jeder Ward erhielt er eine große 
Mehrheit über U. F. Mehner, melcher 
bon den Gegnern der Abminiftration 
aufgeftellt worden war. Mtehner er- 
hielt nur 443 Stimmen, — fogar 10 
meniger, ald die Zahl der Namen 
unter der Petition betreff3 der Rüd- 
berufung&mahl betragen hatte! 


Chicago, Mittwod), den 27. September 1911.—5 Uhr-Ansnabe. 


Streiknachrichten. 
Verbandspräſidenten der Eiſenbahnge— 
mwerfe entmuthigen vorerft den Aus: 
ftand. 


Cairo, IU., 27. Sept. Sämmtliche 
Fracht- und Bahngehöftclerks der Illi— 
nois⸗Zentralbahn haben heute Die 
Arbeit eingeſtellt. 

Davenport, Ja., 27. Sept. Auf Ver—⸗ 
anlaſſung der internationalen Präji- 
denten der betreffenden Verbände wur— 
den an die Arbeiter der verſchiedenen 
Eiſenbahngewerke an den Linien der 
Slinois-Zentral- und der fonftigen 
Harrimanbahnen telegraphifche Wei- 
Jungen gefandt, durch welche die Leute 
einitweilen vom Ausſtand zurückgehal— 
ten werben. 

Mie Präfident D’Connell vom Ma: 
fhinenbauerverband . jagt, ijt »fein 
Streit angeordnet worden und wird 
nicht angeordnet werden, ehe die Konfe- 
renz zmijchen diefen Präfidenen und 
den Beamten der Hartimanlinien jtatt- 
gefunden hat. 

Wie es fcheint, haben verfchiedene 
Lofalverbände die Streifordre fcehon 
bormeggenommen. 


Bei Präfident Taft. 


Iopefa, Kanf., 27. Sept. Präfident 
Zaft verbrachte heute 61% Stunden in 
ZTopefa. Das ift fein dritter Tag in 
Kanjad. Sein Zug traf um 5 Uhr 
Morgens bier ein, der Präfident wurde 
jedoch erjt eine Stunde päter gemwedt, 
obwohl Hunderte Neugieriger fchon 
lange den PBrivatwaggon in folder 
Nähe umdrängt hatten, wie die Polizei 
erlaubte. 

Die Präfidentenpartie fuhr in Kraft: 
magen nad) dem „Country Elub“, wo 
fie frühftüdte. Später weihte Hr. Taft 
einen Soldatenflaggenmaft am „Wajy- 
burn College” ein. 

Weiterhin fand eine Parade ftatt, 
und der Präfident legte den Grund- 
ftein zu einem Soldetengedenfgebäude, 
mobei er eine Anfprache hielt. 

Beim Frühftüd war der Präfident 
mit den meilten politifchen Führern 
des Sonnenblumenftaates, ſowohl Re— 
publifanern wie Demokraten, zuſam— 
mengetroffen. 

Bon Topefa reift der PBräfident nach 
Atchifon und Leavenmworth meiter. 


Im Silfsquellenfongrei;. 


Kanfas City, Mo., 27. Sept. In 
der heutigen Situng de3 Nationalen 
Hilfsquellentongreifes hielt u. U. Wal- 
ter 2. Fiber, der Sefretär des In— 
nern, eine Rede. Er jaate u. X.: 

Ich bin foeben von Hutchinfon, 
Kas., gefommen, mo ich eine langefton- 
ferenz mit PBraf. Taft über die Bolitit 
eineö Departements hatte. Beſonders 
erörterten wir die Alaska— 
frage, und wir fanden, daß wir über 
den einzuſchlageiden Kurs vollkommen 
übereinſtimmten. Meine Pläne hin— 
ſichtlich Alaskas ſind vielleicht noch 
nicht reif genug für nähere Bezeich— 
nung; aber ſie werden Heilmittel ent— 
halten.“ 


Lotalbericht. 


— 


Mit geborgtem Gelde. 


Gina feiner frau angeblidh eine Woche 
nach der hochzeit durch. 

Um die Trauringe und feinen Hod- 
zeitsanzug faufen zu fönnen, lich 
Henry Haeusgen Geld von feiner 
Braut, und eine Woche nach der Hoc) 
zeit verließ er die junge Frau, mie die 
legtere in ihrer heute im Superior: 
gericht eingereichten Klage auf Schei- 
dung behauptet. Die Hochzeit, erklärt 
Frau Yannie Haeusgen, fand am 24. 
Yuli 1908 ftatt, und am 1. Muguit ver- 
ließ er fie. Das Geld lieh er fich an- 
geblich unter dem Vormwande geben, dab 
er e3 für feine Frau aufheben wolle. 
Haeusgen ijt ein Arbeiter, 

“ 
iss 


Begnadigung von J. R. Walſh. 


Sie iſt nicht vor nächſter Woche, wenn 


überhaupt, zu erwarten. 


Aus Leabenworth, Kanſas, wird ge— 
meldet, daß die Entlaſſung von John 
R. Walfh aus dem Bundes - Zucht- 
baufe nicht vor nächfter Woche zu er- 
warten ijt, wenn er überhaupt begna- 
digt wird. Aus zuperläfjiger Quelle 
berlautet, vaß der Bericht der Begna- 
digungsbehörde von deren Präfidenten 
R. DB. Ladom perfönlich in Wafhing- 
ton dem Generalanmwalt Widerfham 
eritattet werben wird. 

—— 
Vorläufig neu beſetzt. 


Countyraths-Präſident Bartzen hat 
heute die Hausarztſtelle im Kinder— 


heim des Jugendgerichts zeitweilig ſeite gefunden. 


neu beſetzt, und zwar mit Frau Dr. 
Hind=Eonley, die bisher — mit ihrem 
Gatten zufammen, der gleichfalls Arzt 
ift — in der County-$rrenanftalt be- 
ſchäftigt geweſen iſt. Ihr Gatte wird, 
unentgeltlich, ſich mit ihr in den Dienſt 
im Kinderheim theilen. Dauernd kann 
ſie aber die Stellung nur erhalten, 
wenn fie fich diefe auf dem Wege einer 
Zivildienitprüfung fichert, welche näch 
ftens abgehalten werden foll. 


* Der vor aht Tagen in New Or- 
leand unter der Anklage, Dennis Mc- 
Garthy vor drei Jahren $4000 verun- 
treut zu haben, verhaftete 41 Xahre 
alte Chicagoer Abnofat George E. Ly⸗ 
man traf heute in polizeilicher Obhut 
wieder hier ein. Er fitt. 


” 
N 


| entwaffnen verfuchte, 


Peichtes Blut. 


Stahl angeblid; dem eigenen Bru- 
der Werthpapiere. 


Es flok wieder Blut. 


Xegerin fchießt Derehrer ihrer Kojtgänge- 
rin in den Unterleib. — Derwundet 
Schwiegermutter und Befucher. — Das 
Geheimnif von Chicago Heights. 


Meredith Nichtingale, Sohn einer 
reihen Familie in Toronto, Kan., 
jcheint troß feiner 19 Jahre ſchon ein 
recht Ioderer Zeifig zu fein. Heute 
früh wurde er auf Erfuchen der Po= 
lizet feiner Heimathaftabt in dem Lo= 
girhaufe Nr. 1128 ©. Michigan Abe. 
verhaftet, und heute Abend foll er nad 
Toronto zurüdgebrachf werden. Der 
Gefangene wird von feinem Bruder 
Harry, einem Bänfer in Toronto, be= 
zihtigt, aus deffen Geldſchrank tau— 
fend Bergwerfsattien und einen werth- 
bollen Diamantring entwendet zu ba= 
ben. Er behauptet, daß ihm die Af- 
tien gehörten und der Bruder fie nur 
als Treuhänder in Verwahrung hatte; 
der Ring gehöre feiner Mutter. Harm= 
103 verficherte der Yüngling, daß er 
geglaubt habe, dah die Aktien einen 
Merth von $10,000 hätten; in Hamil- 
ton, Ont., habe er ermittelt, daß fie 
$200 merth feien, und er habe nur 
$85 dafür erhalten. Von Detroit fei 
er vor 14 Tagen, alö die Geheimpoli- 
ztiten feines Bruders ihm. auf ber 
Spur waren, nad Chicago gefommen, 
und bon zwei Mädchen, die er hier 
fennen gelernt habe, fei er außgeplün- 
dert worden, fodaß er das Congrep- 
Hotel megen Mangel3 an Baargeld 
babe verlaffen müffen. Er hoffe nur, 
daß die Gefchichte nicht in die Zeitung 
fomme, fonft verberbe er e3 mit feiner 
zufünftigen Schmiegermama und 
feiner Braut; übrigens habe er no) 
mehrere „Schäbe". 

Wahrte ihr Bausredt. 

Adeline Taylor erklärte gejtern 
Abend in der Wohnung ihrer Koftmwir- 
thin Neffie Carey, 3656 Dearborn 
Str., ihrem Verehrer Bert Williams, 
3610 Dearborn Str., fie habe fich an- 
ders befonnen und werde ihn nicht hei- 
rathen.  Willtomd. begann. zu toben 
und zücdte angeblich ein Raſirmeſſer. 
Frl. Carey mies ihm nun die Thür, 
er blieb jedoch, Toll noch mehr getobt 
haben, und murbe dann von der Haud« 
mwirthin in den Unterleib gejchoflen. 
Der DVermundete, ein 3öjähriger 
Mann, liegt im Propident-Hofpital im 
Sterben. Die beiden Weiber wurden 
in Unterfuchungshaft genommen. Alle 
drei find Neger. 

Um des Gatten Liebe. 

Mary Sullivan, 2325 Welt Adams 
Str., fam gejtern Abend, um fich mo» 
möglich mit ihrem Gatten auszufüh- 
nen, in das Heim ihrer Schmwiegermut- 
ter, Bridaet Sullivan, 735 Süd Kedzie 
Upe. Der Gatte wollte nichts von ihr 
miffen, und die Schwiegermutter ariff 
fie angeblich mit einem TFeuerhafen an. 
Die junge Frau Schoß die Frau Gulli: 
van darauf in die rechte Wange und 
Ihos. Ryan, einen Bejucher, der fie zu 
in's Geficht, 
worauf der Gatte fie übermältigte und 
feithielt, bi8 ein Polizift zur Stelle 
war. 


Der Todte im Abzugsfanal. 


Als Peter Mat eine Stauung in 
einem Abzugsfanal, anderthalb Mei- 
(en nördlich von Chicago Heights, ge: 
jtern zu entfernen verjuchte, ftieß er, 
wie fchon gejtern furz berichtet, auf die 
Leiche eines augenfcheinlich ermordeten 
Mannes. In deifen Tafchen wurde 
ein FFehen einer italienifchen Zeitung 
mit einem Theil der Udrefie des Abon- 
nenten, „—ataro, —6 Eming Str.“, 
gefunden, und am Mittelfinger trug 
der Zodte einen Goldreif mit dem 
Bucdftaben ©. Dem Mann mar der 
Hals Fast vollitandig abgejchnitten, 
ihm auch eine ſchon an und für fich 
tödtlihe Stichmunde im Unterleib bei- 
gebracht morden. Bi auf die Größe 
jtimmt die Befchreibung ded Ermorde- 
ten auf die des jeit dem 12. Septem: 
ber aus dem Heim feingg Bruders 
Sofeph, 710 Ewing Str., verſchwun⸗ 
denen Salbatore Caſtanza. In den 
Taſchen des gutgekleideten, 5 Fuß 11 
Zoll großen und 185 Pfund ſchweren 
Todten wurden ſpäter die Geſchäfts— 
karten von Beſitzerinnen mehrerer 
Häuſer im „Tenderloin“ auf der Süd— 
Auch in dieſer Rich— 
tung ſind die Nachforſchungen im 
Gange. Joſeph Caſtanza iſt heute 
nach Chicago Heights gefahren, um 
den Todten in Augenſchein zu nehmen. 
In dem Vorort wohnen viele Italie— 
ner, und es iſt möglich, daß man den 
oder die Mörder unter ihnen zu ſuchen 
hat. 


polizei von Winnetfa und der Banfraub, 


‚Gegen drei Uhr gejtern Nachmittag 
wurde Henry Hale, der Kaffirer der 
„Winnetfa State Bank“, an den Fern. 
fprecher in „einem Nachbarladen ge: 
rufen. Er begab fi dorthin und Tief 
alle Thüren des Banfgefhäfts offen; 


als er nad) ein paar Minuten zurüd- 


fehrte, entdedte er, daß. ein Dieb in 
aller Eile dagemwefen mar; diefer hatte 


. aber nur $51 erbeutet, Hale telepho-" 
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Coutrie, dieſer litt aber an einer Er— 
kältung oder ähnlichen lebensgefähr— 
lichen Krankheit und erwartete den 
Arzt, und ſchickte daher als Vortrupp 
den Hausmeiſter der Stadthalle, Joſ. 
Peterske. Peterske lief an die nächſten 
Straßenecken, ſah aber keinen Verdäch— 
tigen, und ebenſo wenig vermochte 
Coutrie, der bald darauf auftauchte, 
den „Inkulpaten“ zu finden. Der 
Fernſprechanruf kam von einem Ge— 
noſſen des Gauners aus Evanſton. 
Hales Anſicht von der Polizeimacht 
von Winnetka hat ſich bedenklich ver— 
ſchlechtert. 


Vierzehn Jahre wegen Mordes. 


Der Drucker John P. Smith wurde 
von Kriminalgerichtsgeſchworenen ge— 
ſtern ſchuldig befunden, den Grund— 
eigenthumshändler John C.Smith am 
30. Nov. legten Jahres an der Weit 
Harrifon Str. u. ©. 41 Abe. erichoffen 
zu haben, und von Richter Gridley zu 
bierzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Der Mörder behauptete, fein Gegner 
fei im KRampfe um dejjen Revolver ge- 
tödtet worden, der Staatsanwalt ber- 
focht hingegen die Theorie, daf der 
Bemwegarund der Blutthat Eiferfucht 
gemwefen fei, da die Frau des Mörder 
fich von diefem getrennt und ala Steno- 
graphin für den Getödteten arbeitete. 


Schußwunde als Straflinderung. 


Weil er mit einem Zmangsaufent- 
halt im Countyhofpital von jechd Wo- 
chen jchon beftraft worden fei, ftrafte 
Stadtrichter Himes heute den 32jähri- 
gen Arbeiter Yofeph Patrid, 515 W. 
15. Straße, megen Diebitahls von 
Hüten und Kappen aus einem Fracht: 
magen der Burlington = Bahn an der 
16. Straße um nur 30 Tage Arbeits- 
haus und $1. Batrid mar damals 
auf der Flucht von Polizift Goetel ge- 
Ihoffen und gefangen morden, feine 
Genofjen aber entfamen. 

———— 


Schutzverband der Getränkehändler 


Er hält in Alton ſeinen Jahreskonvent ab. 
— Bericht des Präfidenten, 

In Alton, Ill. hält der Schutzber— 

band der Getränfehändler des Staates 

‚Uinois zur Zeit feinen 32, Jahres— 

fonvent ab. 

Präfident Ernft Kunde eröffnete 
feinen Jahresbericht mit dem Hinmeis 
darauf, daß das neue Vormahlenfy: 
ftem fi als ftarfe Waffe in den Hän- 
ben berzzreiheitsfreunde ermwiejen hätte, 
sn der Novembermahl feien einige 
der Schlimmften Geaner im Senat un- 
terlegen und dem liberalen Element 
im Abgeordnetenhaufe eine Mehrheit 
bon zwanzig erwachien. Sprecher Ad- 
fins habe.fich als fähiger und unpar- 
teiifher Mann ermwieien, obwohl man 
bon ihm fage, daß er Temperengler fei. 
Während der Situngen feien nicht ive- 
niger als 28, auf den Getränfehandel 
bezügliche Vorlagen eingebracht wor- 
den, manche harmlos, gnbere höchft 
aefährlih. Zu den leteren hätte der 
Vorfchlag gehört, MWirthichaften im 
Umfreife von 250 Fuß von Kirchen 
und Schulen zu verbieten. Diefe Vor- 
lage, mern angenommen, würde hun- 
derten, ja taufenden von Wirthichaften 
im Staat ein Ende gemacht haben. Ge— 
gen bie Apothefen, die in Prohibitions— 
Diitriften Schnaps verfaufen, hätten 
= “Brohibitioniften nichts einzumen- 

en. 

sm meiteren Verlaufe des Legisla- 
tur = Bericht? jagt der Präfident, daß 
Ichließlich zwei diefer Vorlagen Gefeh 
geworben jeien, das Verbot auf Stra- 
hen- oder Gifenbahnzügen geiftige Ge- 
tränfe zu genießen, auägenommen in 
„Buffet Cars”, und das Verbot ven 
Mirthichaften im Umtreife des Solda- 
tenheims in Quinch, welches 20Wirth- 
ſchaften den Garaus gemacht habe. Alle 
thörichten Vorurtheile, heißt es in dem 
Bericht, müſſen zum allgemeinen Be— 
ſten begraben werden. Der Brauer 
und Großhändler, der in dem großen 
Kampfe der Nothwehr zurückhalte, ſei 
keiner Achtung und keiner Kundſchaft 
werth. Den Mitgliedern ſei ernſtlich 
zu rathen; die Bundes -Steuergeſetze 
über Getränke zu ſtudiren und zu be— 
folgen. 

Der Präſident weiſt ſodann auf die 
wirkſame Thätigkeit der juriſtiſchen 
Abtheilung des Verbandes hin und 
zählt mehrere Erfolge, die ſie errungen 
habe, auf. Zum Schluß berichtet er 
von amtlichen Beſuchen, welche er Lo— 
kalorganiſationen gemacht hai. 

Dem Bericht des Sekretärs M. J. 
McCarthy zufolge hatte der Verband 
im Sabre 1910—11 5410 Mitglieder 
und bat $8,912.08 an Gehältern und 
Beiträgen zum Nationalbund veraus- 
gabt. Die Gefammtausgaben betru- 
gen $10,162.63, die Einnahmen $8;- 
760.65, e8 blieb, ben SKaffenbeftand 
miteingerechnet, ein Weberfhuß von 
$8950.94. 


— —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftändiges Met 
eute Nadmittag, eute Abend und eg 
Igemeinen Ilar und biel fühler. Mäßig ftar: 
ter bi3 lebhafter Weitwind, fpäter Nordwind. 
Jlinois: Im Allgemeinen ar heute Abend 
und morgen, im nördliden und mittleren Theil 
beute Abend Tübler. 
ndiana: Klar beute Abend und morgen. 
hler morgen, im nördlichen Theil fhon heute 


bend. 

Kieder- Michigan: Rlar heute Abend unb mor: 
en; Tälter, im äußeriten nörblihen Theil heute 

‚Abend — Froſt. 
Mistonfin: Im U — far rg Abend 

en, Ber er fü —— 

elite : et Temperaturftand 
Abend bis heute Mittag mie folgt: 
benbs 6 Ubr, 59 Grab: Nachts 12 pr, SA 
Grab: Morgens 6 Uhr, 69 Grad; Mittags 12 


| 
| 


— J 


nirte ſofort dem Polizeichef, John 


Bundesſenator will nichts von einem 
Bündniß mit Deneen wiſſen. 


Will auf eigenen Füßen ſtehen. 


Im Uebrigen iſt er zurückhaltend wie 
immer. — £obt Deneen’s Amtsthätig- 
feit, will fih aber nicht über 'ihn als 
Gouverneursfandidaten ausiprechen. 


Die Bemühungen der Anhanger 
Gouverneur Deneens, ein Bündniß 
mit Bundesfenator Shelby M. Eul- 
lom und dem von ihm fontrolirten 
Bundesflügel der republifanifchen'Bar- 
tei durchzufeßen, find vergeblich. Der 
Senator will nichts davon und nichts 
bon Bündniffen überhaupt mwilfen. Er 
machte dies heute flar, al3 er in Chi- 
cago eintraf, um mit feinen hiefigen 
politifgen Vertrauensleuten Rück— 
ſprache zu nehmen. Seit Wochen ha— 
ben die Anhänger des Gouverneurs 
Gerüchte von einem angeblichen Bünd— 
niß zwiſchen dem Staatsoberhaupt und 
dem Bundesſenator gehört, doch war 
dabei nach der Behauptung ihrer 
Gegner der Wunſch der Vater des Ge⸗ 
dankens. Daß dieſe Gegner des 
Staatsoberhauptes Recht hatten, be— 
ſtätigte der Bundesſenator heute ſelbſt. 
Er will keine Bündniſſe eingehen, ſon— 
dern auf eigenen Füßen ſtehen. Das 
war aber auch die einzige poſitive Er— 
klärung, die von ihm zu erlangen war. 
Im Uebrigen waren ſeine Aeußerun— 
gen vorſichtig und farblos, wie ſie 
ſtets geweſen ſind. Der ZBundes— 
ſenator hat in ſeinen mehr als 80 Le— 
bensjahren ſtets verſucht, es mit keiner 
Faktion zu verderben, iſt ſtets bemüht 
geweſen, ſich nicht in Faktionsſtreitig— 
teiten einzulaffen, oder Stellung zu 
nehmen, bis er ficher war, wie der Hafe 
laufen mürbde, und bleibt diefer Ge» 
mohnheit auch heute noch treu. Er 
beflagte die Spaltung der republifani- 
Ihen Partei im Staat in zahlreiche 
Yaktionen, betonte, daß e3 nothmwendig 
jet, einen Mann ald Goupverneuräfan- 
didaten aufzuftellen, der diefe Faktio— 
nen einigen fünne, lobte die Amtäthä- 
tigfeit Gouverneur Deneens, hütete ich 
aber, zu erflären, ob der Gouverneur 
der geeignete Mann fet, die feindlichen 
Yattionen unter einen Hut zu brin- 
gen. 

Er blieb jtumm aegenüber der FFra= 
ge, mer der geeignete Kandidat für 
da3 Gouverneursamt fei. Der alte 
Vorfichtsrath in ihm und die Gemohn- 
heit eines langen Lebens, einer ent- 
Ichloffenen Stellungnchme, menn 
möglich, auszumerhen, behielten die 
Oberhand. 

Politiſche Kreiſe allerdings wun— 
dern ſich, wie lange er im Stand 
ſein wird, einer offenen Erklärung 
auszuweichen. Sie ſind der Anſicht, 
daß in dem bevorſtehenden Kampf um 
die Nominationen für die Legislatur 
die Anhänger des Gouverneurs und 
Senator Lorimers einen erbitterten 
Kampf führen werden, und daß der 
mehr als achtzigjährige Bundesſena— 
tor, deſſen zukünftige Laufbahn zum 
Theil von den im nächſten Jahr er— 
wählten Legislaturmitgliedern ab— 
hängt, gezwungen ſein wird, in dem 
Kampf Farbe zu bekennen. 

Die im kommenden Jahr erwählten 
Staatsſenatoren werden der Legisla— 
tur angehören, die im Jahre 1913 zu— 
ſammentritt, und einen Nachfolger für 
Senator Cullom erwählen wird. 

Im Uebrigen beklagte ſich der Bun— 
desſenator darüber, daß ein Verſuch 
gemacht werde, die Kampagne bereits 
jetzt zu beginnen. Er erklärte, daß er 
noch nicht daran denke, jetzt den Kampf 
um ſeine Wiederwahl zu eröffnen, und 
daß er dies ſo lange als möglich hin— 
auszuſchieben ſuche. In Anbetracht 
des gebrechlichen Zuſtands des Greiſes 
iſt dieſer Wunſch ſehr erklärlich. 

Er bedauerte, daß Senator Lorimer 


und Staatsſenator W. C. Jones be— 


reits allen Ernſtes begonnen hätten, die 
Bevölkerung aufzurütteln, und ließ ſich 
die Gelegenheit nicht entgehen, dem 
Kandidaten der fortſchrittlichen Repu— 
blikaner eins auszuwiſchen. Er er— 
klärte, er habe gehört, Jones mache 
keinen tieferen Eindruck auf die Wäh— 
ler im Staat. 
Demokratiſche Kampagnepläne. 

Vorläufige Pläne für die demokra— 
tiſche Richterkampane wurden geſtern 
in einer Konferenz zwifchen den Mit- 
aliedern de3 Vollzugsausfchuffes der 
demofratifchen Parteileitung und einer 
Abordnung der Kandidaten "erörtert, 
der eine Zufammenfunft aller bemo- 
fratifchen Kandidaten porausgegangen 
mar. Von verfchiedenen Seiten murbe 
davon abgerathen, eine. Redefampaane 
zu beranftalten, während eine: folche 
bon anderer Seite befürmortet murbe. 
Eine endgiltige Entfheidung wird in 
einer auf Samftag einberufenen Sih- 
ung der Parleileitung, zu der auch die 
Kandidaten geladen find, getroffen 
merben. : 

Werden Kampagneverfammlung ab- 
gehalten,, To jollen ald Hauptrebner 
Er-Mahor E. %. Dunne und Samuel 
Alfyuler vorgefehen werden, die Kan- 
didaten felbit aber feine Anfprachen 
halten. Auch die Frage der Aufbrin- 


En eines lampagnefonds wurde be-- 


proden, zu bem bie Kandidaten je 


Bngeigun: Are: „Rbemaneit 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 


‚+75 


Kleine Anzeigen, 


23. Zahrgaang— Ro. 229 


Cullom ſchafft Klarheit. | 


$3000 beitragen follen, doch murbe die 
Entjcheidung verfchoben. Die Kandis 
daten waren in der Konferenz durch 
Cl. Goodwin, Daniel 2. Eruice, Den 
ni3 E. Sullivan und Daniel ©. Ram- 
ſey vertreten. 

Kampf gegen Senator Olfon. 

Staatsfenator Albert 3. Olfon 
vom 8. Senatäbezirf, einer der Uns 
bänger Gouverneur Deneens, fieht fi 
einem fchmweren Kampf um eine nache 
malige Nomination gegenüber, in dem 
die Anhänger Senator Lorimers und 
des früheren Sprecher Shurtleff, der 
in dem Bezirf mohnt, auf Seiten 
feines Gegners zu finden fein werben. 
Diefer Gegner ift Paul McGuffin von 
Zibertyoille in Lafe County.” Mes 
Guffin fann auf die Unterftügung ber 
Anhänger Senator Lorimers in Late 
County rechnen und mird aud, bie 
Shurtleff’s in MecHenry County er= 
halten. Uehnlihe Kämpfe zmwilchen ben 
beiden Faktionen im republifanifchen 
Lager find in allen Senatäbezirtem 
im Staat zu erwarten. 

Wayman’s Kandidatur. 

Einem Gerücht zufolge, dad heutä 
in politifchen reifen umging, mirb 
Staatsanwalt Yohn E. W. Waymanı 
heute feine Kandidatur für die repu= 
blifanifche Nomination für dad Gou4 
berneursamt anfündigen. 3 heißt, 
der Staat3anmwalt werde feinen Ents 
fhluß zuerft in den Landbezirfen de 
Staates befannt machen. Beltätiger: 
ließ fich das Gerücht nicht, da Staats 
anmwalt Wayman nicht in feinem Bürg 
zu finden mar. 

— 1: 9- — 


Müſſen in's Loch. 


Ex⸗Ald. Bennett beſteht auf Ver urtheilung 
der Kraftwagenlenker Harriſon und Ryan. 


Der frühere Alderman Frank J. 
Bennett appellirte heute an Stadtrich— 
ter Dolan im Gerichtshof an der Har— 
riſon Str., die zwei Kraftwagenlenker, 
die in einem Drohbrief 82000 von ihm 
verlangt hatten, ins Arbeitshaus zu 
ſchicken, um ihnen eine Lektion zu er— 
theilen. Die jugendlichen Gattinnen 
der beiden Angeklagten, die auch erſt 21 
Jahre alt ſind, hatten ſich mit ihren 
Kindern auf dem Arm ebenfalls im 
Gerichtshof eingefunden. Leſter Har— 
riſon und Patrick Ryan, die Ange— 
klagten, geſtanden zu, den Drohbrief 
geſchrieben zu haben, und entſchuldig— 
ten ſich damit, daß ſie das Geld für 
ihre Familien gebraucht hätten. Sie 
hätten geglaubt, es von dem früheren 
Stadtvater erlangen zu können. Rich— 
ter Dolan erklärte, daß die Angeklag— 
ten anſcheinend ſich der Schwere des 
Verbrechens nicht bewußt geweſen 
ſeien, und probeweiſe in Freiheit geſetzt 
werden ſollten. Sie zu beſtrafen, 
würde eine Härte für ihre Familien 
bedeuten. Bennett erwiderte, daß ſie 
gedroht hätten, ſeinen Sohn zu töd— 
ten, und daß deſſen Gattin infolge der 
Aufregung krank ſei. Die Angeklag— 
ten hätten wiſſen ſollen, daß ſie durch 
Drohungen kein Geld von angeſehenen 
Bürgern erpreſſen dürfen. Eine drei— 
ßigtägige Haftſtrafe werde eine Lehre 
für ſie ſein. Der Richter verurtheilte 
fie zu einer Gelditrafe von $200. Sie: 
Jollfen dreifig Tage im Arbeitshaus 
abfiten, nach deren Ablauf fie vom 
Richter werden probemeife in Freiheit‘ 


geſetzt werden. 
— 


Zoller Hund an North Five, 


Ein Knabe und ein Mädchen gebiffen, ehe, 
das Thier getödtet werden Fonnte, 


Große Aufregung herrfchte heute 


1 
r 


Morgen an der North Ave., zwiſchen 
der Wieland Straße und dem Lincoln : 


Part. An der Mieland Straße‘ 


tauchte nämlich ein anfcheinend toller | 
Hund auf und bif ben vor der Els! 


ternmohnung, Nr. 1442 Wieland 
Straße, fpielenden vierjährigen Roy 
Miller in die Nafe und in die linfel 
Wange, lief nach) der North Ape., mo 
er in der Nähe der Orleans Straße 
ein Schoßhündchen der 29 Yahre alten 
Emma Piehl, Nr. 1548 Orleans Gtr., 
und die Bejiterin in die rechte Hand 
biß. Anzmwifchen mar Alles von. den 
Straßen geflüchtet. Gleich darauf 
faufie von der Wache an der Hubfon 
Une. der Polizeimagen mit den Polis 
ziften Huber und Nape heran. Die 
Beamten verfolgten das Thier bis in 
den Lincoln Bart und zurücd über bie 
North Une, bis fie es fchliehlih an 
der DOrlean3 Straße in eine Ede trie- 
ben und ohne Gefahr für Worüber: 
gehende erfchießen konnten. Dr. Wil« 
liam Schäfer nahm den Ainaben und 
Frl. Piehl in Behandlung und rieth 
ihnen, fich fofort nad) dem Pafteur« 
Snftitut zu begeben. Frl. Piehl's 


Schoßhündden murbe getöbtet und : 


ber Kabaver des angeblich tollen Hun= 
be3 nach dem ftäbtifchen Laboratorium 
behuf3 Unterfuchung gebradt. Wem 
ber Hund gehörte, tft nicht befannt, 


Dampfernadhrichten, 
Abgegangen: 

New York: Alice nad Trieit; Mabonna nad 
Marfeile; Campania nad Liverpool; Bisfey 
nah Argentinien ufo.; Philadelphia, nad Tore 
torifo und Venezuela; Taqus nad Bermuda, 

Bolton: Zeeland nach Tiberpool. 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
+75 
Kleine iinzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 


zu vertaufchen ober zu vermieihen bat, 
erreicht feinen tue durch bie „Stleinen 
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Flämmchen. 


die Auswahl Hatte unter Mühen, 


Elegante 


Knider Anzüge 


Eine große Erſparniß 


® 


LER 


Vollftändig neue und pornehm ausjehende 
Modelle in hübfchen reinmwollenen blauen Ser: 
ges und reinmollenen Chepiot3, jo verftärkt 
und gejchneidert, daß jie länger ala andere 
Anzüge halten, melche zu ähnlichen wie diefen 
fpeziellen Breifen offerirt werden. 


2.99 m°4.95 


Hofen au blauer Serge, durchweg gefüttert. 


Ban Buren 
und 
SHalfted 
Strafe 


NDORF 
CLOTHING CO, 


Milwaufee 
und 
Chicago 
Avenue 


2 Läden. 
„Außerhalb des hohen Miethe-Diſtrikts“ 


Offen Donnerftag und 


‚Ber verjüngte Molar. 


Bon I &gorer Clouſton. 


Einsie autoriſirte Ueberſesung 
Keliner. 


(6. Tortſetzung.) 
„Der Arzt hat nichtS davon gejagt,“ 


meinte Gertrube; „es ift ganz eritauns | 


fo | 


lich, daß er noch Champagner ber» 
langt." ; 

„Gibt man ihn überhaupt 
Schwertranten?” fragte Andrem nod 
einmal vorjichtig. vr 

'„Gewiß,“ antwortete Maggie in be= 
ftimmten Zone; „Georges Ontel hat 
no fünf Minuten vor feinem Tode 
Champagner belommen.” > 

„Der Batient befteht darauf,“ fagte 
bie Pflegerin; „er will ihn durdaus 
haben.“ 

„But,“ verjegte Unbrem, 
will ich Ihnen welchen holen.“ 

Er ging mit ihr hinaus und fehrte 
nach einigen Minuten wieder zurüd. 

„Soll das vielleicht heißen, daß e3 
zu Ende geht?” fragte Gertrude mit 
gebämpfter Stimme. 

„Ich meine fchon,“ antwortete An- 
drem. 


„pann 


pagner fo gern,“ meinte Maggie; 
„Georges Ontel fühlte fi immer jo 
mohl nad dem Champagner, daß er 
oft zu fingen anfing — und das fnapp 
vor dem Tode.“ 

Ahr Bruder runzelte bie Stirn. Der 
Gedante, daß fein Vater, Dr. James 
Heriot Waltingifham, das Haupt ber 
alten Firma „Waltingfham & Gilli- 
flomwer“, fingend den Weg ins Jenfeit3 
antreten fönnte, übertraf feine böfeiten 
Ahnungen. Wenn doc nur die Frauen 
nicht immer bie üble Gewohnheit hät- 
ten, über fo unangenehme Dinge zu 
Sprechen, anftatt fie für fich zu behal- 
ten! 

Während er noch ftirnrungelnd da= 
faß, Hlopfte e8 zum zmweitenmal an bie 


born YAnna 


| 
| 


1 


iſt 


: „ein Mann, 


"Ale Zobitranten trinten Cham: | 


ür. 
„Was gibt's fchon wieder?“ fuhr er ı \ \ 
— fuh zum Theil den Wunſch verrieth, ſich 


die Eintretende an. 


„Bitte,“ ſagte die eingeſchüchterte 
Pflegerin, „können Sie mir nicht ſa-⸗ 


gen, wo der Herr Notar ſeine Zigarren 


bat?” 
„Seine Zigarren?“ rief Andrem. 
„ja, er will durdhaus eine Zigarre 
haben.“ 


Andrew fchloß fchmeigend einen | 


Kaften auf und reichte ihr eine 
Schadtel Zigarren. Dann jegte er 
fi, immer noch jhmweigend, vor da3 
Kaminfeuer und ftarrte, immer noch 
flirnrungelnd, in die tangenden 
Seine Schweitern jpra= 
den in gedampftem Tone miteihander, 
ihm jedoch fhien die Lift zur weiteren 
Unterhaltung vergangen zu fein. 


I 


Samitag Abend 


Nach einigen Minuten erfchten ber 
Diener mit dem Menü bes heutigen 
Diners; Undtem lad es mit jarboni- 
Them Lädeln. 
„Sagen Sie ihm," mendete er fich 
an die Pflegerin, „daß es Hühnerfuppe 
gtbt, getochten Stodfifch mit Auftern- 
ſauce, Hammelteule, AUpfeltorte und 
Käfe — er fol nur. befehlen.“ 
„Dante,“ ermiderte die Pflegerin 
und entfernte fich. 
Andrem pflanzte fi vor dem Ha 
minfeuer auf. 
„Na, das muß ich fchon jagen, das 

eine fchöne Geichichte!“ rief er 
finfter aus; „wenn das unter bie Leute 
fommt....“ 

„Aber Andrew, der Vater ift ficher 
nicht bei vollem Bemußtjein,“ jagte 
Maggie. 

„Hm,“ lautete die Ermiderung Un- 
dremg, der das offenbar nicht für 
einen genügenden Entſchuldigungs— 
grund hielt. 

„Oder vielleicht fühlt er fich wirklich 
etwas mohler,“ meinte Gertrude, 

„Wohler!" wiederholte Andrew; 
der eben noch bon den 
Uerzten aufgegeben wurde!“ 

Dann fuhr er plöglih auf. 

„Db nicht vielleicht die Schmeiter 
uns zum Narren hat? ‘ch hab’ fie 
vom eriten Augenblid an nit ge> 
moct, ich habe fein Vertrauen zu hüb- 
ſchen Pflegerinnen.“ 

Darin ſtimmten die Schweſtern 
ihm zu, ſie glaubten aber nicht, daß ſie 
ſich ſo etwas herausnehmen würde. 

„Was kann es ſonſt ſein?“ exwi— 
derte er ärgerlich; „wenn er nicht bei 
ungetrübtem Bewußtſein iſt, warum 
beachtet ſie dann ſeine Wünſche?“ 

In dieſem Augenblick ging die Thür 
auf, ohne daß es vorher geklopft hätte, 
und entſetzt, ſtumm, wie verſteinert, 
erblickten die drei Geſchwiſter die be— 
häbige Geſtalt ihres Vaters, der, an— 
gethan mit einem gelben Schlafrock, 
eine brennende Zigarre zwiſchen den 
Fingern, mit einem Lächeln eintrat, 
das zum Theil innere Zufriedenheit, 


gemiffermaßen zu entjchuldigen. 


„Ich bin wieder gefund,” fagte er. 
Mit diefen Worten blies er ‚poll 


' unendlichen Behagens den duftenden 


| 
I 
| 
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| 


| 
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Einige Minuten fpäter Elopfte e8 | 
zum britten Mal; diesmal machte die 
Pflegerin ein fo merfmürbiges Ges | 


ficht, daß Andrew mit einem Saß auf- 
fprang. 

„Gebt e8 zu Ende? Sollen mir 
binauftommen?“ fragte er. 

„Der Herr Notar mill gern miflen, 
mas e8 zu eflen gibt,“ meldete fie. 

Er fah die Schmeitern, die Schme- 
ftern fahen ihn an, dann läutete er. 
Niemand jpradh ein Wort, bis ber 
Diener hereintam. 


„Der Herr Notar will wifen, wos | 


e8 heute zu effen gibt, bitte, Fragen Sie 
bie Köchin nad) dem Menü.“ 

Andrew hatte mit unterbrüdter 
Bitterfeit gefprohen. Das mar bo 
einfach noch nicht dagemwefen! 
Haupt der Firma Walkingiham & 
Siniflomer jhien alfo die Abficht zu 
haben, nicht nur bei Champagner und 
einer Havanna, fondern mit Saus 
und Brau3 ind Senfeit3 binüberzu- 
wandern! Das mar ja rein wie bei 
Komöbianten- ober Zigeunerpad! 


Bas? 
er 


Sf ber Appetit fhledht? 

SH der Magen ihwadh? 

Sind Eure Eingeweide verftapft? 
Berfucht eine Flajche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


heute. Es wird Euch gut thun. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
ı 


’ 
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| Rauch der Havanna durch die Nafe. 


Fragen und Ausrufe von jeiten ber 
beiden Schmweftern murben laut. 

„Sa, e& fcheint ein ungewöhnlicher 
Fall von plöglicher Genefung zu fern,“ 
jagte der Notar mit vätetlicher 
Ruhe. „Die Krampferfcheinungen, die 
Schmerzen hörten auf einmal auf, bie 
Temperatur fant, und ich empfand tin 
ganz merfmürdiges Gefühl des Wohl- 
befindens, das fich fo fteigerte, daß ich 
es einfach nicht länger im Bett aus 
halten konnte. Ich bin frifcher, fait 
möchte ich jagen jünger, al3 feit vielen 
Jahren.“ 

Wieder that er einen Zug, ſog be— 
haglich den Duft ein und betrachtete 
die köſtliche Zigarre mit liebevoll-keu— 
ſcher Zärtlichkeit. 

„Sagt einmal, Kinder, könnten wir 
heute nicht ausnahmsweiſe etwas 
früher eſſen?“ 

Aus der offengebliebenen Thür er— 
tönte ein Aufſchrei; die ſympathiſche 
Wittwe ſtarrte mit weitgeöffneten 


ſchwarzen Augen auf Heriot. 


„Heriot!“ rief ſie ſo voller Jubel 
aus, daß es den Enthuſiasmus An— 


drews über die plötzliche Auferſtehung 


Das | 


I 
I 


| 


| 
I 


| 
| 
| 
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feine Vaters bedeutend bämpfte. 

Jawohl, Madge,“ jagte der Notar 
mit feinem gütigjten, liebenswürbig- 
ften Lächeln, „ber Himmel hat ein Ein- 
feben gehabt und mich diesmal noch 
verſchont.“ 

Er that einen tiefen Zug an feiner 
Zigarre, und fügte hinzu: „Hoffentlich 
tann id noch ein paar Jahre zum 
Nupen meiner Yamilie ineHuhe und 
Be meiner gewohnten Thätigfeit 
eben.“ Be 


IX. Rapitel. 

Die fteile Straße hinab, an beren 
Ede fih die Kanzlei der Firma Wall: 
ingfhbam & Gilliflomwer befindet, jauft 
ein. berrenlofer Hut, der offenbar 
einem Manne von Stand und Würbe 
gehört, denn es ift ein großer, feiner, 
glänzenber Zylinderhut.- Mel ein 
muibhmilliger, unartiger Gefelle ber 
Mätzwind war, bemies feine Wahl. 
Gerade biefen ehrfurchigebtetenden 34- 
Jinder mußte er fich zu feinem über- 
müthigen Spiel ausfuchen, wo er Do 


Ku) 


— rg 
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Rappen, 
Hüten, unter Girardiß und Kalabre- 
fern! Und Hinter ihm ber fieht man 
nun auch die ftattliche Geftalt des No- 
tar Dr. James Heriot Waltingfham, 
bald in rafhem Lauf daherfeuchend, 
bald wieder athemlos innehaltend. 
BE ein ganz berteufelter Wind 
as! 

Un der nächiten Straßenede, bis zu 
der ber Notar wohl oder übel dem 
Ylüchtling folgen mußte, erblidten ihn 
zwei befannte Herren. 

„Bei Gott, es ift Waltingfham!“ 
tief der eine aus. 

„Unbegreiflih,“ jagte der andere; 
„ein Mann in feinem Alter! Und 
tennt daher mie befeflen, da, fchau’ 
einmal bin!“ 

Da febte endlich eine qutherzige 
Dame ihren Regenfchirm auf den 39: 
Iinder und martete, bi3 der Notar fich 
ihn holte. Er büdte fi dantend, er- 
hafchte ihn gerade noch, ala er eben 
wieder daponfaufen wollte, und bür- 
ftete ihn mit dem Rodärmel ab. 

Die beiden Herren waren ftehen ge: 

lieben und fhauten ihm nad). 

„Wirtlih ganz erftaunlich,“ be- 
merkte der eine; „der Mann ift gar 
nicht gealtert.“ 

„Und fchau’, wie feich, wie fühn er 
fih den Hut aufjegt!“" meinte der an- 
dere; „mie ein Yüngling, bei Gott!“ 

Und die beiden Herren jeßten fopf- 
fhüttelnd ihren Wea fort, während 
der Notar mit elaftifchen Schritten die 
Richtung nad) feinem Wohnhaus ein- 
ſchlug. 


Sein Sohn und Kompagnon ſchüt— 
tete inzwiſchen in der Kanzlei ſein 
Herz vor dem Oberbuchhalter und 
Prokuriſten aus. 

„Ein ſchönes Ende nimmt der Pro— 
zeß gegen Guthrie und Kompanie, das 
muß ich ſchon ſagen!“ rief er wüthend 
aus. „In kaum vierzehn Tagen iſt 
die ganze Geſchichte zu Ende — es iſt 
ja rein wie auf dem Standesamt! 
Man hört von meinem Vater kein an— 
deres Wort als: „Einverſtanden“. — 
„Gut, es ſei!“ oder „Meinetwegen 
denn!“ — Wir haben ja nicht einen 
einzigen ihrer Anſprüche angefochten! 
Ich hätt’ ihnen, bei Gott, mas vorge: 
geiqt, bevor ich mit den fünftaufend 
Pfund herausgerüdt märe! 
mein Vater? Man hört, wie gejagt, 
nicht3 Anderes als: „Moralifche Ver- 
pflichtung“, „Das wird angefochten 
werben, unb mit Recht, das Dürfen 
mir nicht“. — „@inigen mir und enb- 
lich einmal“, und fo weiter. Er hat 
das Ganze verpfufcht!" 

Mt. Ihomiefon 
graues Haupt. 

„Richtig tft Schon, daf mir in diefer 
Affäre nicht den gemohnten Weg ein- 
geichlagen haben,“ meinte Mr. Iho- 
miefon. 

Mit blikenden Augen fuhr Andrew 
fort: „Da berfpricht er mir zuerft, er 
wird mir die Kanzlei ganz überlaffen, 
und faum find achtundbierzig Stun» 
ben vergangen, fo übernimmt er meit 
mehr Agenden, als er feit vielen 
Sahren unter fich hatte! Er hat faum 
noch fo viel Taft, mich, feinen Kom- 
pagnon, um meine Meinung zu fra= 
gen! Und menn ich fte ihm gebe, 
nennt er fie ängftlich, kleinlich. Ja— 
mohl, ängftlich und Hleinlich!" mieder- 
holte Andrem fchreiend. „Wie ein 
Stier faßt er die Dinge jegt an; bevor 
ich nur Zeit habe, ein Wort breinzu- 
teben, ift Die Sade ſchon abgemacht, 
und er verläßt pfeifend die Kanzlei!“ 

„a, e8 ift ganz merfmürbig, mie 
oft er jet pfeift,“ gab ber Oberbud- 
halter zu; „das hat er doch früher nie 
gethan!“ 

„Jetzt geniert er ſich nicht mehr, zu 
pfeifen, wenn er aus derKirche kommt, 
wie letzten Sonntag,“ ſagte grimmig 
Andrew. 

„Wirklich ſehr ſeltſam, ſehr ſelt— 
ſam,“ ſekundirte kopfſchüttelnd Tho— 
mieſon; „dabei muß ich aber doch 
ſagen, daß er alles jetzt merkwürdig 
energiſch anfaßt, manchmal bin ich 
ganz entzückt, ſo ſeht gemahnt mich's 
an alte Zeiten.“ 

„Na, es ſtünde ſchön mit uns, 
wenn er's in alten Zeiten auch ſo bunt 
getrieben hätte!“ brummte Andrew; 


Ente durch 


ſchüttelte fein 


Sähuppen und Schar, 


Bededt mit Gezema vom Scheitel bi8 zur 
Taille, Litt an nicht wiederzugebenden 
EScymerzen. Aerzte fagten, Heilung tft 
ausgeicdiofien. GCutienara » Heilmittel 
erfolgreich, nadjdem alles andere ver 
ingte. 


Bor einiger Zeit wurde ih bon Ecjema be 
fallen‘ und gmwar vom Scheitel bis zur Taille. 
Es jing mit Schuppen an, dann Iift ih an 
furgtbarem Juden und Brennen und Ionnte 
nicht ſchlafen. Ich war vollſtandig durch Schup⸗ 
ven und Schorf entitellt. Reine Ohren ſahen 
aus, als wenn ſie mit einem Raſirmeſfer weg⸗ 
geſchnitten wãren und mein Hals war dollſtañ⸗ 
dig wund. Ich litt entſetzliche BVein und Schmet⸗ 
sen. Bmei Uerzte ſtellten ſeſt, daß es Echema 
im höchſten Grade und unbeilbarı jei. I 
brauchte andere Mittel bob fie halfen ale 
nichts. Zulest verſuchte id die echten Cuticura 
Heilmittel, welche mich vollſtandig heilten. Cuti⸗ 
cura Heilmittel heitten mich von nad» 
dent alles andere verjagte. Daher tammı ih && 
nicht hoch genug preijen.“ 

„Ih Titt an Eczema zehn Monate: Ic 
jegt aber vollitändig Zurict, und slauße bap 
die Euticura-peilmittel daS Beite Hautmittel ik, 
das ed gibt.” .. Sr. Mattie I. Schäffer, 
R. 9. D. 1. Boz 8, Danch, Miff., 27. Ott. 1916, 

„Ih Iitt an Eczema nahezu vier Jahre lang, 
al8 Beulen an vesihiedenen Xheilen meines 
Rürpers zum Außbrug Tamen. Der Anfang war 
ein dünner rotder Saulausihlag. Diejer trat 
uerit am Rüden auf unb a0g dann über mein 

efiht. Bu Beiten war das Juden unerträglich. 
* —— —— Selten und N, 

ne :berfelben en e i 
Euticura Seife und Galde — 
Eine Schachtel berſelben heilie an 
Ich empfabl dieſes Mittel * 
mit Zahnerzeme war unb 
aub das mwurbe bolllommen » 
(®e3.) —— 3.8, 
.. 6. Sept. 1918, 


fauft wird, önnen @ie bo@ eime 


bon beiben, nebft 32feitig. Sandbug 
nentefen erhalten, ment Me 


unter fteifen und weichen 
‚reden . hören? 


Aber - 


— — — —— —— — — 


‚natürlich macht er jetzt alles viel 
ſchneller ab, aber wann hat man ihn 
je wie jetzt von „trockenen Details“ 
Er hat einfach nicht 
mehr das Intereſſe für den Beruf, 
das iſt's! In der letzten Zeit geniert 
er ſich ja nicht einmal, mit den Schrei⸗ 
bern Witze zu reißen!“ 

„Ja, das hab' ich geſtern zu mei— 
nem Erſtaunen mit meinen eigenen 
Ohren gehört. Kann nicht ſagen, daß 
es ſich gut ausgenommen hat in dieſen 
ehrwürdigen Räumen.“ 

„Ich ſag' Ihnen, was das Ende 
ſein wird, Thomieſon,“ brauſte An— 
drew von Neuem auf; „daß wir flöten 
gehen werden mit unſerer Kanzlei, 
verſtehen Sie mich? Das wird das 
Ende ſein. Und das nennt er in 
Ruh' und Frieden ſeiner gewohnten 
Thätigkeit zum Nutzen ſeiner Familie 
ieben!“ 

Und Andrew ftieß einen Fluch aus, 
taß der Oberbuchhalter fich dDistret zu— 


rückzog. 
Gortſetzung folgt.) 
—— — 
Der Schatz in der Ahnengruft. 


Stizze von Karl Pauli. 


E53 gibt Menfchen, und jeder von 
uns ijt Ichen eınem oder mehreren be: 
gegnet, von denen man aofoiut nicht 
weiß, wovon Jie ıhr Leben friſten. Sie 
haben kein nach veisliches Vermögen, 
ſie ſäen nicht, ſie ernten nicht, ſie ſam— 
mein auch nicht in die Scheuern, und 
ſie leben boch, uno mitunteer ſogar ſehr 
anſtandig. Ich habe in dieſer Bezie— 
hung ſo manches erlebt, und meiſt 
nichis Erfreuliches, aber eins hat mich 
doch erheitert, die Art und Weiſe, wie 
ein Baton don Steinbutter von ſeiner 
Ahnengruft lebte. 

Baron von Steinbutter war ein 
ſehr liebenswürdiger Mann, heiter, ge— 
fauig, entgegentommend, in jeder 
Weiſe ein ſcharmanter Mann. Er 
ſtammte aus einem alten Geſchlecht, 
einem Doppelgeſchlecht. Ein Freiherr 
von Stein hatte nämlich einſt eine 
Freiin von Butter geheirathet, und 
Freiherr von Butter eine Freiin von 
Stein. Die Butterſtein waren zeitig 
ausgeſtorben, und die Steinbutter, die 
ſich hielten, hatten den Namen Siein— 
butter angenommen. Der Baron Ed— 
gar Steimputter, von dem hier die Rede 
it, war jchon als Rentier auf bie 
Welt gefommen, er hatte nur eine Be- 
Ihäftigung gefannt: erben, und man 
muß jagen, in ven erjten dreißig Jah- 
ten hatte er jich ganz gut dabei geitan= 
ben, dann kamen ader doch zuiveilen 
geiten, wo es, wie er zu jagen pflegte, 
„nicht Flufchte, in denen felbft der 
Heinfte Vetter Umftände machte, fich 
zu erinnern, daß Edgar auch eben 
mollte, oder gar — man follte nicht 
denen, wie weit der Eigennuß geht— 
das, ma er bejaß, jelöft verzehrt hatte, 

Das waren recht trübe Heiten für 
meinen Freund Edgar, und befonders 
bedauerlih mar, daß meder der Ge- 
tihtövollgieher noch die Zimmeriir: 
thin, noch der Dber in der Stamm- 
fneipe ein richtiges Verftänbniß dafür 
haben mollten. 

In einer folchen Zeit war es, ala 
Edgar von Steinbutter Herrn Willi 
Herzlieb fennen lernte, und diefer 
berzliebe Menjch erfannte fofort die 
Lage deö armen Steinbutter, und da 
er ein Menjcenfreund war, befchloß 
er, ihm zu helfen, und half ihm. Er 
lieh ihm auf jeden Ontel, jede Tante, 
jeden Vetter, jede Bafe eine beftimmte 
Summe, und als diefe verausgabt 
mar, zahlte er noch eine Summe nad) 
und faufte die ganze Verwandtjchaft 
paufchaliter für eine fefte Summe, AI: 
lerdingd bot er nur einen Spotipreis, 
aber Herrn Herzlieb, waren die Ver: 
wandten bes Herrn Baron nicht mehr 
werth. 

So ſtanden die Sachen, als ich 
Steinbutter das letztemai gefehen 
hatte, und die Frage,‘ mas aus ihm 
werden jollte, wenn er jeine lete 
Zante verzehrt, hatte mich oft befchaf- 
tigt. Sch fragte deshalb auch ganz un- 
genirt und in der Hoffnung, etwas 
Gutes zu erfahren: „Na, dir fcheint es 
ja jegt ganz gut zu gehen, du haft moh! 
eine Staatsftellung angenommen?“ 

„5 behüte!“ gab er zurüd, 

„ber eine Privatitellung?“ 

a —— 

„Haſt du ein Geſchäft angefangen?“ 

„Ich? — Mit kandirten eh. 
ben DEN 

„ta, bon was ledft du denn dann?” 

„sh? Don der Gruft!” 

„Verſteh' ich nicht!“ 

„Dann pafje auf, und ich will bir 
die Geſchichte erklären.“ 

„Alſo ich paſſe auf!“ 

„Gut, dann urtheile ſelbſt über das, 
was du hören wirſt. Es iſt mir wich⸗ 
tig, was du dazu meinſt, und ob du 
findeſt, daß ich richtig gehandelt. Du 
tennjt mein Verhältniß zu Herzlieb, 
du weißt, wie mich diefer Gauner aus- 
gebeutet, wie er mir unter der Maste 
ber Menfchenfreumblichteit mein Geld 
geftoblen. Für den Ontel Waldemar, 
diejen prächtigen Mtenfchen, hat er mir 
ſechstauſend Mark gegeben, und flir 
Tante Ludmilla gar nur dreitauſend. 
Aber was ſollte ich machen? Auf die 
beiden war gar kein Verlaß; Ontel 
Waldemar war erſt ſiebenundſiebzig 
ſo lange lonnte ich nicht waͤrten ich 
mußte ihn für jeden Preis losſchlagen 
— und bei Tante Ludmilla, die alier 
dings dreiundachtzig bereits hinter fich 

tte, war Gefahr im Merz t 
ed ging baß Gerede, daf, fie entweder 
in ein Yunafernftift 
eintreten wolle. Umb zuieht, was 
wollte ich machen? Mo. anders hat 
man mir für ganz anftändige Vettern 
noch weniger geboten. Na, furz, nun 
bat er fie alle weg, die drei Tehten 
Koufinen Hat er auf dem Ramfch ge: 
tauft,” s 

„Ra, Menfch, aber, um Gotteß mwil- 
Ien, u du denn dann mwenigftens ge- 
Ipart?“ 


„Spar’ du mal an der Verwandt: 
haft! Nicht einen Sehfer, Geld hat 
es mich noch aeloftet!" - ’ 

„Und von was lebt bu jegt? Mh, 
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2 or a BEN Siberale 
OL DR Lech Rredit 
9 —84 >> NY I s 
—VV. 


818. 45 


81. 39 


N Berkauf von $ 


Bequem? Cream, Arabian, 28, 3 u. 35 Nd. lang, wth. bis 


u27 


für Sanford’s und Wood- A 
creit Dimid’3 10-Wire 9X 


12 Größe Tapejtrhn Bruffels Ruga, — ge: 
fäumt und ein Stüd. ertra fchwer, neueite 
orientalifhe und geblümte Entwürfe — in 


hübſchen ſchattirten Far⸗ 
ben, wertb $25.00. 
Baar oder Siredit. 


6) 6 » für ex: 
422.95 traluas 
lität Rorburp Arminiter 
Parlor Rugs, von be— 
ſten Worſteds, High Pile 

- Größe, 9xX12, de= 
blümte, orient. u, Me: 
dallion Muiter, in reis 
hen Schattirumgen, reg. 5 
Preis $3U.— Vaar oder AG 
Kredit. 


42-z01. ſtritt reinwoll. franzöſ. 
Serges, ſ'ey Snitings und Storm— 
Eeraes. alle Karben, 

iwertb Y8c, Yard 


54.3öll. reinwoll. Storm Serats,,' 
franz. Serges und a impt. | 
deutiche u. franz. Noveltv 4bc | 
Euiting®, wth. 1.08, Pd... ® 


Cride, 


per Pard 


42.31. reinwoll. ſchwarze Kleider⸗ 
ſtoffe, einf. u. fcy Gewebe, wth.— 


25, morgen, 
2 B5e ver Nard 


f: Sport: Waaren 


— — Senn Rollſchuhe, ver: 
ellbare Mufter, f. Ana= gs 4 
And Mädchen, wth. 2081.59 
King 1,000 Schüffe Luft-Büchfen, — 
niefelplatt., Lever Action, 
reg. werth $1.50........ = i 29 
Volle Auswahl von Hunde-Maufförhen u. 
Halsbändern, aufwärts 20 


öö—— — — — — — 
Erſparniſſe an Drugs und Sundries 
1 Pfd. Epſom Salts od. 
Smith Cough Drops... 


81.25 Fount. Syr. * 
slow Zub, u. Nöbten: ivea.. 69€ J 


50c Cascarets oder 3% 
Lapactic Rillen.... 

150 Gofldentiguid Wan ⸗ 11c' 
zenvertilger, ſpeziell. . . . . * — 


— 


EI 
Bargains in Nleiderftoffen, Waihitofien und Domeitics 


27:z5ö1. Velour grauen, in aroßer , 33-z0l. 


18. zoll. ſtritt reiuſeid. Wielintine, 
ultern, isc Wib,Tiging, einſach roth und fanch 


ſchlicht und fanch, volle Auswabl 
von Farben, ſpeziell 
morgen, per Yard 


26-58. Fanch Seidenwarp Euiia 
im guter 
Herbitmuiter, morgen, 


| 24-381. Satin u. 23501. Sciden 
Bongee, neue SHerbitfipatti., Tpes. 
marfirt für morgen, 


am » für dieien. ichweren 
5.95 Auszieh - Diring- 
Tiich, von foliden Taf, Finifhedg 
Golden, polirt, bi8 6 Fuß aus— 
ztehbar, werth $8.50. 

3 2 für hochfein polirten 
* ++) Schaukelſtuhl, A-ge⸗— 
ſagt. Eichen od. Birlen-Mahas.Finiſh. 
bobe Nüdlebne, extra itn:f, ſolider F 
polzlig, vegul. Preis $5.00. 


Auswahl bon DV 


27:40. 


morach zum Verlauf, 


Ic ver Nard 


Auswahl neu | 
‘ 
’ 


ſten Schattirungen, 
werth 350, Yard 


23 — I 
Liköre und Bier 
Montroſe Whiskey, bottled in 
Bond, volle Quarttflaſche 
Sunny Broot, bottled in Pond, 
oder Did MePraner, Frfafche 
John Deftunper egter hol. Ge- 
neva Gin, große Flaſche 
Toppeltümmel oder 3-Star Gali- 
fornia Branddy, Flaſche 
Tafelbier, per Kiſte von zwei 
Dutzend Flaſchen 


r 


98c 


‘ 
Rapid BL: Ben 16 bi3 


Milwanlee Avenue bei Banlina Strafe. 


das Paar für affokt. Partie von feinen Cabl 
Neg, Bruffelets, Nottingbams, Scrims u, 
Bobbinets, aufgegebene Fabrit:Mufter leter Saifon; Bat: 
tenberg, bohlgel., Finjat u. flacher Braided Rand weiß, 


TIER) 912,5 


7 2 ga 8 
—8 


II, 


für tür« 
tiſchen 


Schaufelituhl, gepolitert in beiter Sorte 
BoitonsLeder, Tufted rund herum, jehr 
maljid, auf Plattform: Schaufel gemacht 
— regulärer Preis $17.50. 


irez. marfirt für * 
4öc morgen, Vard .......... 1215c 
28 weiße Fanch Madras 
waetings, völia 25c Werth — 


‘27-381. tinf, und janch geftreifte 
mercerizep Poptin, it aflen neue 


für Küt- 

12.50 »Cas 

binets od. Cupboards — 

Sortiment v. ausgeſuch—⸗ 

Uten Muſtern, von ſoli— 
dem Oak, Finiſhed Gol— 

den, ſchlichte Hols Pa— 

J nele, ſchlichte froſted Thü⸗ 
ren, Gewürz = Schubla- 

den, Mehl = Behälter, 
Shelf und große Bad: 

bretter, iwth. bis $18.50. 


ü is 
SI iomenim, 
allen 


maſſiv Eichen, in 

Ausführungen gemadt, — 
Platte 23x34, Colonial Fa; 
con, jhwere Beinpfoften. 


import. beutiches Bett⸗ 
geitreift, wertb 3Pc, ‘ 
per Pard 29c 


$1.98 volle Größe Weihe anche: 
felte Bettdeden, befranit od. ge» 


fäumt, Auswahl mor-@& 

gen, Stüd si .48 
Speziell — 1000 Bd. feine Su- 
perior Daunen — eine feine Mi— 


fhung bon Daunen und 
Federn. mtb. 4.10, 2... 19€ 


19c 


25 


hi \ 


Stidereien 


75 Stücke 455öll. Er. Stickerei⸗ 
Flouncing, alle neue u. ſchöne 
Openwork Muſter, wih. — 
175 St. Stickerei Edging und 

Einſatz, wth. 1503 V 10e 
200 Stücke feine franz. Val. Spitzen 
und Einſätze, werth 10e, 

per Yard 


Damen⸗ u. Miſſes-Kleider 
Serges, Broadeloths und Meſſalines, hübſch garnirt; Grö— 


"42, $10.98 Werthe, morgen 87 98 


Die richtigen Preiſe für Proviſionen von der richtigen Onalität 


—3 cn — T Ban. ! 
Mebl, Pl. 2.98, 1% j 
a a end. . ID 

Inder, beit. gran., mit $1-Gro: 

cerpbeit., Mebl, Fleiih_u. 69€ 

— Di ee y a 2 

Roda en aAffee, hoch⸗ 

jein. 2 2IB, S0r; Sn. Er 28 

Mag. tleine Port Schulter, 

ver Pd 12;c 


richtig — ich fragte dich ja jhon — 
bon der Gruft!“ 

„Zamohl, von der Gruft! Das hat 
folgende Bemandtnig: Als ich gar 
nichts mehr hatte und vi3=a=pis dem 
alten Nien ftand — du haft ihm ja 
au noch gefannt — da fiel ‚mir in 
den Stunden ftiller Eintehr ein, daß 
ich ja von Waterzfeite her noch über 
ein Erbſtück zu verfügen hatte, und 
zwar über ein Dentmal, das in unfe- 
tem Erbbegräbnig ftand. Diefes 
Dentmal war die Arbeit eines bedeu- 
tenden Meifterd und mochte wohl ein 
paar tauſend Mark werth ſein. Nur 
dieſes Denkmal gehörte mir, nicht die 
Gruft, in der es ſiand, die war mit— 
verkauft worden; mein Vater hatte ſich 
aber das Denkmal vorbehalten, er 
wollte es, wenn er wieder ein Gut 
kaufte, dorthin bringen laſſen. Wäh— 
rend der Zeit kam ich zum Militär, 
und mit Güterkaufen war's vorbei. 
Dieſes Denkmal ging mir durch den 
Kopf, als der große, grau geſprenkelte 
Rieſendalles ſeine ſcheußlichen Krallen 
drohend nad mir außftredte. Diel- 
leicht daß e3 mih vom Schlimmiten 
rettete, wenn e8 mein Schidfal nicht 
abmenden fonnte. Ich faßte alſo 
Muth und ging zu Herzlieb und ſtellte 
ihm die Sache vor. Der alte Gauner 
wollte natürlich nichts davon wiſſen ⸗ 
innerlich brannte er drauf — und rich— 
tig, wie ich kühler wurde, erklärte er, 
er wolle ſich das Ding einmal anſehen. 
Wir fuhren alſo zuſammen hin und 
gingen in die Gruft. Ein Sachver— 
ſtändiger war auch zugegen, der ſofort 
in helles Entzücken ausbrach, als er 
des Kunſtwerks anſichtig geworden 
und den Strom ſeiner Begeiſterung 
erſt eindämmte, als ihn Herr Herzlieb 
empfindlich auf den Fuß trat und in 
die Seite ſtieß. Jetzt behauptete er ſo— 
gar, das Denkmal ſei gar nicht von 
dem berühmten Meiſter, ſondern von 
einem Nachahmer, alſo a eine 
Falldung. Das mar alfer auf 
Herzliebs3 Mühle, während ich fo mil- 
thend war, daß ich den Sterl, der, wie 
ich fah, von Herzlieb beftochen war, am 
liedften erfchlagen hätte. Und mie of- 
fen fie die Betrügerei betrieben! Ohne 
Scheu 30g Herzlieb den Sacdhverftänbi- 
gen in eine Ede, um lange Geſpräche 
mit ihm zu führen, die doch auf nichts 
meiter berechnet waren, ald mich zu 
überportheilen. Aber die Muße gad 
mir Zeit, die Situation mit ruhigem 
Blute zu prüfen. ch fah ein, daß 
bier mit Ehrlichkeit nicht weit zu fom- 
men fei, dafür fannte ich ja den alten 
Fuchs jchon, und daß, wenn etwas für 
mich berauszufchlagen fei, dies nur 
mit Lift gefchehen fünne. Und fiehe 
da, der Zufall fam mir zu Hilfe, denn 
als ich einen Blid auf dad Denfmal 
mwerfe, entbede ich, daß biefes ja viel 
höher und breiter ift ala die Thür der 
Gruft, die jebenfalls erft darüber ge- 
baut morben war, alfo gar nicht aus 
ber Kapelle gebracht erden: fonnte, 


‘ohne daß diefe niedergeriffen murbde. 


ch kannte den jebigen Befiker des, 
Gutes und der Gruft alö einen un- 
endlich abergläubifchen Menjchen, ver 
nie zugeben mwürbe, daß an der Ruhe: 
ftätte feiner Tobten gebaut und gegra- 
ben mwerbe, und dem doc an dem Belik 
ber Thönen Statue liegen mußte. Auf 
alfe diefe Umftände Iieß fich ein Plan 
bauen, mit dem ich auch bereitä im 
Reinen, als mich Herr Herzlich anre- 
beie und mir erklärte, ‚ak Daß. Dent- 


„Banner“ nanze Lemon 
GR Prirfidie, 25 Wt., DB. 
Groͤhe Büchſe Kno Duſt Teppich⸗ 
Swceping Conipound, od. 1Ve 
3 Bühl. Keene Kleaner. . . . 

„Meadow Hill“ Butter, 
feinſte Sorte, Pfd* 
Friſche Eier, durchleuchtet wäh— 
rend Ihr darauf 
wartet, Dutzend 


17e 


Trauben, SRfd. Korb. 
gemiſcht, Fäßz. 50e; 
Milchner, Fäßchen 


‚ Bid 
Fanch Qorberviertel 
Samb, — 
ver Rfd 
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mal gar nichts werth, und menn er e$ 
faufe, er das nur aus Gefälligleit ge- 
gen mich thue. ch ließ ihn gar nicht 
ausreden, jondern fehnitt ihm gleich 
das Wort ab, indem ich, erklärte, daß 
ich das Dentmal überhaupt gar nicht 
perfaufen dürfe, das habe er erft fürz- 
lich im Hausgejeß derer von Steinbüt- 
ter gelefen, ich dürfe es höchitens ber= 
Ichenten. Das Denfmal nun ihm zu 
Ichenten, das fünne Herr Herzlieb nach 
eigenem Ermeffen ganz ficher nicht von 
mir verlangen. Das fah Herr Herz: 
lieb nicht ein, und unter Aufzählung 
aller Wohlthaten, die er mit erwiefen, 
und alles deffen, mas er für mid} ge- 
than, gab er mir ganz deutlich zu ver= 
ftehen, daß, wenn jemand auf daß Ge- 
Ichent ein Anrecht hätte, doch ficher er 
die einzig in Betracht fommende Per- 
fon fei. ch miderfprach erit, ah aber 
jpäter ein, daß er recht hatte und er- 
Härte mich jchließlich bereit, ihm das 
Dentmal zu üiberlaffen, ganz umjonit 
fönne ich eö nicht thun, ich wolle aber 
dem biederen Tsreund fo weit entgegen 
fommen, daß er das, viele Taufende 
an Wertd — Herr Herzlieb protejtirte 
heftig — repräfentirende Denfmal 
wirklich als Geſchenk anſehen fünne; 
ich würde es ihm gratis überlaſſen, 
wenn er mir, bis er es aus der Gruft 
abgeholt, täglich fünfzig Mark zahlen 
wolle. Da das Abholen ſofort ge⸗ 
ſchehen könne, ſo bekäme er das pracht— 
volle Denkmal für hundert bis zwei— 
hundert Mark. 

Deſſen war Herr Herzlieb zufrieden, 
verlangte aber, daß wir den Kontrakt 
ſchriftlich machten, was in einer Kneipe 
geſchah, und unter der Bedingung, daß 
ich den Gutsbeſitzer und Eigenthümer 
der Gruft von dem Beſiztzwechſel in 
Kenntniß ſetze. 

Auch dazu war ich bereit und begab 
mich ſofort zu dem Gutsbeſitzer, ihn 
um eine Unterredung zu erſuchen. 
Das Neſultat war das von mir erwar— 
tete: der Mann lehnte brüsk ab, an 
feiner Gruft, die er erſt gebaut, Aen— 
derungen vornehmen zu laſſen, auf 


Extra fanch Sm 1215c | 
Nene Sendung holländ. Häringe, 


28c a 10 bief. Echweizer- 
Spring 


Quater Dats, friſch ge— 15c 
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feinen Fall. Aus biefer Weigerung. 


entmwidelten fich zwei Progeffe. 

Der erjte war der de& Barons von 
Steinbutter gegen den Handelämann 
Willi Herzlieb megen Einhaltung 
übernommener Berpflichtungen bezie- 
bungsmeife Zahlung von täglich fünf- 
zig Marl, Er dauerte jeh3 Wochen 


Badikal: Heilung 


— — 


Nerven ſchwäche. 


ränkliche drfonen, leidet Ihr an 
offnun ir srröthen, Zittern, Herzklopfen, 
ngitligfeit, Zrübfinn, erihöpfenden Ausflüffen, 
g ſchlechten Träumen, Fol⸗ 

gen jugendlicher Verir⸗ 


opfsn. Rüdenihmerzen, 
Blulsu. Hautkrankheiten, 
Abnahme des Gehörs, der 
Sehtraft, jo lejet den 
Bugendfreund. 
Seber fein eigener Arzt. 
änner _erhalten 
Aufihluß, wie Shwädhe, 
Samenfluß, Strikturen, 
Krampfader- und Waflers 
bruch ſchmerzlos auf einen 
Schla gain werben. 
iefe Bud ift außer» 
ordentlich intereffant u. Iehrreich 
a at ae 
\ te Deu Auflage 19 ird geg in 
ſendung von 25 18 in Briefmarken verfiegel: 
verfandt von der 
Private Ci1inio, 


i8i—6. Avenue, New York, N, Y. 


SS Dan ermwähne die Chicago „Mbendpofi. 
Smai.mifonii 


Sefam, öffne di. 


Die englifehen Blätter verzeichnen 
eine neue Erfindung; ein englifcher 
Phyſiker hat ein Schloß erfunden, 
das nicht blos ohne Schlüſſel geöffnet 
werden kann, ſondern ſogar ohne daß 
man es überhaupt anrührt. Herr Baker 
— ſo heißt der Erfinder — hat das 
„Seſam, öffne dich!“ des Märchens 
wahr gemacht; man braucht der Thür 
nur zu befehlen, daß ſie ſich öffnen 
ſoll, und ſie ſteht ſofort ſperrangelweit 
offen. Die originelle Erfindung hat 
einen merkwürdigen Urſprung. Baber 
hatte ſich geſagt, daß es doch eigentlich 
recht läſtig ſei, wenn man in aller 
Herrgottsfrühe aus dem Bett ſpringen 
muß, um die, Thür aufzufchließen. 
„Weshalb“, ſo kalkulirte er weiter, 
„ſollte es nicht möglich ſein, die Thür 
z. B. durch einen bloßen Pfiff zum 
Aufgehen zu veranlaſſen?“ Geſagt, ge— 
than: er ſtudirte das Problem und 
brachte es zu einer gedeihlichen Löſung. 
Das vermeinte Wunder iſt das Werk 
eines Elektromagnaten der auf das— 
Thürſchloß wirkt, wenn ein elektriſcher 
Strom in Thätigkeit tritt. Für ge— 
wöhnlich iſt dieſer Strom zwiſchen 
einem Platinſplitter und einer Kla—⸗ 
vierſaite, die bei einer beſtimmten Note 
in Schwingungen geräth, unterbrochen. 
Sobald die Saite ſchwingt, berührt ſie 
die Platinſpitze, und der Strom iſt ge— 


und endete mit der Verurtheilung ſchloſſen und öffnet mittels einer klei⸗ 


Herzliebs. Der 


zweite war der des nen Hebels das Thürſchloß. Verwen⸗ 


Handelsmannes Willi Herzlieb gegen det man ſtatt einer Klavierſaite ein 


den Rittergutsbeſizer Bruno von 
Stein wegen Ertheilung der Erlaub- 
niß zur Vornahme . baulicher Aende— 
rungen behufs Wortfchaffung eines 
Dentmald. Derjelbe dauert jeßt be 
reits drei Jahre, und ich hoffe noch ala 
Greis ſein Ende nicht abſehen zu 
fönnen. 

Du fiehft alfo, daß ich recht habe, 
menn ich fage: „sch lebe von ber * 
und ich muß geſtehen, daß mir diefe 
—— * Ang und ich 
nur einen n ‚ Sien i 
Jahre fortzuſetzen.“ nn a 


—— 

— Yud ein Sammler. — Ede (au 

Lude): Na, Ar fammelft du = 

wat? Briefmarken, Anfichtskarten oder 

hr Nee—-Sperr- 
en! 


CASTORIA Mr singtag und Kndır. 


— ee 
* 


Diagramm, ſo kann dieſes in Schwin⸗ 
gungen verſetzt werden, wenn man die 
erforderliche Note von einem mit einem 
gewöhnlichen Telephon verbundenen 
Mikrophon „ſprechen“ läßt. Wenn die 
drollige Erfindung ſich wirklich ala 
prattifch erweifen follte, dürfte fie zu 
allererft wohl von. den Herren Ein» 
brechern zur Anmendung gebracht mer- 
ben; fie fönnten dann ja durch bloßes 
Singen oder durch einen „Pfiff“ im 
eigentlichen Wortfinn jede npch fo feft 
verfchloffene Thür und jeden noch fo 
„diebesficheren“ Geldfchrant öffnen... 


— Durchſchaut. — Onädige (zur 
Köchin) „Merkwürdig: Seit die Gar— 
niſon zum Manöver ausgerückt iſt, 
er unfere Hape überhaupt nicht 
mehr.“ 


Die Sort Dia Hr Immas delam Habt —* 





Knkindigung er 


Dr. Bark's * Offerte an die 
Krauten nnd Schwadhen. 


Freie Behandlung biß geheilt, 


Seid Khr ein Mann ohne Energie, 
ohne Luft zur Wrbeit, mit Kreuz- 
ſchmerzen, KRopfmweh, dumpfem Gefühl, 
habt Xhr feinen Appetit, jeid Ihr des 
Morgens müder ald am Abend vor 
ber, jeid Ahr nervös, niedergefchlagen 
und erjhöpft? Leidet Xhr an Rheu— 
matismus, oder habt hr Blafen- und 
Nierenbeichwerden? Wenn dies der 
Fall, gebt Acht. Dr. Bark’ neue Ber 
bandlungen find gerade die, welche Ahr 
braucht. Sie bringen Bitalität in den 
geihmähten Körper. Sie ftimuliren 
das Gehirn und füllen den Körper mit 
Leben, Ehrgeiz und Ausdauer. Gie 
fräftigt und ftärft und befeitigt fchnell 
alle Ehmächen. An der That, fie 
macht Männer aus den ſchwächſten 
Halbmännern. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 


Herr Adolph Arueger, 103 Weit Adams 
Str., Chicago, jagt: „Seit Sahren waren 
mein Blut, mein Nervenihitem und meine 
Lebenskraft in Ichwachen Zujtande. Ach 
babe menigitens bier=- oder fünfhundert 

Dollars bei verichiedenen Verzten ausge 
geben, in der Hoffnung geheilt zu werden, 
aber alles was ich verfuchte, erwies fich 
als ein Kehlichlaa. Gänzlich entmutbigt, 
alaubte ich, dat e3 fiir mich feine Heilung 
aebe, und als ich Ietthin viel über Dr. 
Bart las, beichloß ich alS leßter Nerfuch, 
meinen Fall in jene Hände zu legen. ch 
bin wirflich frob, e3 aethban zu Dbaben, 
denn jeßt, nach einem furzen Kurs von 
feiner Behandlung, befinde ich mich aus= 
gezeichnet, meine Nervöſität iſt verſchwun— 
den und ich bin wieder ein Mann in jedem 
Sinne des Wortes.“ 


Schwache, ermattete Männer, leſet dies. 

Herr J. Bolon, 121 South Firſt 
Str., Monmouth, Ill., ſagt: „Seit lan— 
ger Zeit war ich ganz erſchöpft und 
ſchwach, und ſchließlich wurde es ſo 
ſchlimm, daß ich Nachts nicht ſchlafen 
konnte. Meine Glieder ſchmerzten mich 
ſehr, und wenn ich ſage, daß mein Ner— 
venſyſtem ein Wrack war, ſo iſt das noch 
zu gelinde ausgedrückt. Ich hatte Medizi— 
nen verſucht, bis ſie mir zum Abſcheu 
wurden. Schließlich empfahl mir ein Ge— 
ſchäftsreiſender, Dr. Bartz zu fonfultis 
ren. Ich that es, und die Veränderung, 
die mit mir in weniger alg*einer Rode 
borging, war eine Ueberraſch yung für 
meine Kamilie und meine freunde. Ach 
befinde mich jeßt tMieder ausgezeichnet. 
Ehe ich Die Behandlung begann, hatte ich 
feinen Ehraeiz, feine Arbeitsluit und war 
völlig erjchöpft. Nebt babe ich fehr auten 
Appetit. Meine Schmerzen find alle ver= 
ſchwunden. Ich ſchlafe und befinde mich 
fo aut ‚wie nur je. 

P. ©. — Herr Bolon tit ein mohlbe- 
kannter Schuhhbändler in Monmouth, SU. 


sreie Behandlungs: Anzeige. 


Infolge der zahlreichen Tpeziellen 
Gejuche, die bei Dr. Bart bon vielen 
Patienten von in und außerhalb der 
Stadt einliefen, die Zeitdauer der 
freien Behandlungs-Dfferte zu ver= 
längern, meil fie erft fürzlich die mun= 
berbarenHeilungen fennen und fchägen 
aelernt haben, die fich aus feinem neuen 
Spitem der Behandlung ergeben, und 
da dem Doktor viel daran liegt, die 
währen Vorzüge feines: Shitems hier 
— zu beweiſen, hat ſich Dr. 

Bartz ſchließlich bereit erklärt, auch 
während des Monats September feine 
ärztlichen Dienfte und Behandlung 
Jedem koſtenfrei angedeihen zu laſſen, 
der während des Monats September 
vorſpricht. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebände, 


39 W. Adams Strasse. 
Gegenüber „Ihe Falc”., 


Rabe — Str. (Nehmt Elevator am Ein⸗ 
gang bis zum 8. Sloor.) 


Office-Ctunden: 9 Vorm. bis 5 Ubhr Abends 
täglid. Mittwodh3 u. Camätaga3 bis 8:30 Abds, 
Conntag3 10 bis 12, 


_ Telegraphifche Depeſchen. 


Assooiated Prossꝰ 


Mr 
W. 


Geliefert von der 


Inland, 
Der Silfsquelienfongren. 


Ranfas Eity, Mo., 26. Sept. Die 
Sriedenztaube hat jich über den Na- 
tionalfongreß zur Erhaltung der na= 
türlichen Hilfsquellen an jeinem zwei— 
ten Berhandlungstage niedergelaflen. 
Ale gehaltenen Reden wurden von 
dieſem Geiſte getragen. 

Man merkte abſolut nichts von den 
ſtürmiſchen Auftritten, welche die bei— 
den früheren Kongreſſe dieſer Art zeit— 
weilig ausgezeichnet hatte. 

Der Vorſitzende, Henry Wallace, er— 
wartet auch keine weiteren Streitereien. 

Heute ſprachen u. A. Sekretär des 
Innern Walter J. Fiſher und Wm. 
J. Bryan. 

Die Aviatiter. 


Emigrant Gap, Kal. 27. Sept. 
Robert G. Fowler wurde heute Vor— 
mittag durch einen ſtarken Wind, wel— 
cher über dem Kamme des Sierrage— 
birges wehte, verhindert, ſeinen Flug 
nach der Atlantiſchen Küſte fortzu— 
ſetzen. 

Er hofft jedoch, noch ſpäter am 
Tage auffliegen zu können. 

Naſſau, Long Island, 27. Sept. 
Gin bemerfenswerthes Creigniß bes 
vierten Tages der internationalen 
Slugwode war ein Flug von Leutn. 
T. Demitt Milling, U. ©. U., ber ben 
amerifanifchen Rekord für den Paſſa⸗ 
gierflug brach: Er blieb mit einem 
Mann feines Regiments 1 Stunde 51 
Minuten und 42% Gefunden in ber 
Luft. Claude Grahame-White, Tom 
Sopwith und Mile. Dutrieu unter= 
nahmen ebenfalls erfolgreiche Flüge. 


Geraubtes Gold wWiedererlangt. 


Iditarod, Alasta, 27. Sept. Die 
$35,000 in Goldſtaub, welche am Frei⸗ 
iag durch Räuber einem Manne Na⸗ 
mens George Friend, Mitglied einer 
Grubenfirma, und den bewaffneten 
Wächtern, die ihn begleiteten, abge— 
nommen worden waren, ſind durch 
eine bewaffnete Mannſchaft, welche die 
Näuber ſo hart verfolgte, daß dieſe 


genthigt waren, beit ſchweren feriten 
Schrank, worin ſich der Goldſtaub be⸗ 
fand, im Stich zu laſſen, wieder er— 
langt worden. Hunderte von Berg⸗ 
leuten ſetzen die Jagd auf die Räuber 
fort. 


Ausland. 
Schneeſturm in in Tirol! 
Derurfaht großen Schaden und Derfehrs- 

ftörung. — Deutjher Kronprinz bejucht 

im Oftober den öjterreichiichen Thron: 

folger. — Prinz; £uitpold’s Zuſtand 

anfcheinend nicht fo fhlimm. — Groß: 
teuer in braunfchweigiichem Städtchen. 
(Spesiallabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Wien, 27. Sept. Die vollitän- 
dige „reglementwidrige“ Witterung 
dieſes Jahres hat in Tirol wieder eine 
neue Abnormität gezeitigt. 

Während verſchiedene Gegenden des 
Reichs noch unter hochſommerlicher 
Hitze ſtöhnen, hat der Winter mit all' 
ſeiner Kraft bereits ſeine Antrittsviſite 
gemacht. 

Aus Meran wird heftiges Schnee— 
wetter mit ſchweren Stürmen gemel— 
det, wie ſie ſonſt mitten im Dezember 
aufzutreten pflegen! Sturm und 
Schnee haben ſchweren Schaden an— 
gerichtet. Der Verkehr iſt unter— 
brochen, und der Bahn- und Telegra— 
phenbetrieb gelähmt. 

Die unbeſtimmten Meldungen von 
einem bevorſtehenden Beſuch des deut— 


ſchen Kronprinzen beim öſterreichiſchen 


Thronfolger haben jetzt * Geſtalt 
gewonnen. Schon gelegentlich der An— 
weſenheit des Erzherzogs Franz Ferdi— 
nand bei den deutſchen Kaiſermanövern 
verlautete, daß der deutſche Kronprinz 
dem Erzherzog auf deſſen Einladung 
demnächſt einen Beſuch abſtatten werde, 
ohne daß jedoch über Ort und Zeit 
etwas Beſtimmtes geſagt war. 

Wie von halbamtlicher Seite jetzt 
mitgetheilt wird, begibt ſich Kronprinz 
Wilhelm Ende Oktober nach der erz— 
herzoglichen Beſitzung Blunbach, um 
mit ſeinem Gaſtgeber gemeinſam das 
Jägerhandwerk auszuüben. Für die 
Harmonie zwiſchen den beiden Herr— 
ſcherhäuſern dürfte dieſe erneute Zu— 
ſammenkunft der beiden Thronerben 
von günſtigſtem Einfluß ſein. 

Berlin, 27. September. Prinz— 
regent Luitpold von Baiern iſt von ſei— 
nem Sommerufenthalt auf Hohen— 
ſchwangau, wo der Neſtor der deut— 
ſchen Bundesfürſten Erholung und 
Kräftigung geſucht hat, nach München 
zurückgekehrt. 

München hatte zur Feier des Tages 
Feſtſchmuck angelegt, und dem all— 
beliebten Regenten wurden bei ſeiner 
Ankunft auf dem Bahnhof und bei der 
Fahrt durch die Straßen begeiſterte 
Ovationen dargebracht. 

Die Freude der Münchener, ihren 
Landesfürſten wieder in ihren Mauern 
zu haben, war um ſo größer, als ſeine 
Erſcheinung, ſoweit man beurtheilen 
konnte, mindeſtens dazu angethan war, 
die ſchlimmſten Befürchtungen bezüg⸗ 
lich ſeines Geſundheitszuſtandes be— 
deutend abzuſchwächen. 

Von einer gewaltigen Feuersbrunſt 
iſt das, von etwa 5000 Einwohnern 
bewohnte braunſchweigiſche Städtchen 
Seeſen, am Harz, heimgeſucht worden. 

Der Brand griff mit ſolcher Ge— 
ſchwindigkeit um ſich, daß die Löſch— 
mittel des Ortes nicht imſtande waren, 
die Flammen wirkſam genug zu be— 
kämpfen. Eine große Anzahl Häuſer 
iſt eingeäſchert, eine Menge von Fa— 
milien obdachlos geworden. Der Sach— 
ſchaden iſt ein ſehr bedeutender. 

Lyuchmord in Artanſas. 

Dumas, Ark., 27. Sept. Charles 
Malpaß, der weiße Vater der zwei 
Farbigen, welche geſtern den Sheriff 
Preſton und den Hilfsſheriff Steil 
tödteten, wurde heute früh um 6 Uhr 
von einem Gewalthaufen in der Nähe 
von hier gelynchmordet. 


Enfel Gladitone’s gewählt. 


London, 27. Sept. Bei einer Par: 
lamentserfaßmohl im Kreiſe Kil— 
marneh Burahb3 wurde William ©. 
Sladitone, ein Enfel des berühmten 
veritorbenen Premiers William €. 
Gladitone, in das Unterhaus gewählt, 
als Nachfolger des verjtorbenen Libe- 
ralen Dr. U. P. Rainy. 


— Direft au Tripolis, Nordafrita, 
wird gemeldet, daß alle Ausländer, 
melche fort konnen, fliehen, und man 
eine Revolte der Araber befürchtet! Die 
türfifche Regierung bejtreitet in einer 
Note an Ntalien, dab die Araber in 
Tripolis gegen die taliener aufge- 
ftiftet würden, und gibt zu beritöhen, 
daß Sie e3 ich nicht nehmen Lafie, 
Streitfräfte und Kriegqsmaterialien 
nah Tripolis zu jenden. Angebli 
Ihon 3 italienifhe Kriegsichiffe zu 
Tripolis. 


— ——— 


— Der franzöſiſche Profeſſor Qui— 
niſſet von Jubich entdeckte einen neuen 
Kometen, der ſich ſüdweſtwärts bewegt 
und in heller Nacht mit einem Opern— 
glas bemerkt werden kann. 


Blut Vergiftung 
Heilung garantirt 


Habt Ihr Meine Wurr- 
den im Munde, Wıurn- 
den Hals, Tupferfar- 
bige Fleden am Kör⸗ 
per, loies Haar, Rırr 
den, vergrößerte Drü- 
fen, Rheumatismus? 
Meine veite Empfeb- 
lung: Sein Doller 
Braudt bezahlt u 
werden, bis gebeifert, 
wenn Ibr e5 wünfdi, 
um zu beweifen, da& 
Dr. Flint, 4 Cus beilen —— 
@ ; i ih Bin ein Spezialift 
ur BaeataTTn. für alle nerböfer, 
Blut, Haut- und Kronifhen Krankheiten. — 
; Ronfıultation frei. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


zwifdhen Jaffon und Ben Buren Straße, 
geaerüber Rotkihild & Eo, 


l 
| 
I 
| 


_____ Wbenbpoft, Ehicansı 


— fiolisen. 


Inland 

— Aus unbefannter Urfacdhe er- 
bängte fich, die 5öjährige Frau — 
Fitzlee bei Olkey, —— 

— Brand Matmarih N. D., 3er- 
ftörte ein Hotel, eine Reftaurafion und 
einen Kleiderladen. | 

Frank Grover in Moorhead, | 
Minn., der vor 8 Tagen in's Herz ge- 
ftochen wurde, .hat qute Ausficht auf 
Genejung! 

Generalpoftmeifter nu) 
madte auf Long Island einen Flug 
mit dem Militärflieger Paul Bed und | 
warf einen. 78pfündigen Pojtbeutel 
zur Erbe. 

— m Logenzimmer des Freimaus 
rertempels zu Windfor Salem, N. K., 
erihoß jih %. 3. Farnom vor dem 
Altar, muthmaßlich wegen Kräntlich- 
feit. 

— Frau Grant Devore in Moore- 
land bei Mustegon, Mich, te 
Zwillingen das Leben, deren einer drei 

Tage ſpäter zur Welt kam, als der 
andere. 

— Wegen der hohen Lebenskoſten 
gründet der Farmerverband im Ken— | 

| 


tucfher County Battle. einen Ko- 
operativladen nebit Bant. Wehnliches 
fol vielfach anderwärts im Süden ge= 
ſchehen. 

— Ein Einbrecher in der Erſten 
Nationalbank zu Newark, N. J., der | 
fih Daniel WU. Hamilton aus Chi- 
caao nennt, wurde mit feinem eige- 
nen Repvolver von einem Angeitellten 
niedergejchlagen ‚und übermältigt, 

— Durch eine »morhenlanae „Spree“ 
rafend geworden, vermundete der 22- 
jährige Erneft Eden zu Willow River, 
Minn., mit einem Gemehr den Drt3= 
büttel tödtlich, feinen Vater und den 
Briefträger Pemberton leicht und floh | 
in die Wälder. 

— 700 Sigarrenmacher jtreiten zu 
Tampa, Yla., infolge der Anfündi- 
aung der Fabrifanten, daß von nun an 
die Arbeiter für den: von ihnen ver- 
brauchten Tabak, auf den keine Bin- 
nenfteuer gezahlt wurde, jelber der 
Regierung berantiwortlich find. 

— Auf der Konvention des Jndi- 
ana’er Staatsverbandes der Amerifa- 
nifchen Arbeitsfoderation, zu Evans 
pille wurden einer gegentheiligen Ent 
jcheidung des nationalen Verbands 
präjidenten Samuel Gompers zum 
Iroß, 8 meiblihe Delegaten der 
Wonen' s Label League“ zugelaſſen. 

— Die 50jährige Jubelfeier der Er— 
hebung von Kanſas in den Staaten— 
rang, geſtern in Hutchinſon abgehal— 
ten, wäre ganz harmoniſch verlaufen, 
hätte nicht der Sekretär des Innern, 
Walter L. Fiſher, ſich einen Angriff 
auf die „heuchleriſchen, demagogiſchen 
Fortſchrittler geleiſtet, der vom Bun— 
desſenator Briſtow prompt zurückge— 
wieſen wurde. 

Bei den Vorwahlen in San 
Tranzisto — die nach einem Neuen 
Gefeß zugleich die endailtige Ermäh- 
lung bildeten — erhielt der, von den | 
Republifanern und Demofraten uns 
terjtüßte James Rolph jr. eine Plus 
ralität von etma 27,000 Stimmen 
über den WArbeiterparteifandidaten B. 
H. McCarthy. 

Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League—Chicago 10, 
&ofton 2; Chicago 5, Bolton 7 
(2. Spiel); Vittsburg 2, Brooklyn 5. 
„American Leaque—Nem York 4, 
Chicaa» 5; 
Detroit 5. MWafhington 8, Cleveland | 
2. Die Bhiladelphier „Athletics“ ha⸗ 
ben jetzt endgiltig für dieſe Saiſon die 
erſte Stelle in der „American League“. 





Ausland. 


— Treffen Wwifchen chinefiſchen Re⸗ 
bellen und Truppen bei Tſchuanluſien; 
Viele gefallen; die Rebellen zogen ſich | 
zurüd, 

— Die aufitändifchen Indianer im 

merifanijchen Staate EChiapas follen 
einen gemwiljen Wenceslav Franco ge- 
freuzigt und, andere Öreuelthaten, be- 
jonders an Frauen und Slindern, bev- 
übt haben! 
Neue. Tumulte in. der Stadt 
Merito, wenige Stunden nad der 
Rückkehr von Franzisko Madero. Be: 
rittene Polizei ging ſchroff vor; 2 
tödtlich und 15 leichter verwundet. 

— Deutſchland, die Schweiz und 
viele andere auswärtige Regierungen 
übermittelten Frankreich Beileidsbot— 
ſchaften anläßlich der „Liberte“Kata— 
ſtrephe. Es verlautet jetzt gar, dieſe 
Katastrophe ſei vorſätzlich herbeige⸗ 
führt worden! Als verdächtiger Um— 
ſtand wird hervorgehoben, daß auch 
auf anderen Kriegsſchiffen im Hafen 
Feuer ausbrach. Vizeadmiral Bellue 
Fand es übrigens gerathen, alles raud;- 
Ihmahe Pulver von der Sorte — 
wenn es vor 1902 auf die Shiffe ge: 
bracht wurde, an’3 Land zurücdbringen 
zu lajjen. 


Aerztlihe Spredhitunden in 
Schnellzügen. 


In den als D-Züge bekannten 
Durch-⸗ und Schnellzůgen, die zwiſchen 
Podwoloczyska und Karlsbad verkeh— 
ren, iſt neuerdings auf Verfügung der 
öfterreichifchen Staatsbahnvermwaltung 
ein intereſſanter Verſuch gemacht 
worden, der wohl der Nachahmung 
werth iſt. Da nach Karlsbad haupt— 
ſächlich kranke Perſonen fahren, hat 
die Bahnverwaltung angeordnet, daß 
in den Zügen nach Karlsbad und eini— 
gen anderen böhmiſchen Badeorten 
zweimal in der Woche Aerzte mitrei— 
ſen, die während der Fahrt Sprech— 
ſtunden abhalten ſollen. Allerdings 
dürfen die Aerzte nur dann in An— 
ſpruch genommen werden, wenn Paſ—⸗ 
ſagiere in der Eiſenbahn plötzlich er— 
kranken. Der Arzt erhält ein beſonde— 
res — — das auch von ‚außen 


| geht. 


| Hofpitälern erftaunliche 


VHiladelphia 11, j F. 


als das wirtk 


al8 ärzili ärztliche "Spredgimmer lenntlich ſ 

gemachi iſt. Der Miniſter hat be— 

ſtimmi, daß für dieſe Zwecke nur ſolche 
Aerzte Verwendung finden ſollen, die 

mindeſtens der deutſchen, franzöſi⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig 
ſind, da Karlsbad von ſehr vielen 
Fremden, beſonders Polen und Fran—⸗ 
zoſen, aufgeſucht wird. In dem zum 
ärztlichen Sprechgimmer umgewanbel- 
ten Wagenabtheil befindet fih auch 
eine kleine Apothefe, die alle Heilmit- 
tel enthält, welche zur eriten Hilfelei- 
ftung bei plößlicher Erfranfung noth- 
mendig find. In dieſem Jahre iſt die 
Einrichtung nur verſuchsweiſe getrof— 
fen worden. Es wird daher die ärztliche 
Sprechſtunde zunächſt nur zweimal 
wöchentlich ſtattfinden, und zwar ein-⸗ 
mal in den Zügen, die nach Kalsbad 

gehen, und einmal in dem Schnell— 

zug, der 1.34 Uhr aus Karlsbad ab— 

Die letzte Beſtimmung wurde 

im Intereſſe der aus Karlsbad Abrei— 

ſenden getroffen, da erfahrungsgemäß 

die Kurgäſte, die Karlsbad verlaſſen, 

| eine ftrenae ärztliche Aufficht nöthig 

haben. 

— ——— — — 
Erſatz für Menſchenhaut. 


Wenn gewiſſe Mittheilungen 
ärztliche Fachblätter ſich nicht 
übertrieben erweiſen — und ſie ſpre— 
chen ſich ziemlich vorſichtig aus — ſo 
dürfte man bald keine ſolche ſchönen 
Geſchichtchen mehr hören von liebenden 
Gatten, Vätern, Söhnen, Freunden 
und Freundinnen, welche ſich helden— 
müthig Streifen ihrer eigenen Körper— 


| 
| 
| 
| 
haut abnehmen laffen, damit diefelbe 
| 
| 
| 


an 
als 


| auf den Körper eines Lieben übertra- 


gen werden und das Zumachfen einer 


' gefährlichen Wunde ermöglichen fün- 
I nen! Auch ift dann fein Markt mehr 


für Solche,‘ melche geſchäftsmäßig 
Theile ihrer Körperhaut für einen der— 
artigen Zmed verfaufen und gut da= 
für bezahlt wurden, — 25 Dollars 
pro Quadratzoll oder darüber. 

Denn man erzählt aus mehreren 
Dinge von 
einem neuerdings gefundenen Erfaße 
ftoff für lebendige Menfchenhaut, mel- 
cher ein neues Haut-Wachsthum ber= 
baltnipmäßig Fehr. Fhnell zumege 
bringen fol, noch figneller, als e3 un= 
ter Vermittlung übertragener Haut 
erfolgt. 

E3 ift eine Mifchung, welcher diefe 
wunderbare Wirkung nachgerühmt 
mird; aber Geheimnifpolfes ift durch» 
ans nichts daran. Der Grundftoff tft 
ein rothes Pulver, mwelche8 man in 
jedem Yarben-Laden kaufen fann; un 
ter dem Namen „Scarlet Red“ ift e& 
hierzulande zu haben, und e8 ift eine 
AnilinsTrarbe, ftammt alfo aus Stein: 
foble. An einer Quantität derfelben, 
welche einen Dollar merth ift, batı 
felbft ein recht beichäftigter Chirurg | 
auf Monate genug. Diefes Scharladhe 
roth wird mit Vafelin oder anderen | 
Beltandtheilen al® Salbe gemifcht, 
und die Mifchung wird an die Ränder 
der Elaffenden Wunden gelegt. 

Was dem folgt, oder bei den bishe- 
rigen Verfuchen gefolgt ift, bezeichnet | 
Einer -folgendermaßen: „Dan kann | 
die Haut veinahe wachlen fehen.“ Das 

ift nicht viel mehr, ala einige der her= 
— ee mündärztlichen Autori- 
täten jagen, wie Dr. John Staige 
Davis, vom Johns-Hopkins-Hoſpital 
in der Stadt der Monumente. 

Dr. Davis berichtet, daß bei einem 
ſeiner Patienten, die mit dieſer 
Miſchung behandelt wurden, neue 
Haut im Verhältniß von 3 Millimeter 
pro 48 Stunden gewachſen ſei, alſo 
1%: Millimeter im Tag! Ein’ anderer 
berborragender Hofpital'= Arzt, Dr. 
William Steihmann, nennt Die 
Wirkungen, ohne bejtimmte Ziffern 
anzugeben, „geradezu verblüffend.“ 

Er macht indeh einen Zufaß, mel» 
hen das allgemeine Publitum nicht 
unbeachtet lafjfen follte, nämlich: daß 
nur, wo Wundärzte diefe Mifchung 
fachverftäandig anmendeten und einen 
entiprechenden Verband anlegten, die 
Wirfung eine jo günftige, dagegen, 
wo Patienten auf eigene Hand die | 
Geihichte probirten, das Ergebniß ein | 
unbefriedigendes ei! Darnadh fcheint 
die Unmendung doch feine fo jehr ein= 
fache zu fein, daß der erite befte Laie 
mit Erfolg hineinpfufchen kann. 

Auch über den allgemeinen Werth 
des Mitteld bei fachgemäßer Behand- | 
lung ijt noch nicht das Iehte Wort ge= 
Iprochen; wenn derfelbe aber fo aroß 
ilt, wie felbjt einige fonft confervative | 
Beurtheiler erklären, fo dürfte Die 
Miihung bald in allen Fällen benugt 
erden, mo Brand- und andere Wun= 
den oder Gejchmwüre ufm. irgend einen 
Theil der Körperhaut zerjtört haben. 
Die Uebertragung von der Haut eines 
anderen lebenden Menfchen ift doc 
Ichließlich ein ziemlich verzmeifeltes 
Mittel, und wenn ed ganz entbehrt 
merden fann, um fo befler! 


$3.50 Rezept frei für 
Ihwahe Männer. 


Sendet Name und Adreife. Hente wir) 
e3 Ihnen frei gefchiet und Sie fünnen 
wieder ftarf und Eräftig werden. 


Ich befige ein Mezept für die dur Aus: 
fhweifungen, unnatürliden Abfluß und Zus 

endthorhbeiten . verurfachte Nervenfhmäde, Ber: 
uft der Mannezfraft, Mangel aı, Energie, Ge- 
dädhtnißderluft "und Iahmen Rüden, das io viele 
tranfe und snerböfe Männer ins ihrem eigenen 
Heim — ohne Irgendiweldhe andere Hilfe odee 
Arznei — Mieber gefund gemacht bat. Deder 
Mann, der feine Kraft und Stärke ohne Aırf- 
fehen wieder erlangen mil, -follte eine Kopie 
dieſes —— beſitzen, und ih babe mid ent: 
fhloffen, jedem Manne, der mir darum fhreibt, 
eine Kovie in einem einfaden, vberf egelten 
Trief foitenfrei zu jenden. 

Dieſes Rezept rührt bon einem Arzt ber, ber 
Männerfrantbeiten zu feiner Spezialität gemakt 
bat, und ich bin überzeugt, dab e3 das ficherfte 
Heilmittel ift, um verlorene Mannesttaft wieder 
al erlangen. 

30. glaube, daB ih e3 meinen Mitmenfcen 
hu dig bin, ihnen eine Kopie pribatim-zu fen- 
den, io dab jeder Mann, wo er au fd der 
durch Öftere Enttäufhung den Mut) nen 
bat, fi nicht länger den tg mit Patent: 
n.ediginen yenite: fonbern fi dies, bon mir 

amfte, wiebet aufbauende,. - die 
ſchwachen — Dane Heilmittel berfchaffe 

und fib dann Gent ohne Auffe 

fchnel furire. "eher en Sie ale „girine eiler,, 
ungeläbe m folgt: D. a Robinfon, & 21R. 
Lud Bldg., Detroit, DA m. &ie, woran Sie 
leiden, unbsich werde Ihnen eine Aopte diefe3 
wunderbaren Rezeptes in einem einfachen, ge: 
möhnlihen — —S icken. nder 

Arzt wuͤrde 0 bis $5 angen, u. “m 


dad J 
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an welchem drei Stämme, 
Reſte ſolcher, theilnehmen: die Caddos, 
die Wichitas und die Delawares; und 


ben un» | 


— — —— — — 


ewe⸗ Ernte feſt am Wafhita* 

Nur menige der verjchiedenartigen 
indianifchen Erntefeit-Tänze, bei meit- 
lichen und. bei öftlichen Stämmen, ha= 
ben fih unberfälfcht erhalten. Einer 
diefer möge hiermit etwas näher ges 


ı fhildert fein, zumal jehr felten Weihe 


Mi zu jehen Gelegenheit gehabt ha— 
en. 
Das iſt der Grüne Mais - Tanz, 


oder die 


welcher diefes Jahr in einer Biegung 


. ded MWafhita-Fluffes etwa acht Meilen 


meitlih von Chidafham, Oklahoma, 


abgehalten wurde. Es ſei ſogleich 


hinzugefügt, daß er faft nie zweimal 
an berfelben Stätte abgehalten wird, 
und gemöhnlihd fein Weiher den 
feitgefegten Drt fennt, biß er die Was 
gen der Gäfte ausladen und die Zelte 
aufichlagen fieht. Es iſt ſchon vorge— 
kommen, daß, wenn man zuviel davon 
im Voraus erfuhr, die Stätte noch 
in elfter Stunde gewechſelt wurde. 
Alle vorherigen Ankündigungen wer— 
den nur in indianiſcher Sprache ge— 
macht. Aus Entfernungen bis zu 300 
oder mehr Meilen kommen Rothhäute 
zu dieſem Ernte-Tanz herbei; aber ſie 
treffen alle genau am Tage vor dem 
Beginn ein, und in 12 Stunden wa— 
ren dieſes Jahr alle 300 Tänzer und 
Tänzerinnen verſammelt. 

Weiße Zuſchauer, die im letzten 
Augenblick ſich einfinden mögen, kön— 
nen nicht geradezu ausgeſchloſſen wer— 
den; aber ſie werden alles Andere 
eher, als willkommen geheißen, ganz 
beſonders nicht, wenn ſie ſolche ver— 
teufelten Dinger, wie Photographie— 
Apparate mit ſich führen! Dennoch 
iſt hin und wieder ein Häuptling mit 
„Soda Pop“ und friſchem Beef beſto— 
chen worden, eine photographiſche 
Aufnahme von ihm ſelbſt zu geſtatten; 
aber niemäls iſt es gelungen, Bilder 
von dem Tanze ſelbſt zu erhalten. 
Dieſe Decken-Indianer ſpielen nicht 
„für die Gallerie“, wenn es ſich um 
etwas handelt, das ihnen heilig iſt. 

Nach dem Aufſchlagen der Zelte 
wird alsbald das Tam-Tam an einer 
trockenen und harten Stelle angebracht. 
Dasſelbe beſteht aus einem breiten 
Stück gebogener Birkenrinde, über 
welches ein Stück ungegerbter Rinds— 
haut geſpannt iſt; es iſt bunt ge— 
ſchmückt mit geheimnißvollen Zeichen 
und Bildern und wird als Stammes— 
Heiligthum lange verwahrt. Dieſes 
Jahr wurde eines benutzt, das ſich ſeit 
einem Jahrhundert im Beſitz der De— 
Iamares befindet. E83 wurde mit 
Rindshaut = Riemen an gegabelten 
dien Stöcden aufgehängt, die in den 
Boden eingetrieben morden maren. 


| Gtet3 bildet e3 den Mittelpunft des 


Tanze. Die berumfigenden Mufiter 
| fhlagen e8 wader und fingen eine zau= 
berhafte Melodie dazu. E3 finden 
Frauen, Männer- und Häuptling3- 
Tänze ftatt, und für jeden. diejer 
mechfelt die Mufif. Beim Kriegstang 
der Häuptlinge ift fie mild, mit 
Kriege = Geheul untermifht. Die 
Squamws tanzen mit fanfter und leije- 
rer Mufik. 

Eigentlich jollte das Felt eine Woche 
fortdauern, aber diesmal bejchräntte 
man fi auf drei Tage, weil Vorräs 
Ihe von „Wa-ha“ (friſchem Rindfleiſch) 
und grünem Mais zu bald erſchöpft 
waren, und auch der begeiſtertſte In— 
dianer nicht mit leerem Magen tanzt. 
Das einzige Getränk auf dem Feſte 
war das, ſchon oben erwähnte „Soda 
Pop“, mit Erdbeerſaft-Zuſatz. Muth— 
maßlich würden dieſe Indianer noch 
jetzt das Feuerwaſſer bevorzugen; aber 
es iſt bekanntlich durch Bundesgeſetzt 
verboten, ihnen ſolches zu liefern, und 
bei dieſem Feſte wenigſtens war „So— 
da Po“ der einzige Durftitiller. 
Reichlih 3600Flafchen davon murden 
vertilgt. Wenn ein Tänzer müde und 
heiß murde, trank er zmei TFlajchen 
davon, und da3 hielt wiederum für 
zwei Stunden tollen Fanzes vor. 

Der Tanz der Häuptlinge bildete 
den frönenden Abfchluß, in der drit- 
ten Nacht. Erft tanzten die Frauen, 
bi3 zu völliger Erfehöpfung, dann die 
Männer, und endlih folgte Der 
Kriegstanz der Häuplinge. Zmei rie- 
fige Lagerfeuer flammten hoch zum 
Nachthimmel empst, und zmifchen ih» 
nen ging da3 malerifhe Schaufpiel 
por Sich, „welchem feine Befchreibung 
| zerecht merden fann, und das erft mit 
er Morgenfonne fein Ende fand. 

Gemwih Hat feine. Schöne tinferer Ge- 
ſellſchaftswelt ſich jemals mehr Zeit 
zu ihrem Aufputzen genommen, als ein 
ſolcher Häuptling, wenn er ſich für 
den Kriegstanz anzieht! Er verbringt 


| feine drei Stunden im Zelte damit, 


und feine getreue Squam muß ihm 
beſtändig Beiftand leiften, damit ja 
die Scalp = Locde richtig liegt, und 
jede Wdlerfeder gut fit. E3 märe 
ihm aber ganz unverftändlich, wenn 
ein Weiher ihm dieſerhalb Unmänn⸗ 
lichleit vorwerfen würde. 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an ber Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
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Spezielle ©... 
Auslage von 


N Melernn Ulnufs 


für Damen und Mädchen für den Herbft und Winter 1911, 


Alle / neue 


elegante und moderne Kleidungsſtücke. 
Aenderungen koſtenfrei. 
Geſchneiderte Suits für Damen —von fancy Serge gemacht; Coat manniſh ge— 


ſchneidert, mit eingelegtem Sammetkra— 
gen; durchweg mit garantirtem Atlas ge— 
füttert; 28 Zoll lang; Skirt mit der neue— 
ſten Panel Front und Rücken; umgelegte 


Falte an der Seite; in 
ſchwarz und marineblau; 
Preis, zu 


18.0 


Geirhneiderte Suit3 für Tamen und 
Madhen— von Novelty Mifchungen ges 
macht; in den fo beliebten grauen, brau= 
nen und marineblauen Farben; Coat tit 


28 
Atlas gefüttert; 
gejchneidert; Preis 
zu 


Zoll lang; durchweg mit garantirtem 


12.00 


Goats für Damen und Mädchen — von 
guter Qualität VBroadeloth gemacht; gro= 
Ber fanch Kragen, mit Braid und Quas 
ften garnirt; durchtveg mit Sfinner Atlas 


gefüttert; in jchtwarz umd 
marineblau; 
Preis, zu 


22.98 


Ceidene Waift3 für Damen — von einer 
ausgezeichneten Qualität Meffaline Seide 


gemacht; in Kimono-Facon; 
tes Yoke; 
offen gearbeitet; 
und ſchwarz; Paſſen ga— 
rantirt; Preis zu 


fanch beſtick— 
Nermel und Kragen tuded und 
in marineblau, braun 


Einſtück- Kleider für Damen und Mäd- 


chen⸗ 
Skirt Panel Front und Rücken; 
Gores; hohe Taille; 
blau und ſchwarz; mit Kuo— 
pfen vom ſelben Stoff gar— 
nirt; Preis, zu 

Kleider-Röcke für Damen — 
ſehr feinen gemiſchten Stoff; 
neuen Skirt-Effekten; Panel 
Rücken; geſchneidert; in 
len Größen und Längen 
Preis, 

Meffaline Seidefleider für Tamen— 
Style 387; ein ſehr hübſches Klei— 
dungsſtück; am Rücken und den Aer⸗ 
meln mit orientaliſchen Spitzen und 
Perſian Braid gar— 

nirt — Preis, 

zu "u 


-bon Serge oder Panama gemacht; 
Seitens 
in braun, marine 


bon einem 
in all den 
Front und 


"5.00 


Shafer: und Domet:Flanel-Nadit«. 
fleider —— Damen; an den Aermeln u. 
Hals elegant —* und beitidt;.ein 
neues und friiches Lager von guten 


MWaaren; zum PBreife bon 1 48 
u 


.75 


.. 


Soeben erhalten, eine Muiter-Bartie von Smwenter Coat3, ungefähr 300 Stüd 
in der Rartie und feine 2 Stüd einander ähnlich; wir kauften diefe Waaren zu 
334 bis 50 Prozent Rabatt, um haben fie jo marfirt, um jchnell damit räumen 


zu fünnen. 


Wer zuerit fommt, hat die befite Auswahl. 





Der Fall Mellellan. 
Zivildienft-Kommifjion ſpricht den 
Angeklagten jhuldig. 


Empfiehit feine Entlaffung. 


NicClellan, 
Seugenjtand, bejtritt, 


in eigener Sahe auf dem | 
am Arbeitertag | 
beim Ballipielparf Spieler geiehen zu | 
haben. — Sentnant Waljh der Nädhjte. 


SnMBezug auf die angebliche Pflicht- 
pergefjenheit des Schugmannes Mes | 
Elellan, der am Xrbeitertage nicht zu 
verhindern verfucht haben fol, daß in | 
der "Nähe des. Ballfpiel-PBarfs der 
„White Sor“ auf offener Straße ver> 
botenes Glüczfpiel: betrieben tmurbde, | 
entfchied die Zivildienſtbehörde, daß 
der Angeklagte fchuldig ei, und em= | 
pfiehlt feine Entlaffung. Der Ver: 
theidiger hatte eine ganze Anzahl 
bon Entlaftungszeugen vorgeführt. 
Unter Anderem fagte heute Vor— 
mittag der in der Bezirkswache 
an der 35. Straße Bürodienft | 
thuende Sergeant, W. 9. Burns, 
aud. Er gab zu, dag am Arbeitertage 
auf der Bezirfsmache verfchiedentlich | 
Beichwerden über daS Treiben der | 
Bauernfänger eingelaufen ind, jtellte 
aber in Abrede, daß an jenem Tage | 
auch ITafchendiebftähle ans der Nad- 
barfchaft des Ballfpielparf3 gemeldet | 
worden jeien. Der Bauftellemafler | 
Dapid %. Burke, Nr. 3505 ©. Haljted 
Straße, ift am Xrbeitertage im Ball- 
ſpiel-Park geweſen. Er hat zwar ge= 
jehen, daß vor dem Part Anſichts⸗ 
Poſtkarten, „Popcorn“ und andere | 
ſchöne Sachen verkauft wurden, daß | 
aber auch Bauernfänger, die mit Küm= | 
melblätthen, Nußichalen um. Hans 
tiren, dort ihr Wefen getrieben haben, 
A er nicht bemerft. 

Jn eigner Sache. 

Vertheidiger Ettelſon rief dann den 
Angeklagten ſelbſt auf den Zeugen— 
ſtand, damit dieſer in eigener Sache 
ausſage. MeClellan gab an, daß er | 
45 Jahre alt fei und als Polizift in | 
ftädtifchen Dienften jtehe. Um Ars | 
beitertage fei er nach der Nahbarfchaft ı | 
des Balljpiel-Part3 abfommanbirt 
geweſen. | 

Zeuge erklärte, er fei, mie! 
fhon bei früheren ähnlichen Ge: | 
legenheiten, beauftragt gemejen, be- 
fonder3 Acht zu geben, daß junge Bur- 
Tchen nicht über den Zaun des Parfes 
fletterten. Daß Glüdsfpiele irgend- 
melcher Art auf der Straße betrieben 
wurden, habe er nicht gejehen, und er 
fönne fich keineswegs über ſchwache 
Augen beflagen. 

Anwalt Wheelod richtete nur eine 
Frage an den Angeklagten: ob er dem 
fechften Polizeibezirt zugetheilt fei. 
Als MeClellan das bejahie, verlangte 
und.erhielt Herr MWheelod die Erlaub- 
niß, in der Antlagefchrift, in melcher 
ala McElelans Bezirk der 2. genannt 
it, das richtig Ttelen Tafien zu dürfen. 
Vertheidiger Ettelfon erhob hiergegen 
Einfprud. Er mar der Anjicht, daß 
ihm fünf Tage Zeit zugeftanden mer- 
ven follten, um fich zur Vertheidigung 
auf die abgeänderte Anklage worzube- 
reiten. 


GCASTORIA Fürsäugingeund Kindr. 
Die a Ihr * Gekauft. Habt 





| da$ man nichts geben dürfe. 


Raid erledigt: : 


Herr Ettelfon hielt eine Shrmungbolfe 
Rede zur Vertheidigung MeElellans. 
Den Belaftungszeugen, Spellman und 
Umell und Palmer, dürfe man feines 
Gractens feinen Glauben jchenfen. 
Palmer, mit feinen photographifchen 
Aufnahmen, ei überhaupt nicht ala 
Zeuge angemeldet worden, ‚und Die 
Detektives Hart, D’Brien, Egan und 
D’Connor, melche angemeldet maren, 
habe der Vertreter der. Anklage nicht 


ı aufzurufen gewagt, weil er befürchtet 


habe, daß fie bei der Wahrheit bleiben 
mürben.: Leider jei aber anzunehmen, 
daß die Zioildienjt =, Kommiffion ihre 


| Entjeheidung bereit3 getroffen habe, 


nicht nad) Maßgabe des vorgebracdhten ° 
Materials, jondern wie man e3 hinter 
verichloffenen Thüren, in geheimen 
Konferenzen, vereinbart habe. 

Die Herren Wheelof und Friedman 
fohten fich in ihren Anfprachen Kurz, 
Sie nannten die Ausführungen des, 
Herrn Ettelfon ein Gefchimpfe, auf, 
Daß 
Bemeismaterial ſei ein erdrückendes 
gemefen; daß MeElellan beftrittem 
habe, Spieler bei der Arbeit gefehen zul 
haben, erfchwere nur. feine Schuld, 


Ein Viertel nad) 11 Uhr zogen die — 
Komwiſſäre ſich zur Berathung zu— 
ı rüd. Eine halbe Stunde fpäter gaben! 


fie befannt, daß fie Me&lellan Kbign 


; befunden hätten und ihn dem Polizei=! 
| chef zur Entlafjung empfehlen würden. 


Die Verhandlung in Sachen des Pos 
lizei-Leutnants Walſh, gegen den eine 


ähnliche Anklage ſchwebt wie die * 


MeClellan erhobene, wurde auf mor⸗ 
gen, Donnerſtag, anberaumt. 
Das Würfelſpiel. 
Vor einigen Tagen wurde polizeiæ 
lich betannt gegeben, daß fortan das 
in verſchiedenen Hotels und zahlreichen 
Zigarrengeſchäften ſtark eingeriſſens 
Würfelſpiel nicht mehr geſtattet wer⸗ 
den würde. Heute heißt es, daß zwar 
nach wie vor gewürfelt werden darf, | 
aber nyr mehr um Zigarren und Ges! 
tränfe, nicht um Geld, auch Jollen bei 
einer MWürfelpartie nur Zigarren im: 


ı Gefammtmwerth von 25c „ausgefnobelt” 


werden dürfen. Der Mayor Harrifomi 
gab heute Mittag die Erflärung ab, 
daß fomohl die erjte Anordnung wie 
die nachträgliche Milderung von ihm 
perfönlih ausgegangen feien. Jm, 


| Uebrigen Habe er nicht? dagegen ein=i 


zuwenden, daß Leute, denen da Spaß 
macht, in Wirthichaften ihre mechfel«-; 
feitige Zeche unter einander auswir« 
feln. 


Br WeReN “4 


— 
Zödtlidh verlaufen, 


Im Jefferſon Park-Hoſpital iſt 
heute Morgen der achtjährige George 
Laskozie, 1044 W. 18. Str. an dem 
Schädelbruch geſtorben, welchen er, wie 
berichtet, am Sonntag an der W. 18. 
und Fisk Str. erlitt, als er von dem 
Motorradfahrer Richard Horn, 722 
W. 21. Str., überfahren wurde. Horn 
ſoll ſehr fthnell gefahren fein. Er ifk 
in Unterfuhungsgewahrfam. 

=—1+ 9 
Dampfernachrichten. 
Aungekommen: 


New York: Olpmpte don Southamptom sat 
Wilbelm II. bon Bremen. 

Baltimore: Nedar von Brem 

Genua: America Gransätiiger Dam 
pier) von New Porf. 

Liverpool: Franconia bon a — 

London: Minnehaha von New 

Antwerpen: Kroonland bon He Yoik, we 

— — — . — 





— 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
 Weransgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


 übenppoft«Gebäube, 101-103 $. Fifih Ave. 


Etrabe. 
- ILLINOIS. 


{Private Exchange 1498 Main 
; TELEPHON: nackte 53-356. 


Deeis jeder Rummer, frei ins Saus geliefert, 1 Geni 
Wreis der Eonntagdofl.....-uunnuenununne 2 Gentt 
Yapılia, im Boraus bezahlt, in Den Ber. — 


ten, portoftei.......... 
ee ee ER 


Bit Eonntagpolt....uuuusssnnseer 


Entered as Second Class Matter September 9th. 
1889, ät the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
Acı of March dd. 1878. 


Das gute Truftgewiflen. 


Bon einem Kentudyer Pioniere er- 
zählt die Sage, die Wajchhären hätten 
feine nie fehlende Kugel jo gefürchtet, 
daß fie freiwillig vom Baume herad- 
ftiegen, jobald er nur die Büchle auf 
fie anleate. Zu diefer entgegenfom- 
menden Wildgattung gehört offenbar 
die United States Steel Corporation 
nicht. Denn obwohl der Bundesgene- 
talantwalt wiederholt angefündigt hat, 
daß e8 ihm lieber wäre, wenn bie 
„großen Korporationen” fich aus freien 
Stüden dem Gefege anpaflen, ımb 
nicht erft die gerichtliche Verfolgung 
abwarten würden, will der Stahltruft 
„nicht berunterfommen“*. Vielleicht 
hält er Herrn Widerfham für feinen 
juriftifchen Daniel Boone, oder biel- 
leicht ift e8 den an feiner Spitze ſte— 
benden Finanzgrößen nur darum zu 
thun, die erregten Börfengemüther me- 
nigftens vorübergehend zu beichwich- 
tigen. Auf alle Fälle erklären die Di- 
reftoren, mit $. PB. Morgan und Rid)- 
ter Garh an der Spihe, daß der Stahl- 
truft ganz und gar nicht die Abficht 
beat, fich freimillig aufzulöfen oder zu 
„teorganijiren“. Cr habe den Handel 
pon jeher nicht beichräntt, fondern ge- 
fördert, feine Wettbewerber tet liebe— 
und rüdfichtspol behandelt, wiffentlich 
fein Gejeß üibertreten und folglich ein 
durchaus gutes Gewiſſen. Ueberdies 
hätten ſeine Rechtsberather ihm die 
Verſicherung gegeben, daß er die ſtraf— 
rechtliche Verfolgung nicht zu ſcheuen 
zraucht. 

Ob das nur ein „Bluff“, oder ob 
der Zauberer Morgan wirklich ent⸗ 
ſchloſſen iſt, den Hauptthurm ſeiner 
Finanzfeſtung bis auf den letzten 
Blutstropfen zu vertheidigen, muß vor 
yer Han? unentfchieben bleiben. Sicher 
ıber ift es allerdings, daß die im n= 
und WAuslande fo viel bemunderten 
Scöpfungen . der „aenialen“ ameri- 
Sanifchen Geſchäftsleute ſämmtlich ſehr 
bald zuſammenſtürzen würden, wenn 
der Stahltruſt gefallen wäre. Dieſer 
jat ſich nicht, wie die Standard Oil 
Company, aus kleinen Anfängen all— 
mählich entwickelt, ſondern er iſt ſozu— 
ſagen fix und fertig aus dem Haupte 
des großen Donnerers hervorgegangen. 
Es ſollten ihm alſo auch nicht die 
Fehler anhaften, die jedes „natürliche“ 
Gebilde aufzuweiſen hat. J. P. Mor— 
gan hat nicht allein ſeinen eigenen Geiſt 
angeſtrengt, um einen vollkommenen, 
hieb-⸗ und ſtichfeſten Truſt hervorzu— 
bringen, ſondern er hat auch den Rath 
der geſchickteſten Korporationsanwälte 
in Anſpruch genommen und ſich von. 
Carnegie und Frick unterſtützen laſſen. 
Endlich hat er ſogar die Erlaubniß 
des truſttödtenden Präſidenten Rooſe— 
velt eingeholt, ehe er den Stahltruſt 
durch die Angliederung der Tenneſſee 
Iron & ECoal Eo. verpollftändigt hat. 
Wenn diefer trogbem von den Gerichten 
auseinandergeiprengt werben könnte, 
fo würden die anderen Truftfchöpfun- 
gen Morgans und feiner Genofien 
ihres Lebens erst recht nicht ficher fein. 

Allerdings hat die Regierung noch 
nicht angefündigt, daß ihrer Anficht 
nah aud der Stahltruft gegen das 
Shermangejeh verftößt. Sie läßt den 
Fall vorläufig nur „unterfuchen“. $n- 
beffen bat der Generalanwalt immer: 
bin ſchon durchbliden laffen, daß er die 
United States Steel Corporation 
wenigſtens im Verdacht hat, die Mo- 
nopolifirung des ganzen Eifen- und 
Etahlaefchäftese anzuftreben. Seine 
Verdachtsgründe ſtützen fich auf die 
Thatſache, daß die befaate Korpo- 
ration ſich nicht nur aller werthvollen 
Eiſenerzgruben bemächtigt hat, ſon— 
dern auch die Verkehrsgelegenheiten 
beherrſcht, mittels deren das Erz auf 
den Markt befördert wird, ſodaß ſie 
den Preis des wichtigſten Rohſtoffes 
willkürlich beſtimmen kann. Zweifel⸗ 
los ſind alſo ihre ſogenannten Wett— 
bewerber ganz und gar von ihr ab— 
hängig. Läßt ſich aber nachweiſen, 
daß ſie ihre Macht über die Wettbe— 
werber gemißbraucht hat, oder kann 
es einem Fabrikanten verboten wer— 
den, ſeinen Rohſtoff ſelbſt zu erzeugen 


| 


brauden nur die Schußzölle entzogen 
au werden. Hoffentlich wird das 
fchon in der nächften Tagung des Koti= 
greifes gefcheben. 


Gefund. 
Der Verband der Baummollepflan- 


— — un u 


| 


fich der Baummollebau fhon recht gut 
und der jegtge mäßige Preis wird in 
der Zutunft Der amerılanijyen Baum 
mwolle-Rultur gute Früchte tragen, in= 
dem er den Verbraud jtimulirt; muß 
dem ganzen Lande Vortheil bringen, in 
Horm mäßiger Preife für die fertige 
Waare, lebhafter Fabrikthätigkeit uſw. 


zer der Südſtaaten ſandte kürzlich die Eine kleine Ernte mag für die Far— 


Loſung aus: „Haltet Eure Baum- 
wolle; verkauft nicht unter 15 Cents 
das Pfund“, und ſucht im Verein mit 
ſüdlichen Finanzleuten und Staats— 
männern Mittel und Wege zu finden, 
die den Pflanzern das Feſthalten an 
dieſem Preis, bezw. an ihrer Baum— 
wolle, bis ſie den Preis bekommen 
können, ermöglichen ſollen. Es wurde 
die Bildung eines Finanzſyndikats 
vorgeſchlagen, das den ärmeren Pflan⸗ 
zern, die von der Hand in den Mund 
leben und darauf bedacht ſein müſſen, 
ihre Baumwolle ſo bald wie möglich 
zu Baargeld zu machen, Vorſchüſſe be— 
willigen ſoll, bezw. ſie veranlaſſen 
ſoll, ihre Baumwolle an die Lager— 
häuſer, bezw.⸗Höfe des Syndikats, ein⸗ 
zuliefern, gegen Lager-Scheine (oder 
Zertifikate), auf die ſie jederzeit und 
irgendwo ohne Schwierigkeit Darlehen 
würden erlangen können. 

Daß die Baumwollepflanzer nach 
einem möglichſt hohen Preis für ihr 
Produkt ſtreben, iſt natürlich und 
ſelbſtverſtändlich, und nicht minder 
natürlich iſt es, daß das ſüdliche 
Kapital und die ſüdlichen Staats— 
männer trachten, ſie in dieſem Streben 
nach Möglichkeit zu fördern. Denn 
der etwaige Erfolg muß ihnen kaum 
minder Vortheil bringen als den 
Pflanzern ſelbſt. Der Baumwolle— 
preis und die Baumwolleernte ſind für 
den ganzen Süden von allergrößter 
Wichtigkeit, find von der größten Be- 
deutung für alle nterejfen. Die bis- 
lana in Borfchlag gebrachten Mittel 
und Wege, dem Süden für fette 
Baummolleernte einen qutien — man 
darf fagen hohen — Preis zu fichern, 
find einwandfrei, und fönnen, wenn jie 
zum Erfolg führen follten, feinen 
Schaden anrihten. Solche „Lindliche“ 
Mittel, wie das Verbrennen der „über- 
Ihüffigen” Baummolle, find bislang 
jo wenig in Vorfchlag gebracht wor— 
den, wie die Staatshilfe angerufen 
wurde, und es ift faum zu befürchten, 
daß dahingehende Forderungen geftellt 
werden. Auch dann nicht, wenn Ser 
Baummollepreis nicht in der gemünfch- 
ten Weije fteigen follte. Der Süden 
ift dazu viel zu vernünftig geworben. 

Der Baummolle bauende Süden 
wird e3 vorausfichtlich fehrmer finden, 
die gemünfchte Preishöhe zu erlangen. 
Baummolle für -fofortige Lieferung 
wird zur Zeit an ber Nem Morier 
Börje mit 10.50 bi3 11 Cents das Pfd. 
auotirt, die Preife für jpätere Liefe- 
tungstermine find duchfchnittlich um 
1/4, Cent niedriger und neigen zur Zeit 
eher zu meiierem Rüdgang ala zum 
Steigen. Ded Hat zunadjt feinen 
Grund darin, dab das Zenfusamt die 
früheren Regierungsſchätzungen der 
Ernte aufrecht erhielt. Seinen Er— 
hebungen zufolge ergab das mit dem 
3. Auguſt d. J. abgeſchloſſene Baum— 
wollejahr der Ver. Staaten einen Er— 
trag von 13,655,479 Ballen Roh— 
baumwolle, während die ſüdlichen 
Pflanzerverbindungen behaupteien, die 
Geſammternte werde auf jeden Fall 
meniger ald 123 und mährjcheinlich 
nicht mehr ala 11% bis 12 Millionen 
Ballen ausmaden, und das ®or- 
jahr nur 12,188,021 Ballen ergeben 
hatte. Die vorjährige Ernte bedeutete 
eine Abnahme von 20 Proz. dem Jahre 
1908/09 gegenüber; die diesjährige ift 
um 12 Prozent größer ala die vor: 
jährige. Damit wäre der frühere 
Ausfall faum eingeholt, es ift aber in 
Betracht zu ziehen, daß mit der Zu— 
nahme der Zufuhr um 12 Proz. eine 
Abnahme des heimischen Verbrauchs 
um 2 Proz. Hand in Hand ging. E38 
wurden im legten Jahre hierzulande 
nur 4,696,316 Ballen Baummolle ver- 
fponnen, der geringjte amerifaniiche 
Baummolleverbraud in drei Jahren. 
Das wurde allerdings meit mehr ais 
ausgeglichen durch die erfreuliche, fehr 
ftarfe Zunahme der Ausfuhr — um 22 
Prozent dem Vorjahre gegenüber: von 
6,339,015 auf 7,751,414 Ballen! — 
es blieb aber doch bei Beginn des Jah— 
res ein Vorrathömehr von rund 640,- 
000 Ballen, und die neue gute Ernte 
wird dies noch bedeutend erhöhen. 

Sp feinen, mie gejagt, die Au3- 
fihten des Südens auf den gemünfd)- 
ten 15 Gent3- Preis nicht gut, aber — 
fein Menfh kann fagen, maß in ben 
nädjiten Monaten noch fommen mag, 
und auf jeden Fall fcheint die Baum- 
wolle⸗Lage geſund und die Zufunft der 
amerilantfchen Baummollelultur für 
abfehbare Zeit durchaus befriedigend 
und gefihert. Es mag ſich heraus— 
ſtellen, daß die öſtlichen amerikaniſchen 
Baumwolleſpinner in ihrem Streben, 


und auf, ſeinen eigenen Schiffen an die Preiſe zu drücken, ſo ziemlich alle 


ihren Beſtimmungsort zu befördern? 
Weil der Generalanwalt ſelbſt ſich 
über dieſe Rechtspunkte nicht klar iſt, 
hat er bis jetzt keine Verfolgung ein- 
geleitet. Cr mag aber jebt auf bie 
— des Stahltruſts mit 
einer Klage antworten, und dann mag 
das Bundesobergericht „im Lichte der 
Vernunft“ dieſen Truſt für ebenſo ge— 
ſetzwidrig halten, wie die Standard 
ODil und die American Tobacco Com⸗ 
pany. 

Im Uebrigen kann der höchſte Ge— 
richtshof nur die Umgeſtaltung der ſo⸗ 
genannten Truſts anbefehlen, aber ſie 
nicht in's Herz treffen. Selbſt wenn 
beifpielämweife der Stahltruft- feine Erz- 
zruben und Frachtdampfer verkaufen 
— diejelben 
Zeute übertragen werden, die ſeine 
eigenen Antheilſcheine in Händen hal⸗ 
len. Sind die Truſts wirthſchaftliche 
Nothwendigleiten, ſo wird ihnen kein 
Seſetz den Garaus machen können, 
gehen ſie aber nur auf Raub und Er— 
Frefſung aus, oder ſuchen ſie das 
Nalurgeſetz von Angebot und Nach— 

ftage aufzuheben, ſo werden ſie auch 
ohne feindliche Gefeggebung zugrunde 
schen. Dem Stahltruft insbefondere 


ihre Worräthe aufarbeiteten und zu 
eben diefem Zmede, und nicht etiwa 
weil fie feinen Abjaß hätten finden 
fönnen, ihre Produktion befchräntten. 
Die Thatfache, daß unfere füdplicdhe 
Baummpolleinduftrie im legten Jahre 
eine bedeutende Probuftionszunahme 
aufzumeifen hat und die ganze ameri- 
kaniſche Verbrauchsabnahme auf die 
öſtliche Induſtrie entfällt, und der 
ſtarke Baumwolleverbrauch des Aus—⸗ 
landes, laſſen darauf ſchließen. In 
dem Falle werden die öſtlichen Spinner 
ſehr bald als ſtarke Käufer auftreten 
müſſen, wenn ſie nicht riskieren wollen, 
in ſchneller Zunahme mehr und mehr 
von ihrem Geſchäft zu verlieren. Wün⸗ 
ſchen ſie aber, ſich das Geſchäft zu er- 
halten, und treten ſie als ſtarke Käufer 
auf, dann wird auch der Preis ſchnell 
wieder und vielleicht bedeutend an⸗ 
ziehen, und die Südländer mögen 
wenigſtens zum Theil den erſehnten 15 
Cents⸗Preis bekommen. 

Doch auch, wenn dieſer Fall nicht 
eintritt,” wird die Lage aut bleiben. 
Ein weiterer nennenämwerther Rücdgang 


des Baummollepreifes ift nicht zu er- 
warten. 


Wenn die Pflanzer nur 
10 Cents das Pfund belommen, lohnt 


mer, die über den Durchſchnitt ernten, 
ſehr gut ſein, indem ſie ihnen hohe 
Preiſe und damit größere Einnahmen 
und Profite ſichert. Fuür die Allgemein— 
heit iſt die reiche Ernte allemal beſſer 
— ein großer Segen, wenn, wie im 
Falle der diesjährigen Baumwolle— 
ernte, nicht hohe, aber doch recht gut 
lohnende Preiſe geſichert ſind. 


Un ſichere Rechnung. 


Als ſo ungefähr anderthalb Jahr— 
zehnte nach Beendigung des Bürger⸗ 
krieges die jährlichen Kriegspenſionen 
die Summe von 30 Millionen Dol: 
lars erreicht hatten, gab im Kongreſſe 
General James A. Garfield (der nach⸗ 
malige Prüfibent) der Ueberzeugung 
Ausdrud, daß diefer Ausgaben Höhe- 
punft erreicht jei. Mehr als Jolche 
Summe würde niemals nothivendig 
fein, allen berechtigten Anfprüchen zu 
genügen — in großherziger Weife zu 
genügen. Er gab dem Abgeordneten- 
baufe, beffen angefehenes Mitglied er 
war, jtarke Gründe für diefe Ueber- 
zeugung. Er hatte den Krieg mit 
Auszeihnung mitgemacht, er hatte ein 
Herz für feine alten Kriegstameraben, 
nicht3 lag ihm ferner ala die Abficht, 
zu fparen und zu fnaufern in ber Be- 
meflung ber Penfionen. Und er war 
zugleich ein erfahrener Staatsmann, in 
Yinanz = Angelegenheiten bemanbert, 
beffen Wort etwas galt in folchen 
Dingen. Doch fchon zwei Jahre 
fpäter mar bie jährliche Penlions- 
ausgabe auf 56 Millionen geftiegen, 
nad) .meiteren zehn Nahren auf 106 
Millionen, nach abermals zehn Kahren 
auf 138 Millionen, während ver leh- 
ten zwei Jahre belief fie fich fogar auf 
161 Millionen. Wobei, mie män: 
niglich befannt, weitere Erhöhung noch 
feineswegs ausgejchloffen ift. 

Un diefe Garfield’fche Verrechnung 
mirb man burch eine Abhandlung er- 
innert, die jet der Bunbesfenator 
Cummind von Yoma ausfchidt, um 
Stimmung zu Gunften der Einfüh- 
tung bon Zipilpenfionen zu machen, 
die er in ber fommenben Songreß- 
tagung al3 Mitglied des Zipildtenft- 
ausfchuffe®e zu betreiben gebentt. 
Grımd und Anlaß dazu bietet die be- 
fannte Klage der Meberlaftung ver 
Veriwaltungszmeige bes Bundes mit 
im Dienft ergrauten, durch ihr Alter 
unfähig gewordenen Beamten. Diefe 
alten Leute, heißt e3, gehen nicht frei- 
willig, danten nicht ab, denn fie be- 
nöthigen de3 Gehaltes zu ihrem Le- 
bensunterhalt. Sie aber fchlechthin zu 
entlaffen, in ihren alten Tagen nad 
den langjährigen Dienften fie einfach 
auf die Straße zu fehen, das märe 
eine Graufamteit, deren fich die Regie- 
rung diefes reichften Landes der Erbe 
do unmöglich Tehuldig machen fünne. 
Ihatfache fei auf alle Fälle, daß die 
Umtsporfteher, denen das Necht der 
Entlaffung zufteht, folhe Graufamteit 
nicht über’3 Herz zu bringen ver- 
mögen. Gelbft mo mitunter Einer die 
Verwaltung übernimmt mit dem Ent- 
Thluffe, gründlih Mufterung zu hal- 
ten, fo findet er bald, daß die Sache 
nicht fo leicht ift, wie er gedacht hat. 
©o hat 3. B. kürzlich einer von Präfi- 
dent Taft's Kabinetämitglievern bie 
Entlaffung eines achtzigjährigen, böl- 
liq arbeit3unfähig gewordenen Man: 
nes angeordnet. Der Mann fam da: 
tauf mit einem Briefe, unterzeichnet 
pon Präfident Lincoln, worin bdiefer 
befcheinigt, daß der Mann angeftellt 
wurde auf Grund befonder3 merth- 
poller Dienite, die er dem Lande und 
ihm (Lincoln) perfönlih geleitet. 
„Natürlich“ wurde ber Entlaffungs- 
befehl rüdgängig gemadjt. Lind wenn 
nicht jeder diefer alten Leute fich auf 
einen tobten Präfidenten berufen fann, 
fe hat doch jeder einen lebenden Se- 
nator oder Kongrekabgeordneten zum 
Türfprecher, oder fonft eirfen Politiker 
bon Einfluß, der darauf bringt, daß 
der Mann auf feinem Poften gelaffen 
werde, und dem Amtäporfteher ge- 
möhnlich nicht eher Ruhe läßt, ala bia 
er nachgegeben hat. 

Deshalb fei e8 nothmendig, Liefen 
Leuten eine Penfion zu bemilligen, 
damit man fie mit Anftand in ben 
Nuheftand verfegen fünne, ohne fie auf 
ihre alten Tage der Noth und dem 
Elend preiszugeben. Und, beißt es, 
bied. fei nicht nur Anftandapflicht, 
fondern liege auch im ntereffe des 
Dientes, der jet gehemmt mwirb und 
bertheuert burch die vielen Invaliden. 
Denn nit bloß, daß diefe Leute 
berumftehen, ohne etwas zu thun ober 
beitenfallä nur fehr wenige und leichte 
Arbeit thun, beziehen fie obendrein auf 
Grund ihres Dienftalters die höchiten 
Beioldungen und verhindern das Em= 
porfommen ber jüngeren ‚und lei- 
ftungsfähigeren Ungeftellten. Welch’ 
legtere dann, in ihren Hoffnungen auf 
Beförderung getäufcht, nicht felten den 
öffentlien Dienft mit einer Privat» 
anftelung vertaufhen, eben dann, 
menn ihre Dienfte befonders merthooll 
geworden find. 

* * * 

In der erwähnten Abhandlung wird 
nun zu beweiſen unternommen, daß 
die Einrichtung einer Penſionskaſſe 
für die Zivilbedienſteten des Bundes 
gar nicht ſo viel koſten würde, wie 
man glaubt. Was die jüngeren An—⸗ 
geſtelllen und die neu eintrelenden be⸗ 
trifft, fo würbe beren einftige Penfion 
fich auß ihren eigenen Beiträgen bezah- 
len. Das Gefeg folle einfach beftim- 
men, daß jedem Angeftellten regel: 
mäßig ein gemiffer Betrag — biel- 
leicht 13 v2. H. — vom Gehalte abge- 
zogen und in bie Benfionstaffe bezchlt 
mwerde. Auf öffentliche Koften märe 
alfo nur zu übernehmen, eritend bie 
Penfion der fchon jekt nicht mehr 
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bienftfähigen Leute, und zweitens ein 
Zuſchuß fir Die, welche bereits, foweit 
voran ſind in Jahren, daß ihre ei nen 
Beiträge nicht mehr hinreichen würden 
zur Dedung der Penfion. 

: Der Verfaffer der Abhandlung 
meint, daß die jegt lebenden Ange: 
ftellten — (er fpricht dabei nur von 
„Slerts“) — nad 78 Jahren fämmt- 
ih ausgeftorben. fein werden. Für 
die Nachfolger brauche man nicht zu 
forgen, denn deren Penfion würde, mie 
gejagt, auß ihren eigenen Beiträgen 
bezahlt werden. Und mas für bie 
jegt Angeftellten innerhalb der 78 
Jahre auf die öffentliche Kaffe fallen 
würde, mären nur $87,055,280, fall 
der Kongreß die fchmebende Bill an- 
nähme, welche die Höhe der Penfionen 
auf $600 bejchräntt — oder $130,- 
581,273, wenn eine andere Bill ange: 
nommen merbe, bie mehr ala $600 be- 
willigt. 

Ziffernmäßig wird die Rechnung 
wohl ſtimmen; und wenn die erfor— 
derte Summe — 87 Millionen oder 
auch 130 Millionen — auf 78 Jahre 
vertheilt wird, ſo erſcheint die Anfor— 
derung an den öffentlichen Steuer— 
ſäckel geringfügig genug, um nicht 
abſchrectend zu wirten. Aber was 
nicht in den Ziffern ſteht, das gibt Be— 
denken. Nichts ſcheint gewiſſer, als 
daß man mit dieſen bürgerlichen Pen— 
ſionen ähnliche Erfahrungen machen 
würde, wie man mit den Kriegspen— 
ſionen gemacht hat, die ſich unaufhalt— 
ſam immer mehr ſteigerten, je mehr ſie 
nach den Vorausberechnungen hätten 
abnehmen ſollen, und die noch jetzt, 
fünfzig Jahre nach Beendigung des 
Krieges, ſich weiter zu ſteigern ver— 
ſprechen. Auch die bürgerlichen Bun— 
desangeſtellten bilden ein gewaltiges, 
nach Hunderttauſenden zählendesHeer, 
wenn auch nicht ſo groß wie das der 
„Großen Armee“. Auch ſie haben 
Stimmen, die am Wahltag zur Gel—⸗ 
tung gebracht werden können. Auch 
ſie würden ohne Zweifel ſich zuſam— 
menſchließen, immer höhere und höhere 
Forderungen zu betreiben; ihren po— 
litiſchen Einfluß in die Wagſchale 
werfend, wie die Organiſation der 
„G. A. R.“ es gethan hat. Es würden 
natürlich auch nicht bloß die „Clerks“ 
penſionirt ſein wollen, die allein in 
die vorliegende Berechnung gezogen 
ſind, ſondern es würden ihre Penſion 
auch alle anderen Angeſtellten verlan— 
gen; zweifellos ihr Verlangen auch 
durchſetzen, früher oder ſpäter, und 
immer mehr fordern und durchſetzen, 
wenn nur erſt einmal der Anfang ge— 
macht iſt. 


Freudvolt. 


Unter diefer Spimarfe bringt die 
Kölnische Zeitung Folgendes: Warum 
fchneidet diefer bebrillte junge Mann 
dort an einem der Kleinen XTifche der 
Automatentonditorei eine fo müthende 
Grimaffe, während er feinen Apfelku- 
chen mit Schlagfahne vertilgt? Ob die 
Atzung ſchlecht iſt? Ob's ihn reut, 
hier zu ſchlemmen, ſtatt ſeine 20 Pfen— 
nige auf die hohe Kante zu legen? 
Oder ließ ihn die Hoffnung im Stich, 
drei Tiſche weiter das kleine ſüße Ge— 
ſichtel wiederzuſehen, das er geſtern 
hier geſehen hat? Mit nichten. Alles 
iſt in beſter Ordnung da hinter dem 
weißen Zipfelchen, das aus der Re— 


nommirflaſche herausſchaut. Die wü⸗ 


thende Grimaſſe bedeutet, daß dieſer 
Jüngling ſich unbändig freut. Er 
denkt nicht an die 20 Pfennige, er denkt 
nicht an das ſüße Geſichtel, er denkt 
an nichts als an den von dicker Sahne 
umhüllten Biſſen, den er zum Munde 
hinein ſchiebt. Und als Mann von 
Würde drückt er die ungeheure Freude 
über den köſtlichen Genuß zurück, be— 
fiehlt er der Stirn, zu drohen, den 
Augen, zu zürnen, den Mundwinkeln, 
ſich ſtreng herabzuziehen. Es iſt ja 
eigentlich eine Kinderei, ſich hierher zu 
ſetzen und Süßigkeiten zu eſſen. Aber 
ſchließlich — Teufel auch! Und die 
Mundwinkel beginnen, nachdem der 
erſte Erntewagen glücklich geborgen iſt, 
verrätheriſch zu zucken. „Wollt ihr 
wohl!“ dräut die Stirn und fältelt ſich 
wie ein See unterm Gewitterwind; 
und die Augen nehmen einen giftgrü— 
nen Schein an. Aber die Autorität 
der beiden Mächte wird nur noch for— 
mell reſpektirt. Die Mundwinkel ge— 
ben vor, von den Backen bedrängt zu 
werden; die Backen ſchieben's auf die 
Zunge; kurz, als der zmeite Erntema- 
gen ſich nähert, gleitet helle Sonne 
über alles, was unterhalb der Brillen— 
gläſer ſein Daſein friſtet. Selbſt die 
Naſe ſchmunzelt. Und ſiehe, der grün— 
liche Schein der Augen weicht, und es 
wäre außer allem Zweifel, daß die 
gutmüthigen braunen Kinderaugen 
mitlachen würden, wenn ſie nicht in 
der Fron der Brauen ſtänden, und die 
Brauen, dieſe Grenzwacht der Stirn, 
dieſe Herolde der Energie und Man— 
neswürde, ſind unerbittlich. Finfteres 
Gewölk lagert dicht über der Sonne 
und bleibt da liegen bis zur letzten 
Anfuhr. Ja, die Sonne ſinkt, die 
Schatten kehren wieder, und mit tie— 
fer Mißbilligung wird die Nachleſe ge— 
halten. Keine Krume bleibt liegen, 
und das letzte Reſtchen von Schlag— 
ſahne, das ſich unter den Tellerrand 
verkrochen, wird dort mit dem finſte— 
ren Ernſt der Kriminalpolizei hervor— 
geholt. Keine Frage, das Leben iſt 
viel zu ſchwer, als daß man Grund 
zum Lachen hätte. Und kein Zweifel, 
man figt bier nicht am kleinen Tiſch 
der Automatentonditorei, um zu na= 
Ichen, fondern un die Zeitung zu Ie= 
fen. Der junge Menn mit der Brille 
nimmt diefe Zeitung aus feiner Rod» 
tafche, entfaltet fie ftreng und bro= 
bend; und nun fieht man hinter den 
hochgehobenen verderbten Blättern nur 
no bie Stirn, den Sif des Zornes 
und der großen Veradhtung. Aber 
mas taucht bort drüben auf und fept 
fich, lächelnd, freudvoll, felig, hinter 
einem Bera von Schlagfahne, an den 
dritten Tifh? E38 ift umrahmt von 
einem Riefenhut, fanft altompagnirt 
bon einem Fähnchen der nicht mehr 


neueften Mode, und fhaut au& mie bie. 


ein. "Süßigleit des Debens. Wann wird 


* 


die Zeitung von der finſteren Stirn, o 
Jünglang, ſich ſenken? Und was wer— 
den dann die ſtolzen Herolde thun? 
Daß du's nur nicht vergißt: das Le— 
ben iſt viel zu ſchwer, als daß man 
Grund zum freudigen Lachen hätte! 


Studenten als Kellner in Ungarn. 


Ein Gafthofbefiger in dem ungari- 
[hen Badeort Stejzthely am Plattenfee, 
der feit Jahren Mühe hatte, fich Die 
nöthige Anzahl von zuperläfjigen 
Sommerfellnern zu verfchaffen, iyt auf 
den Gedanten verfallen, arme Hörer 
der Univerfität während der Ferien 
als Kellner anzuftellen. Sein Ange— 
bot war im Mai einige Tage lang auf 


‚der Schwarzen Tafel der Univerfität 


Veit angejchlagen, gleidy ven Zufchrif- 
ten, worin Haußlehrer oder Yrivatje- 
fretäre gefucht wurden; eö murde je- 
do dann, wenigitens bei der jurifti- 
Then Fakultät, auf Wunfch des De- 
fans entfernt, der der Anficht mar, daß 
das Slellnergefchäft für Leute, die den 
Doktorgrad erwerben und wohl aud 
auf die Ernennung zu Rejerbeoffizie- 
ten Anfpruch erheben, nicht ftandesge- 
mäß fei. Irogdem haben fich viele 


‚Studenten gefunden, die froh darüber 


waren, »fih den Sommer über das 
Geld zu verdienen, dejfen fie im Herbſt 
zur Yortjegung ihrer Studien bedurf- 
ten. Die Gefuhe um Grlangung fol- 
cher. Kellnerftellen find, wenn man dem 
Gaſtwirth glaubkn kann, zu Hunderten 
eingelaufen. Mit Anfang des Som- 
mer3? murden dann 15 junge Leute 
thatfächlich angeftelt. E& befanden 
fi darunter Rechtshörer, Lehramts- 
fandidaten, Techniker und Mediziner. 
Um fie in feine befhämende Lage zu 
bringen, wurden die Gäfte aufgefor: 
dert, fein Zrinfgeld zu geben, dafür 
erhöhte der Wirth die Preife der Spei- 
fen ein wenig, und die Studenten, da3 
heißt die Kellner erhielten einen Thei! 
bom Reingewinn. Auch durften die 
jungen Leute nicht bei ihrem Namen, 
jondern nur bei den Anfangsbucdjfta- 
ben ihres TFamiliennamens genannt 
werben. Nun mit Abichluß der Som: 
merfaifon murde ihnen der Verdienjt 
eingehandigt. Ein jeder erhielt etwa 
500 Kronen, was mit Rüdficht darauf, 
daß fie auch ganze Verpflegung hatten, 
gewiß mehr war, ‚ala was fie fich ala 
Hauslehrer hätten verdienen fünnen. 
Der Gajthofbefiger jchildert nun die 
Erfahrungen, die er mit den Stuben: 
tenfellnern gemacht hat, in launiger 
Meile. Vor allem fcheint es, ala ob 
die Verwendung folcher Kellner für ihn 
jelbjt von großem Wortheil geweſen 
wäre, denn fein Haus,erwarb fich da- 
durch den Auf einer Sehensmürdig- 
feit, und Niemand, der nach Kefzthely 
fam, mollte e8 fich entgehen laffen, das 
Lofal zu fehen, mo man von fünftigen 
Rechtsanwälten, Ingenieuren, Aerzten 
und Profefforen bedient wird. Das 
Publitum ging mit den Studenten im 
Allgemeinen im  zuborfommenbdften 
Tone um. Die Studentenfellner wur- 
den jogar in den Befanntenfreis der 
Badegäfte einbezogen, und menn die 
Tiſche abgeräumt waren, fah man fie 
mit den jungen Damen, die fie eben 
erit bedient hatten, am Seeftrand wan- 
deln oder im See baden. Weniger 
entzüdt follen über die Bedienung 
durch Studenten die männlichen Gäfte 
gemwefen fein, die fich oft darüber be- 
tlagten, daß fie viel weniger aufmerf- 
fam behandelt würden, al3 die Gefell- 
Ihaften, mo fich Damen, befonders 
aber, mo ftch hübfche Damen befänden. 
Auch fam e3 einige Male vor, da die 
Kellner fih entfernten, um draußen 
einer netten rau den Hof zu machen, 
bevor jie ihre Arbeit erledigt und die 
Zifche abgeräumt hatten. Einige der 
Studenten haben durch ihre Bejchäfti- 
gung die Aufmerffamteit einiger ein: 
flußreiher Gäfte auf fich geleitet, die 
fie ausgefragt und e3 dann übernom= 
men haben, jelbjt dafür zu jorgen, dat 
fie ihre Studien beendigen fünnen. © 
hat es beiſpielsweiſe Graf Ernft Zichy, 
ein Bruder. ded befannten Klavier: 
fünftlers und SKomponiften Grafen 
Geza Zichy, übernommen, für einen 
Zechniter, der ihn bedient hatte und an 
dem er Untheil nahm, meiterhin zu 
forgen. Ein anderer Student hat fich 
jelbjt aeholfen: er ift nämlich mit «ei- 
ner reichen Wittme dDurchgegangen, die 
fih in Kefzthely aufhielt, und hat es 
nicht einmal für nöthig gehalten, fein 
Berdienft abzuheben. Auf feine Ver- 
Iuftrehnung mußte der Gafthofbefier 
allerdings eine unglaubliche Menge 
bon Tellern und Schüffeln feten, die 
ihm von feinen Angeftellten zerbrochen 
wurden. Diefer Schaden foll um 
mehrere hundert Stronen größer geme- 
fen fein, alö in anderen Jahren. Die 
Reklame, melde die Stubententellner 
dem Gafthof verfchafften, mar aber 
einige hundert Kronen mohl merth, 
und man fann fih nicht wundern, 
wenn der Wirth erflärt, daß er auch 
im nächften Yahre gern Studenten als 
Kellner bei fi aufnehmen werde. 


Bon der Familie der Anftrumente. 


Zum MWieberbeginn der. Konzertfai- 
fon fet ein hübfcher mufifalifcher Scherz 
der Bergeffenheit entriffen. Er findet 
fih in dem in Frankfurt 1826 erfchie- 
nenen „Allgemeinen mufifalifchen An- 
zeiger“ bon Yyranz David Chriftoph 
Stöpel. Der BVerfaffer des Scherzes 
ift der Kammerrath X. D. v. Apell, der 


eine zeitlang ntendant der Saffeler 


Hofbühne und ein tüchtiger Mufiter 
und Komponift war. Der Scherz be- 
titelt fich „Vergleich einer Familie mit 
einem Konzert“ und hatte folgenden 
Wortlaut: „Die Hausfrau fpielt bie 
erfie Violine. Sie führt die Haupt- 
melodie de Stüds, Ein Glüd ift es, 
menn biefe Stimme gut befeßt ift, und 
die Saiten nicht faljch find oder fich 
bei unftetem Wetter oft verftimmen. 
Der Hausd- und Eheherr fpielt den 
Kontrabaf. Ruhig und kräftig: giot 
er den Grunbton an, ohne fich um die 
Heinen Läufer und Triller der erften 
Stimme zu befümmern. Er hält den 
Takt des Ganzen und beftimmt die 
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Tempos. Schwankt er aber und iſt 
monie ſehr ſchlimm. Die zweite Geige 
ſpielt die Kammerjungfer. Sie iſt 
zwar unentbehrlich, aber oft zu ge⸗ 
ſchwätzig, und muß übrigens ſich ge⸗ 
nau nach der erſten Tichten, um die 
Harmonie nicht zu ſtoren. Das Vio— 
loncell ſpielt der Sekretär. Er arbeitet 
gemeinſam mit dem Hausherrn und 
leiſtet oft mehr, als dieſer vermag, hält 
aber auch zugleich mit der Bratſche zu— 
fammen, an melcher die Haushälterin 
fteht. Diefe Mittelftimme ift in ber 
mufifalifhen Detonomie zur Ausfül- 
lung der Leere fehr nöthig, weshalb ge- 
möhnlih alle Stimmen fie umgeben. 
Flöten find die Töchter, Hoboe und 
Klarinett die Söhne bed Haufes. Sie 
find die Lieblinge der erjten Violine, 
melche fie oft begleiten; fie hängen be3- 
wegen mehr an der Mutter al3 an dem. 
Vater. Fagott, ein naher Verwandter 
des Violoncells, ift der Hofmeifter der 
jungen Herrfchaft, ber im Kleinen 
über fie die Autorität des Kontrabafjes 
ausübt. Ohne feine Begleitung er- 
cheinen fie felten. Die Hörner find 
Haudfreunde, welche aber dem Kontra= 
baß manchmal unangenehm werben. 
Die Trompeten, Bauten, Pofaunen 
und türfifche Mufit find bie Linreedie- 
ner ber Herrfchaft, melche nur dann 
alle zugleich erfcheinen, wenn das Haus 


ber3 mobderirt gehalten merben, benn 
es ilt von Natur ein arobes Volt, das 
leicht der zarten erften Violine ein Xer- 
aerniß aeben fann. Der Kapellmeifter 
ift — Hhnmen, von dem e3 abhängt, 
melde Stücde gefpielt werben können, 
und ob da3 Konzert au3 frohen Alle- 
—* oder traurigen Largos beſtehen 
ol.” 


2olalberidht. 


Berein „Deutſche Preſſe““. 


Der Verein Deutſche Preſſe beſchloß 
in ſeiner geſtrigen Monatsverſamm— 
lung, ſeine jährliche Generalberſamm— 
lung und Beamtenwahl am Dienſtag, 
dem 27. Oktober, im Bankettſaal von 
Vogelſangs Lokal, Madiſon Str., 
nahe Fifth Abe. abzuhalten und einen 
Herrenabend damit zu verbinden. 

Am Dienſtag Abend, dem 17. Okto— 
ber, veranſtaltet der Verein, wie ſchon 
mitgetheilt, eine Vorſtellung im Deut— 
ſchen Theater. Zur Aufführung 
kommt Ludwig Anzengrubers Volks— 
ſchauſpiel „Das vierte Gebot“. Die 
Vorſtellung findet bei gewöhnlichen 
Eintrittspreiſen, aber ſelbſtverſtänd— 
lich außerhalb des Abonnements ſtatt, 
Abonnementskarten haben an dem 
Abend keine Giltigkeit. 

Beſtellungen auf Sitze werden jetzt 
entgegengenommen von den Mitglie— 
dern des Komites: G. A. v. Maſfow, 
Illinois Staatszeitung; H. Dames, 
Abendpoſt; F. v. Wyſow, Deutſche 
Geſellſchaft, Randolph und N. La 
Salle Str., und Leopold Neumann, 
United GSocietied, 112 RN. La Sale 
Straße. 

—1. 90 — 


Endlich frei. 


Durh Habead Corpus-Verfahren 
ermwirkte geftern Pavel Macca bei 
Richter Dever feine Entlaffung aus 
dem Gountpgefängniß, in welchem er 
feit dem 12. Juli 1910 gefeffen hat. 
Er. murde damals verurtheilt, weil er 
dem Gerichtöbefehl, feiner Frau Nähr- 
geld zu zahlen, nicht nachgelommen 
war, und jpäter war fein al in Ver: 
gejfenheit gerathen. 

—+-——— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſeltaten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .$23.85 
Dejterreid: 100 Stronen.... 20.25 
Schmweiz: 100 Franld....... 
Holland: 100 Gulden. ...... 
Dänemarf: 100 Sironer,... 
Rußland: 100 Aubel 


— —— — 

— Zeitgemäß. — „Hansl,“ ſagt der 
Lehrer in der Rechenſtunde, „wenn 1 
Pfund Rindfleifh 1 Mark 20 Pfenni- 
ge foftet, wiertel mußt du dann für 72 
Pfund zahlen?" — Der Hanäl bdentt 
einieWeile nach und meint dann: „Bitt’, 
Herr Lehrer, des geht nicht." — „Ya, 
warum denn nicht?“ fragte diefer. — 
„Ra ja,” fagt der Hanal, „weil, bis ich 
das ausg'rechnet hab’ das Nindfleifceh 
fchon mwieder theurer worden ift!” 

— Glüd im. Beh. — Herr: So, Sie 
hatten dad Pech, mit Nhrer vorzeitig 
niedergehenden?Flugmafchine auf einem 
Birnbaum zu landen? — Xotatiler: 
Na, die Birnen maren menigftens reif 
und Ihmadhaft! 

— D, diefe Schufterjungen!— Mei- 
fter „Wie fannft Du bloß fo tolpatfchig 
fein, Bengel! Jch bin im Leben nod 
nicht die Treppe binuntergefallen!"— 
„sm Leben niht—da3 kann ftimmen; 
aber Bierleichen fallen auch!“ 
—— — — — rn 

Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt daß unſer geliebter Vater, Schwiegerbafer 
und" Großvater 
Mathies Becker 
am Dienftag, den 26, September im Alter von 
74 Sabren und 11 Monaten fauft im Herem ent- 
f Die Beerdigung findet fie 
zeitag 29. Sept., um 9 Ubr Vorm, vom 
vauerbaufe, — — pe,, nah det 
St. Ulphbonfus-Kirdhe, bon da rad dem &t.. Bo« 
nıfazitt8-Gottedader. ImffilteRhet 
b 


2. M. Beer, Sohn. u 
ern A, Beer, geb. Haud, Schraieger- 


tochter, a 
t %., Branced M., db. 
—— — — ellinser® gr 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


S qch ilher, Gedigte und Dramen 
in einem eleganten Band gebunden. ‚Preis 
nur #1 portofrei. 


\ Koelling & Kiepuenbach 
lung, € h 
Buchhand ung. 2. ac en, Gpottartilel, 


® 
7 % ‘ 


nicht feft, dann fteht e8 um bie Har= | 


in aroßer Gala ift. Sie müffen befon: | 


Inahmebitten: 


Bineatt 1088. 


Todes- Anzeige —— 
Freunden und Bekannlen die traurige 


Nachricht, daß mein gellebter Gatte und 
unfer guter Vater 


Hugo Loader 
errn entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt am Donnerſtag, den 
28, September, um Ubr Vorm., D 
Zrauerhaufe, 2712 leider : 
der &t. Francis Zaber Kirche, wo 
amt zelebrirt wird, bon da nad gend 
Bonifazius-Gottesader, Um ftille Theil⸗ 
nabme Bitten die trauernben SHinter« 


bliebenen: 
Ausufta Nuader, Gattin. 
George, Sobn. 
Charlotte, Toter. 


fefig im 


Todbes- Anzeige. 
Allen BVBerwandten, Breunden und Belannten 
die traurige —A Os meine geliebte Yat- 
fin und unfere gute Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Katyarine Schaefer 
geltorden ift. Die Beerdigung findet get am 
onnerstag, den 28. September 1911, rgens 
9 Uhrx, vom Trauerhauſe, 1604 B. 17. Ei. 
nad) der &t. Piusfirhe, Ede 20. Str. und Afb- 
land „und bon da nad dem Foreft Home: , 
Friedhof, Um ſtilles Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
John Schaefer, Gaite. 
arte Hoffman, Augufta Stahl, Ligyie 
zuehring und Unna Sagehom, 
er. } 
EhHriftian Stahl, Paul Buehring und 
ermann Sagehorn, Schwiegerfähr.: 
un sr Buch» 


d €. ch 
ring, GEnteltöchter, nebit VBerwand- 
ten. dmi, 


Todes-Anzeige. 


Freunten und Belannten die traurige Nach⸗ 
a * daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
utter 


Auguſta Doniſch geb. Biguſch 
im Alter von 30 Jahren, 8, Monaten und 1 
Taa am 25. September entfchlafen iſt. Beerdi⸗ 
ß findet ftatt an donnerslag, den 20. Sep— 
tember, Morgens um 10 
baufe, 3653 €. Leavitt Str., nah dem, Bethania- 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
einrih Tontich, Gatte. . 
‘ arrie, Willie unb Winbel, Kinder, 
Karolina vViguſch, Mutter. 
—— yms Auguit, Charlch, Dttu 
um 


dimi nitad Piguſch, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Southweſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Katharina Schaefer 
geltorben ift. Beerdigung am Donnerftag, den 
28. September, 9 Ihr Norm., vom Trauerhaufe, 
1604 W. 17. Str., nad) ber Et. Pius-Rirche, Ede 
20. Str. und Albland be, von da nad bem 
Boreit Home Friedhof. Die Beamten berfanı- 
meln fi um 8 linr in ber Vereindhalle, um ber 
beritorbenen Schweiter die Ieste Ehre au eı» 
mweife. Um ftilfes . Beileid bitfen: 
fara Moaefle, Bräfidentin. 
nna Werhan, Selr., 2300 21. ®tr, 


Tovpves-Anzeige. 
‚Hreunden umd PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liede Gattin und Mutter 

Ern eſtine Gebel 
eſtorben iſt. Die —— findet ſtatt am 
amſtag, den 30. Sept, 1. Uhr Nadm., bo.n 
Trauerhauſe, 4413 Carroll Ave, nach dem Du 
Ridge Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 


— 


Adolph Gebel, Gatte. 

Frau Anung Hinkley, Frau Emma Leline, 
Frau Dtto Stig, Frau Hugh Mont ⸗ 
gomery und William Gebel, — — 

mido 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
eamten und Mitgliedern die traurige 
daß Schweſter 
Katharina Schaefer 
aeltorben ift. "Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerfitag, den 28. Sept., Vorm, 9 Uhr, bon 
Irauerbaufe, 1604 ®W. 17. ©tr., nad @t. 
Pins-Kirhe, bon da nad Foreft Home. — Dir 
Beamten derfammeln fih um 9 Ahr in ber Vers 
einshalle, um der verſtorbenen Echwefter Die 
legte Ehre zu exrweilen. 
Eliſe Leemhuis, Bräfidentin. 
Marie Echnefer, Cefretärtn, 
2 Waſhtenaw Ave. 


1207 ©. 


TodesAnzeige. 
Dorothea Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, va Schweſter 
Katharina Schaefer 


Die Beerdigung findet ftatt aın 
Uhr, dom 


Den 8 
Nachricht, 


eſtorben iſt. 
onnerſtag, den 28. Sept. Vorm. 9 
Trauerhauſe, 1604 W. 17. © 
Ft 8 * —2— 
na em Foreft Home Friedhof. — 
ten berfammeln 8 m's Üühr in der Bereins⸗ 
Schweſter die legte 
Ehre zu erweiſen. 


u 
halle, um der beritorbeneit 
Sonife Dot, Präfibentin. 
Dora Wied, Sefretärin, 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Emma Giſſer 
am 26. September im Alter von 5 Monaten und 
9 Tagen fanft entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donmerftag, den 28. Cept., umt 
1 Uhr 30 Nadhm r 
Montana Etr., nad der ©&t. ;Francid_ Xabier- 
Kirche, bon dba nad dem ©t. Bonifaziuns-Gotter- 
ader. Um ftille TIheilnabne bitten die trauerits 
den Hinterbliebenen: 
Frank und Ling Giſſer, geb. Moninger, 


.„„ bom ZTrauerhaufe, Nr. 2235 


Eltern, nebit Verwandten, 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer Vater 
— Chriſt. Jenſen 
im Alter von 72 Jahren am Montaq, den 23 
Sept. ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung iſt 
am Donmeritag, den 23. Eept., 1 Uhr Nadm., 
vom Trauerbaufe, 1844 Rice Etr,, nad der ©*. 
Yobannis-Kirche, von da nah Wunders Yrie)- 
bot. Um ftille Theilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Minna Jenfen, Gattin, nebit Kindern. 


Waldhei 

a eiım. 

Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 

€ — Durch —— fe 5 

u — 2 Bearä x ar find in 

tefem Öönen Priebbof au a 
ä ben. — General-Officed: Fore art 
yo: Auftin 798. Tod Stu 


s ne 

..— Eiiy 
teit Rarl 7 

Breb 3. Zuttermeifter, Prüf. PWreb Dina, Ser. 

Jakob Schwab, Superintendent. 


„1. Stiftungsfeit 


und Tanz, beranftaltet von bes 
PLATTD, GILDE 


Norp-GHicaso Nr. 9 
Sonntag, ben 8. Oftober 1911. 
Anfang 3 Uhr Nadmittags 
ond , North Abe. unb Hal 
Eee OS EenL iee Worbert Ybe an Der Waffe De 


The Rienzi 
Ghicagos populärfter Familien « Mefert. 
de N. Glart Str. aud ** Bid, 
a A en 


Neitauration „entieitie. 
Guzzardi Pietro, 
» ——e 

x 


fagt, na einer 
€ teenhanne, - 


Ein Armee » Style 
Burs Brfub der 


Unfiht werden Ana 
geiftig, filtlih, Lörperit 


eben. Wir machen gute Bürger. St.Ioh’n3 
wird dom der Neglerung als eines der zehn 
——— Infſitute“ bereichnet. — 
reibt üns wegen Eures Kuaben. Schreibt 
ra —— rn 24 
— —— rt S. T. Smyehe, . 
Deiatield, Wa Ge 
G Office: 
1515 Mafonie Tempie. 
Zelephon: Gentral 290%, 


Dad 
ame ril. 
Rugbn 
* Omi 
 Kretlow’s Tanzschule, 

635637 Webter Une. 
vor A fänder nd 55 


—— — 3 J 
wird ech und ur 
ungen iv in m e 
ee 687 fter 
au 
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ũhr vom Traue⸗ 
























Ahr Kaffee nad 
dent #reiß bes 
rundes od. nad 
dem Raffee 
felbit? Nehmt ein 
Rfiund meines 
24e Kaffees mit 


nad Haufe, und wenn Ihr ibn nicht fo 
beiier findet als irgenb ein Kaffee, ben 7 






N 
K 
E 
S 


Shr Euer ganzes Geld zurüd. 
Preiie, die 


fauf mit nah Haufe gu nehmen. 





5* an Head, 
ı0 Pf. für 
50%; Pd... Slsc 






Butter, beite Cream- 





. Bantes Preid Grocers Br, 

10 ®fb, Befter Head Heiss ,5O 81.00 
2 ®td. befter Kaffee... .48 .76 
2 Bd. beite Butter...... .58 68 
ı Pfund befter Ralas... „23 .40 
1 .®fd. beftes Badpulver 24 .45 
11 Bfd, guter Thee....n..  .40 60 
$2.43 83.89 


Bebdentt: Ihr Lönnt $1.46 ſparen an jeden 
$2.48. Eim einzelner biefer Artifel aum felben 
‚reife berfauft. . 


Meftfeite Läben: 
1644 ®. Chicago Uve, 1217 &. Halfted Etr. 
1367 Milmauflee Übe. 1815 ©. Halited Str: 
2054 Milmaufee Abe. 1814 W, 12 Etr, 
1024 Milmaulee Ave. 31062 M. 22, Etr, 
2710 ®. North Abe. 2830 ®. Madifon Er. 
3054 Armitage Abe, 1510 ®. Mabilon Etr. 
1841 Blue Asl. Ave. NRorpfcite: 
Eüpfeite: 406 B. Dibifion Etr. 

3032 Wentworth Ave. 720 ®. Rortb Abe, 

7 €. Halfted Etr. 2642 Lincoln Abe. 











t €. Afbland Ave. 3413 N Clart Er, 
Zofalberidt. 
— 
(Eingefandt,) 
Mr Einfendungen aus dem Leferfreis  ıfl 


die Redaktion nicht verantwortlich. Zufdriften 
müffen möglidjft flar und fura gehalten, und 
frei von perfönliden Mngriffen. das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben ſein. tur 
Zufösriften, welde den Namen und Adreffe 
des Einfenders tragen, iverben berüdfictiar. 
Auf Wunfch wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


ut oder 
1 br an- 
derämo fauft zu irgend einem Preis, befommtt 


eute intereffiren, welde Waaren 
für den vollen Werth ihres Geldes münfchen, 
und die wiffen, was allerbefte Qualität ift ud 
millen3 find, Baar zu bezablen und ibren Eiit- 






| 
| 


Im Intereſſe vieler Theaterbeſucher 
lann ich nicht umhin, an das deutſche Pu⸗ 


blikum einige ermahnende Worte 
das „Verhalten“ im Deutſchen Theater 


iſt, wenn in rückſichtsloſer Weiſe nach je— 
dem Akte hereingepoltert wird, wird ſchon 
Mancher unliebſam empfunden haben. Es 
wirkt nicht nur ſtörend auf das Publikum, 
ſondern es iſt auch für die Darſteller 
äußerſt unangenehm. Aber nicht genug 
damit, es folgt nach ſolchen Störungen ein 
allgemeines Ziſchen und Räuspern. Ich 
begreife nicht, warum gerade das deutſche 
Puͤblikum nicht mehrTaltgefühl beſitzt und 
Rückſicht auf die anderen Zuſchauer 
nimmt. Jeder Theaterbeſucher weiß, daß 
in Deutſchland, wenn er nicht rechtzeitig 
am Platze iſt, er das Vergnügen hat, bis 
zum nächſten Akt hinter der Thüre zu 
ſtehen. Warum ſollen da nicht hier Zu— 
ſpätkommende wenigſtens leiſe auftreten? 
In jedem engliſchen Theater, oder im 
gewöhnlichſten „Moving Picture⸗Show 
wird auf den Zehen gegangen, ſelbſt 
wenn das unſinnigſte Zeug geſungen 
wird. Sind auch die billigen Plätze hoch 
elegen, ſo ſollte doch jeder Deutſche froh 
any für billiges Geld finnreiche linter= 
haltung und Genus im deuffhen Thea- 
ter zu finden. 

Aber auch die Direktion trifft ein Vor 
twurf. Mit Leichtigfeit und ohne viel Ko- 
ftenaufmwand fünnten in allen Räumen 
eleftriiche Hlingeln angebradt 
und furz vor Beginn in Thätigfeit gejebt 
werden. Sicher wäre da3 am einfaditen, 
um folchen Unliebjamfeiten aus dem Wege 
zu geben. Weiter finde ich es ſehr ko— 
mich, daß im Tertbuche die Erläuterun- 
gen in engliiher Sprache gedrudt find. 
Warım da3? Sicher fuchen viele Neulinge 
ihre Unterhaltung im Theater und find 

um großen Theil nicht der engltichen 
Sprade mädtig. Ach denke, daß auch 
bierin etwas Rückſicht auf das geſammte 
Publikum genommen werden ſollte. Auch 
ſollten wir nicht zu ſehr vom Deutſchen 
abweichen. Hochachtungsvoll, 

NRichard Wuertz, 1119 Dearborn Ave. 


— — —— — — 
Wichtige Entiheidung. 





Von Kreisrichter Petit in einer Scheidungs⸗ 
ſache abgegeben. 

Eine wichtige Entſcheidung, die — 
falls fie von den höheren Gerichtshö— 
fen aufrecht erhalten werben jollte — 
für zahlreihe Parteien Die unange- 
nehmjten Folgen haben mag, murde 
bier geftern von Kreisrichter Udelor 
Petit in einer Scheidungsſache abge— 
geben. 

Es lag dem Richter ein von Frau 
Louiſe MeGrath eingereichtes Geſuch 
um bedingte Scheidung von James J. 
McGrath, bezw. um die Zuerfennung 
bon Nährgeld vor. Die Gemährung 
diefes3 Gejuches wurde von dem An 
malte MeGraths befämpft, mit der 
Begründung, daß fein Klient jchon vor 
Yahr und Tag, in Reno, Nev., von der 
Klägerin aller Form Rechtend gefchie- 
den jei, fie mithin feinerlei Unjprüche 
mehr an ihn geltend machen könnte. 

Richter Petit unterwarf den Ber- 
Hagten einem Verhör und ftellte ala 
deſſen Ergebniß feſt, daß MeGrath ſich 
in Reno nur zeitweilig niedergelaſſen 
hatte, und zwar lediglich zu dem 
Zweck, dort eine Scheidungsklage gegen 
feine Ehefrau anſtrengen zu können, 
welche ihrerſeits der Gerichtsbarkeit des 
Staates Nevada nicht unterſtand. Un— 
ter dieſen Umſtänden, entſchied der 
Richter, ſei die von MeGrath erwirkte 
Scheidung außerhalb des Staates Ne— 
vada nicht rechtsgilig. Hier in Ill— 
nois könne ſich Frau Louiſe MeGrath 
nach wie vor als ſeine Gattin betrad: 
ten und alle Rechte beanſpruchen, die 
ihr als ſolcher Br 

McGrath befindet fi. nun in einer 
2. Lage, benn auf bie ihm in 

eno im Auguft'vorigen Jahres zuer- 
tannte Scheidung Hin ift er fofort eine 
neue Ehe eingegangen, welche aber nad 
der jebt vom Richter Petit abgegebenen 
Enticeidung nicht rechtäfräftig fein 
mürde. Unbbas für McGraih, feine 
meite Frau und ale Parteien, die fich 
I ähnlichen Werbältniffen befinden tie 
diefe, Miklikhfte an der Sadıe ift, daß 
pom Bundes = Obergericht jchon vor 
fünf Jahren mit Bezug auf Scheidun⸗ 
gen, bie in South Dakota erwirft wor⸗ 
den warerz von Leuten, die dort nicht 
jtänbig arfäffig waren, erfannt wurde, 
dab ſolche Scheidungen außerhalb der 
Gerihtökkarfeit South Dafotad nicht 
techtäfröfftig find. An biefes Erkennt⸗ 
niß hat Kreisrichter Petit ſich bei ſei⸗ 
ner Eniſcheidung gehalten. 

— — — 


CHSTORIA Fürsäuefingnund Kinder, 
Die (Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





über | Hoch zu Maulthier oder Kamel 


| dem heimathlichen Duar in das Dorf 


zu richten. Wie furchtbar unangenehm es | 


des künftigen Gebieters. 


| 
| 
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Von Otto C. Artbauer. 





Im Sultanat des Weſtens genießt 
das Weib mehr Freiheit als in den 
öſtlicheren Ländern des Islam. Bei 
freien Berberkabylen ſpielen ſie eine 
Rolle ähnlich der bei ſtolzen Tuarik— 
ſtämmen in der Sahara und haben — 
ſo beiſpielsweiſe im Rif — mitunter 
nicht geringen Einfluß auf Stammes⸗ 
beſchlüſſe. Der ſtädtebewohnende 
Maure allerdings ſieht im Weib nur 
ein Spielzeug. 

Vier Fünftel der Bevölkerung des 
heutigen Marokko aber ſind Berber, ſie 
hegen und ſchätzen das Weib, beſonders 
in den Bergen des Atlas, als gleichbe— 
rechtigte Lebensgefährtin, in in Rede— 
wendungen des täglichen Lebens viel⸗ 
fach auftritt. Dem jungen Ehemann 
wünſchen die Freunde: „Sie bevölkere 
dein Zelt!“ (mit Kindern). Wenn eine 
Tochter geboren wird, fagt man dem 
Vater: „Möge fie Glüd bringen!” 
Stirbt eine Frau, tröftet man den 
MWittmer: „Halte deinen Schmerz, auf 
daß Gott den Berluft erjege!” Auch 
font beziehen fich viele barbarifche Re- 
densarten auf das Weib. Benor die 
Frau geboren hat, ift fie Geliebte, 
bernah Mutter! — „Eine unthätige 
Hrau ift gleich der Biene ohne Honig.“ 


geben, um die Mutter zu befreien.“ 
Hat man erft die in jungen jahren 
jo graziöfen, aber fräftiaen Berber- 
frauen gefehen, verfteht man auch jolch 
blumig überſchwengliche Ausdrücke. 
Der unermüdliche Fleiß, mit dem ſie 
ihren mannigfachen Beſchäftigungen 
nachgehen, lehrt den Fremden dieſelbe 
Hochachtung, die arbeitſame Bergber— 
ber vor ihren Frauen empfinden. 
Zwiſchen dem zwölften und vier— 
zehnten Jahr heirathet das Mädchen. 
Iſt der erſehnte Hochzeitstag gekom— 
men, ſo zieht die Braut in neuen 
Kleidern, umhüllt mit weißem Haik, 
aus 


Ihre ganze 
Sippe gibt Geleit, je vornehmer Ab— 
ſtammung ſie iſt, deſto mehr Beſucher 
aus anderen Ortſchaften finden ſich 
ein. Der Bräutigam hat inzwiſchen 
befreundeter Umwohner gar viele ge— 
laden, denn je größer der GäſteSchaar, 
deſto reichlicher werden die Ausgaben 
der Hochzeitsfeier gedeckt! Und ſie fin— 
den ſich ein, oft zu Hunderten, berit— 
ten und bewaffnet, unter Flintenge— 
knatter und Freudengejauchze. Junge 
Mädchen aus der Familie der Braut 
umtanzen deren Mantel, der unter ei— 
nen Feigenbaum gebreitet iſt, und 
heiſchen ſingend von den Geladenen 
Beitrag zum jungen Haushalt. Bei 
Stämmen des Allasvorlandes reiten 
die Männer unter unglaublicher Pul— 
ververſchwendung das tolle Pulverſpiel 
der Marokkaner. In den Bergen 
kennt man etwas Aehnliches, doch zu 
Fuß. Dazwiſchen begleiten kraftvolle 


werden Schläge auf mächtigen Trommeln das 


Kreiſchen und Summen von Büffel— 
hörnern oder Dudelſäcken, Dorfköter 
kläffen den Takt dazu, jang und alt, 
überläßt ſich ungebundener Fröhlich— 
keit. Abends beginnt die übliche 
Schmauſerei, zu der beide Familien 
beizuſteuern pflegen. Häufig genug 
muß auch ein Theil jener Thiere, die 
von benachbarten Familien geſpendet 
werden, als Grundſtock zum Beſitz des 
angehenden Ehepaares, allgemeinem 
Wohlbefinden geopfert werden. Welche 
Rieſenberge Kuskuſſu und Hammel— 
fleiſch, wie Hühner in pikanter Zunte, 
und vor allem welch ungezählte, ja 
unzählbare Kannen pfefferminzduf— 
tenden Thees von Männlein wie Weib— 
lein jeden Alters vertilgt werden, glaubt 
nur, wer es ſelbſt geſehen. Bei ſolchen 
Gelegenheiten entſchädigt ſich der ge— 
nügſame Landbewohner Marokkos für, 
wochenlange Enthaltſamkeit. 

Am anderen Tage beginnt 
die Alltäglichkeit. Der junge Ehe— 
mann geht der Feldarbeit nach, ſeine 
beſſere Hälfte wird faſt erdrückt von 
der ſich ſtetig mehrenden Hausarbeit. 
Selten nur findet man das, was der 
Europäer dauerndes Eheglück nennt. 
Doch iſt ausſchließlich die Einehe vor— 
herrſchend. Erſtens iſt der Sohn des 
Atlas ebenſo wie manch anderes 
Menſchenkind der Anſicht, daß ſchon 
eine Gattin genügend fei,um neben zu 
erwartenden Rojen auch unaußbleib- 
liche Dornen in fein Leben zu Flechten. 
Zweitens fojten Frauen viel Gelb. 


wieder 


Berberfrauen gehen faſt nie ver— | Maurenthums vorbei, 
an | als märe fie nie gemefen. 


Markttagen in den wenigen Städten | türfifcher Erde feiljchen heute zmei alte | 


fie ſich 


fchleiert, außer wenn 


Kaffee | onanar m mm] 


—„Das Ihönfte Weib mußt du meg- | 1 
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Die Rarfie 
fein bolirt, 
reguläre 95c_ QDualität.— 
Zum erlauf Donnerfta 
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den des Landes beiteht in Kleidungs- 
fragen wenig Unterfchied zmifchen bei- 


ben Gejchlechtern. Die einfache Yara= | 
fia au3 Baummolle hält eine Schnur | 
langes | 


zufammen, dazu fommt ein 
Tuch um die untere Körperhälfte, und 


wenn fich die Frauen aus dem Dorf ' 


entfernen, noch ein zmeite® Tuch um 
den Kopf. Manche Stämme huldigen 
der Sitte des Tätomirens ihrer Mäb- 
hen. Mitunter bringt der Eheherr in 
jeltener zärtliher Unpandlung pom 
nächjten Suf ein buntes Tuch ober 
billigen Schmud, und bdiefe einfachen 
Sachen entloden den wenig vermöhn- 
ten rauen und Töchtern findliche 
Freudenausbrüche. 


Anders liegen die Verhältniſſe bei 
den ſtädtebewohnenden Mauren. Ihre 
einſtige hohe Kultur, die wunderbare 
Blüthezeit auf der iberiſchen Halbin— 
ſel ſchuf einen Frauenkult, ühnlich je— 
nem des deutſchen Mittelalters. Wer 
kennt nicht in Heines Liedern die Ver— 
herrlichung ſtolzer Maurenjünglinge, 
die in milden Mondesnächten unter 
dem Fenſter der Auerwählten zu leiſen 
Klängen von „Gimbri“ oder Man— 
doline heiße Liebeslieder ſingen — 
wie es heute noch Sitte iſt auf ſpani— 
ſchem Boden; wie ſie das edelſte Roß 
aus des Vaters Stall beſteigen und 
ihre Kraft und Geſchicklichkeit zeigen in 
der Straße, in der die Geliebte wohnt. 
Wirklich lebenstreu und heute noch zu— 
treffend iſt die Romanze Almanſors, 
der die Gebieterin ſeines Harems auf 
windſchnellem Streitroß holt, begleitet 
von ritterlichen Freunden. Aber an— 
dere Zeiten bringen andere Sitten. 
Immer ſeltener weiß der liederkundige 
Schaer von ſo männlicher That zu er— 
zählen. Endgiltig iſt die Glanzzeit des 
entſchwunden, 
Wie auf 


des Landes einfinden, um Früchte,“ Weiber um Brautpreis und Mitgift 
Holzkohle oder ähnliche Produkte der |twie um ein Stüd Stoff, und find bie 


Zandarbeit zu verfaufen. Der Schleier 
wäre ihnen hinderlich bei der vielen 
Arbeit, die auf ihren Schultern laftet, 
fie überlaffen dies überflüffigfte Klei- 
dungsftüd ihren jtäbtebemohnenden 
Schmeitern. Und daher mag es mohl 
fommen, daß in Maroffo mehr als 
fonft irgendwo im Neich bed PBro- 
pheten — mit Ausnahme - der bon 
nomadifirenden Hirten durchzogenen 
Strihe — mirflihe Liebesheirathen 
geichloffen werben. Daß Familien- 
leben zeigt fhönere Züge al3 im Dften 
und erfreut fich einer MWerthfchäbung, 
wie faum fonft wo in ber Welt des 
Islam. 

In jungen Jahren ſind die Berbe— 
rinnen von wahrhaft ſtolzer Schön⸗ 
beit. Doch frühe Heirathen und zahl⸗ 
reiche Kinder, Uebermaß an Arbeit 
und ſtarke Sonne machen aus grazid⸗ 
ſen friſchen Geſtalten bald Matronen 
von abſtoßender Häßlichkeit. Nicht 
ſelten findet man Mütter von zwölf 
Jahren — noch einmal dieſer Zeit— 
raum und ſie ſind Ruinen von dem, 
mad am Tage ber Hochzeit in die Hütte 
des Bräutigams geführt morben war. 

Qagsüber Schafft das Meib arabilir- 
ter Nomadenftämme mie anfäffiger 
Bergberber Waffer herbei, betreut 


| 
| 











beiden endlich handel3einia, dann ver- 
fucht erft der Arus noch einige Duros 
pbom ausbedungenen Betrag abzufcha- 
chern. 

In vornehmen Maurenfamilien wer— 
den regelrechte Kaufkontrakte aufgeſetzi. 
So muß fi der Bräutigam mitunter 
verpflichten, feine ameite Gattin zu 
freien, oder mancdherlei andere fchöne 
Dinge, die nie gehalten werben. Un 
terichriebener Ehepatt ailt ala abge- 
ſchloſſenes Verlöbniß, als deſſen äuße— 
res Zeichen der Maurenjüngling einen 
Hammel den Armen opfert, die Braut 
ſich Handflächen und Fußſohlen mit 


Henna färbt. Am nächſten Freitag be⸗ 


geben ſich die beiderſeiligen Väter zur 


Dſchama, um dies Ereigniß in gebüh-⸗ 


render Ehrfurcht den jeweiligen Lieb— 
lingsheiligen zu melden. Der gleiche 
Tag bringt im Hauſe der Braut ein 


Feſteſſen, deſſen Koſten der glücklike 


Bräutigam beſtreitet, tags darauf folgt 
eine Schmauſerei mit üblicher Muſik— 
unterhaltung in ſeinem Hauſe, veran— 
ftaltet von der Famlie der Braut. Da: 
mit ift zwar die Hochzeit‘ rechtögiltig, 
vollzogen wird fie jevoch häufig erft 
fpäter, bi3 ber gemöhnlich nicht allzu 
ftürmifche Arus die Kauffumme erlfe- 
aen fann. Diefe Ihmankt je nach der 


Kühe und Ziegen, mebt raude Stoffe "Abftammuna des Mädchens oder ihren 
für Kleidung ober Zeltbad. Im Sü- | fötperlichen Ginenfchaften zivifchen 20 | der nad orientalifchem Brauch ftetz 
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und 100 Duros. Frauen find billi- 
wer. ft e3 endlich fo meit, nimmt das 
Mädchen fieben Bäder, wie uralte Sitte 
e3 erfordert, während ber Bräutigam 


95c Damenhandjchuhe 6% 
— ⸗8c Erſter Floor, State Str. — 


Wir lönnen dieſem Bargain im 
Druck nicht gerecht werden; br 
müßt fommen, und die eleganten 
9oc Handfhube feben, die wir mor» 


®@. 
beiteht aus 2-Elafp 
Glace Kid-Hanſchuhen, weich —8 


Farben ſind meiſten 
tan. braun und ſchwarz und weiß. 


69€ 


500 Suits fur Damen 


Das fämmtlihe Heberfihun:-Laaer von Bernard M ayer &Gompany, 1050 Weit 38. Strafe, 
Die aröhten Boitbeitelunng :» Retailers in Amerifa von den jeinitten Suits für Damen 


































STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


Bernard Mayer & Lo’s Geichäft hat in diefem Jahre deren Erwartungen durchaus 
3 uicht entfprochen. Infolgedeflen verkauften fie an uns ihr ganzes Heberfchuß - Sager 
von Damen-Snits zu einem Bruchtheil des wirklichen Worthes derielben-1,500 Suits— 4 


die allerbeften diejer yirma, gelangen morgen zum Verkauf, und zwar zu meniger al3 bem 
Koftenpreije ihrer Herftellung — die Stoffe allein mürden mehr foften, al was mir jebt für 
einen vollftändigen Suit verlangen. 


Di:s iit ohne Zweifel der gröfjte Berfaufvon Suits der je 
abschalten wurde, CHiengoer Damen haben Achnlicdhes 
nie geiehen und werden wahridheinlidh nie 


en wieder 


rantirt, 


Ofleial Publication. 


STATEMENT 


| of the NA- 
| ANNUAL TIAOAL FıiRE 
Elizabeth, tn ıhe Sta = of New Jersey, on the 31st 
| dayof December 1910, ‚nade to the Insurance Su- 
rintendent of the State of Illinois, pursuant te 
; law. 
| CAPITAL. 
Amountoof capital stock paid up in 
CRD: 40405 ana we adteae.. Han were 





INCOME. 
Premiums received during a year...$ 377,920.59 





Interest, rents'änd-dividends.........., 13,940.48 
Profit on sale or maturity of ledger 

—— ‚088.00 
Increase in book value of ledger assets 8,492.50 

a RE $ 402,391.52 

DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year .......... $ 228,699.83 
Expense of adjustment and settle 

TRERET EEE, June shnanigigenännene 2,954.14 
Interest or dividends to stockholders,. 10, 000.00 
Commissions or brokerage .......2.... 81,834.0 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agenis and em- 

N PP PB 1 RE 9,915.22 
BEE 720.00 
Advertieinz, printing and stationery, 

RETTEN PN 682.58 
Legal —* furniture, fixtures.... 182.35 
Underwriters boards, fire department 

and salvage corpe, fees, @tc.......... 501.7 
State, insurance departments, taxes 

— 720.71 
Other licenses, fees aud taxus......... 20.09 
Loss on sale or maturity of leager as- 

BE 0400. da EL anne 30.00 
Decrtase in book value of ledger as- 

BER an ae een 6,377.50 
Alı other disbursemeuts .....20000000+ 33. 

Total disbursements.....eness0n0r.+ $ 338,127.73 

LEDGER ASSETN. 
Book value of real cotate.............. 81.680.00 
Mortgage loans on real estate,.,....... 29,109,0 
Book value of bonds and stocks....... 230,530.65 
Cash in office und bauk ....rs2ccoooo 24,453.56 
Agents DRlAA0OE ‚sa+00r6000 000040 105,361.18 
Total Jedger auset®.....unncnnenen oo. $ 441,125.59 
NON LEDGER ASSETS. 

I! Interest due and acerned ............. $ 1422.55 

B 842,547.94 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 











Book value, bonds and stocks over 
market value,...... Wash re $ 3,155.65 
Total admitted assets ........... 4 439,302.29 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpnid .$ 2,763.10 
Losses in process of aıjust- 
| inent oriu suspense....... 19,675.01 
A es RT 
| Net amount of unpaid losses ....... A 22,43R.11 
Total unearned premiums’..secececce. 208,733.19 
Commissions and brokerage, sarsrnnaee 14,330.12 
| a EEE 17,149.14 
En ER EN IE $ 257,697.56 


BUSINESS IN ILLTNOIS. 
Total rieks taken during the year..... $1,541,995.09 
; Total premiums received during tbe 

year 24,601.93 


Tötzl losses incurred during the year. 15.95.40 

| H. R. CHAMBERS, President. 

| « E. N. MAR-H. Secretary. 
subscribed and sworn to before me tuis 2oth day 

of January 1911, 

1 

’ 

| 

I 

| 

| 

| 

| 


Lseai] H. LEWIS BENEDICT, Notary Public, 














Verwandte mit der vereinbarten Sum- 
me zu ihren Eltern fendet. Am eigent- 
lichen Hochzeitötage läßt fie fich von 
Dienerinnen rund um -das Haus tra- 
gen, jie rufen an jeder Ede: „Schüge 
biefe Schönheit ohne Duft, o Prophet!” 
(Nämlich diefe Frau, die noch unverhei- 
rathet ift.) Bei anbrechender Duntel- 
beit holen zufünftige Verwandte fie ab 
mit einer au Maultbieren getragenen 
ı Sänfte unter ohrenzerreißender Mufit 
mit lintenfchüffen. und qualmenden 
| Fadeln. m Heim des jungen Gat: 
ten angefommen erhält fie Schlüffel, 
| Brot und Datteln aum Zeichen, daß fie 
berufen fei, iiber diefes Hau zu herr- 
ſchen, und als Symbol, daß es nie am 
| Nöthigften fehlen möge. Endlich über- 
ı atbt man fie dem harrenden Gatten, ber 
| fie um biefe Stunde gewöhnlih zum 
| erftenmal fieht. Das SHodhzeitäfeft 

währt mehrere Tage, vielmehr Nächte, 

mwährend ‚beren e8 je nach ben Vermö- 
; genöberhältniffen ber WBetheiligten 
| mehr ober meniner toll zugeht. "Nachts 

zieht fich ber frifchgebadene Ehemann, 


ellein am Gelage theilmimmt, zur 
; Jungen Frau zurüd. Doc erft am 
| Tegten Tage ber ?yeierlichteit Yöft er 
ihre nad) Mädchenart gefnüpften Han- 





Einfach farbiges Broadeloth, 
ſehr fein ſchattirtes geſtreiftes 


Venetian Broadeloth, 
franz. Serge, in marine— 


blau, braun, lohfarbig und 
ſchwarz, mit Glintola Qual. 
Suhana Sgtin gefüttert, ga— 


und vollſtändige 
heit zu gewähren. 
Größen ⸗Hier ſind alle Größen vorhanden von 34 bi3 44 regulär 
und 14, 16 und 18 für Mädchen und kleine Damen. 
Verkauf auf dem 3. Floor—Dieſer Verkauf wird auf unſerm ver⸗ 
größerten 3. Floor in der Suit-Abtheilung abgehalten. 
käuferinnen ſind zur Stelle, um Euch die Ausivahl zu erleichtern. 
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TOMATIG 62-565. 





feine | 
beſetzt. 





Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT „ 


of tbe 
ATIONAL 


AND MARINE I:SURANCOE COMPANY of | LUMBER INSURANOE COMPANY of Buffalo, 


in the State of New York, on the Blst day of De- 
cember 1910, made to the Iusurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock puid up in 
cash ...... Bone kusshlasnench; $ 200,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year ,. 255,084.89 
Interest and dividends......... eeesee,,, 18,601.24 
Profit on sale of mäturity of Jbüger as- ' 

BIER an aa dee are eh 403.25 
Increase in book value of ledger assıts 32.21 
From all other sourcen......usasus0000r 1,679.16 
From agents balances previouely 

charged Ofles.osourausnuonnnsenunas.. 81.80 

Total moome ....................... $ 270,832:55 

DISBURSENENTS. 

osses paid during the year .........- $ 167,332.44 

zpenses of adjustment and Bettle- 

Mont OT IOEER.& ee sugar 2,003.36 
Interest or dividends to stockholders.. 20,000.00 
Commissions or. brokerage.... 2... »».» 55,827.34 
Salaries, fees and all other charges of 

officere, clerks, agents and em- 

WOTERE +; 0er rear intern 27,219.29 
RBB „20000 Was hear ner 2,480.04 
Advertising, printing and stationery, \ 

DORRER EIR. nu.. Sn onroutn neun namen 8,018.7 
Legal expenses, furniture, fixtures * 

ANA MAPS... ıesccnsn re chnandn urn 2,570.01 
Underwriters boards, fire department x 

and salvage cotps, fees ete. ........ 8,944. 95 
State, insurance departmenis, taxes u 

J 4,513.52 
Otber licenses, fees and taXes......... ‚1,370. 
Loes on sale or maturity of ledger as- 

RE ET EEE EEE 426.66 
Decrease in book value of ledger as- 2 

NER RE, 60.35 
Agents balances charged Off ......0.+..+ 52.3) 
All other aiebursemente.. suuuannennner 1,588.38 

7Total diebursements ............:... 6 292,479.54 

LEDGER ASSETS. * 
Book value of bondg and gtocks....... $ 23,247:50 
Cash in office and bank.. auseueneenens 123,099.03 
Agents balances ....sssuonasn0u00n0r00 41,980.41 
Otber ledger aasets.................... 54.83 
Total ledger assets. ................ 8 400.331. N 
NON 1.EDGER ASSETS. 7 
Interest and rents due and acerued....$ 1,732.49 
GIOBB aaseto ........................ 8 402,118. 86 


DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 


Montba BUS ...:0r0ndwin on 793.60 
Book value, bonds and stocks 
over market value......... 19,012.50 
—$ 19805.10 
Total admitted anset®... zuusennse.. $ 32,807.7 


LIABILITIES, 
Loosses adjusted and unpaid .& 8,949.79 
l.osses in process « f adjust- 





ment or in auspense .......- 38,539.35 
Losses resisted....... — 2,306.08 
TOlBl...50: aodeneannanannse $34,791.22 
Deduct remsurance.......... 2,052.24 
Net amount of unpaid losses ......... 32,133,98 
Total unearued premiums.. ........... 125,954.48 
DREBONBL. sen ann ch türen de 3,825.) 
Commissions and brokerage.serssonse 633.96 
Reéinsuranoe premiums.... ............ 1,414.37 
Total liabilities ......00000n0r«00.0.. $ 164,571.79 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year..... $1,344,556.00 
Total premium» received during the 2 
SWAL „un snhgpr ac ddisan gene J. 20,739.03 
Total losses incurred during the vear..  12,320.30 


MORRIS S. TREMATNE, President. 
WM.P. HAINES, Secretary. 
Snbsceribed and sworn to before me this 81th day 
of January 1911. e 
[Seal] PETER G. ENSER, Notary Public, 
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re, und ſie bedient ſich des breiten Gür— 
tels, um anzudeuten, daß ſie nicht mehr 
Mädchen ſei. 

—— — 


Bas er that. 


Ein Mitarbeiter einer. englifchen 
Zeitung erzählt Tchalthaft, wie er fich 
fürzlich mit einem Freunde über beffen 











Beluch in einem Londoner Mufeum 


unterhalten babe. Diefer berichtete 
ihm ziemlich entrüftet von feinen Be— 
obachtungen. über das Sunftintereife 
der Mufeumdbefucher. Vor dem Ge- 
mälde Holman Hunts „Light of the 
World“ jtand eine Menge Menfchen 
— feiner dabon bejchäftigte fich mit 
dem Bilde felbft, fondern aller Auf: 
merffamteit richtete fich auf eine Male: 
tin, die eine Kopie davon machte, und 
während ber Beobaihter einige Minu- 
ten in dem’ betreffenden Raume blieb, 
famen noch verfchiebene andere hinzu, 
blieben ftehen und gingen dann mei- 
ter — aber alle beachieten nur. bie 
Malerin, nicht daB Gemälde. „Das 


ift das Kunftintereffe des Brittfchen 
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| TeLernones{ PRIVATE EXCHANGE 8 | STOREOPENS ATB30AM. 





Gelegenheit Dazu haben. 
find entichloffen, alle früheren VBerjuche im 
Werthegeben zu übertreffen. 


Ausaszeihnele Stoffe | Facons find die heſten 
— — —— — — — — — 
Wir illuſtriren ſechs von 15 Fa— 
cons — Coats ſind doppel- und 
einfachtknöpfig, 28 und 38 Zoll 
lang, einfach geſchneidert, einige 
mit Braid und andere einfach 
Skirts ſind meiſtens 
gored Modelle, einige davon die 


ſich gut zu tragen praktiſche gefültelte Sorte. 
Zufrieden⸗ andere umfaſſen den gored und 
gefältelten Effekt. 


— — a —— — — — —— — — — —— ——— — — 











AND CLOSES AT 6. PM. 


$17 bis $25 


Werthe 
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UNION FIRE INSURANC« COMPANY of Pitta- | 


burg. in the State of Pennsylvania, on the 31st day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin- 
tendent of, the State of Illinois, pursuant to law. 


APITAL 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
aaa en aa 900,000.00 
INCOME. 
Premiyms received during the year...$ 1,930,082.%8 
Interest, rents and dividends........ 135, 020. 
Profit on sale or maturity of ledger as- 

a Deals sure enge 4,085.00 
From all other sources. ..issnaneneren 9.0 
From agents balances previously 

344.60 

82,072,572. 88 

DI1SBURSEMENTS. 
Losses paid during the year ......... $  916,481.56 
Expenses of adjustment and settlie- 

WO IR ea en asnennaaanen 24,804.00 
Interest or dividends to stockholders 81,000.00 
Commissions or brokerage. .......... 376,001.91 


Salaries. fees aud all other charges of 


ofücers, clerks, agenis and em- 

— hd Eh haos dann eshndenuen 30,251.55 
NE 7.3 1505. zone are an aaa 11,475.21 
Advert.sing, printing and stationery, 

DOSE a need en 85,071.76 

egal expenses, furniture, fixtures and 

— keausundicrthenendanne 14,083.57 
Underwriters board, fire department 

and salvage Corps, fees, etC. ....... 29,565.66 
Ins poction and aurveys .............. 4,282.88 
State, insurance departmente, taxes 

——— 61,924.95 
Otber licenses, fees and taxe8........ 10,810.98 
Loss on sale or maturity of ledger as- 

BOEB ».0400 â— — — —— 2,937.5 
Agents balances charged ofl.......... 2,787.01 
All other disbursements, ....uscnn0000» 100.00 

Total diabursemento................ & 1,801,573.29 

LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ...ucnaoese. $ 4,464.54 
Mortgage loans on real estate..... .. 684,475.00 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other Collateral........... 45,000.00 
Book value 0] bonds and stocks, ..... 1,839,644.51 
Cast in office and bank .....ccaeesoee 208,451.15 
Agents balance... ....2uscoeonnnnnson» 435,167.71 
BEER DOCBEIVE Biss ensnenseneaseusannne 83,570.12 

Total ledger assots................. $ 3,300,772.83 

NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued ....euees2 oo. $ 2,14. 

Eee anna nee $ 3,322,97.79 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balances over three 

montbs due. ...ecerecn0e. 5,659.56 
Bills receivable and loans on 

personal security 983.08 
Book value bonds aud stocks 

over market value 
15,762.60 


Total admitted assets... ...escsarr«.$ 8,307,145.19 
». LIABILITIES. 
Losses adjnsted and I 24,738.17 
Losses in process of adjusl- 
ment or in suspense...... 
Losses resisted 


en PER ° 
Deduct reinsurance 


............ 





o.00.+$202,058.20 
7,176.66 
onen $ 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiume. zunenusns» 


Taxes, etc 

Total Habilitiep .....oonnersnurenars $ 1,999,043.36 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year .,. .$18,383,905.00 

Total premıums received during the 141.341.08 


unbe naäb roter at are ee un 
E. E. COLE, President, 
B. D. COLE, Secretary. 
Subscribed and sworn to before methıs 2ih day 
of January, 1911. 
[Seal] FRANCISE. FAIRMAN, Notary Public, 


7 


144,881.54 
1,804,161.32 
50,000.00 





Bublitumd und der amerilanifchen 
Reifenden!“ jchloß der Herr feinen Be- 
riht. „Und Du haft doch natürlich 
eine rühmliche Ausnahme gemacht und 
das Kunftmwerf eingehend und mit An 
tereffe betrachtet?“ fragte ber Zuhörer. 
„sh — nein“, verjeßte ber jtrenge 
Kritifer etwas verlegen, „ich habe boch 
bie Leute beobachtet!” 





Der Zodgehalt Der Seeluft. 


Wiſſenſchaftliche Unterfuchungen 
haben gezeigt, daß bie Luft am 
Meeresſtrande od enthalten Tann, 
und zwat mag biefes od in zmeierlei 
Formen in die Seeluft gelangen. Ein- 
mal durch die Zerftäaubung des See- 
waſſers, ſoweit es gelöſte Sobverbin- 
dungen enthält, und dann durch bie 
jobhaltigen Meeralgen, niebere Pflan- 
ge bie in großen Mengen und vielen 

rien im Meere  voriommen. Die 
Sporen. diefer Algen tönnen ala Be: 
ftanbtheile. des Staubes eine Verun⸗ 





> 


| 





Für gwrgen zum Verfauf 3038ll. m 
bordered Stleiderjeide, fhwarz und 
und Nabı und weiße. Shepherd Che 
auch einfach blau und ſchwarz; alle 
hübſchem bulgarifchem Border; 
die nie für weniger al $1.75 
die Narb verfauft wurde, gu.. 


Qodgehalt der Seeluft irgend m 


nicht emporfommen 













Smeiter $loor, State Str. 
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FRANKLIN INSURANCE COMPANY of Nort# > 
Side Pıitsburg, in the State of Pennsylvania, am 
the 31st day of December, 1910, made to the b 1 
ance Superintendent of the State of Illınois, 
suant to law. - 
CAPITAL, ü 

Amount of capital stock paid up in 
cash 


—* 


rer ee 


INCOME. 
Premiums received during the year ;.. 
Interest, rents and dividends.......... 
Profit on sale or maturity of ledger 
assets 
From all other sources. „.nuusesnnun sen 
From agents balances 
charged off 


Vl ean 61,51 


DISBURSEMENTS. 

Lorses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment Of loßBeB ......ousonnuosonn0ne» 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage.... ... „+ 
Salaries, fees and all other charges of 
ofllcers, clerks, agents and employees 
BeniS... 22:0: 0000er ee 
Advertising, priuting and stationery, 
poſtage ete.c... 
Legal expense«, furniture, fixtures and 
maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 
Inspoction aud ſsurveys ............. 
Réepa ra, expenses aud taxes on real 
BIRD... .0000 fnnnn 00000 ner rer rhe 
State, insurance departments. tazes 
EEE 
Other licenses, fees and taxe8 „....,.. 
Loss on sale or maturity of ledge 
asset3....... PP PIETLETELTT -- . 
Agents balances charged off 
All other disbursements 


Total disbursements.. ser... — tu osi⸗ 


13228 
m 
14,081.836 














































nn ee 


vn 


., nennen 


.unnnunrn® 


Booxk value of real eotato ........... 
Mortgage loans on real entäte „.asenıe» 
Loans secured by pledge of bonds, 
atoeks or other ceollateral........... 
Book value of bonde and stocks 
Cash in office and bank. .......- o..... . 
Agents balances „......usonsnnernnr0nr 
Othoer non·ledger aſsoto .............. 


Toteal ledger assets......... 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued.... 
Market value of real estate. bonds and 
stocks over book valuß..u.0000« on... 


Gross asseto........................ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months 


as ....... z—............... z.unnnnnnn«- ’ 


Total admitted assets,..ur0no00n0nn BB IN 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and > $ 88,014.82 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspense....... 91,910.66 
Losses resisted. „uuosononnee 11,187.60 


al ...1.... .....n„...... 14 48 
Deduct ET a tg u 





EN 





2 
Net amount of unpaid losses .......... % 4 IT > 
Total anearned premſums........... . 1,849,159.355- 
Interest and dividends due or accrued 179. OO 
Te 0— 
Commissions and brokerago........ 2 & 
Other liabilitieg..ouonasecneee ee B,4M { 

Total liabilitien, „eoccöcssesannsscnee $1,497,2 


SAMUET, McKNIGHT, President, 
H. M. SCHMIDT, Secretary. * 


Snbscribed and sworn to before me 
of January 1911. — 
(Seal) CHAßs, H NICHOLS, Notary Pablie # 


reinigung der Athemluft bilder R 
Freies Xod ift biöher in der Seeluflk 
roch nicht gefunden worden. Denim 








Maffer unlöslichen, in diefen Sporem“ 
enthaltenen odverbindungen Tan“ 
nach Prof. Glar in Abbazia keine Ein 
wirkung auf den menjhlichen Orga 
niömu3 zugefchrieben werben. Pradsz 
tifeh. wichtig find nur diejenigen Job 
berbindungen, die durch die Ferfki 
bung des Seewaſſers in die Luft. 
langen. &3 hat fich aber heraus 
ftellt, daß nur ein ganz geringer © 
der in verfchiedenen Meeren um 
fuchten Wafferproben Jod enthe 
und zwar nur in einein ganz minimas? 
len Progentfah, Man darf beäha 

als ausgefchlojfen betrachten, Daß | 


Thäbliche Einwirkung auf ben m 
lichen Organiämus befigt.: 
—-— 

— Sonderbar. — X: Wie ge 
denn Khrem Better, der fich dem 
Tchiffer-Beruf gewidmet hat? 
Ad, der fann in fa Beruf 
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BAHN * 


nah KALIFORNIEN 


und Gadefi, Games, Carufo, Scotti u. andere meltberühmte Sänger 
werden Euch auf der Pictrola unterhalten, mährend Ahr reiit mit der 


Union -Southern 
Pacific 


Standard Route des Weſtens 
Drei Kongerte finden täglich ſtatt in der Lounging Car, die den ſpeg. 
Aoliden Zouriften-Schlafmagen-Zügen angehängt tit, die am 13., 14., 
=415. ımd 16. Oftober von Omaha abfahren. Diefe Züge führen aud) 
Speifewagen, mo bortrefflide Maölzeiten zu jo wenig 
mie 50 Gent ferbirt werden. 
Nah dem obigen Datum Iojtet diefe Kabrt thatfählih das Dot: 


peite bed jegigen sabrvreifes. 


heute, Säreibt an 


Trefft Eure Arrangements lieber 


W. G. NEIMYER, Gen’] Agent, Union Paeiko R.R. Co, 
Tetephones: Bell, Randolph 141—Automatie2-35 
73 W. Jackson Boulevard, Chicago 


Lokalbericht. 
— — — — — 


Bom Grundeigenthumemarkte 


Eine Anzahl größerer Miethshäuſer wech⸗ 


ſelte geſtern den Beſitzer. 

Eine Anzahl wichtiger Verkäufe von 
Miethshäuſern war geſtern zu ver— 

ichnen. Die Gebrüder Boydell ver⸗ 
En uften an 3. D. Martin das Apart- 
mentgebäude 6121—6129 South Part 
Ave. mit einer Baujftelle von 100 bei 
125 Fuß für $44,000. E3 enthält 12 
Wohnungen. In Zahlung gegeben 
wurde das Grundftüd an der Words 
mweitede von Washington Ave. und 57. 
©tr., 100 bei 150 Fuß, das auf $25,- 
000 veranjchlagt wird. Die Gebrüder 
Bopdell werden die darauf befindlichen 
alten Holzhäufer abreigen und durch 
ein Apartmentgebäude erfegen, da3 
$100,000 fojten fol. 


Samuel Sugar hat an Luigi M. | 


Higro, Bänter und Mertreter von 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften, das 4- 
ſtöckige Apartmentgebäude an der 
Nordweſtecke von MceAlliſter Place und 
S. Cenier Ave. für 832,750 verkauft. 
Es iſt mit $16,000 belaftet. 

Leroy W. Newbert hat von Frau 
Mattie J. Hoyne das Apartment-⸗ 


gebäude an Glengyle Place, 214 Fuß 


oſtlich von Sheridan Road, 60 bei 140 
Fuß, Südfront, für einen nominellen 
Preis erworben. Es iſt mit $18,000 

laſtet. Das Gebäude enthält ſechs 

hnungen. 

Für einen nominellen Preis hat 
William M. Collins geſtern an Adolf 
Kuecker das Grundſtück an der Nord— 
von Independence Blod. und 
Lexington Str., 57.8 bei 140 Fuß, 
mit Miethswohnungen, verkauft. Es 
£ft mit $20,000 belaftet. 

_Frau Olga Straube und Gatte und 
* Martha Ahrens und Gatte ha— 
an Sophie Raſch die Bauſtelle an 
der Nordoſtecke von Lawrence und 
Tentral Park Ave., 303 bei 630 Fuß, 
für eine nominelle Entſchädigung ab» 
"getreten. Die Käuferin übertrug das 
bftüd wiederum an Col. Biöcoe 


 Hindman von Louisville, Ay., für 


‚$16;000. 
R En Aulia-F. Porter hat an Frank 


F 18. Guftaffon das Grundftüd an Zul- 


lerton Blod., von 


Tonmonwealth Abe. 78 bei 160 Fuß, 


50 Fuß meitlich 


E Rordfront, für einen nominellen Preis 


übertragen. &3 verlautet, daß der neue 
Befiger ein elegantes Apartmentgebäus 
de auf dem Grundftüd errichten wird. 

Die Erben von Henry Bojch haben 


= ‚an Kohn-Vennema für eine nominelle 


Ber» 


I. 


er —— 


Eniſchädigung das Grundſtück und 


Sohnhaus an Ellis Ave., Weſtfront, 


rt 


‚giwifchen 48. und 49. Str., verkauft. 
8 Grundftüd ift 75 bei 183 Fuß 
&, das Haus ift ein dreiftödiger 


; heinau mit fünfzehn Zimmern. Das 


Grundftüd wird auf $50,000 geihät. 
8, D’Brien hat an Louis Solo- 


3 “mon das für geichäftliche Zmede ver- 


wandte Grundftüd an der Nordieit- 
ade der 47. Str. und Emerald Abe. 


eh — nn 


E Schopft Aufheiterung und 


Energie aus eurem Bad 
pur; ben Gehraud) von 


HAND 


SAPOLIO! 


—— 
v 
Blutumlauf. 


für 826,000 verkauft. Das Grundſtück 
enthält drei Läden und ein Theater. 
In 
Miethshaus 
Avbe., deſſen Werth auf 820,000 ver⸗ 
anſchlagt wird, das aber mit 810,000 
iſt. Es enthält ſechs Mieths— 


Zahlung genommen hat er das 
4713 4715 Prairie 


wohnungen. 

Frederick M. Bowes von der Bowes 
Realty Eo. hat mit dem Bau eine 
eleganten jechsjtödigen Gefchäftshese 
feö an der Norbmeitede der St. Sialr 


und Erie Str. begonnen, das $150,W | 
foften fol. Die Räume follen an ers | 
lagsbuchhändler, Verfandthäufer und | 


Tabrifanten vermiethet werden. Die 
Front des Gebäudes wird mit Terra- 
cotta verfleidet werden. E3 mird zmei 
elektriſche Fahrſtühle und ein feuer- 
ficheres Treppenhauß erhalten. ©. W. 
Straus & Eo. haben $145,000 zu 6 
Prozent vorgefchoifen. Pfandbriefe zu 
ı diefem Betrag, die nach und nad bi3 
zum März 1920 fällig werden, werben 
audgegeben imerden. Als weitere 
Sicherheit wurde das Grundftüd an 
| der Nordmeitede von Lincoln Bart 
Blond. und Ontario Str., 150 bei 109 


Fuß, geitellt. 


| * Grira Pale Pilfener und „Bai= 
riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Co., in Flafchen und 
Faffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Befürworten einen Streit, 


Mafchiniftenverband ftellt den Keitern des 
Barriman’fchen Syftems ein Ultimatum. 


Der Nationalverband der Mafchi- 
| niften, der in Davenport jeinen ab 
ı redfonvent abhält, erklärte fich gejtern 
| hier eingetroffenen Nachrichten zufolge 

für einen Streik der Mafchiniften des 

| Harriman’ihen Bahnfyitemd, menn 
die Bahnleitung die Forderungen der 
im Zentralverband der MWerkftättenar- 
beiter vereinigten Gemerfichaften nicht 
erfüllt. Gegen den Beihluß erhob 
Präfident James McEonnell vom Na= 
tionalverband der Mafciniften Ein- 
jprud. Im Namen einiger der in 
Frage kommenden Gegwerkſchaften 

brachte er einen Minderheitsbericht ein. 
Der Streik wird am Donnerſtag er— 
klärt werden, falls Vizepräſident 
Kruttſchnitt vom Harriman'ſchen 
Bahnſyſtem ſich weigern ſollte, mit den 
Vertretern der neun zum Zentral— 
verband gehörigen Gewerkſchaften zu 
verhandeln. Es war beabſichtigt wor— 
den, ſich ſofort mit Vizepräſident 
Kruttſchnitt in Verbindung zu ſetzen, 
doch ſtellte ſich heraus, daß er nach 
New VYork abgereiſt iſt. 

Der Mehrheitsbericht, der einen 
Streik befürwortete, war von Präſi— 
dent Kline vom Grobſchmiedeverband, 
Präſident Franklin vomKeſſelſchmiede— 
verband, Präſident Ryan vom Ver— 
band der Wagenarbeiter und Präſident 
Sullivan vom Blechſchmiedeverband 
unterzeichnet. Die Präſidenten der 
Nationalverdände hatten fih in Da- 
venport eingefunden, mweil der Mafchi- 
niftenverband bisher zur Frage eines 
Streif3 nicht Stellung genommen 
hatte. Man hatte fich dahin geeinigt, 
daß der Konvent fich dem Beſchluß der 
Präfidenten der Nationalverbände ver 
übrigen Gemerfjchaften fügen merbe. 
Eine Einigung war unmöglich, und es 
wurben daher ein Mehrheitö- und ein 
Minderheitäbericht angenommen. So- 
fort nad) Annahme des Befchluffes ver- 
ließ Präfident Kline Davenport. E83 
wird angenommen, baß er berfuchen 
wird, eine Wiedereröffnung der Ver- 
bandlungen mit den 2eitern des Har« 
riman’fchen Shftem3 gu erlangen. 


— Meiter im Tert. — „Sihon mie 
der willit Du zur Tante gehen, Hüns- 
hen? Du marft doch erjt heute früh 
dort!” — „Ach, weißt Du, ich 
hab’ ihr gejagt, daß fie fo Töne Au- 
gen bat, und da hat fie mir-ein Zeh⸗ 
nerle geichentt. Nun möcht’ ich ihr bloß 
Fe daß Jie fo niebliche Obren 


| Emwen’s 


Beim’ Bau des Aufenhafens jollte 
jhrittweije vorgegangen werden. 


Aus der Luft gegriffen. 


Die gegen den Ober Ingenieur der 
Abwaflerbehörde ansgefprengte Der: 
dächtigung. Bericht der „‚Lafter-Kommif- 

| fion‘ gefährdet angeblih die Tugend. 

| 

| 


Bor dem Hafenausfhuh des Stabt- 
rath3 hielt gejtern Nachmittag der In- 


genieur Kohn M, men, feinerzeit | 


' Norfißer der vom Mayor Buffe er: 
' nannten Hafentommilfion, einen Vor- 
trag über das jeiner Anfiht nad 
zwedmäßigfte Vorgehen bei der Ein- 
richtung des geplanten Außenhafens. 
Herr Emen vertrat den Standpuntt, 
| beh die Stadt zunädjft nur eine Werft 
| bauen follte, und zwar nördlich von 
' der Flußmündung, in der Nähe ber 
ı Dbhio-Straße. Die Stadt jollte fich 
| vorerft darauf beichränten, Vorjorge 
zu treffen für die Empfangnahme der 
ı Obit: und Beerenfendungen von Mi- 
higan. Als zweiter Schritt follte dann 
eine Werft für Kaufmannsgüter ange: 
| legt werden, und zwar unmittelbar 
| füblih von der Flußmündung, zmi- 
| fchen diefer und der Randolph Straße. 
ı Den von verjchiedenen Seiten erhobe- 
ı nen Einwand, daß auf der Nordfeite 
I nur eine Bahnlinie (die Northmweitern- 
| Bahn) Zugang zum Außenhafen ba= 
| ben würde, ließ Herr Emwen nicht gel= 
ten. Die Northmeitern-Bahn, meinte 
; er, würde fich bereit finden laffen, ihr 
ı MWegerecht auf der Nordfeite, von der 
Ganaljtraße bis zum See, an eine®ür- 
telbahn abzutreten. Auch fünnte zwi— 
Ichen der Außenmwerft und dem Fluß 
ein Leichterdienit eingerichtet werben; 
auf entjprechenden Prahmen würde 
man ganze Eifenbahnmwagen nach den 
Merften und wieder von dort zurüd 
befördern fünnen. 

Herr Emwen befürwortet, daß die 
Stadt ein eigene Hafenamt einrichte, 
an deijen Spite ein mit meitgehenden 
Machtvollkommenheiten auszujtatten- 
der Hafentommifjär zu jtehen haben 
mwürbe. ?Terner jollte ein Beirath für 
Hafenangelegenheiten ‚ organijirt mere 
den, in welchem außer der Stabt au 
ver Staat, das Kriegsminifterium und 
far AUbmajferbehörde vertreten fein 
| müßten. 

Ingenieur Wisner entlaftet. 


Bon dem Verdacht, welchen Abmaj- 
‚ Terfommifjär Hazard auf den Ober- 
Ingenieur der Abwaſſerbehörde, Herrn 
George Wisner, gewälzt, hat dieſen 
der Ausſchuß für Genieweſen geſtern 
entlaſtet. Hazard hatte in einer Sitzung 
der Abwaſſerbehbrde mitgetheilt, ein 
Freund von ihm, Dr. Wm. Kirby, 
hätte von dem Chef der Unternehmer— 
| firma Robinſon & Sons gehört, daß 
ı Ssngenieur Wisner diefem unter der 
ı Hand zu verjtehen gegeben hätte, die 
‚an dem Abjchnitt Nr. 13 des Calumet- 
| Kanal® zu leiftende Wrbeitgmenge 
| würde in Wirklichkeit nicht jo groß fein, 
wie in dem Kontraftaugfchreiben an- 
| gedeutet war. Auf Grund diefer Zu: 
| Jicherung — fo deutete Herr Hazard an 
: — hätten dann Robinfon & Sons ein 
‚ entjprechend niebriges Angebot ge- 
' macht und ji) jo den Kontrakt geji- 
ı dert. Nun bat Herr Robinfon er: 
tlärt, es jei ihm von Wiöner feine der- 
artige Zuficherung gegeben worden und 
natürlich habe er auch meber zu Dr. 
| Kirby noch zu ſonſt Jemandem ge— 
ı fagt, daß Jie ihm gegeben worden Jei. 
| Dr. Kirby, den Kommijfär Hazard 
ı alö Zeugen vor den Ausfhuß bringen 
ı follte, Hat fich bisher vor diefem nicht 
‚ eingefunden, foll aber drei anderen 
Berjonen gegenüber erklärt haben, Ro- 
binfon hätte eine Meußerung, mie die 
| bon Hazard erwähnte, ihm gegenüber 
' nicht gethan. - Dem Hazard wurde nun 
| geitern von der Mehrheit des Aus- 
ı Ihufjes vorgemorfen, er habe feine An- 
| gabe rein aus der Quft gegriffen, und 
| zwar nur um das Verhalten des Prä- 
ı fibenten ber Behörde, Thomas N. 
| Smyth, melder aus fragmwürbdigen 
ı Gründen die Vergebung des betreffen- 
‚ ben Kontraftes an die Robinfon Co. 
| betirt hat, mit einem Schein des Rech⸗ 
tes zu umkleiden. Hazard beſtreitet, 
| daß er von unlauteren Beweggründen 
| 


| 

| 

| 

| 

| LTE 
| Einen vortHeilhnften 
Telephon— 

| Dienft 

| für viele Bedürfnifie 


bietet unfer Nidel-VBorausbezahlungs- 
|} Dienft zu 378. 00 per Jahr. Rn 


Diefer berechtigt Euch zu einer eige- 
nen Linie und vier auögehenden Aufs 
rufen per Tag, alle eingehenden Auf- 
rufe find frei. 


Augenblidliche Verbindung mit 


258,343 


Telephone im icago und üb 
6,000,000 zelepfons eB ———— 


—— den ganzen Berei- 


Chicago Telephone 
Company 


Doatı 294 
Commercial Department 


230 W. Washington Str. 


Adreſſuuch wird am 1. Oftober in Dru 
gegeben. F— 


Standpunkt. 


u EEE 


geleitet worben jei. E3 ift ihm no 
bi3 morgen Zeit zugejtanden morben, 
Dr.Kirby zur Zeugenfchaft zu bewegen. 
Dem Ingenieur Wisner hat aber der 
Ausſchuß ſchon geſtern eine Ehrener⸗ 
klärung ausgeſtellt. Präſident Smyth 
ſagte geſtern in der Ausſchußſitzung 
aus, daß Dr. Kirby in ſeinem Beiſein 
ähnliche Angaben in Beziehung auf ein 
angebliches Einverſtändniß zwiſchen 
Robinſon und Wisner gemacht, wie 
Hazard ſie berichtet hat. Er gab zu, 
daß Dr. Kirby von der Abſicht geſpro— 
chen habe, das Geſtein anzukaufen, 
welches beim Kanalbau ausgehoben 
werden würde, und damit Handel zu 
treiben. Kommiſſär Hazard, Kirbys 
Freund, iſt Vorſitzer des Ausſchuſſes, 
welcher über das Geſtein zu verfügen, 
oder doch in Bezug darauf Empfeh— 
lungen machen würde. 
Gefährdet die Sittlichkeit. 

Im hieſigen Poſtamt lagen bis ge— 
ſtern 1000 Exemplare des Berichts der 
jeinerzeit vom Mayor Buffe ernann- 
ten Kommijfion zur Yeltjtellung des 
Umfangs, welchen das joziale Uebel in 
Chicago angenomm?n hat, und zur 
Ausfindigmahung von Mitteln und 
Wegen zur Eindämmung diefesllebels. 
Die fraglichen Berichte find von Kohn 
D. Rocdefeller jr. getauft worden und 
ſollten an ſoziologiſche Geſellſchaften 
verſandt werden. Auf Veranlaſſung 
eines der als amtliche Tugendwächter 
Dienſt thuenden Poſtinſpektoren war 
der Verſandt der Berichte von der ört— 
lichen Poſtberwaltung verweigert wor— 
den, weil dadurch angeblich die Sitt— 
lichkeit gefährdet werden könnte. Die 
„Laſterkommiſſion“ hat ſich über die 
Weigerung beim Generalpoſtamt in 
Waſhington beſchwert, iſt aber geſtern 
mit ihrer Beſchwerde abgewieſen wor— 
den und muß nun wahrſcheinlich noch 
froh ſein, daß man ihre Mitglieder 
nicht wegen verſuchten Mißbrauchs ei— 
ner hochwohllöblichen Bundespoſt 
ſtrafrechtlich belangt. 

Die Laſterkommiſſion, welche von 
der gegenwärtigen Stadtverwaltung 
links liegen gelaſſen worden iſt, hat 
übrigens Schritte gethan, um ſich 
trotzdem den Fortbeſtand zu ſichern. 
Sie iſt beim Staatsſetretariat in 
Springfield um sörperfchaftsrechte 
eingekommen. Das eiaſchlägige Ge— 
ſuch iſt vom Dechanten Walter T. 
Sumner, vom früheren Bundesdi— 
ſtriktsanwalt Edwin W. Sims und 
von dem Advokaten P. J. O'Keefe un— 
terzeichnet. 

— — — — — 
Zum deutſchen Tag. 


Das Bankett im Goldenen Saal des 
Congreß Hotels. 

Wie bereits mitgetheilt, wird der 
Chicagoer Zweig des Deutjch = Ameri- 
kaniſchen Nationalbundes den „Deut— 
ſchen Tag“ heuer am 9. Oktober feiern, 
und zwar mit einem Feſteſſen. Dieſes 
findet im Goldenen Saal des Congreß 
Hotel am Michigan Boulevard ſtati. 
Der Preis für das Gedeck (einſchließ— 
lich einer halben Flaſche Wein) iſt auf 
82.50 feſtgeſezt worden. Anmeldun— 
gen ſind an den Vorſtand des Zweig— 
verbandes zu richten, bezw. an deſſen 
Schriftführer, Herrn Ernſt Kußwurm, 
167 W. Waſhington Straße, Zimmer 
1001. 

— + Ü — 

„Die Schlechtigkeit will her— 
aus““, ſagen Eltern oft ſcherzweiſe, 
wenn ihrer Kinder Geſicht mit Blüth— 
chen bedeckt iſt. Es iſt ausbrechende 
Schlechtigkeit, nämlich die Schlechtig— 
keit des Blutes. Aber das iſt nicht der 
richtige Ausgang ſolcher Unreinigkei— 
ten. Forni's Alpenkräuter entfernt 
dieſelben auf dem Wege der Natur. Er 
hat einen über hundert Jahre alten 
Ruf als Blutreinigungsmittel. Keine 
Apotheker-Medizin. Verkauft von 
Spezialagenten oder direkt von den 
Eigenthümern. Man ſchreibe an Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 19—25 
So. Hoyne Ave, Chicago, U. ang 

— —— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Die Linden-Loge Nr. 20 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern hält 
am Sonntag, dem 22. Oktober, im 
kleinen Saale von Hörbers Halle, 2131 
Blue Island Ave., ein mit Verlooſung 
verbundenes Tanzkränzchen ab. Prä— 
ſidentin Katharine Dunker, Vizeprä— 
ſidentin Mathilde Rantzki und der ih— 
nen zur Seite ſtehende Feſtausſchuß 
werden Alles in Bewegung ſetzen, um 
den Beſuchern ein paar frohe Stun— 
den zu verſchaffen, doch iſt ihnen die 
Mithilfe aller Mitglieder und Freunde 
erwünſcht, da dies das erſte Vergnü— 
gen iſt, welches die erſt vor Kurzem 
ins Leben gerufene Loge veranſtaltet. 
Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Eintritt und Garderobe fojten 
25. 


— ea — 
An Zeugenhaft. 


Sm Haufe ihrer Schmwefter, Frau 
Yranf Clark, drei Meilen fühlich pon 
Bloomington, murbe geftern Frau 
Ylorence Kent in Haft genommen und 
unter $1000 Bürgfchaft geftellt. Sie 
fol morgen vor YBunbesrichter Car- 
penter al3 Zeugin vernommen merben 
über bie Gigenthümerfchaft eines 
theuren Kraftwagen, ber nach der Be- 
hauptung ihres Mannes ihr gehört. 
Der Mann, Edwin R. Kent, Nr. 
10,806 Longwood pe, Morgan 
Park, ein Stahlverfäufer der Edgar 
Allen Steel Company, hat Banterott 
angemeldet und ift feitvem verfchmun- 
ben. 


— e— 
Kauft das Auditorum. 


George J. Lawton hat das ganze 
Auditorium⸗Gebãude, das einen Werih 
von etwa $4,000,000 bat, für $48,680 
gefauft. Die VBefier hatten vergefjen, 
die Steuern im Betrage pon $46,000 
zu entrichten, und fo — ** der 
Sheriff das Eigenthum zur Dedung 
der Steuerſchuld. Herr Lawton war 
der glückliche Käufer, ihm werden nun 
die biäherigen Beftger $2500 darauf 
zahlen müffen, wenn fie ihr- Eigen» 


thum mwieberhaben wollen, 
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Unſer ſpezieller Dreſſer, 
J von maſſivem Eichen gemacht; — 
J Hand polirt und abgerieben; hat gro— 
m ten franzöfifchen geſchliffenen Spiegel 
regulär 


bei 


4 und geräumige Schubladen; 
u au 19.75 offerirt. 

4 Unier ipez Preis, 

4 Bargain, zu 


Pedeſtal-Fiſche. 


Unſer ſpezieller Pedeſtal-Tiſch; 
hat große maſſive Eichen-Platte, maſ⸗ 
ſiver Pedeſtal und Klauenfüße; biszu 
6 Fuß ausgzugie⸗ 
hen; ſpegiell für 
Herbſt zu 


XX Spezialität. 


AK 
mr — 


Unjere XxX Spezialität! 
Diejer maffive Bibliothef-Tifh, Piano 
Politur; ovale Platte; genau wie abge- 
bildet; eleganter Tifch; jebt zu einem 
Preis offerirt, der im Bereich eines 
Jeden iſt. — ſpe⸗ 
ziell für 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 
nahe Wood Str, 


Da8 Lied vom braven Mann. 


Bahnbeamter rettet Zug und wird vere 
let. — Zwei Pferde ertrunfen. 


Bon feinem Thurm an ber Oft 16. 
Straße aus jah um fünf. Uhr heute 
Morgen der Signalmärter James K. 
Aiman, ein 6611. Wentworth Avenue 
mohnender 24 Jahre alter Mann, mie 
ein ausfahrender Schnellzug der li: 
noi3 Zentralbahn auf ein Geleife ein> 
bog, das vom Blodjignalfyitem als 
gejperrt gemeldet worden war. Xi: 
man jprang hinab und veranlaßte 
durch Signale den Lofomotivführer 
zum Anhalten, rettete jomit den Zug 
por einem Zufammenftoß. A13 er dann 
auf ein Geleife der Vorftabtlinie trat, 
murde er von einem in nördlicher Rich- 
tung fahrenden Zuge zur Geite ge- 
Schleudert und fchwer verlegt. Aiman 
liegt im Mercy Hofpital; er wirb das 
bonfommen, 

Ein Abfallfärtner in Dienften von 
®. W. Nelfon fuhr mit feinem Drei- 
gefpann —* am ſtädtiſchen Müll—⸗ 
lagerungsplatze an der Weſt 47. und 
S. Leavitt Str. zu nahe an einen 
Straßengraben, das Erdreich gab nach, 


und die ſchwere Wagenladung zog das 


Geſpann und den Fuhrmann in das 
tiefe Waſſer. Zwei der Pferde er- 
tranken, das dritte wurde von einer 
Feuerwehrabtheilung gerettet, und der 
Fuhrmann ſelbſt rettete ſich durch 
Schwimmen. Sein Name tft nicht be- 
fannt. 


— Die Ehe tft eine Divifion der 
ne und eine Multiplikation der 
ten. 


CASTORIA, 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
‚ Trügt die 


=3,, 
—— 


+ Spalgitteompete geblajen,) 


Unjer ipez. Nnion Herd Speziell für 
uns nach unferem eigenen ausjch!. Ent= 
twurf gebaut;hat all die neueiten Ver— 
bejjerungen; eriter Klafie Badofen u. 
FeuerungdsSparer; für zehn Nahre ga= 
rantirt; — regul. 
Werth $45.00; 
ipeziell für 
— DR 

——— 
DV 
——— — 
NEL LAU HAN, 
N 


Unſer ſpezieller Davenport, 
mit Royal Leder gepolſtert; Geſtell iſt 
von maſſivem Eichen; hübſch polirt; 
Spring iſt garantirt; regulär zu 
$27.50 offerirt— 
Spegzieller ‘reis 
zu 


J AR 


—R 


EDS 8 


Dieſes handgemachte drei Stück 
Parlor Suit, 

in unſerer eigenen Fabrik gemacht und 
gepolſtert; Geſtell iſt von Birch Maha— 
goni; bei Hand polirt und abgerieben; 
mit echtem Leder gepolſtert; auf garan— 
tirten Stahl-Springs; regulär für— 
849. 50 verkauft. 
Jetzt offerirt, 
ſpeziell, zu 


Unſer ſpezieller Peninſular Heizofen; 
prachtvoll vernickelt; hat all die neue⸗ 
ſten Verbeſſerungen; herausnehmbarer 
Feuer-Topf; Duplex Grate; garantirt 
ein 6 Zimmer⸗Flat zu heizen; ein 

roßer Feuerungs-Sparer; jetzt of⸗ 
—— zu dem ſpe⸗ 
Zziell niedrigen 

0 ” 


IBERTY)' 


FURNITURE co. 


Pener in Miethshäufern, 


Eine Speifewirthihaft ausgebrannt. — 
Unvorfichtigfeit eines Zahnarztes. 


Auf unbelannte Weife fam um 3 
Uhr heute früh in der Küche ber 
Speifewirthichaft „Melrofe” im Erd- 
geiho de dreiſtöckigen Mieths— 
haufes Nr. 6303—6308 Stony Is⸗ 
land Ave. Feuer zum Ausbruch, mel- 
ches das innere der Speifemwirthichaft 
zeritörte. Beim Durchichlagen einer 
Bmifchenwand erhielt der TFeuerwehr- 
mann Xohn Carroll, Nr. 7006 Wajhe 
ington Xpe., einen Arthieb an bie 
Stirn und erlitt eine tlaffende, aber 
nicht lebensgefährlihe Wunde. Er 
wurde heimgebradht. 

Auh in dem „Dperationsraum” 
eines Zahnarztes im zweiten Gtod- 
werke des vierſtöckigen Miethshauſes 
Nr. 357 Weſt 63. Straße entſtand 
heute früh Feuer, vermuthlich durch 
Funken eines über Nacht nicht abge— 
ſtellten elektriſchen Motors. Es wurde 
bald gelöſcht. Der durch die beiden 
Feuer angerichtete Schaden wird auf 
82000 veranſchlagt. 


— Wahre Geſchichte. —Der Hannes 
kommt vom Militär, wo er bei der Re— 


gimentsmuſik war, zurück. „No,“ fra⸗ 


gen ſeine Leut', „habt's ſchöne Sachen 
yſpielt?“ — Freili',“ moant der Han⸗ 
nes: „Märſch' ham ma g’fpielt—Lie- 
der ham ma gſpielt, Opern aa. Wann's 
leicht wollt's, ſpiel' i Enk a Stückl 
por. “— Daraufhin halt er feine Trom- 
pet’n, bie er fich beim Militär erfpart 
‚hat und fängt voll Inbrunſt zu blafen 
ion: „M-tatara, metatara, m=tatara, 
Imstatara.” Bläft eine ganze Stunde 
ang voll Begeifterung, daß ihm ber 
Schweiß nur fo berabrinnt. „No,“ 
fragt er dann, „g’falt’3 Ent Teicht 
net?" — „U, moll;“ fagen Voater und 
Muatter, „aber a bilf’l vanfchichtig 
fan de Lieder und Dpern!” — (Be- 
greiflicherweife: denn der Hannes hatte 
während der ganzen drei ahre die 4. 


Chiffonier. 
AR 


> 
Mailivder Eichen-Chiffonter, 
bat großen franz. gefchliff. Spiegel und 
fünfgeräumige Schubladen, hübich po= 
rt und elegant 
fonftruirt. Spes 
ziell für 


Könnt Ihr dies übertreffen? Diefe voll» 


ſtändige Ausſtattung für 59 75 
+ 


Starkes etfernes Bett; 
mit extra ftarfer Spring und la Tops: 
Matrabe; das Bett ift allein den Preis: 
der ganzen Ausſtattung 
mwerth; extra fpeziel 5 
für die Austattung... * 


Unſer Familien-Größe Herd; 
% ein guter Badofen und Feuerungd- 
Sparer; garantirt perfeft gu befries 
digen; {peztell zu 
dem Breije 
o 


v a . 


4105-07-09 
Ashland Avenue, 


nahe 47. Str, 


HAidjt ein Dollar braudjt bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
— Verlorene Manned« 
kraft. 


Zugezogene und ge⸗ 
heime Krankheiten. 
Iutbergiftun ib 
RS 
Bunben „im Sale und 
er Keble 
bafte Olnfchivellungen, Unlterunge ; Entz bunte 
— —— ete. etc., unter [fvenafler DBexe 
chwiegenheit geheilt. 
Konfultatton und Unterrfinuhung frek 


Chicago Medical Clinic 


526 $. State Strasse. 


Stunden bon 10 rgens' 413 4 ihr ta 
tag3 unb bon Er nds. Sonntags und 
an aller Den 8 10 Bis 1 I: 

Urme un eib erben Die 


2 v. 
stags 
&reitags Nachmittags unentgeltlich Bedanpeihn 


Seilt Guten Bruch 


mit .unferem unüberte: 
peztal-Br —* 


gettagen 
Mir fabrigiren außerdem 1 en 
von 81.00 aufmärtd. — Elakiihe Strümpfe, von 
E n gl. velbb 
N D enfung, abels 
brü perationen 


ti Beine, Urme uf, zw 
abrifpreiien, Krummen Ki 
eine, Büße unb alle gitber: 

Verwahjungen werden mie unfes 

ren Ubparatı geheilt. 

aben das ältefte, größte Bru 
ds und orkbopäbifde Ban 


an 

d ⸗Geſchaft wie ” 
eigene % it i Amerite. e aiahe un Um 
ER RL 
ortbopädtiche N 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, ‚Bröfttent, 
154 N. Bifid Ave, nade Manbofyf Er. 


son aljen nntags dom 
18 12 A 
an, br. dienung füg 


Dr. Fr. A. Front, 


Augen-, Ohren, Nafen- unb 


bis 6 Uhe Ubends, 
— Frauen-Bandayt 
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ANNUAL STATEMENT x z1as4- 


— COMPANY of New York, in as max 
w York, on the 3istdar of December 1910, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Mlinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
TEE I a .....# 1,000,000.00 


See td 
ed during the 
Premiums receiv uring vear.. 
Interest and dividends..oeenec. 8.151.210. a 
From agents bslances previously 
eharged off sonnnnsee Beosepeonse 


mn mann nn in nenn nur 


34.46 


Serra 

Motel ESSEN „oosnrsrennre bean $ 8,307,098.52 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of sosses 

Interest or dividends to stockholdere, 

Commissions or brokerage 

Salaries. fees and all other cha 
officers, elerke, agents an 
p! 105 ee8 

Rents.. 

Advert sing, printing and stationery, 

tare etc. 

Legal expenses, furniture, fixtures and 
ERRER »orur. 2nosugseepsu sun 
Underwriters board, fire department 

and salvage corps, fees, etc, 
In«pection and surveys ....., 
Stake insurance departmente, taxes 
AéßA aa ur... 
Other licenses, fees and 1axe@.. ...... 
Agents balances charzed off. 
All o:her disbursements .... 


es of 


‚11 
19, 45.31 


Total Aisbursementa...... rs % 8,176,651.44 
LEDGER ASSETS. 
Morteage loans on real estate.... 
Book value of bonds and stocke, .. 
Money in oflice and bank ...... 
Agents balances. 


..$  717,008.00 
1. 


505,524.38 

Total ledger asset®. ».....$ 6,088,799.8 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued ze 20,296. 


Market value of bonds and stock 
over book value 195,169.14 


Gross assets 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents bulances over three months due 5,227.22 


Total admitted assets...... ononee+ 
LIABILITIES, 
Losses adjnsted and unpaid 668.48 
Losses in process of adjust- 
ment or in > — 349,205.19 
Losses resisted . . 338,821.45 


..8933,685.12 
62,515.%0 


RL... * 
Deduct reinsurance. 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Saleries, rents, bills, taxes etc. 
Commissions and brokerage., 
Reinsurance premiums 


RER sonne $ 3,197,909.45 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... .$14,024,540.08 
Total premıums received during the 
year 172,456.24 
Total losses incurred durıng the year 85, 790.04 
HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWEY. Secrets 
Snobscribed and sworn to before me this 27h day 
of January, 1911. 
[Seal] JOHN E. ORCHARD, Notary Public, 


Official Pnblication. 


ANNUAL STATEMENT Tuoxarıe: 


BSURANCE COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Ohio, on the älst dar of December 1910, 
wmade to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up ia 
ER EEE ER .....:&100,000.00 
INCOME 
Premiums received during the year..... 3,744 
Ünterest, rents and dividende. „.ounoeere 8,436.88 


Dansauanb ri anane ou... 9,151.17 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settie- 
Eient Of SOBBOB ....0...sn0r0n000 00000 .. 
Interest or dividends to stockholders . 
Comniissions or brokerage 
Balaries. fees and all other 
ofüicers, clerks, agenis 
pioyees 
Rentae..... 
Advert sing, printing and stationery, 
Postage @lC. „uooossossenenrnosenseren» 
u — furniture, üxtares and 


Dakrwiiem board, fire department 
and salvage corps, fees, @tC, „ueuosseee 
—— and surveys 
insurance departmente. 
and fees 
Otber licenses, fees and taxes 
Bas * sale or maturity of ledger as- 


al, a disbursemente . 


783. 
644.44 
142.58 


256.25 
3,352. 
Total disbursementa....... —R 

LEDGER ASSETS. 
Book value o bonds and cetocx 5 150 


Money in bank 4,833.76 
Agents balances. 59 16 


— $142,007.42 
NON LEDGER ASSETS. 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over book value ...... 4 


Total ledger asseta. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due.. 377.64 
Total admitted assets...... ......... 6199,465.78 
LIABILITIES. 
Losses adjnsted and .$ 3,.491.35 
Losses in process of adjust- 
ment Or in 8USPEnBe „........ 7,220.00 
losses resisted 1,817.26 
— J 61 
877.72 


....... 


Net amount of unpaid losses $ 12,150.89 
Total nnearned premiums 52,813. 
Balaries, rents, bills, taxes etc. 58.13 


Tetal liabilities ..... —— ———— $ 75,552.90 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 


year. ‚IA. 
Total losses incurred durmg the year.. 3,462.48 
GEO. W. POHLMAN JR. ‚ President. 
EDWARDA. WINTER, Secretary. 
Subscribed and eworn to before me this 30th di 
#f January, 19il. r 
[Seal] J. LOUTIS KOHL, Notary Public. 


Official Fublication. 


ANNUAL STATEMENT Ki yer m. 


BURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 3l1st day of December, 1910, 
made to the Insurance Superimtendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CH8h.. 000... .- $ 350,000.00 


INCOME. 
Bir received during the year .. 
t 


1,673,527.84 
76,915.08 


2,606.50 


erest and dividends......... .4 
roũt on sale or maturity of ledger 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
men paid during the year 
enses of adjusiment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage 
Balaries, fees and all otber char, 
oflicers, clerks, agents and employees * 336.85 
Reiits 5.000. w 
Advertising, priuting and stationery, 
postage, etc. . .. 14,861.85 
Legal expenses, furniture, Axtures and 2 
maps 11,581.37 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 
nspection and survey® ...... odösenee+ 
tate, insurance departments. taxes 
and fees 
Other.licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


8. 191.45 


—— S—— 783.75. 
All other — 2,671.72 


Total disbursements.. „............81,641,707.06 
LEDGER ASSETS, 
fortenge eage loans on real estate nut 795,100.00 
s secured by piedge of —— 
atooks or othor collate 
Book value of bonds and stocks 


Caeh in bank... zuenorseree 
Agents balanceB.....ennceee 


Total jedger assets.... anannı0n9,273,124.18 
NON LEDGER ASSETS>. 
Änterest and rents due and accrued...$ 15,194.48 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
ook value, bonds and stocks —— ae 


market value .... 
Total admitted assets. „...........+89,288,176.32 
LIABILITIES. 
— adjusted and unpaid $ 68,240.98 
— in process of adjust- —*— 
ment or in suspense 58 
s resisted 11,606.49 


Rei amount of unpaid )osses 
otal unearned miums 


terest and dividends „das or accrued 


BEOE ......0n 000. ..nunnnunnnenenunner: 


Total liabilities. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.....$8,011,068.00 
— — received — * 


waalı losses incurred during the year. 49, En 
WM. E. HUTCHINS, President. 

F.H. CRUM, — 

Subscribed and sworn before me this 97th day of 

January 191]. 

[Beau LEMVEL WYMAN, Notary Publio 


8 6.249,097.4 - 


Lolalberidht. 


Todesfälle. 


Nacſtehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutfen, über deren Top dem Gefundbeitamı 
Meldung Auging: 

Bretihneiber, ®., 82 3., 4166 Cornelia Str. 

Bergman, Bidiam, 42 %., 120 8. 109. Etr. 

Zenz. Nulta, 10 % ns Beethoven Str. 

Danıle, Aurgufta, Yet 3653 Leapitt Str. 

Debfte, Rudolph, 62 N. 2150 & 13. ®lace. 

Horntid, Marb, 71 I., 1140 W. Lafe Etr. 

Sauptman, Aohn, 46 %., 4914 Ufbland Xpe. 

enidman, Scant, 2, J. 5613 Drexel Abe. 
Ssannien, Sophie, 75 X., 7811 Coles Ave, 

Auft, €.. 76 J 2506 Wafhington Blod. 

Lohn, indrem, „g6 3., 3638 Sermitage Abe. 

Neifes, Marh, 38 3., 1334 Barrh Abe. 

Schmidt, Autberine 28 N., 4058 Laflin St. 

Subrt, Edward, 53 N., 2535 €. Halfted Str. 

Schaefer, Ntatherine, 79 3., 1604 17. &tr. 

Zaube, Serman, © 3., 1784 M. 14. &tr. 

Trek, Sarrh, 42 N N 6338 Morgan Str. 

Treid, Frani, a 2001 Bırtler Str. 

Zell, Gottlieb, 3 1845 Purling Str. 


Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub. 


Den zuverläfit sen und erfolgreichen Spezialiften, 
wel : Patienten — ehr. 
Bienen 20 Jahren, 
Benn Ihr die Gelege der Gefundheit verfert 
abt und feid Eud —— beſtändigen Zehrung 
ures Körpers bewußt, fühlt ſchwaͤch ntederg®- 
ig lagen, verzweifelt, 
mad und Idhlimme Träume habt. Dr. Wein. 
traub® Behandlung befeitigt die eheungen dei 
Qebendfraft, vertreibt die Schmä und madt 
Eure Nerven und Organe ftart. ft, Zeben 
friide und Nerbenftärfe wird fbmaden Män 
nern aurüdgegeben. 
ie beite ——— uns und 
—* Seilung Ted 
— a seen eranti. 
utberaiftung, Wunben, Geichmüre, ge 10 
lene raten Bebrungen, Nieren«, ShfemeL 
ale Urinieiden und ihre Komplikationen ge eilt 
duch miffenfKaftlide und direfte Methode 
Obige Krankheiten fett den leuten 20 Sabr 
& Epezialität mahend ift der Schlüffel me nes 
folge. Ich mibme diefen Kranfheiten meine 
ganze Beit und R86 deöhalb beile ih fchne‘T 
‚ melde der Tüßtigfeit des Familienarztes 


trogen, 
06“, Prof. Ehrlis berü 

ns © € brliß, ‚et In 6 Dugen dmte Behandlung 
on on frei. — re d 

Abend, Dientanf, Dom Eigen Montes, 


Abends, Dienita Donne ® 
son 9 Borm, bis 8 Uhr et eg 


Dr. WEINTRAUB 


ener 
n N. ca en Edica 
&de Clark und ae Alaer, Dias 


immer 211 
oufe Blba.), 


Ofüicial Publication, * 


ANNUAL STATEMENT *„&.K4? 


INSURANCE COMPANY of Boston, in the State 
of Massachusetts, on the 3ist day of December 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
h 4 408,000.00 


613,835.33 
32,737.43 
7.65 


Premiums received during the year.... 
Interest and dividends ....... pooonsoee 
From all other sourceg,oooses00000n000. 


Total income 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year ...ernonuc«$ 
Expenses of adjusiment and settle- 

ment of ı0sses 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage 
Salaries. fees and all other cha 

officers, clerke, agents an 


832,532.65 


6,306.84 

8,000.00 
123,599.85 
es * 


+ 


Advert sing, printing and stationery, 
postage etc. 
zu expenses, furniture, fxtures and 


maps 
Underwriters board, fire — 
and salvagecorps, fees, etC. ..... 
Suße In and surveys 
—— debarimenis "taxes 


— — fees and —XRX 
Agents balances charged ot ......5 
All other disbursements ..... — 


Dial disbursements................ 585 
LEDGER ASSETS. 

Book valne of real estate......... — 
Mortgage loans on real estate ....u.... 
Book value 0] bonds and. stocks. . Sons. 
Cash in office and bank. 
Agents balances vessasenncrenen.. 
Other ledger asseta.suooouonunnonreeee. 


"200.00 

Total ledger assets sorerenrncch 872,891.20 
NON LEDGER ASSETS. 

3,185.00 


Interest due and accrued % 
Market value of bonds and stocks 
over book value 461.49 
Groes aseets ......................4 &s e.o⸗ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agents balances over three 
months due 


Total admitted assets......meunuuneh 875.205.57 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid .$ 5,027.65 
Losses in — of adjust- 
ment or in suspense 


Losses resisted 3, ‚28. 49 


Net amount of unpaid losses,..... 
Total nnearned premiums........ s.... 
Salaries, rents, bills, taxes etc. 
Commissions and brokerage.. 
Beineurance premiums 


Total liabilities 


— —— IN ILLINOIS. 
o 8k8 taken during the year.....$4,005,100.00 
= preıhıums received Garage th * * 
42,888.05 
35,639.14 
WM.R. HEDGE, Vice President. 
CHAS. D. HODGES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this th day 
ot January, 1911. 
[Seal 3NO. P. MORGAN, Notary Public, 


Offterai Pudtıcatton 
of the NEW 


ANNUAL STATEMENT Yuupsnıne 


FIRE INSURANCE COMPANY of Manchester, 
in the State of New Hampshıre, on the 31st day of 
December, 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
OAEFTAR 
Amonnt of capital stock pai * n 
h suonnnnren..+$1,200,000.00 


INCOMR. 
Premiums received during the year . 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger 
asseta 
From agents balances previously 
charged off 349.3 


Total income „.ernnnnenennnennunner 92,446, 673.60 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockbolders,. 
Commissions or brokerage 
Salaries. fees and all other charges of 
officers, cierke, agente and em- 


u 0nsnnnennnnnee 


213,974. 
N 


4,425.00 


une vorne. 6 


110,020.0 
2,772.17 


186,080.19 
1,500.00 


26,230.53 
10,398.44 


2.801. 8 
12,229.45 


12,097.35 


63,057.05 
17,404.56 


38,851.88 
492.18 


Advertising. printing and stationery, 
postare etc 

Legal expens:s and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc 

Inepection and surveys 

Repaire, expenses and taxes on real 
BERBEB.n:> wosnisnnsenseenaneendene 

State, insurance departments, taxes- 


Decresse in book value of ledger as- 
seta ...... PEPPETLTETETITTT 
Agents balances ebarged off 
other aisbursementa. 13,689.60 


Total disbursements.. 22000000..92,008,913.23 

LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. ....... such 114, a 
Mortgage loans on real estate 7,600.00 

Book value of bonds and — sonne W 043, 134.32 

Cash in ofüce and bank. 245,260.23 

33,18.60 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and acerued 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over book value „..u....- 
Gross Assets ...... 


ment or in suspemse .„..... 211,708.40 
Losses resisted 18,577.00 


Total...... 2uosoaonennen. 8278,18. 
Deduct remsurance........- >4. 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned MÄUME.. zeosnenrrer 

Interest and dividends due or accrued 
rente, bille, taxes, etc. ...... 

a rg ee es> 

Ober liabilitieß.....uesononuononunnenee B50,000.00 


ni 
Total labilities „.....000000000000.+ 82, 774,989.88 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total risks taken during the — ** +. :28,862,049.00 


Total iums received during the 
Bien 106 515.22 
Total! losses incurred during the year... 56,310.27 
FRANK W. SABGEANT, President. 
LEWIS W. CROCKETT. Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2ith day 
of January 1911. 
KOUIS 3. DODGE, Boiszz Fable 


2226 


en 


, Charles 


geiftig oder Törperlic | ——— Ren, Nr. 


_ —— Ghicago, mittwo®, den 27. Eeyiember 1m. 


wurden eingereicht bon 
u Adolf Hagedorn, Irunffudt; F 

8* tant Ro eri3, graufame Be anbtung: 
ordelia gegen Zee &, Hamm, Trunkiudt; 5 
lian gegen Pert 3. t@ranberg, graufame De s 
andlung; Anne gegen Edward E. Dore, Zrunl: 
uct; Nofef gegen ! ge. Hartmann, Ebebrud; 
Otto aege n Mabel ©, Koh, Ehebrud; Adolou 
egen Nanch er "»erlaffen; Carrie gene! 
bilip M, Zronzer, Trunfiudt; Ladis gegen 
Selicta Andremsgfiemicz, Ehebrud; Maud gene: 


wrant 9. 


..„......... 
........... 


..unnnnnn0nn® 


Gesige DV. Mott, Berlaffen; Meltanna gegen 
Warren Sanderd, araujame Behand ung! 
egen Sarriet Molgner, Berlafien; 
Anne gegen Coward Meantıh, Trunffudt; Hot: 
ard 5. gegen Florence rn. Ebebrud; Alice 
gegen Charles W. TIhompfon, Ehebrud; Ana 
gegen Charles Halfer, graufame Bebanplung: 
targaret gegen Charles sauaban, Trunffuc 
gegen Lula Giſh, Verlaſſen. 
—r — — 
Marktbericht. 
Chicago, den N. Sept. MI. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreijfe.) 
WBinterweigen, Nr. 2, roth, —* e; 
Nr. 3, röth, 8; ” 2, — 
$1.01; Nr. 3, bart, Qöc-81.00 
ee Nr. 1, — Nr. 
2, 81.06—$ r *28 $1.01—$ 
Mais, Nr. 8 8; 2 ‘ et, BU%— 
696; Nr. 2, —* 8% T%— 
ac; Nr: * weiß, 69% ie: 5 3, gelb, 
Br; Nr. 4, 6Tu—STiar. 
2, un: Nr. 2, weiß Mar 
s 8, 43; Nr. 3, toeik, Fear Pride 
4, ee Standard, ATuATSaC, 
Noggen, Nr. 2, 9-9; Nr. 3, IE; Nr. 
4 B-8. 
BGerfte. „Malting”, $1. er 25; „Miging*, 70— 
Be; „Screenings“, 40-708 
Men. „Winier Patents, 4.20.30 das Pak; 
Roggenmehl, .25—$4.55; et ard Nas 
tent, „Straigbt Erport Bags“, SH. 5.10; 
bejondere Marten, $6.0 
. (Verlauf auf den Geleiſen). Bettes Timothy 
322.50—823.90; Nr. 1, 20.50 .50 beſtei 
38 816.00-816.,50; Nr. 1, 814. a 50; 
, 812.00—$13.50; Badheu, 87.00-87.50 
Se wer une „Eountry Lot“, zie 
$15.00. 
Rleejamen, „Gounten Gott“, $13.00-819.50. 
Del 
Gtandard, weiß, —— 
genen, JJ 
BEE a are 
Michigan Tel. * 
folin ... soo... 
Seinfamen-Del, roh, "per » - ..... 
do., gereinigt, per J ..... 
Terpen ...... .. nun. 
Edhlantvieh. 
Rindppieh. Gute bit audgefuchte Gtiere, 
8.88.00 der 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sort 85.60-87.25; gute bis außgeiucdte is 


05.50; gute big ausgejuhte Kälber, 88.5 

—$9.65; Bullen, Fleifherwaare, .75-85.50. 

Shmweine. Gute biß ausgejuchte Potelwaare, 
86.45-86.55 per 100 Pfund; aute bis ausge: 
fuhte (zum Berfandt), 86.60-87.00; er on 
bie ausgeiuhte Pleiihermaare, 86.75-87.00 
aute bis ausgejuchte Ferkel, 84.00-86.15; Eber, 
2.08.00. 

Sſch a Kr „Range Wetbers*, ner 100 Pfund, 8. 25— 
$4.10; „Native Emes”, 254.3; „Natibe 
Be MHI—HT5; „Native Lambs“, 


" Molkereiprobufte. 
Butter— 


Creamery“, extra, — * 
Ne. 1, das Pfund.. ⸗ 
Nr. 2, das Pfund.. . 
„Dairieß*, ertra, das Bund.. = 
Nr. 1, das Pfund. — 
„Ladles“, das Nfund.. none 
Packwaare, das J—— 


Eter— 

Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
—— pr Dusend (Kiften zus 
tüdgefandt) .... » 0.144-0.17%4 

do., (Kiften eingefelofien).. 0.15 —O.18 
„Firſts“, das Dutzend 0.17 


„Extras“, das Dupend 0.2 

ft— 

NRahmekäfe, „Weitern“, das — —0.13% 

"Doug Umerica”, das Sim nd.. 0.14 

„Dalſies“, das Diund. 

Brid, das Pfund.. 

Shwewr, neu, das "Pund.. 

Simburger, eu, das Pfund.. 

Geflügel und aalblieiſc. 

flügel (lebend— 

Hühner, 

Truthühner, das Pfund........ 

Sänſe, das Pfund. ............ 

Enten. das Pfund....... 
Geflügel u 

Huhner, das 

„Sptings“, das * — 

Truthühner, das apa —XRXX 

Hahne, das Pfund.. — 


Rä Ad be . ‚geilachten) — 
d Mid. Gewicht, das m 
5 & Did. Gewicht, das und 0.09 
&S—-1%0 Bir. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemuſe und friſches Döſt. 


Aepfel, das Faßz. ——— 
Zitronen, die giſten: 

tangen, Die ‚Stite.. 

Quitten, der Buſhel. 

Pfir ſiche, Michigan, 

Birnen. das Yab.. te aran wesen 
Weintrauben, 8 Prundsforb.. > 
Melonen, Gems, Die Hifte..ccc... 
Kronsbeeren, das —— 
Gurlken, die Kiſte.. — E— — — ——— 
Kraut, die Kifte.. 
Blumenlohl, die Rikte.. 
Sellerie, die Kifte.. * 
Grüne Zwiebeln, daß Bündden.. 
Srunnenfreije, das pabsen.. 
KRopfialat, der Kübel.. 
Blattjalat, die Stifte 
Meerrettig, Dukend —— 
Rothe Nühen, das rn 
Mebrritben, u Zn. 
Epinat, Der Sfübel 

Iomaten, die Fifte.. 
Niefferichoten, der Ead.. 
Ginmadaurfen, der Sad. 
Bmiebeln, der Sad...... 
Rüben, der Bufbel.... . 
ern, dere 


Bobnen— 
Trodene Bohnen, außerlefen..... 
Notbe Nierenbohnen 
Rartoffeln, Carladung, 
Eüffartoffeln, das 


S>2>92 


....... 


> 
Dr 
Tı 

o 


bb> 28, 
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3 
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Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT %,, ME4 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bruns- 
wick, :n the,State of New Jersey,on the 3let day of 
December 1$10, mede to the Insurance Superinien- 
dent of ihe State of Illinois, pursuant to law. 
ot oapia siock paid up im 
— ca 8 paid up 
................. soncsar0r0c«d 200, 000.00 


INCOME, 
Premiums received during the yeaz... 456,921. J 
Interest, rents and — 30,99.25 


enuoneeeech 487,915.42 

Loss d during ib — 20.6 
es pai ng the prear ........ 

of adjustment and —* an. 


19,%85.00 
108,687.71 


Interest or diyidends to stokhrolders . . 
Commissions or —XR 
Salaries, fees and all ot "charges ol of 
officers, clerks, agenis and 
62,082.66 
2.500. 00 
Advertising, printing and stationery, 
postage etc. 7,433.87 
Legal expenses, 
and maps 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. .. 
Inspection and surveys > 
Reprxire, expenses and taxes on real 
estate 


furniture, ' fixtures 


State, insurance departments taxos 

and a PPIITTT 
Other licenses, fees aud taxes ........ 
. Te — of ledger as- 


—— —E—— 
Alı other disbursemeuts. ...u.osuss0nse 


Total disbursements ............... 42.474.0s 
LEDGER ASSETN. 
ook value of real estate. suonec 182,362.00 
ortgage ioans om real estate... 137, ER 
Book value of bonds and stocks. 309,365.72 
Cash in office and bank ........ h 
71.882.177 


Other ledger aesets .................. 100.00 


Total ledger assels....asuseseonunuc$ 671,659.11 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rentse due and accrued..$ 3,471.83 

Market value of bonds and stocks 
over book value „..uunruunuoonniunnen 10,528. 
& 685,650. 


DEDUCT "ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due ,....... 
Otber unadmitted Assets. 
919.17 


Total admitsed aewets ..unonunuu ld B4,TI0ME 
ILITIES. 


Loeses in of adjust- 
ment orin suspense ......$31,645.00 


Total.. u sunens on0n0000+:$31,645.00 
Deduct reinsuranee ..uuaen... 4.450.234 


+ 


......„„nn—e—......0.,. 


Total Mabilities....uuronsonnnsnuennech 890,151.15 
BUSINESS a 
—V— on 


JVOBE..... sonen onannn nn nun rue neue 


Total losses incurred during the year.  10,525.02 
@EO. A. VIEHMANN, President. 
'CHAS, A. ROSE, Secretary. 
Sebesuihog uud mun Yıla. SU Ang 


of January 
Bel) “ EB. WYCOFE, Notazy Publie. 


— — —— — —— 
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Heiraths⸗ ho Lisenſen. 


olgende Heirathe Anſen mwurben in bes 
ofen des 4 ausaeſtellt: 
— Maria Mehers, 22, 22. 
erner, Thereſa Groc, 28.17. 
— Sandbo, Anna Blomauift, 44, 34. 
ofeph Meifer, Anna Kolar, 25, 19. 
Ber 9, Shonerod, Pian Wesley, 21, * 
ofef Jurtanet. Franista Kaltus * 
ohn Sraden, Yoffie Conmwah, a 18 
dward di Mad, Clara Ban, 32, 33. 
Otto I. Eiterlin, Hanna U. B udleu, 23, 21. 
Charles Keane, Katherine Muldern, 27, 22. 
Sohn Nolan, Nellie Harrington, 27 26. 
Eimer A, Whitelam, Gertrude Mitchell, a1, 21 
Jan Bialon, Katarayna Wiysalomäla, 22, 20. 
Jarın PB. Carlton, Rofe E. Roswell, 29, 29. 
incent Guagliata, Alice 9. Ralmer, 35, 40. 
Leonard I, Walters, Cadie U. yeeney, 30, 26. 
Alfred 9. Wolf, Vargaret Gofenauer, 28, 22 
Otto zu Anna Epanger, 56, 44. 
Rn» Lindgren, Marh U, Echmit, 8 > 
ofeph Shavos, Marh Albaudaiten, 4 
Louis Trubd, Barbara Wagner, 33, I 
ency U. Weir, Matbilda S. Ohlion, 28, 23. 
Florian Hurmiel Tbetla —— 31, 31. 
James Fictum, Unna Steffel, 27. 
Parden %, Ihler, Iennie 8. 4 42, 2 
tto Klama, Elfie Trefielt, 24, 22, 
Dames Mesteon, Bridget Eoftelo, 23, 22. 
x n Ralinomwsli, Helena Kurviewsta, 22, 20. 
aldwin 9. Kannenberg, Sarah Coot, 34, 24. 
Rilola Totis, Anna Celitah : 27,_23. 
JZulius T. Ronne, Datilda B. Olfen, 24, 22, 
Raul Uanieß, Agnes Nutfus, 29, 34. 
tan! B. Apig, Mae Kump, 22, 20. 
Jofep Soltofit, Minnie Gasztomätt, 21, 18. 
arl Reterfon, Meta Brun, 25, 24. 
James ©. Glari, Rofe Barth, 28, 26. 
William Zadlor, Ida Garlion, 36, 18. 
Frant X Mbalen, Katherine Gone, 24, 22. 
aRtrid I. Dalton, Daifey Kirwin, 29, 25. 
Ralph R. Edwards, Daryp MeAuliffe, 23, 20. 
Albert mucdala, Anna Wpjada, 31, 23, 
Albert Cantwell, Martha aRulfon, 31, 2. 
Kunert E. Albriabt, Beatrice inter, 37, 24. 
W. Mueller, Lada M. PBrovencal, 22,22. 
Walter 6 H. Lemme, Mary G. Clart, 22, 20, 
Sohn Kislom, Lida Pankratz, * „19. 
Beorge Rage, de ch ©uft, 21, 
Bernard Gunnin nobam Alice Srprien, 26, 18. 
Kohn %. Dreffell, Anna M. Merz, 26, %4. 
Charled Strawbridge, Emma — 28, 26. 
Wincenth Dryl, Anna Lezal, 27, 21 
tanf A. Krafa, Qibbie Bilek, 25, 23. 
acob Baron, Rofie Etepoma, 35. 22. 
Maurice Freedman, Poly Rasmuifen, 23, 26. 
Dean, Helen Samper, 60, 26. 
Selma 8. Stabıı, 29, 22. 
ohn R. ones jr., Jennie G. Ludner, 22, 25. 
iro Eutaia, Ddorotbea Marandon, 23, 20. 
William Zogas, Anna Bernifate, 25, 20. 
Samuel Tigab, Beilie Ziotnil, 25, 23. 
Bleganber uenette, Marh Ehrbardt, 29, 38. 
Vincent I. Keating, Claire MeStentn, 21, 18. 
Somwarb Wierce, Sreda Streicher, 24, 20, 
Gilbert I. Beters, Gertrude Raduth, 21, 18. 
Iheodore E. Magel, Anna Triebe, 27, 26. 
Phillip Lewis, Frieda Heiman, 21, 22. 
William Ciebert, Hazel Cope, 34, 21. 
Thomas J. Phelan, Sabina Nealis, 30, 32. 
Stanleh — Wiltoria Notwica, 28,20. 
John D. Houlihan, Thereſa A. Koeth, 28, 28. 
Matt Wafſtab, Kay „Magies, 21, 20. 
Arthur A. Polaf, Frances Walfh, 21, 18. 
Herman ans, Role Manning, 29, 22. 
Thomas 8 vpatride Margaret Wren, 28, 25. 
Frantk —— Maxy Galeda, 22.18, 
ewis M. Glakner Gertrude 3 . Xebb, 28, 24. 
Hugb Hannewan, Julia R Ruffel 25, 25. 
William — Emma Oswald, 21, 20. 
Edward 3. Clarfe, Elfie Anderfon, 34, 21. 
Francic. 4 Krol, Aniela Bela 24, 19. 
Robert Aabt, Bertha ©, Bufb, 26, 28. 
Jopn urban, atberine Krfas, 53, 38. 
Nofeph Prrtaugplin Marry Wolfh, 35, 34. 
Theodore Rehn, Johanna Wiefe, 27, 22. 
Arthur Englitb, Grace Jobnfon, 25, 19. 
Erin E. Timme, Laura 2. Sorup, 19, 20. 
Sohn Schlenger, Catherine Barth, 23, 19. 
Rerrh I. Houf, Margaret M. Griffin, 21, 20. 
Byron Inman, Eligabetb Sarnehn, 48, 38. 
ichael — Anna Walih, 45, 35. 
George SG. Vreenwood, Mary Merrill, 22, 30. 
Charles Rarifon Emma Lauermann, 23, I. 
Kohn Raftzrebsli, Carrie Gredeit, 31, 28, 
Arich E. Eckhardt, Mayme Haſth, 23, 24. 
William C. Larſen, Martha Joloſinsti, 24, 18 
George Stett, Cecile V. Carr, 28. 21. 
Michael Maloneh, Bridget Kikaerald, 29, 25. 
Stanislaw Piesenla, Victoria Biesalala, 26,19 
Peter Schent, Margaret Knopf, 23, 23, 
—— Krajewski, Juliana Necael, 23, 19. 
Rrederid I. Nobhnfton, Eva M. Heinen, 22, 19. 
Nldert Senefe, Ratberine &. Dairs, 21, 18. 
Zend VBandermarf, Anna Hoot, 26, 23. 
trick E. Boylan, Prudence Bromne, 35, 21: 
mil R. Gludlih, Beß Taufer, 25, 25. 
harles F, Pietſch Lillian Valmer, 28, 21. 
Scar F. Engel, Elizabeth Cimonfon, 24, 29. 
Berch & finagas, Qernice M. Daptis, 21, 18. 
Sscar E Quigley, Sue MacMillan, 28, 20 
Robert * Pel, Maude RC. Murphh, 58, 39. 
Thomas 2. McCarthy, Anna Kahfen, 32, 20. 
Adolyh Nig, Bertha Funt, 24, 2. 


ranci3 M. 
at Benbeilohn, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Barfeeper mit Neferenzen. 2647 
Cottage Grove Ave, 


Verlan t: Ehubmader für Reparaturen. 3343 
Lincoln Ude. 
2652 


Verlangt: Schmied an Erprebmwaaen. 


Eliton Abe. 


Berlangt: Zwei gute Tapezirer und Calcimi- 
ners feine Unionleute, fehr lange Arbeit, wenn 
aufriedenitelend. 1122 Bruhn Mator Abe. 


XYelterer alleinitehender Mann für 
Guter Dar 
5122 


Verlangt: 

Hausarbeit, 1 Pferd zu beſorgen 
ür den richtigen Mann, fein Trinter. 
Wentmworth ve. 


Berlaant: Junger Deutih-Ungar für Porter 
arbeit. 3159 Couthport pe. 

Verlanat: Ein Junge an Cafed. Nachaufragen 
4244 W. North Ade. 


Verlangt: Junge in Bäderei, Tagarbeit. 205€ 
20. Etr,, nahe Hohne Abe. 


"Rerlan t: Ein geübter berheiratheter Schnet- 

ber al3 Aufhelman; itetiger VPlatz; Lohn $15 die 

Loce. Shadt, 639 Noble Str., nahe Erie, 
tore 


Berlanat: Dritte Hand an Cafes. 1629 Weil 
Chicado Abe 


Berlanat: Parbier 
und - Sonntag. 665 


ür ne Ben Samftag 
eft North U 


Berlangt: 2 Schneider, Bufhelmen, für alte und 
neue Arbeit. Stetige Urbeit, quter Lohn. Watch, 
2173 N. California Anpe. 

Verlangt: Deuticher Bootograns, erfahren in allen 
Fächern bis fpäteltens Gehaltsanfprüde an: 
geben. Dauernde Stellung. Adr.: ©. 242, Abends 
poft. mido 


Er Drei Resteng. Ste um „ Ready 
e 





Verlangt: 
Noofing“ zu legen. Feine egenbeit bet der größs 
ten Roofing Co. in der Welt anzufangen. Nachzu⸗ 
fragen am Donnerftan, den 8. Sept., 7 Uhr More 
gens, in unjerer Nordfeite Brand Office. 3257 N. 
Aſhland Ave., Elaborated Ready Roofing Co. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung im 
——— uter Platz für anſtändigen Mann. 
8001 Fullerion Ave. 


"Berlangt. Ein guter Petkine: Yunge bon 14 dis 


Berlangt: 
1857 Zarrabee Str. 


16 Jahren. 
Verlangt: 

arbeit in Kalle. 

Straße. 


Mann in mittleren %a 
756 W. North 


bren für Sauss 
ve., Ede Halſted 


Verlangt: Ein erſter Ar Porter, einer, der 
am Tiſch aufwarten und Lunchcounter bedienen 
tann; nur erfahrene brauchen fi zu melden. 
Nachzufragen 164 E, Michigan Sir. 


Verlangt: Mverheirathete und ledige Arbeiter 
für Gicbome, für GEifen- und Stahl un, ae 
toften vorgeftredt; Seute a Mid., Califor⸗ 
nia Wälder, Miners für Jüpdt. Farmarbei— 
ter, Butchers, Porters, et. Hufſchmiedlehr⸗ 
ling. Lucas Agency, 363 W. bifon, afement. 


"Werlangt; Grfter Erfter Klafie Zinner. 816 Adams Sr. . 


langt: 
Refflurant. 


langt: Ein ju eu Bauttöe als Porter im 
315 Glart Str., 2. Floor. 


Verlangt: Guter S ie, ftetige Ürbeit, 1854 41. 
Gourt, Ede Eortland mido 


Ver langt: u Klafie Roh und Sundmann, J 
110 So. Halſted Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Baderel. — 
756 N. Aſhland Ave. 


— 
Clarl Str 


Verlangt: Guter Saloon⸗Porter. 
bad, %75 Lincoln Une. 


— für allgemeine Arbeit. 5058 


midoft 
John Gries⸗ 


Verlarigt: Scourer und Helfer in — 
7 Dedartement in Färberel. 1800 Einbourn 


Verlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit. 
1406 Wells Str. 


Verlangt — fer Erpreb- und Rodien«-@es 
igäft. 708 Wells & 


_ Berlangt: .. an Brot und Cafes. Tagarbeit. 
Nas zang, W. Chicago Une, 


"Berlangt: Ein Schreiner an Reparaturen in Pol: 
fter:Gefchäft. Zub 5* lönnen. Ebenfalls ein 
Selfer. AH NR. Halften Str * 


Verlangt: Guter Barbier 8 * Arbeit. 
ter Cohn. 8581 G. Kalten Er. 


zent ig ‚ Telbftftändiger Gärtner für 
Gruͤnhaus⸗ 32* Stellung ne guten 
Mann, Br lau Sf 102. Str, ofeland. 

15 bis 17 17 


BVerlangt: Enstife — rue 18 
dar alt, in Grocery. 611 S. Kalifornia Ape, 
midofr 
‘ — t: Yumge, «r un a ates. * 
Lohn. Aue Yslanıd ae — ls 


Verlangt: Grainer an 


mitation Veneer Moulds 
ing. 6. Larien & Go, und Kinzie Str. 


R> 


Großer Bajement:-Berfaufsraum 


Herhli- Mäntel und Suils für Damen, 
in lichten und Kunfloslen INodelen. 


Diefe Kleivungsftüde repräfentiren die wünfchensmertheften Eigenfchaf- 
ten der neuefiten Entwürfe. Dauerhaftigfeit und Bequemlichkeit mie auch die 
Facon murden bet deren Herftellung in Betracht gezogen. Die Stoffe find 
bon einer guten Sorte und burdiieg nur zuberläffige Arbeit wurbe bei ihrer 
Herſtellung geliefert. 


Zu $15.75 — Damen- «Coat3, mie 
iluftrirt, auß Novelty-Stoff in grau, 
bi zur Waift mit Satin gefüttert. 
Facing aus einfachem Stoff an Euffs 
und großer Shaml Rever2. 


Zu $12.50 — Zwei hübſche Coat3 
in einfach gefchneiderter Yacon aus 
guter Qualität Serge und Broad— 
cioth in Schwarz und Naoy, halb mit ] 
Satin gefüttert. Effeft. Yadet mit Satin gefüttert. 


Zu $17.50—Ein neues Modell cu3 fancy Kammgarn in fhmarz und 
Nady. Stirt einfach gefchneidertes Modell, 30-301. Satin gefüttertes Jadet, 
Sammt⸗Kragen. Baſement. 


Muslin Ynterzeug und Lnlerrörke aus INTeflıline 


Unterröde-werden offerirt in Jrifh Grün, King’3 Blau, Coronation fowie anderen beliebten Far— 

ben. Hübfch befeßte Muslin Gomns find zu ganz bebeutend herabgefegten Preifen zu haben. 
Muslin Slipover Gomns für Mefjaline Unterröde für Damen, | unteren Theile des Rodes. $2.35. 
Damen. An voller Breite und | in einem reichhaltigen Sortiment | Meffaline Unterröde für Damen, 
Länge. Hals und Aermel befegt | der neueften Farben, jomie Schwarz —— — en 

mit breiter Stiderei-:Beabing, | mit breiter GSectional ylounce, be : 


* — Sectional Flounce, beſetzt mit Rei— 
durchzogen mit Satin⸗Bändern. | fegt mit Pin Tud3 und finifhed | Hen von Pin Tuds. Preis $1.85. 
Preis 65c. mit Uccordion plaited ARuffle am 


Belttudyeng und Bilfen-Heberzugflofle bei der Yard. 


Die nachſtehenden —— an dieſen hochfeinen Betttuch ſtoffen bieten Euch eine außerordent— 
liche Gelegenheit, billig einzukaufen. Dieſer Preis gilt aber nur für eine beſchränkte Quantität. 
Fruit oft the Zoom, 81 Zoll breit, 28c per ar | ruit of the Loom, 45 Zoll breit, 15c per Yard 
ard. 


Fruit of the Zoom, 72 Zoll breit, 26c per Fruit of the Zoom, 42 Zoll breit, 14c per Yard. 
Bearfkin Coats für Rinder. 


Diefe Eoatd gehören zu den allerhübfcheitenStnles 
diefer Saifon. Mit breitem Kragen und Euffs; fie 
find marm und außerdem dauerhaft. inijhed mit 
Meffing - Knöpfen und gefüttert mit guter Qualität 
Sateen. Größen 2 und 3, $2.95. Bafement. 


Zu $18.75—Damen-Suit3 in an- 
ziehenden Facons, mie illujtrirt. Aus 
hübfehen grauen Mifchungen mit 
ſchwarzem Sammtkragen; Skirt ein⸗ 
fach gored Modell. Coat ſatingefütt. 

Zu $18.00 — Ein anderer uit 
in Norfolk Facon, außergewöhnlich 
gut gemacht, aus netten grauen Mi— 
ſchungen. Skirt hat Novelty Seiten—⸗ 


5. 7.4 518.735 


Rein feidene Meflaline, 38. 


Die auf unfere Ankündigung diefes außerors 
dentlichen Werthe3 hin erfolate ftarfe Nachfrage hat 
und veranlaßt, diefen Verkauf fortzufegen. Unfere 
Ausmahl der Farben ift vollftändig, Finifh porzüg- 
lich, ſchwarz, weiß, Ivory u. Cream. Baſement. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik ı Cent das Wort.) 


Berlangt: Männer und SKinaden. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Schneider, Rockmacher, für 
Bloomington; ftetige Arbeit; hoher Kohn; 
Dann mit Grfahrung in derDamenfcnei- 
Derei vorgezogen. Zu erfragen: Perris 
Woolen Go. 206 Marfet Str., oder Adr.: 
N. 3. Norgard, Bloomington, IL. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubeit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mann von 18 bis 24 Jahren. Muß mit 
Pferden ungehen fonnen, ein paar Monate auf dem 


Sande zu arbeiten. Mub Milhwagen fahren. 200 
N. Latondale Ave. Tel. Humboldt 782. 


Verlangt: Eofort, ein zuperläfiiger Schuhmacher. 
2300 Gottage Grove Üpe. 
Ede 


Bus Boy. 6858 Evanſton Abe., 


Geſucht: 
20 Jahre alt, ſucht Arbeit. 
ſprehen. 2717 Princeton Abe. 


Ein demſcher friſch eingewan 


unge. 
Bıtte jelbit 


orale 


nüdhterner Mann münfchs 
1843 Burling Str., nahe. 


Geſucht: 
irgendwelche Beſchäftigung. 
Halſted. 


Geſucht: 
guter Wurſtmacer, 
oder Land, 
Straße. 


Geſucht: 
mengärtnerei. 2 
bardt, 4905 Fiith Une. 

Geſucht: Bäcker, 

Brot und Cates jucht Arbeit. 158 W. Indiang Str, 


Geſucht: 27 Yahre alt, fucht ht Stelle 
al5 Hausmann und Gärtner in Chicago oder Uns 
gebung. Gutes Heim großem Lohn ee 
Offerten an Emil Probit, 4727 GUis Abe. 


Geſucht: Sue deutjcher gebildeter Mann fußt 
Stille als Helfer für irgendwelche Arbeit. | 
Smith, 151 Welt Cheftnut Str. 


2ipim& —— a 
Gefuht: Guter Lladjmith ſucht ftetige Arbeit. —. 


Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit und | Pantik, 1702 Union Str. 
sum. ( Serviren. 99 Mihigan Une. dimi EEE — 
—. Geiuht: Guter Purbier, verhetrathet, bet, mänfct konl 


uverfäffiger 


Junger Butcher, frifch eingewandert, 
tucht ffetige Stellung, Stadt: 
Aivert May, 217 RW. Ban Buren 


mido 


Sofort, erfter Rlaiie Da— 


Berlangt: 
Devon Ave. — 
Verlangt: 
menſchneider für Milwaukee; ſtetige Ar— 
beit und höchſter Lohn. Nachzufragen am 
Freitag, vor 10 Uhr Vorm. bei der Botony 
Worited Mills, Zimmer 501, Rand Mie- 
Naliy-Gebäude, 157 Weit Adams Str. 
mido 
— ——— — — 


Verlangt; Geübte Arbeitet und Meiſter auf Kugel— 
lagern, Erfahrung in Deutſchland re jedoch 
nicht unbedingt nothig. Man, wende ſchriftlich 
mit Angabe jetziger und früherer ee 
Lohnanſprüchen ete. an 

Butler, 1980 Diamond Str., 
Philadelphia, Pa. 


Verlangt; Ein Buſhelman, erfahren an Damen⸗ 
Coats 716 S. Kedzie Ave. 


Perlangt: Zunge in Milchgefhäft. 820 Her Mo: 
nat und Board. 2123 Dapton Str. . 


Guter, ftetiger Barbier, 
1141 Center Ott. 
Verlangt: Alter Mann, der Haus: und Doſarbeit 
verſteht. Bezahle 35 Lohn. Ein Tif > mtt Sand: 
wertzeug vorgezogen. 2440 Lincoln 


SHuhmader. 127 W. B. Sartifon Str. 


Verlangt; Geſchirrwaſcher, ſofort. Sissbee Re: 
ftaurant, 198 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Lediger Dann um Pferde und urnaee 
zu beiorgen. 935 Diverfey Bind., Ede Beft Une. 

"Berlan t: Xanitor, juperfaffiger Mann für Anette 
ment:Gebäude, Gegenleiftung Baar oder Wobh: 
nung. Näheres unter Adr. 2 697, ie 


Porter fir Saloon, 97 Welt North 


Yunger Mann wünfeht Stelle in Blusi 
Jahre Erfahrung. Udr.: of. Nem= 


9 bis 3 erfte Hand oder felbititänbig 


" Berlan ta 
’ mido 


Jahre alt. 
Schweiger, 


Verlangt: 


A green. Sam. Cummings Labor | tige Stellung _bei gutem Lohn. Sprit gut Nm BE 
25 Madifon Str. 437 Sigel Str. 


Verlangt: Ein quter Schuhmacher, ſofort; ſtetige 
Arbeit. 00 Jefferſon Str., Joliet, gi 


— Perlangt: Eriter Klafje , Damenfchneider. 
Verlangt: Geter Klaſſe fahkundiger dritte Sand | Sohn. Auch guter junger Schneider, Gute 
Bäder. 329 Oft 45. Straße. eit, das Geichäft zu einem. C. 9. 


18-9 Stuart Blng., 108 N 
Verlangt: Deutiher Stallmann, mit Empfebtun: 
gen. Anzufragen: 219 W. Monzoe ru hinten im lad: Decorators, 
Stall, am Donnerftag Abend nah 7 Uhr. 


Agency, dDimt | Fricer, 
Geiuht: Stelle ala ®. Filipis, 18944 


&. Halited Str. 


Yanitor. 


« Verlangt: dimido 
de. 
* Geſucht: — 
auch Bartenden. 


Früherer Vorter ſucht Stellung. 
648 Willow Sttr. 


- 
verheiratheter Mann, fpriht 
Saloon: Porter. 1828 


Guter 
Gelegen: 
Schmidt, 

dındo 


Anitett, 


Geſucht: Deutſcher, 
engliſch, wünſcht Arbeit als 
Hudſon Avbe., binten. 


. State Str. 


1045 Weit Ran: 
26fp, 1X 


Berlangt: 
dolph Str. 
Geſucht: Fri eingeivanderter deutfcher junge! 
Mann fjuht Stelle für Stallarbeit oder für andere 
Vorzuiprehen oder zu fjhreiben: Mr. J. 
1542 Harrijon Str. > 


Deutfher Aunge fucht Stelle in Bäder 
41 Fifth Une, oben. 


— — — 4 


1410 Berlangt: Starker Zunge, 16-18 Aahre alt, 
die Bäderei zu erlernen, einer mit etwas Erfah— 
Piper Eo., 1610 Wella 


dimi 


Verlangt: 5 Korbflechter, Leichte Wrbeit. 
Fletcher Str., Ede Southport Abe. 
rung. 


—— Schuhmacher fir Reparaturen. | Str. 
Chicago Abe. 


Verlangt: Buſhelmann, 
konn. 15% Larrabee Str. 


"erlangt: Aunger Mann 


Arbeit. 
Schild, 


Geſucht: 
an Brot und Rolls. 


8 im Anfang. H. 
ir 
t 
gehen. 
ilmaufee 
di—ja 


BVerlangt: Mann, von Haus zu Kaus Pr 


der aub Möde — Guter Lohn oder Kommifiion. 1442 


Une. 


fur Printin Verlangt: 
eine gute Gelegenheit ein ra SE ju_ ers |) 4 ©. 
lernen. Schreibt unter Adr ben nDpoft. . 

— — Verlangt: 


Verlangt; Ein guter flinter Waiter, nur x einer, thete 
der jein Geſchäft veriteht braucht jie zu melden. 
Melt Market Buffet, Norboft:Ede Union und Weft 
Randolph Str., bei Fred Klimt, 


Verlangt: Ein tlihtiger und euuatten © Ttichler, 
derfelbe muß im MBoliren und befonders in R 

turen an alten Möbeln bemandert fein. 
Pearſon, Lake Foreſt, A. 


Verlangt: Junge an Brot und Cafes. 708 Got» 
tage Grove Une. 


Verlangt: Serbentunß, > ga. Fl Men, 
Soldererd, Dairy Männer, Stallleute, Porters, Enz 
gineerd. Eentrai Employm’., MI—14 Waihington. 


Verlangt: Yuchbinder, erfahren mit befter Urt Urs 
heit. Minen faubere und genaue erfter Klaffe Nrbeis 
g fein, ftetige Arbeit. Sofort nahzufragen bei 

R. Donnelky & Sons Go., 731 mit * 
Zip—1lot 

Berlangt: Preffer fofort, fommt fertig zur Arbeit, 

1961 Montrofe Une. 


Borter. 


Geſucht; 


Hydropathic Inſtitute. 
welche Arbeit. 


Junger Mann juht Stelle für irgende 


Flat. 


1716 Eiybourn Ape., 2, 
Guter Damen: und Herrenfchneider.— — — 
midoft Junger Bartender wünſcht Stelle, iſt — 


Geſucht: 
N. Glajer, 2140 


lens Porterarbeit zu 
22. Place. 


Geſucht: 
hol bolz. 1123 


Gefuht: Roc fucht Plag als Chef in fleinem Ho⸗ 
tel al3 „allaroımd“ Mann, ift auch gut an Ries, 
Adr.: 2. ur 


eavitt Str., nahe Ban Buren. 
verrichten. 
Oubeltuts Hier Koblenwagen, verbeira: 
Summa, 1823 Kimball Une. 


bevorzugt. M. 3. 
dimi 


Ramma 
midoft 


ge Bäcker ſucht Pla. 
reenwood Terrace. 
— Schneider gehllfe an Roden. 4418 Went- 


worth Abenue. dimi 


Cakes oder Lunchkochen in Saloon. 
Aben dpoſt. 


Guter Barbier. 


10 di 
% über DO. F. G u 


Meber, 2691 


Roft 
Sottage 
dimido , 


Berlangt: 
und Logis, 
Grove Une. 
Erfahrener Bäder a a. unnd Rofs. 


. 690, Übenbpoit, 


deuticher Bädı 
eu Rubs, ne 


Geſucht: 


wünſcht ſtetige Stellung. Adr.: 


Susi Nr ee ee 
Verlangt: Ein guter Bäder an Gates und Rolls. 
1238 Sergwid Str, 


Verlangt: Seidenweber, Leinwand: 
weber oder Bandweber. Nachzufragen bei 
U. 3. Fiedler & Sons, Eugenie und Ham- 
mond Str., nahe Sedgwid St., a 

pim 


wei verheirathete Bäderwagen⸗Trei⸗ 
ds zn und- ftetige 
Männer brauchen vorzufprehen. Mar Hirih, Mars 
tda Str., nahe Second Str., Gary, a mobimi 


— —— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


ejucht: Dritte Hand Bäder fuhrt ftetigen is 
€. ——— 2014 € Throop PR ad — 


ucht: unger deutſch⸗boöhmiſ 


* 


dimi 

Geſucht: Friſch eingewanderter 
ſucht Stellung an Cafes und Rolls. 9 8 
Scnore Str. 


Junger Mann, verheirathet, fucht Stele 


: Geſucht: 
Herman Peters, 2728 Inglehark 


lung ald Driver. 
Blace, 8. Fl. 


Gefugt: AYunger deutiher Mann jucht Bolten als 
gem * einem beſſeren Saloon oder Reſtaurant. 
. 240, Ubenppoft. 


" Perlangt: 
ber; mur erfahrene, 


— 
welche Arbeit, aber beſtändi Fe * 
iejibe Une, Grand Stoff Str. 


” Seluct: Butcher, e, erfler Klaſſe, — * und en 
guter ——— 
Stadt oder 


Ein junger deutſcher Mann ſucht Ita 


Verlangt: 12. Straße Store, 18. und ing, 


Salfted Str, 
Verlangt: Carpenter. 12. Straße Store, 12. unb 
Salfted &r. 


l : ſchneider und Rodmacher. 43 E. 
“Sc on Dalland 36%. midoft 


Berlangt: Ungehender Bäder für eine Country⸗ 
ae und Board. Peiih a de Dote 
ogen. Nahzufragen en und in 
Rilke ns Weinftube, Da Str., —X y a 

Dalah und Safe. 
= 


— Junge mit Erfahrung an Cakes. 
* —3 Arbeit im Motoreve le⸗ 
incoln 


liſch, au 
uten Platz, 


bendpoſt. 


Geſucht: Ein Cuſtom Schuhmacher fſucht — 
Urbeit, ein geübter Handnaharbeiter. $1 che, 
Emil Hofer, 7654 Inglefide Une, Grand eo 
75. Straße. mido 


Geſucht: 
äußere Arbeit. 
Avenue. Top Flat 


und — ee 
nd. be: 


rt Mann, inels 
tele Yahre im einer — gearbeitet hat, 
BVoften. Prant Havel, 534 Thomas Stape, 
m 


Bainter fjuht Stelle für innere oder 


Gef Ein er Klaffe Mensen: tale. ei 
ni * —— Dep 1421 88 


ftetigen ®i Dig. IT G 17T Cleveland Une. 


Beust: t: : Gifter A Klaffe Nodmader fu h, u 
en 
modtmi 


dimido Ausführung. 


" ucht: Welterer erfahrener Maihinit und Des; 


1184 ©. Kebzie ne, 
gr 3 J er EA Iegeabimehlhe Beichäftigung. En 


beit außer dem Haufe. Ubr.: ©, B. 569 
poft. 

Berlangt: = 
Geſchaft. 


rlangt: Ein guter Mann für FJarmarbelt, Win⸗ 
* u Eonne. —— — de Gard, Crown 
Voint, Ind., R. M. 


— 2 ion — — sid, dam * 
adtreferenjen, ſpr eu ungar 
as engli t ſteti laß, 

— ** —X iter 3 


u 8 it erde 
& IR ven de, 2 ze. ee 


a 
Beier —— 2 ia te 
Bin — ———— 


as 


ge Mann, pet t — nd 

fi de Ste Üktee 
rein. To —* —X Uben bendpoft. Slmz 
a Selbft nn er ‚er Bilder an Brot und Rolls 


itet au neben Bob. Ubr.: 
modimi 


nd Fleiſch⸗ 
un Tonatiie, h E 
modimi 


tige Ste * 
— Pl bend»poft. 
— Stell, 


BERFEE" 


Berlangt: Guter Baufdloff er, der auf % 
Gabinet bewanbert if. eanlon orri 
Madiſon Wis 


Sefucht: Bäder fucht Urbeit an gms, 


nie. $ Emil Rlingenbofer, 


der zweite d. 
Bat ve 


— 


er Kaffe Schneider * — 
rbeit —* ganze Yabe. ‚18% 


—J. & E s 
— Ge mit Koma ein unacen 


= ; 9 
” een, | ——— J—— 


—— fuck Weber 
Bis er 


— 95 a 
Bee he: BEE, 5: et 
in 2 


Geſucht: 
—* en — bis Morgens h ng Kemaeääh Be 6. un gi 


fahru 
I t 
N ae Rochud& Go. zig, A 


it eng 


—ES Sn 


= 
amd 
n an 
iplmx 





ergnügungs-Wegmwetier. 


. 
eutibes Theater— Der grobe Prophet.” 
Wollege — „Ihe Renaltv.“ 
zeriıd — „Ihe Bob.“ 
Icags Dpera Houfe — „Xbe Little 
ie 


1. 
Tontal. — „Sienfelv’s Follies 
erial, — Thomas Ehen in mehlelndem 
iplan. 
— „An Ereruvan Man.” 
— „he Neit Egg.“ 
ie. — Burlest-Romödie. 

o u ſe. — Konzert jeden Ubend und 
Nachmittad. 
— Ronzert jeden Ubend und Gonntag 


0. 
d Garten. — Minteroarten-Ronzert. 


i (Sortieseng von ber 7. Ceite.) 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Exxeioen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


> Berlangt: 2 Männer oder 2 Mäpden als Wait⸗ 
ceiies, in Dak Rarf. Nebmt Late Str. Hodhbahn, 
Rligt ab an Dat Barf Ave. Etation, oder telepho- 
ie: Dat Rart 386. Aojeph Zind, 543 North Vous 


35 


>65 


“ 
2.0 
” -——mo. m 
15352732 
Bunny 
Pan a 
7 a“ 


— 
w 
* 


x 


ri 


ard, Dat Rarf. dimido 


— —— — — 
vBerlangt? Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit - Eent bad Wort.) 


Läden und Fabriken, 


Berlangt: Erfahrene Baſters, Coat- 
und Skirt⸗Macher und Kleider-Näherin- 
nen für unſere Umänderungs-Räume. 

chzufragen auf dem 12. Floor, ſüdliches 
Zimmer. NER & Co. 
Retail. 


% 


momifa 


mbf: 


Verlanat: Mädchen. 925 Fiftb Ave. 


— — — — 
Verlangt: Madchen, das Kleidermachen zu erlet⸗ 
nen. R. Doegner, 3133 Logan Blod. mido 
Verlangt; Deutſches Mädchen für Baderladen. — 
Muß Erfahrung haben. 804 W. Notth Ave. 
Verlangt: Mädchen in Bächerei. 38606 N. Robey 
ir. 
ni 
Berlangt: Verfäuferinnen mit Erfahrung in ges 
feidtem lnterzeug und verjciedenen Stellungen im 
Drp Goods Abtheilungen. 
MWieboldts, 
Milwaufee Ave. und Pauline Etr, 


Verlangt: PVerkäuferinnen für Zigarren-Abtheilung 
— ftetige Etellungen für erfahrene Perjonen. 
Wieboldtä, 
Milwaukee Ave. und Pauline Str. 
Perlangt: Mädchen für KHandftiderei. Nur Flinte 
Ürbeiterinnen. 312 W. Nadion Pind., 7. Floor. 


Berlangt: Erfahrene Draperd an Drefies, ftetige 
Arbeit das ganze Aahr. Sofort nahzuftagen ms 
perial Dreß Eo., 1941 Milwaufee Une. 


Berlangt: Eine Aifiitant Fore Lady in Dreß Fücs 
tory, muß gründliche Erfahrung haben. Nahzufragen 
fofort. Amperial Dres Co., 191 Milmaufee Ave. 
Verbangt: Droaoor:-Verfäuferin, ftetige Stellung. 
63265 Wentwortb pe. mido 

Berlangt: Madchen für leichte Klebarbeit; ſtetige 
Arbeit, duter Lohn. 114 N. Franklin EStr., 3. 
Floot. dimi 


DVerlangt: Schneiberin, an Männer: und Damens 
Kleidern zu helfen. Beitändige Arbeit. 5216 Evans 
fton Une. dimi 





Verlangt? Ein gewectes Mädchen, das Kleider⸗ 
machen zu erlernen. Lohn wahrend der Lehrzeit.— 
1315 NR. Weftern Une. dımi 


Verlangt: Mäpken, daß Unfertigen von Willow 
Plumes zu erlernen. Guter Lohn. Leichte Arbeit, 
NRahzufragen bei €. N. Fine & Co., 1958 Weft 
North Une, Ede Robey und Milmaufee — 

imids 


Derlangt: Mäpdhen an Efirts in eritklajfigem 
Damenfhneidergeihäft. J. U. Schneider & ©o., 
155 R. Clark Str. dimi 
Verlangt: Mädchen, 
ederivaaren zu arbeiten. 

abajh Unpe., nabe Monroe Str, 


16 Xahre alt, an fancy 

Mautner Bros, 110 ©. 
dimidofr 
Berlangt: MajhinensNäberinnen an Kraftmafchts 
nen, Matragen: und Wolfterarbeit; ftetige Arbeit 
und Gelegenheit, fich zu verbefiern, für Die richtigen 
Berfonen. Nahbzufragen bei der Rindel Bed Co. 
400 W. dimt 


Erie Str. 
BVerlangt: Frau al8 Golicitor; muß redegemandt 
fein. Gehalt over Kommifjion. 1442 Milmaufee 
Anve., Dottor’8 Office. di—fa 


Berlangt: Mändhen von 14 bi8 16 Jahren in 
Sofen-Ehop IHR R. Dafley Une. dimido 


Verlangt: Näherin und Gehrmärden an feinen 
Heidern. Beltändige Arbeit. Lohn während, Lehr⸗ 
eit. Adr.: Madame Broſt, 4815 Winthrop Avenue. 

—A 


Berlangt: 25 Mädchen, um das Cho- 
eolate Tippen zu erlernen. Guter Lohn 
während der Lehrzeit. 311-329 Weft 
Superior Str. National Candy Company. 


Siptlw 
Handarbeit. 

Perlonet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
ſchonem Keim in naber Porftadt. Guter Lohn. Daus 
eende Stellung. Keine MWüfhe. Schr aute Gelegens 
beit für reſpektables, tüchtiges Mädchen; deutſches 
beborzugt. Naheres in 125 S. Centre Ade., nahe 
Udam? Straßze. dimi 

Verlangt: Wäſcherin für Reſtautant; guter Lohn, 
Bimmer und Koft. Jamm's, 258 N. Clart Stt. 

dimi 
— 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 

Guter Lohn. 420 Jacdſon Boulevard. dmido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Gutes Heim. 4874 Lincoln Abe. dmi 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 334 Beach Ave., Phone Belmont 


Verlanat: Yunges Mädchen bei Haudarbeit behilfs 
Th zu jein, Empfehlungen, Vhone Edgemater 5542, 
oder iprecht vor 1248 Veterſon Ant. 


Verlangt: Gute? deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 958 Milmaufee Une, L 
Flat. 


Berianot: Anitänpiges Mädchen in Meiner Syamilte 
für allgemeine Sausarbeit. 4848 Prairie Upe., 1, 
tat. mimo 


W. Feller, Succefior E. Schwante, älteftes, größe 
te8 deutih-amerifanifhes Vermittlungs-Inftitut. — 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 1435 N. Clarf 
Str. Tel. North 2291. Aagmomt* 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Samilie von 4. Keine finder. 4609 Sheridan 
Rocd, 1. Flat dimido 


Berlangt: Junges Mädchen zur Beaufſichtigung 
eines vierjährigen Kindes. Muß engliſch ſprechen. 
Sohn 34. Weinberg, 5048 Michigan Ave., 3. Flat. 

Pimi 

Berlangt: Mädchen, niht unter 21 *abren, imels 
Ge Luft bat zur Stranfenpfiege. 1442 Milwautee 
Ave. Doftor’s Office. do—ie 


Berlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in Familie. $6. Nahzufragen: Lewis, 9714 In⸗ 
Diana Ane., 1. flat dımi 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. M. Freepman, 9109 Aihland Une. dimt 


Verlungt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Empfehlungen. 628 Deming Place dimi 


SauSarbeit. 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine 
dimt 


635 Hill Str., MWilmette, Als. 
Berlanat: Ein Mädchen für Haudarbeit, gute 
eimath. Kleine Yamilie. 3. Chapiro, 1642 
“12. ©tr., 3. $loor. dimido 


ee ne 
Verlangt: Deutihe gute Frau in mittleren Aabs 
yen, joiche ohne Kinder und ohne Anhang bebor= 
ugt, um einen kleinen Haushalt gu führen. Ein 

an in Familie, mit gutem Charalter und gutem 
infommen monatlih. Eine ältlihe Verfon. Genaue 
Ungaben bi? Eamitag oder Montag ermünjdht.— 
Upe.: ©. 248 Abendpoft. imi 


teen 
» Berlangt: Tühriges Mäpdden für allgemeinegauss 
eit.- Gute Söchin., Kleine Familie. uß engliih 
preen. $7. — 12330 Columbia Une., 3. Rezuire. 
imido 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 


Berlangt: 
s modimt 


1637 Summerbale Ave. 


EEE c EEE. 
‚Berlangt: Märden für allgemeine Kaußorbeit. 
Rötbftein, 1037 Milwaufee Une. modimi 
een 


Berlangt: Mäpden 
Butes Heim, guter Lohn. 


für allgemeine Sausarbeit, 
3839 Mihigan Anenue. 
modimi 


nie . > 
PVerlangt: Gute Köhin in Privat-fyamilie. 1530 
Eonereh Sir., nahe Aſhland Blod. mobdimk 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
ausardeit, muk einfach tochen tönnen und englifh 
teen; feine Wäjde. 4715 Sheridan Road. Tel.: 

Simood 2979. 2lipim! 


—— ——— — — 
t: Reinlihes, junges Mädchen für Kants 

les t nit He 18. Walter Kirk, 5914 
Erie Etr., Auftin-Chicago. Phone: Wuftin > 
0—ds 


— — — — — — — — — — 
Serlangt: Von Wittwer eine ältere frau oder 
—* —— ein gutes Heim wünſcht und ſolches 

Tohn vorzieht. 56 Meilen von Chicago. Adt. 
206. Ubenbpoft. 2lfpimt 


Mänden. für allgemeine Kaußarbeit, 


Er. | t: 

ee enalijh verftehen. 1300 Hood Une, 2& 
—— ewater. ’ : Mapvensinood 1967. 

— gi Edgemwater zn 0 ipliet 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das’ Wort.) 
Hausarbeit. 


erlangt: Tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2424 N. Spaulding Upe., 2. Floor. 


Verlanat: Etarfe Wafchfrau. 1300 Auftin Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3058 Armitage Abe. mido 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1300 Auftin Ave. 


— —— —— — —— 

Verlangt? Mädchen für leichte Hausarbeit i 
Familie bon drei Verſonen. 4344 N. Troy Str. 
nahe Montroſe Abe. mido 

Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren als 
Gefellihaft für Dame. Eine, die ein gutes Heim 
fuht. 3841 N. Hobne Abe. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in PBädes 
rei. fein Wafden. 1622 Grand Abe. 

Berlangt: Deutiches Mädchen oder- Frau für 
alle Hausarbeit, mir flohen. Zohn $6. 2246 
21. Etr., hinten, oben, 


Berlanat: Frau in mittleren Jahren oder äl 
teres Mädchen für Hausarbeit, 3 in Familie. 
Klein, 732 Milmaufee Abe, Ede Carpenter 
Etr., Rugmaarenladen. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen, auf ein 
Baby aufzunaffen, ftetige Arbeit. Nadazufragen 
Selbon, 314 Milmanfee Ape., Bıurkimaarenlader, 


‚Zerlangt: Mäddhen rür Hausarbeit, muB erg» 
liſch ſprechen. Dr. Drozdowitz, 1658 W. 12 
Etr., Ede Paulina. 

Rerlanat: Bute Köchin und Haushälterin, mır 
au Saufe fchlafen. 1245 Milmaufee Ade. Tel. 
Monroe 20633. 


Verlanat: Hausbälterin und Gefellichafterin 
für franfe Stau. 5627 5. Abe., 2. Flat. 
Berlanat: Mädchen, auf ein Rind aufaupaffen. 
Nachazufragen Donnerftag. 1908 Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lobn $6.- -2884 Eliton Ade., Ede Sullerton. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gewöbnliche 
Hausatbeit. Kein Unterſchied, wenn nicht engliſch 
ſrrechend. Lohn 85.00. 450 Michigan Ave., Flat 1. 


Verlangt: Kindermädchen für 2 Kinder. 5109 
Greenwood Ave., Tel. Midwayh 4637. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
frau. Zu Hauſe ſchlafen. 1559 N. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen, 15 Jahbtre alt, für leichte 
Hausarbeit. 1506 Clybourn Une. 


Verlanat: Frau in mittleren Nahren oder jun« 
aes Mädchen. 1715 Chafe Abe. mido 

Nerlanet: Ein Mäpddhen für Küchen» und. Haus 
arbeit, Lohn . 1418 R. Clark Sir. 


Verlangt: Erſter Klaſſe öfterreih-ungariihe Res 
ſtaurant-⸗Köchin. 214 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. J. E. Schön, 520 Calumet Avbe., 3. Flat. 
Phone Drexel 6511. 


— 


Verlangt: Frau oder Mädchen, die willens iſt, 
eine ſaubere Waäſche zu beſorgen, als Haushälterin. 
Offerten erbeten unter Adr.? B. 43 Abendpoſt. 


Verlangt: Tüchtige Köchin. Guter Lohn. Kleine 
Familie. Referenzen. 4334 Ellis Ave., 2. — 
mido 


Verlangat: Eine erſte Köchin in deutſch-ungariſchem 
Reſtaurant. 315 S. Clark Str., 2. Floor. 


Verlangt: Deutſche als zweites Mädchen bei Haus— 
arbeit und Kindern zu helfen. Verſönlich vorſpfre— 
chen. Schilling, Leſſing Annex, Ecke Evanſton Ave. 
und Surf Str. mido 


Berlangt: Yunges Mädchen, 7 Monate altes Kind 
uw beauflihtigen. 1717 N. Albany Une, nahe 
North Ave., Flat & 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
2138 Larrabee S 


Str. 
Verlangt: Frau für Waſchen und Bügeln. 
N. Robey Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. 
Mub mwaihen, toben und bügeln fönnen. Nadhzus 
fragen in Store, HM Bintjion Str. 


Perlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 115 N. Mozart Str., nahe Humboldt 
Bort und Divifion Str., Etore. 


Perlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, foldhes in 
mittlerem Alter bevorzugt. Muß englifh fprecdhen. 
Guter Plak für Die richtige Perion. Nahyufragen: 
821 S Madiſon Str., Oneida Hotel. Phone Mon⸗ 
roe 2224. 


Oquserbeit. 


1627 


Verlongt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Köchin. 3 in familie. Muß eng» 
liſch ſprechen. Kelne MWäfhe. Gutes Heim. $7. — 
834 Okt 8. Str., nahe Cottage Grove Ape. 2. 
Apartment. Tel.: Drerel 38. 

PVerlangt: Aunges deutsches oder amerifaniiches 
Mädchen, bei Kausarbeit zu helfen. Nahzufragen: 
191 Norwood Str. Tel.: Raventmood 1629. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 2 
in Syamilie. $5. Referenzen. 4111 Kenmore Ue., 3. 
Apartment. mibo 


Nerlangt: Eriter Rlafie zmeite Köchin. 6353 


Evanfton We, Ede Debon Abe. 
Verlangt: Deutihes Mädden, daS etwas vom 
Kochen verfteht, für Neftaurant. 198 N. Elarf Str. 


Mädchen für leichte Kaudarbeit und 
8604 DOgden Une. =. 
mids 


Verlangt: dchen 
Kinder zu beaufſichtigen. 
Samndale 3398. 


Perlangt: Frau in mittleren Jahren für allges 
meine Housarbeit. 2 in Familie. 32 N, Ufhland 
Ant. 


Gejuht: Mäpdhen fuht allgemeine Sausa · beit ⸗ 
31 NR. Afhland Une. Tel.: Graceland 5). 
> Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
0612 Vongmood Pirp., Telephon Longmwood 558. 
midofrfa 
Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine > 
beit. Nadzufragen den ganzen Tag. Mr3. Temitt, 
7 Wabırrıa Wre., nah 6:30 Ubenns in 1869 
N. Datley Uve. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
teine Wüfche. DO Noscoe, Ede Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
227 Weit North Ane., Saloon. 


Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen: 


Verlangt: 
mido 


109 N. KHoyne Ane., 1. lat. 


Berlangt: LundsKöhin. Fragt nah John Sachs. 
547 Fifth Une. 


nee 
Verlangt: Ein tüchtiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, mit Empfehlungen, in amerifanijder 
Familie, mit oder ohne Wale. deutfhe Proteitantin 
vorgezogen, Mıs. Wm. Gaftman, 2719 Wainut 
re, Rortb Evanfton. Tel. Evanfton BHI—. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder Mädchen 
in Meiner Yamilie den Haushalt zu führen. Leichter 
Nlag, nur 2 Perfonen im Haus. 2117 Springfield 
Üve., nahe Ogden Une. 


Verlangt: Für einige Stunden jeden Tag, reinliche 
Frau für Haus: und MNäbarbeit. Vorzuwiprehen 
Ünends. 18 W. Goethe Str., nahe Dearborn pe. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen für Küchenarbeit, 
9 für Diningroom für Dinner, feine Sonntagarbeit, 
33 Sale Str., Reitaurant, 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. — 
Guter Sohn. 530 Kafewoon Upe., nahe Balmoral 


Üne., Edgemwater. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für Kochen unb 
Saundry: Arbeit, ziweites Mädchen wird gebalten. 
Myb engliih iprehen. 5518 Gaft End Une. mide 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für b 
Mub Kinder gewohnt jein., &mpfehlungen. 
Sergwid Str. 


Verlangt: Mädchen bei Sausarbeit behilflich gu 
fein. 1858 MW. Adam Etr. 


Verlangt: Uelteres Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. Muß tohen fönnen, Eüpdeutihe, kann 
zu Haufe jhlafen. 1417 Elybourn- Ave. 


Perlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit — 
gutes Heim, feine Familie. U. Brimm, 4637 Prais 


rie Abe., 2. Fl. 


Verlangt? Mädchen für Hausarbeit. Loeht, 8012 
M. ECongreß Str. 


2erlangt: Eine Köchin, friih Eingemwanderte nit 
ausgeihlofien. 312 Mihigan pe, Phone Ealumet 
6. mido 


weite Arbeit 
2156 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn 87. 634 Barry Ane., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hautarheit, gu⸗ 
— Lohn. 1549 Weft 69. Str., nahe Ajblend Abe., 
tmin. 


Verlangt: Mädchen von Be bei Haus» 
arbeit bebilflih zu fein. Mrs, . RM. Nelfon, 737 
E. Weslen Une., Dat Bart. 


Berlangt: Befiere® Mädchen aus Deutihland, für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner familie. Moders 
nes lat, Nord Clark Str. Car bis Wrightwood 
Ave. und zwei Alods öftlih laufen bis 2795 Pine 
Grove Une., 3. Stod. 

Verlongt: Eaubere? böhmifches oder ungariiches 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit, feine Wäjche, 
Guter Lohn. 5172 Michigan Ape., 1. Floor. 


Berlangt: Ein braves deutiches Mäpden für 
— bei uns ein zweites Heim — 
ſtor J. Viſter, 614 Fullerton Parkwab. dmdo 
Verlangt: Ein junges oder in mittleren Jab⸗ 
ren ſtehendes Madchen für leichte Hausarbeit 
ein Kind zu beſorgen. 1872 Ebergreen 
Abe., nahe Robeh Str. dimidoft 


— — —— — — 
Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Simon, 15316 NR. Oatkleh Ave. Tel : Bum⸗ 
boldt 802. —* vous 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Befugt: Deutihe Frau fucht ftetine Waſch⸗ und 
Bügelplüge. Mrs. Yatih, 15% Larrabee Ex. — 
mido 


Geſucht: Intelligentes ſtartes deutſches Mäd⸗ 
den fucht Stelle als Stütze der Hausfrau. Ver ˖ 
läßlih in Allem, Kürzlich eingewandert. Marh 
Holzer, 2829 Galumet Abe. 


m 1. 


Gefudt: Gutes ‚Mädchen ſucht Stellung als 
Ködın in Pribathaus. 2156 U, Chicago” Abe. 

Gefudt: Pläge zum Wafchen und Reinmaden, 
3 halbe Zage in der Mode. Werfjönli borzus 
ſprechen. Wltenbad, 2251 W. 20. Etr. 


Gefudt: Ein beutfhes Mädchen fudht allge 
meine Hausarbeit. 2223 Elpbourn Abe., hinten. 
mibo 


Gefudt: Deutiches Mädchen ſucht 

gen E Air a oc - guter — 

ite. Bitte ſelber vorzuſprechen. 3 
Ebeffield Ave. — 


guten, ſteti⸗ 


Geſucht; Tüchtiges Mädchen ſucht usarbeit 
ohne, Wäſche. Vorzuſprechen oder füreiben: DUB 
Urtefion Une. 


Gejuht:- Deutihe Frau juht Stelle in Reftaurant 
als zweite Hund. 346 Wet 42. Place. 

Geſucht: Alleinſtehende, katholiſche, zuverlaſſige, 
deutſche, ältere Frau, erfahren, arbeitſam, gute 
Saushälterin, winiht Stelle in kleiner erwachſener 
Familie. Bitte perjönlich vorzufprechen. 2438 PBrins« 
ceton Avbe., hinten oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle 2 alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbit vorzuiprehen. — 
1521 Toms Str. 


Gefudt: Stelle von deutich-öfterreih. Mäd« 
Gen, 15 Jahre alt, auf 1 oder 2 Kinder aufau- 
paffen. 513 Elizabeth Etr. B. Gruber. - 


Sejudt: Ein erfahrenes Mädchen, daS den Kauss 
halt jelbitftännig führen fann, fuht Stelle als 
Hausbälterin, 4152 R. MRobey Str. 


Gejuht: Ausgezeihnete Wälherin und Büglertn 
ucht Plähße. 151 W. Cheftnut Str, 1. Floor.— 
Marie Smith. 


Geſucht: Junge Deutſche, frich eingewandert, ſucht 
Stelle als zweites Mädchen, privat oder in kleinem 
Hotel. Chas. Schroebder, 184 Cleveland Ave. 

midoft 


Geſucht: Junge Frau ſucht Platz als Haushälterin 
oder für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
120 Waſhburn Ave. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, friſch eingewandert. 1250 Waſhburn Avbo. 

Geſucht: Frau wunüſcht Waſchplätze für Dienſtag 
oder Mittmoh. 86 W. Ehool Str. 


Gefuht: Deutides Mäpddhen fuht Stelle für alle 
gemeine Saudarbeit. 1816 Hudjon Wnpe., unten. 

ejucht: Deutſch⸗ungariſche Köchin fucht ftetige 
Stelle für Bufineß:Lund in Saloon oder Privats 
haus. 2451 Berry Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alle 
emeine KHaußarbeit umd gute Waihirau ſucht 
MWäfhe und Bügeln in’s Haus zu nehmen. 2244 
Soutbport Abe. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Kein Koden. 1633 Days 
ton Str. Dunelle. 


Gefuht: Starkes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Vorzujpreben Donneritag 5 
Uhr. 3213 Sirih Str., Bafement. 


Kies: 2 deutihe Frauen fuhen MWajch- 
Bup:Pläge. 623 Hinfhe Str, Ms. Maurer. 


Gejuht: Deiterreihifches Mädchen münjht Stelle 
in fleiner Familie. Perjönlid vorzufprehen. 1868 
Orhard Str. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Geht auch auf's Land. Vorzuſpre⸗ 
chen: 612 Willow Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗, Bügel⸗ und 
Reinmah:Pläge. 1442 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle fürKauss 
arbeit. Bitte vorzufprehen: 1157 Sedgwid Str., 
Bajement. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit. 
Wells Str., unten, hinten. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen, 
Aahre, mwünidt Plah für Hausarbeit, 
Fande erzogen; geht aub auf Farm. 


Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fürHauss 
arbeit. 324 Thomas Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung, vers 
ftehbt Kochen und Sausmwirthihatt. Bitte vorzuſpre⸗ 
hen Samitag Abend und Sonntag Nahmittag.— 
1637.R. Lincoln Str. 


Sr Deutihe Frau münfht Pläse zum Wa- 
hen, Zügeln oder Neinmahen für Donnerftag und 
reitag. 18% Hudion AUpe., hinten, mido 


Gesucht: Deutfhe Frau fuhr ftetige Waſchplätze. 
Novak, 1979 Maud Une. 


Geſucht: Frau ſucht MWaih:, Bügel: und Reins 
—— 2253 Sigh Str., nahe Belden Anr., 
inten. 


Gefudt: 
George Str, 


Geiuht: Ein deutihes, engliih inrehendes Mäb- 
Ken, mit allen Hausarbeiten vertraut, judht Stel: 
lung in Meiner feiner Familie. Zu erfragen 11265 
Stephenfon Une, Bullman. 


Geſucht: Gute deutfhe Frau fuht Waſch⸗, Bügel⸗ 
nr NReinmahpläge,. Bertba Komz, 1641 North Mart 
be. 


Gefuht: Eriter Rlajie Köhin au Wien, in mitt: 
feren Jahren, juht Stellung als Köhin oder Haus: 
bälterin. Mr8. Roubinet, 2753 Chicago Une, mido 


und 


1644 


alleinftehbend, 34 
auf dem 
60 Wells 


Deutihe Frau ſucht Wafchpläke. 1439 


Gkſucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle im Privat: 
haus, in Sausarbeit erfahren, und mit etmas Koch: 
tenntniffen. Sieht mehr auf gute® Heim, denn 
hoben Lohn. Bitte felbit vorguiprehen. Alma Dreh: 
ler, 400 Webfter Une., Nordjeite. mido 


Geſucht: Tichtig⸗ Haus hälterin mit den beſten 
Zeugniſſen ſucht Stellung. Keine Wäſche. Adre: K. 
S., 124 N. Clark Str. mibofr 


Geiuht: Frau in mittleren Xahren, die ein gu 
te8 Heim fucht, wüniht Stelle ala Gejellihafterin 
bei einer Dame. Mr3. Niehl, 341 N. Hoyne Une. 

dimi 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Platz als zweite 
Kochin oder andere Arbeit. 2217 Cleveland Avenue. 
dimi 
Geſucht: Junge Frau ſucht Platz als Haushäl: 
terin bei Wittwer, wo ſie ein Mädchen von 7 Jah— 
ren mitbringen kann. Adr.: H. 5% Abendpoſt. 
dimi 
— — — — — — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 21241 — 2 ei 
mobdimi 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutides Ehepaar fucht Stelle, } 


Mann 
ür Haus, Frau für Kühe. MUbr.: 8. T. 597 
bendpoft. 


Geſucht: Deutſches, reinliches Ehepaar, 
engliſch, ſucht Janitorfſtelle; verſteht mit 
umzugehen. Adr.: K. 6GGs Abendpoſt. 


ſpricht 
Boiler 
mido 


Geſucht: Junges Ehepaar mit einem einjährigen 
Jungen ſucht Janitorſtelle. Mann iſt Painter. 
Adr.: K. 602, Abenppoft. midofr 


Geſucht; Deutſches Ehebaar ſucht —S— 

tErfahrung; Mann iſt deſchickt mit Werkzeug. 

ott. 1819 Larrabee Stt. dimi 

—r — — — — — —— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntass 10 bis 12, 

10cp*% 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bauk-Gebäude, Ecke 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se— 
minary Ave. Telephon Lake View 1500. 


ö— —— ————— — —— 
Fred BPlotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Prakti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Ave, 

' 7ib*z 
— 

Albert A. Kraft, Rebts-Anmwalt. 

Vrozeife in allen Gerihtshöfen — Alle Rechts⸗ 
eſcha fie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Fin 
freie überall durchgefegt. Löhne fichnell follektirt. 


bftrafte eramimirt. Beite Empfehlungen. i 
Seorborn Str., Bimmer 1812. * ” ar 


Sohn Wagner, beuticher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf. Zim. 1307. 

3ag*t 


—— — 
n € , € an . D 
Gebäudr, Eübdiveftede Elarf und Monroe, iipez 


Möbel, Sanbairie 5 ſ. w. 


(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spottbillige Gelegenheit: Muß verlaufen: 
Gute Möbel, 7 ‚Zimmer Einridtung, pradtbol. 
les Leder Parlor Set, Schaufelitußl, Couch, 
PViano, Rug, Meffingbetten, Dreffer, Chiffonier. 
Bilder, Spiegel, Aussiehtiih, Stühle, „66“ 
kunger Rähmafdine, eleganter Küchenofen, Bars 
lor:Dfen ufmw. Verfchleudere alles einzeln. 537 
Belden Ave., nahe Nord Clark Etr., 1. Flat. 

poi30x 

Achtung! — Große Auswahl von neuen Möbeln, 
Teppien, Betten, Drejiers, allen Sorten Tiſchen 
ujw. Ules muß verfauft werden, um Raum zu mas 
hen. Niedrige Preiie. Alle Käufer von $10 oder 
mebr befommen ein mwerthoolles und pradtuolles Ges 
ichent,, Jeder, der uns bejucht, erhält etwas. Abends 
offen. — Diejel Storage and Ban Eo., 1638 Nord 
Salften Straße. 2iplmX 

Bu verfaufen: Kocofen, Seizofen und Sanitary 
Couh. 147 Sedngwid Str., nahe North Une, und 
Hochbahn. Hinterhaus. 


Bu verlaufen: 4 Stüde Mabagony Parlor Set, 
$15. 2018 Mohamt Str. 


Zu verfaufen: Gut erhaltener BarlorOfen, billig. 
1565 N. Haliten Str., eine Treppe lints. 


Bu verkaufen: Art Garland Heizofen im’ Store 
535 Rufb Str. 


Bu verfaufen oder zu vertaufhen: Sehr guter 
Be Heizofen für Hart: und MWeichlohlen, pajs 
end für Store. 213 Menominee Str., Zop Flat. 

mifemo 


Zu verfaufen: Kochofen, faft neu, und Sinderbetts 
ftele, billig. 79 Willow Str. 
Haushalt: Möbel. 


Zu verlaufen: 1540 SaSalle 


Une., 1. Flat. 


Zu verfaufen:» Billig, Kinderwagen, 2 Rugs, 
DOffice-Pult, Barlor-Suit, großes Bett mitSprings 
und Matrage, 2 kleine Ziihe. 1548 Wapeland Une. 

mido 


Bu verkaufen: Roh und u ig aut erhalten, 
billig. 3600 N. Hermitage Avbe., lat. 


Aunges Ehepaar muß prächtige Möbel von 7 Zim⸗ 
mern, ivie neu, verlaufen. $40 Rugs I $%, 310 
Barlor Set für $55, Bettftelen, Tiſche, Stühle, 

diegel, Nähmaschine, Vevercoud, Dapenport, Ros 
ders, Piano, Bilder. — 146 N. Robey Str., drei 
Blod3 jünlih von Milwaufee und North Ave 

Aſplwæx 


u verkaufen: Heiz- und Kodofen, billig, weni 
gebraucht. 916 Larrabee Straße. dim 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Yunges Ehepaar muß ſein ptächtiges Viano ver—⸗ 
ſchleudern, drei Monate gebraucht. 1346 N Nobey 
Str., 3 Blod3 füdl. von Milmautee u. North Ave, 

Aſpuux 


Zu verkaufen: Muſik-Box mit 60 Records und 
gute Geige. 3307 S. Aſhland Ave. 


850 kaufen $400 Uprigbt Piano, $. 1956 Larrabee 
Etraße. 22iplm& 


$50 taufen $400 Upright Piano, $5 monatlid. 
1956 Sarrabee Str. 22jep,im& 


Prachtvolles Dat Piano, mie neu, verfaufe «8 
fpottbillig, da ich fein Gebrauh mehr dafür habe. 
2440 Sincoln Wpenue. 21ſpiwæx 


Verlaſſe die Stadt, muß mein elegantes 8500 
—— nur 6 Monate gebraudt, für 8150 verkaufen, 
t. Montes, 505 Fullerton Blpd., nahe Glarf Str. 
2lipimX 


Spottbillig zu berfaufen: Mein pradtbolles 
neues Upright Mahagoni Piano, fommt fofort, 
überzeugt Euch felbit. Seltenheit. 537 Belden 
Ape,, nahe N, Clark Str., eriter Floor. 

1021308 


Nur $45 für ein fchönes imdortirtes Upright Viano 
bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North -Ape. 
Blagimf 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent! das Wort.) 


Bu verlaufen: Gutes Pferd, Geihirr und Launs 
drpmwagen. $5. 9. Meyer, 729 Lake Str., Barn. 


Zu verkaufen: Bmwei gute Pferde, auszumählen von 
vier. 2636 Linwin WAnenue, dimide 


gu verkaufen: Billig, eine einjpännige Kutfhe 

und ein Buggy ofne Berded; beide in gutem Yus 

ftande, mit Gummireifen.. 2426 N. Glart Str. 
23jep,im& 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt: und 
LSand:Arbeit, miegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von 350 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 NR. Baulina Str., nabe Milmaulee Äve., 
— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 

tar Tauber. 24in*X 


Zu verfaufen: & Bferde, von $5 aufwärts, Auf 
> gegeben, ——— Pferde trifft jeden 
onntag ein. 1944 Uugufta Str., nahe Ko ren 


——— — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stores Ginrihtungen 
Neue und gebraudte, 
ent ft die Beit, irgend eine Urt Stores aber 
Office-Einrihtung au 50 Cents am Dollar zu Taus 
fen. Ach babe ein zu großes Lager und mus Play 
mahen. Kann Gudh auf nn — ausſtatten. 
Spezielle Beachtuna wird, Country-Beſtellungen 
geſchenkt. 
Adolph Bender, 
509-511 Milwaukee Ave., ESe Zalſted Str. 
Baar oder Abzahlungen. „el, Monroe 2177. 
. Tagmomijsjon* 


Kauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Sultus Bender, 
Medifon und Beoria Straße, 
Hier könnt Ahr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Etores-Firtures erfparen. 
Neueund gebraudte, 
BVreife Die _abiolut niedriaften in Chicage, 
DOitHaeEBEI: gecaniiet, 
201 Bis 911 Weit Mapdijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 1102 


Bu verfaufen: MWeinprejfen. 874 North Une, 
mie Ketten, Qods, 


Bu verfaufen: Moper® Tools, 
1814 Was 


Nolers, Timberd, Ecrems, Scremblod3. 
banjia Wpe., nahe Woop Str. 


Zu Laufen gejuht: Gehrauchter Reife-Koffer mitte 
lerer Größe. Näheres Abends 1927 North Part Une, 
Zu verkaufen: Ein eleganter GefellfhaftSanzgug und 
Turedo Rod, faft neu, Maß 40 Boll. Berger, 2014 
Home Straße. omife 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartger verlangt Mann mit $200 Kapital. Gehalt, 
Rommifion und fleiner Gejchäftsantheil. Adr.: P. 
436 Abenppoft. 


Verlangt: Bartner für Saloongefhäft an Norde 
feite, mu anftändiger Mann fein, 10 Yahre Leafe 
und billige Miethe, muß Geld haben, um das Gew 
ihäft zu vergrößern, unabhängig von der Brauerer. 
Adr.: BP. 446, Abenppoft. midofg 

Verlanat: Partner mit $15,000 für neues Pan 
tent. Bin auch gemillt, felbiae3 zu verlaufen. — 
Adr.: &. 34 Abenppoft. dimido 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Intelligenter, junger Mann 
iher einer ſchuldenfreien Farm im fjchönften Theile 
merifa3, fucht die Pelanntfhaft eines orbentlis 
Ken Mänchens oder Mittine zwei Keirath. Dienene 
der Stand bevorzugt. Briefe bis Freitag. Adr.ı 
PB. 438 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch: Geſchafts mann, 30 Hahre alt, mit 
tem Geihäft und fhönem Keim, —* mit 
ittfrau oder Mädchen in guten Bl näs 
ere Belanntihaft zu fhlieken zmeds Heirat. ®Ade.s 
. 450, Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Die neuen SHerbit:Birkel im Englifhen den 
innen jest! (Auch Privatitunden.) Illinois College 
ebäude, 715 North Une, nahe Salften Str. 


midomo 

— ͤ — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter biefer Ruhrit 2 Cents das Wort.) 


ee ug RE Are he a Er aeg | 
Dr. Weib und Frau, Defterreihslingern, hehans 
bein alle Frauentrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen GEntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Dipifion Str., Ede Wood Str. 
Xelepbon: Monroe 94. 3j*2 


a 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


€ 
Geld sau verleihen 
auf Möbel, Piano, Bierd und Wagen, Lagerhauss 
—— — — br . — wochent liche 
oder monatliche zahlungen, je na elie 
hen. Wir bezahlen Eure Eau — 
Fragt nach Mr. Spiher, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. frrenh & En.) 
Simmer 702, Hartford Bldg., 8 &. Dearborn 


Eüpmweits@de Madijon. Ste. 


’Bbone: Randoiph 3075, 
maitz 


- 
- 


— — ———— 
Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Piano⸗Darle 

425 fir Töc-monatlih; 850 für $1.50 monatlid; 

für $2.00 monatlich; 100 für 82,95 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden, Wir geben alle PVortheile, bie 

Unbere offeriren. Xelephon: 5493 Central, ” 

utual Eecurity Ev, 
143 N. Dearbsrn & 


#r., 
€. Sred. Keller, Mor. 


Gde Randolpp on. 8.06 


3u vermiethen. 
biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mes, 


(Unzeigen unter 


Zu vermiethen: 
1933 Sedgwid Str. 


Zu vermtetben: 4 Bimmer Flat mit Attic. 1827 
Mohamt Str. — 


2 vermietben: 4 belle de ei Toilet, Bad, 818, 
nahe Sohbahn. 1815 Bij S 


ell Str. 
Zu vermietben: 4 Bimmer. $7 pro Monat. 834 
Wellington, nahe Gafttornia Abe: 


Deere Zimmer, Qemte, 


Bu vermiethen: 7 Zimmer Cottage, eingerichtet 
ür 2 Fimilien. $20 per Monat, gut biS 1. Ottober. 
ahzufragen: 333 RN. Hamilton Une, oder 48 
Belden pe. 


Yu vermiethen: 4 Zimmer Cottage, Ga, etc., 88; 
aub ein 5 Zimmer Flat, $10. 32% Ganal Str. 


Bu vermiethen: Cottage. 6558 N. Nobey Etr. 
Mrs. B. Breit, 7455 Ridge Blond. Tel: Rogers 
Part 154. mido 


gu vermiethen: Mobnung für Peine deutihe Yas 
milie, 4 Zimmer, billig. Unzufragen: 2157 Fe 
mido 


Avenue. 


Zu vermiethen: Neue Stores an geſchäftiger 
Transfex⸗Ede in neuem Geſhafts-Jgentrum. Vaſſend 
für Bäderei, Reftaurant, Schube, Dry Goods, Duss 
waaren, Schneider und Barbier. Sehr mähige Mies 
tbe. Radzufragen beim Druggift, Südoit-Ede PBels 
mont, Gipbourn und Meftern Unes. 

Rur $40 den Monat für einen jchönen aroken Store 
mit Dampfheizung, paifend für Schubgeihäft, an 
Evanfton Mpe. und Winona Str. 21ip2m& 


— — — — — — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt Mann als alleiniger Roomer. 1547 
Sedgmwid Str., Hinterhaus, nahe North Une, und 
Sohbahn. Sammer. 


Verlangt: Zwei Roomers oder Boarders 
Frontzimmer. 2020 Orhard Str. 


Zu vermiethen: Suite oder Room, Dampfheizung, 
wenn gewünſcht Board, Wäſche und Ausbeſſern be— 
—5 Gute Carverbindung und N. W. Hochbahn. 

Southport Ave., Flat B. 

Zu vermiethen: Anſtändige Frau ſucht Roomers, 

mit Board. 404 North Abe. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer an 2 Mäns 
= oder Frau. 1731 Larrabee Str., unten. Johns 
on. 


für 


—— 


Yu vermiethen: Ein einzelnes und 2 jchöne Bims 
mer für leihten Haushalt. Gute Fahrgelegenheit, 
Hochbahn und Straßenbahn. 1545 Roäcne Str., nahe 
Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer. 
4532 Part Une. f 


Sude gute PBoarbers, 
keiten, 8144 Berry Str. 


Bu vermiethen: Helle, reine einfahe und Doppel: 
summer. 519 Dearborn Une, Ede Indians Str. 
momija 


2445 Qins 
dimi 


Dame vorgezogen. 


privat. Alle Bequemlich: 


eg Noomer8 verlangt, 
coln Ave., nahe Ifted Str., 2. Flat. 


Vermiethe elegantes Frontzimmer an ame 
beffere Herren. Bad, heißes Waffer. 921 Sedy 
mid Str., 2. Floor. dimi 


Neue möblirte einfahe und doppelte Bimmer mit 
Roft; deutfhe Küche. Epicire Reftaurant, 2162 Zins 
coln WUne., zwiichen Garfield und Larrabee. Bſpiwx 


Dermiethe fauberes Zimmer mit Dampfheizung, 
preis werth. 222 Wisconfin Str. BIpX* 


— — — — 02 — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Br miethen gefuht: Junger Mann juht Bimmer 
bei aleinftehender Brau oder MWittfrau. Adr.: R. 
656, Abendpoft. 


u miethen gejudt: Junger Deuticher fucht ges 
müthliches Zimmer, eventuell mit Board, Mavends 
mood, nahe KHodbahn. Ausführliche Offerten mit 
Preisangabe unter Adr.: R. 695 Abendpoft erbeten. 


Bu miethen gefuht: Anitändiger Mann judht bet 
jungen Leuten ‚oder Wittive jchönes Zimmer als 
alleiniger Roomer. Adr.: B. 444 Abendpoit. 

‚Bu miethen gefuht: Ehepaar fuht 3 
bis 4 Zimmer Wohnung, Nordjeite, mit Bad, in 
ruhigem Kaufe, zum 20. Oftober. Preisangabe ers 
beten unter Adr.: VB. 437 Abendpoft. 


—— —— — 
Geſucht: Anſtändiger Arbeitsmann ſucht ein⸗ 
faches Zimmer, am liebſten mit Koft, bei ruhis 
45 Familie. Arbeite Nachts. Adr.: G. 27 
bendpoſt. dimi 


—rn——r —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu, leihen gejuht: $1500 für 3 Jahre, zahlbar $500 
jepeli mit 8 Prozent Binfen, von Pripatleuten; 
te Sicherheit.‘ Bitte vorzuiprehen: 3547 Zadion 
Biod., 1. Etage. midoft 
Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes 
Grundeigenthbun— 
81200, 6 Bros. Binjen; Gegenmwerth $2800. 
52500, 5% Bros. Binfen; Gegenmwerth $5500. 
— 52 Proz ale; Gegenmwertb $10,000, 
50), 5a Bros. Zinjen; Osgeniwerth $11,000, 
Yohn U. Ehmidt & Go., 9 S. LaSalle Str. 
Alpin 


u x auf bebautes Grundeigentbum. — — 
m. U Narten, 308 Xome be. 
2lip*& 


Unleihen. ohne Kommijjion. Sagt und, was für 
ein Gebäude Yhr mwüniht und wir bauen e8, Wir 
fagen Euch mas e3 foftet und verlangen nichts. Pläne 
ge iefert. Spreht vor oder jchreibt: — Co.. 
2. N. Dearborn, Tel. Central 728. 6fep&X* 
_— — — — — — — — ñ— 

Greenebaum Sons Bank & Truf 


Company 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Riedrigſter Zinsfuß. 
For: Grfte Sppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu verfaus 


fen. Nordoftete Glart u. Randolph Etr, 3ilrx 


Erſte Hybotheten 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld u verleihen & ven beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Etr., 7. Flur. 
Übends: 555 North Uve., Ede Larrabee, l4dap*% 


a ee ee 2 EN 

Geld zum Bebauen: feine Kommiffion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Derzögerung, Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftäbten; vers 
befiert und angebaut. 0 Telephone, Nanpolph 300, 
8..0. Stone & 6o., 76 W. Monroe Str, Da 


ee 

Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte — 
Neal Thate Mortgage Co., 32. Clark Str, 3. 504. 
1401*% 


Unleiben auf. Chicago Grundeigentbum gemacht 
yu den niedrigften, borherrjhenden Raten. Keine 
Verzögerung. BausDarleben ermünjcht. Bringt Eure 
Pläne mit. ’Pbone: Gentral 1780. 

Kohn. Goerfter& Co. 15 6. LaSalle Str, 
Bjark 


nnd nn nn — 
Geld auf zweite Sppothet zu leichten Bedi 

en. C. Oswald, 115 Dearborn Etr., immer 710: 
ends 555 North Une., Ede Varrabee Etr. 16j1*% 


— a 

G. 6. Baulirng, 18 La Sale Str. Erfte Sys 
potheten zu verkaufen. un Be verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai*z 


Geld au — ohne Kommiſſion von Private 
mann auf Grunbeigentbum auf der Nordieftfeite, 
Riedr. Sinfen. 9. Bid, HB Hayes Str, a au, 

ap*X 


een ee. & 
Mir verleihen Geld 1 Seunbeigntiun und zum 
Bauen zu _niebrigften Zinien. Offen Montag und 
Gamtay Ubend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bank, 
1341 Imautee Abe.. nabe Baulina Gtr. 10ie*2 


Perjönliches. 
(Angeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort,) 


Bitte zu Kg — Deutiher, 3 Yahıe, 
ein Kaufmann dur und Durch, fuht Anfangzitels 
lung in Büro oder Geihäft bei — Gehalt, 
wo ihm Gelegenheit zum Erlernen des Engliſchen 
geboten ift.—MWürbe eventuell auh ald Partner mit 
mehreren hundert Dollar eintreten. Offerten uns 
ter Upr.: DB. 489 Ubendpoft erbeten. 


Berlangt: Sofort anftändige Mädchen ntit etwas 
Stimme für Baudeville mit Gefang und Tanz. Ens 
femble auf Reifen. Koftüme frei. Photographien 
und Näheres erbetem unter Adr.: R. 691, — 

mifrja 


Ale VrivatsGarpenter» und Gabtnet-Urbeit biilig 
und prompt —— Eompert, 34 Wisconfin 
EStr., Phone Lincoln ; 


" Bitte um Wdrefie von Henry MWeik aus Eppfteln, 
Adr.: 8. 698, Ubendpoft. P 


Ale Ofen: und YurnacesÜrbeiten gut und billig. 
Gred. Hammann, Eifenmaarenhandlung, 2752 Lins 
con be, nahe Diverfey Parkway, Phone Linz 
eoln 1191. . l4junmija* 


Aus Euren RKammbaaren, reelle Zödfe; frrifiren 
für Sogpeiten, auh Shampoo u. Echtwirbäder, frau 
Uhl, 3 S. Halſted Str. Phone: Wentworth 848 

24,27,29011,4,6 


— — —— — — 
Draftsman empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
VPlaͤnen und Zeichnungen für ſpezielle Cabinet Ar⸗ 
beit, alle Arbeiten Store-Cinrichtungen, Saloons, 
Banken und Refidenzen u.f.w. Upr.: B. 424 Abppoft. 
dimido 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Gröke fabrizirt und hält vorräthig: U. Zimmers 
mann, 1431 Clybourn Ave., nabe SEEN ei: 

öfep,im 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefihreiben und fonftige jhriftliche und 
notariele Arbeiten prompt und ——— beiorgt. 
Gartorius, 101 6. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1988 Mohawt Str., nahe Eenter Str, 2 


gr Dittate ete,, beutich, 
we und jbanijh, gut. und billig, nah 6 Uhr 
bends; 1108 EStr., 1, Wlat, zehts.. lag*Z 


1841 Sheffield Une. 


1 .Stzens, 14 Zimmer, mit &Seißmwaifer eiyung: 
"Taufe 75 biß a h %s 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
euere 
— Grocerp und Meat:Martet Käufer —. Astung!— 
$625 taufen, wenn fofort genommen, den beft ges 
fegenen Grocery und Meat: Marfet an der Süpfeite— 
fehr dicht befiedelte Gegend, feine Konkurrenz. Ele: 
ante eichene Ziztureß, Daemide Butcher: Bon ce 
05, Butcher Gounterd, Blod3, Computing Scales, 
ebenjo Straight Front Grocery Nefrigerator, Bins, 
Shelves, Counters, Scales, etc., etc. Ganz billige 
Miethe für eleganten Store und Wohnzimmer — 
Beines Lager von hochfeinen Waaren. Wird nur ber= 
fauft, weil ich mich nit ganz dem Geihäft widmen 
kann. Gine der beiten Gelegenheiten, die je in einem 
gutzahlenden Geichäft offerirt wurde. Zum Xheil auf 
Ubzablung am gute Leute. Nachzufragen morgen 
Donnerftag Nahmittag von 3 bi3_ 5 ihr. 
747 €. 48. Str., nädfte Thüre zu Cottage Grove Up, 


— — — —— — 


Grocery⸗, Delikateſſen-⸗, Candyſtore, 295, oder 
beite Offerte, billig zu $500, faufen, wenn ſofort 
genommen, jeit vielen Nahren beftehenden, ftet3 guts 
zahlenden -Grorery:, Delikatejjen:, Gandy:, Zigar: 
rn-Store, feine Konkurrenz, gute Pirtured, 885 
GComputing Waage, FO Miethe für Store mit 4 
Zimmern und. Badegimmer; nur einmal in 5 Yabs 
ren den Bejiger geiwechjelt; legter Gigenthümer bier 
feit 9 Jahren, muß aber verfaufen wegen heiras 
thung feiner Tochtet. Theilmeife Abzahlung für Die 
richtigen Leute. Nachzufragen Donnerftag bis 
Uhr mit Unzahlung, wenn Zhr einen guten Platz 
billig kaufen wollt. 3785 Wallace Str. 


gu „ berfaufen: Zu einem großem Echleuderpreis, 
volftändiger Zigarren:, Stationery:, Confectionery⸗, 
Ice Cream Parlor und Spielmaarenladen in guter 

egend. eine Firtures, 2 Plate Top Zigarren: 
Gajes, Wal Cafe, Soda Hountain, . Caih Regilter, 
Candy Gafes,- ete., großes Lager. — Derjelbe fan 
auch Meggenommen iperden und 
aufgeftellt werden wenn gemwünicht. Sofort nahzufras 
gen in 
2306 Lincoln Une., nähft zur Ede von Diverfey Bipd. 

oder beim Eigenthümer, 

has, Bender, 608 Wells Str., Phone NRorih 288. 

Habe zu verlaufen: 8 Saloond mit oder ohne 
Sizens, bon $500 bis $6000; 5 Grooeriet, 6 Delis 
tateſſen-⸗, 2 Bigarrenftored, Reftaurant, YButcerftore, 
Bädereien, zu ferem Voeis. Wer überhaupt ein Ge« 
ihäft, Tann fein, mas es till, fchnell faufen oder 
berfaufen will, gehe Morgens 9 Uhr nah 1572 C'ys 
bourn pe, 


Zu berfaufen: Gut zahlendes 9-Bimmer NRoo» 
mingbaus; Preis $135; Dtietde $22 pro Monat. 
2orzufpreen von 2 bi3 8 Uhr. 660 Wells 
Straße. midola 


Zu verfaufen: Möblirtes T-Simmer-Blat, Ede, 
Dampfheizgung, billig. 169 Locuft Str., Flat B. 


Zu berfaufen: Saloon, gute lebhafte Ede, gute 
Gelegenheit für richtigen Mann. dr.: 8. T. 
27 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Guter Schubreparatur-Shon. 
Günftige Gelegenheit für guten Schuhmade:. 
1300 Cedgwid Str., Leber:&tore. 


mio 


Zu verfaufen: Saloon. Muß verlaufen. Nachzu⸗ 
fragen: 2624 Diverjey Ave. 


Zu verfaufen: Saloon,. fett X Jahren beftehend, 
muß ivegen Todesfall verfauft werden, Waarenla: 
ger, Licenje, 5 Jahre Keafe, gutes Eckgebäude auf 
Nordfeite. Muß por Sonntag verfauft werden. Nach 
sufragen Rirman Bros., 1607 Elybourn Une. ' 

midofr 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Reſtaurant in Gegend 
wo Geld gemacht werden kann. Muß verkaufen wegen 
anderem Geſchaft. 16150 Weit 68. Str., nahe Aſh— 
land Ave. mido 


Zu verkaufen: Bäderei. 4533 State Str. 


Zu berfaufen: Guter Bagen-Shop. 2437 


Sullerton Abe. 


Zu kaufen gefuht: Saloon Licenz. Gebt niedrig: 
ften Preis an. Upr.: 9. 560 Ubenppoft. 


Zu verfaufen: EdiSaloon mit eigener Leaje ar 
Nordfeite, wegen BVerlajfen der Stadt. Ubr.: R. 
699, Abendpoſt. mido 


Zu bermiethen: Barber Shop. Ede Elfton Ane, 
und Roscoe Str. 


Zu verfaufen: Ein gutzahlender Grocerpftore, 
$1200. 1716 Larrabee Str. Keine Agenten. 


Zigarren, 


835 Haufen gutzahlenden Schulftore, 
i 189 


Notions, Naundry-Office, billige Miethe. 
Belmont Une, 


$345 taufen jofort feinen leichten Grocerp:, Delis 
fatejjert:, Kandy:, Mild:, Bädereiftore, werth 8700, 
feine Konlurrenz, Firtures fofteten über , gute 
Geihäftslage, 2 Zimmer mit Store, nur $10 Mies 
the. 1912 Sarrabee Str., nahe Wisconjin. 


Zu verkaufen: Schön möblirteS 15 Zimmer Haus, 
vol bejegt. Erie Str. Miethe nur Kö, Eintiltimen 
$140. Muehlenfelo, 67 W. Ontario Str. 


Bu verlaufen: Wegen Krankheit, gute8 Medizin 
Mail Order Gejchäft, billig. Nachzufragen: W44 
N. Halfted Str. 

Zu verkaufen: Einrihtung und Wagrenvorrath 
eine® Bücher, Papier: und SZigarrengeihäftes. — 
Nachzufragen: 241.W. 21. Str. 


Zu verkaufen: Schuhmaderiwerkitätte, 
3110 Racine Une. 


Vertaufe Saloon, Ede, eigene Digens, 
Beafe, großerBorrath, wenn jofort genohinten 
mwerth 84000. Fragt Morgens 9. 1572 Eiybourn Up, 


Bu verkaufen: Delitateffen:, Grocery:, Zigarrenz, 
SaundrysStore, nahe 5c Theater, Miethe 8200 
Zimmer, Bad, 8500. 1935 Sheffield Ave. 


$400 für qutzahlenden Grocery:, Delitatejien- und 
Gonfectionery:Qaden, Wohnzimmer und Bad. Dies 
ift ein Gelegenheitsfauf. 2558 .Hadpon Une, &de 
NRodwell Str. 


u Faufen gejuht: EhulsStore mit 4 Bimmers 
PR A Nocbfeite. AUdr.: PB. 445, Ubendpoft. 


Eude einen guten Saloon zu faufen, mit “oder 
ohne Licenz. Keine Agenten. dBt.: ©. 237, 
Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reitaurant, beite Lage 
der Nordfeite. Adr.: &. 388, Abenppoft. mido 


Saloon, frankheitshalber zu verfaufen, qutgehendes 
Geihäft, eigene Lizenz, unabhängig von Der Braues 
rei. 3846 Cottage Grove Übe. 


Zu kaufen gefuht: Gutgebendes Buther-Geihäft. 
Udr.: ©. 2339, Ubenbpoft. 


Zu verlaufen: Schöner Delikatefjens und Grocerys 
Laden, Süpjeite, alle3 —— Vorrath und ſchöne 
Fixtures. Adr.: G. 247 Abendpoſt. dimi 


u verkaufen: Bäckerei mit Wohnung und Back⸗ 
ſtube nach Vorſchrift. — Miethe. Nachzufragen 
bei Charly Meuthen, 1457 Elybourn Upe. 

fonmomi 


MWohnzims 


eigene 


u berfaufen: Saloon, 
916 Sarrabee Straße. 

Bu verlaufen: Saloon, muß diefe Woche 
men erden, billig. 212 R. Clark Str. 


Zu berfaufen: Gandy:, Zigarren, Tabal: und 
leichter Grocerpftore, neben einer großen Schule.— 
dimidofe 


* 


gute Lage, ipottbillig. 
dimi 


genom⸗ 
dimi 


Zu vertaufen: Modern eingerichteter, gutgehender, 
in feinſter Nachbarſchaft der Nordſeite elegener 
Delikatefjenslavden; jofort wegen anderem Beitäft, 
$1000 Anzahlung. Wpr.:.9. 589 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Candhitore, Tabak, Zigarren; heiter 
Store ber Nordfeite. 2449 Clybourn Abe. Tod4-IlR 


Bu verkaufen: 10. Bimmer Moominghaus; fon 
gelegen; alles vermiethet; weit unter Preis, Lange, 
04 Dearborn Ave. 28ſp, 1w 

Bu verkaufen oder vermiethen: Saloon, Ede, eigene 

ver⸗ 
dpoft. 
Biplm&t 


Für Mechaniker! Schöner Store und Werktatt dil⸗ 
lig zu verkaufen. Adr.: K. 664 Abendpoſt. wiwe 
w 


Roominghäuſer, Hotels zu verlaufen, Nord⸗, Süd⸗ 
und Weitjeite. Ftihheimer, 35 N. PR Su 
9,20 


— — —— — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rtubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drob Oead Nahmaſchinen, 95 
und auiwärts. Sultan. 8249 Lincoin Ave. 40te ꝝ⁊ 


Barrels Bier. Adr. H. 568 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Gro Bargain, 8000, nur 81000 
Baar, nöthig, Reft den Monat, für modernes 2s 
Blat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnacesfeis 
ung, $rbing Upe., bequem zur Hod» und Straßens 
ahn. nvelt jhnell. Seht 

Grant Bed, 14 Irving Bart Boulevard. 

amomife 


Bu verkaufen: Muß verkaufen imegen Megelu 

eines Rachlalkes, madt Offerte, feht Eus 40 Sigel 

Str. an, Wesftöd. Frame, je 4 Bimmer, an Eonnor 

Str., doppelte Front, Straße gepflaftert und dafiir 

bezahlt, über 14 Proz. von Eurem. angelegtem Gel, 

bejier al3 eine Bant. eht — 

Frant Bec, 2014 Irbing Park Boulevard. 

famomifr 


Sabe $25,000, fude fofort einige Heine oder 
große Slatbäufer zu laufen, Norbfeite. Adr. 
. 235 Abenbpoft. dimidofrfa 


Zu kaufen gejuht: Moderne 2 Flat Brid und 
Srame Gebäude, nahe Clart Str., nörblih von Bels 
mont Ave. Baarläufer warten darauf. 

SranktBed, WI4 Irving Part Boulevard. 

famodimidofefa 


Bu verkaufen: Bierftödiges Badfteinhaus, Laden 
und fieber Flats mit Bad, hinten Cottage u. Sta, 
Dfenbeizung: Miethe $1885 das Hahr. An gutem 
ee te Gefhäftsgegend; immer vermiethet. 

reis $14,000. Wdr.: 8. 665 Wbenppoft. s 


Bu verkaufen: Vierftödiges Badfteinhaus, _ acht 
Flat2, je 4 Zimmer und Bad, DOfenheisung, Stall, 
in gutem Buftande; Miethe $112 den Monat, immer 
vermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur $000 Baars 
geld nöthig. Preis $10,500, Anr.;: 9. 557 Wndpoft, 


irgendwo anders , 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
]-—————————— —ñ— — es  —— — — 


Nordjeite. 


Hier ſind wirkliche Bargains 
$5300 kaufen 3 Flathaus an Noscoe 
Str., Bitlich von Glarf Str.; Eintgmmer 
$696.00 pro Zahr; nur $1300 Möthigz 
Reit auf Hnpothef. 
$5500 kanfen neues 2 Flat-Brid-» 
haus; Gas und eleftrifches Licht; Fur- 
nace; 30 Fuß Lot, nahe Wilfon Ave., 
öftlidh von Lincoln Anc.; Zahlung nad 
Vereinbarung. 
$5600 ift der jekige Preis für 3 Blat- 
Brid an Dayton Str.; Miethe $700; nur 
$1000 nöthig. 
9. Werner, alleiniger Agent, 
3409 N. Pauline Strafie, direft an Lin« 
eoln und PBaulina „RL“ Station. 


Au bertaufen: 
folgende moderne ymeiftödige Slatgebäude: — 
dfon Ape., zwei 6 Zimmer jylats 33600 
eleoje Straße, vier 4 Zimmer fFlat3........$4000° 
Dtto Strake, drei 4 Zimmer Flaͤis 
Seminar Ube., drei 6 immer fylatt. ...... 85000 
School Straße, drei 6 Zimmer Flatd. ..uuu....$50M 
—— Etraße, zwei 6 Bimmer Fylats 
Yan fen Une., zmer 6 Zimmer fylats 
N. Paulina Straße, zmei 6 Zimmer Flats 
Bpron Straße, zwei 6 Zimmer Wlatdeccuncce.. 
Auguft Torpe, DO North Unenue. 
famomt 


Pargains!— Modernes 2 Flat Framehaus, 5 
Zimmer fFlats, — — nur..$3,300 
Ein modernes 2 Flat Framehaus, mit gros 
Ber Scheuer, 4 und 5 Zimmer fFlat3...... 2,0 
8200 Anzahlung Fauft eine 4 Zimmer Cottage 
an George Str... Vreißccccccsuecoocnecerer $1,700 
Chönes 2 Flat Pridhaus, auf 30 uk Lot, 
nabe v ahnftatton, Bargain ZU..........86,700 
U. Fredy, .828- Lincoln Une. i 
mido 


3 berfaufen: Schönes 2-ftöd. Pridhaus, 5 und 
& Zimmer, hohes Steinbafement, an George Etr., 


bier 4 Bimmer; 
ethe $46, an Melroje Str., KM. 
„Stöne 9 Zimmer Cottage, 2 Wohnungen, großer 
Stall, an Hamilton Ane., $2600. 
€. 8. Anton, 2021 Roscoe Straße, ‘ 
mife 


‚Schönes 2:ftödines ——— 
o 


u verkaufen; Erbffnung einer neuen Straße, neue 
2⸗Flat Brichgebaude, 5 oder, 6 Zimmer, Cichenholy 
—9 Mahagoni-Finiſh. elektrifches dicht, 

ad, g% heißes und Baltes MWaffer in jedem jylat, 
3 Fuß Lots, genflafterte Straße, $5500 und aufs 

wärt3; 500 0 oder 
momifr 


monatlich. 
‚Belosty, 1%5 Belmont Une., 
EubdintjionsOffice, Cde Apdiion und Leapitt. 


— DOSdcar — verfauft fpottbillig: 
Gutes 2-jtödiges Bridhaus, 5 und 6 Zim- 
mer, modern, nahe Lincoln Ave, $5000. 
— Dscar — Yofetti, alleinige Office. 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. — 

dimido 
‚gu verfaufen: Krantheitshalber, meine fhöne Res 
fidenz, 6 große helle Zimmer, Badezimmer, neuefte 
Cinrihtung, großer Attie, Furmace, Foncrete uns 
dament. $I100 Baar, Reit $5 ver Monat. Zinien 
einbegriffen. 35% N. Paulina Str., nahe Hoc: 
bahnſtation. 


u verkaufen: 2 Flat Framehaus. 
1721 Fletcher Str. ® 


Zu verfaufen: Billig, 1521 Wolfram Str. nahe 
Afbland Une., dreiftödiges modernes Frame, 5 Zims 
mer Wlats; Miethe 32 monatlih; nur $3000: leichte 
Beningungen. Baumann, 3065 Lincoln XApe. 


Muß verfaufen: 1643 Barry Ave. nahe Aſhland 
Une., feines modernes zweiltödiges Frame, 6 Zims 
mer. Flats, Konfretfundament, Lot 30 Fuß; nur 

5 Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


oder mehr Baar; mehe 


Prei3 HDOO. 


Bu verfaufen: 3:ftödiges modernes Brid, 6 Flatz, 
Southport Ave, nahe Grace Str.; nur KBU00; 
Miethe $78. — Baumann, 3065 Lincoln Une, 

Yu verkaufen: Neues 2eiylat Gebäude, 5 Zimmer, 

Eichenholzbelleidung und -Fußboden, eleitriſches 

Sicht, Combination Piztures in jedem flat, 

Bub Lot, gepflafterte Straße, $5000; 81000 oder‘ 

mehr baar, 20 monatlich. momife 
Belosty, Addiion und Leapitt Str. 


Zu verlaufen: Modernes _zmeiftöd. Bridgebäude, 
nebft Cottage; nahe Crohard und Willem Str.z 
5500. : Aus. Torpe, 820 North Une. 

Bſep, 1wx 


8500 Baar, 815 mona lich kaufen eine neue 5 Zims’ 
mer Gottage, Lot 371% bei 195. momife 
Belosatny, 1905 Belmont Apr, 

EEE Fe Ge N Se Dt 


Nordweitieite. 
Zu verfaufen: 8 Zimmer moderne Wohnung, 
nebpofiersörigung, eleftriihes Licht, Lot 50 bei 
125. Bei dem Eigenthünter 3709 N. 40. Ave. ſami 


Zu verkaufen: Nr. 1634 N. 41. Court, nahe North 
Ave. auf leichte Abzahlungen, zimeiitödiges Ges 
baude, drei Flats; Miethe 843 mongatlich; ein Bar⸗ 
gein, Eigentyümer: Rehemanı, 1630 N. 41. Apve.a ! 
Floor. 16,17.20, 23, 24, Aſep 


Bargain in modernem, elegantem ziweiftödigern | 
und Bafentent Brit und Steingebäude, -4 ginmer; 
lats, 946 NR. Rodwell Str., Ofenheizung, Miethe! 
516. Zu erfragen: 8. Kandlit, 2361 Milmwanfse Upe, 

ſpP-otl 


lat3, $5,300-—i 


—$5,300 Brid und Stein 2 
bzahlungen. 


—$00 baar — Reit leichte 
Wir baben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2-jylak, 
Lridhäufer, Hartholz-Trimmings und dDurhaus mo=) 
dern, in unjerer neue Subdiviſion übria. Vracht-⸗ 
volle 30 Fuß Lamns. Preite, Cotten. Verſaumt 

nicht, Dieje Ken Gebäude zu bejeben. 

2 .3.&6€ 83 Moore, 

Irving Park Boulevard und Kedzie WUpenue. 

ip8X® 


u berfaufen: Seh2:Zimmer Wohnhaus, billig; ! 
8100 Anzahlung; Ddiefes Haus ift erft ein Yabr ul 
und hat Konfret:zundament, Zement-Fußboden, 
Saundey; für Furnace eingerichtet; breite Lot, 

3 u Moore, 
Irvinga PVürt Boulevard und 


Kedzie Avbenue. 


19aug,2® 
Zu verlaufen: 4 und 6 immer Cottages; leichte 
Bedingungen mie Miethe. 
Diether & Iarnede, 4761 Milwaukee Avenue. 
22jpim® 


Bu verlaufen oder vertaufhen: Zwei 5:3immer 
tamehaud,. hinten zwei 4 Zimmer Prid; Miethe 
;s Brei 370. uedel, 602 North Avenue. 

Dfpimt 


a vertaufhen: Haus mit zwei 4 Zimmer jylats, 

nahe Southport und Elybourn, für fyarın oder leere 

Sotten. Baul Kartte, 197 Lincoln be, 
2jp*R 


— 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Brick Cottage, Zement⸗ 
Bajement, in gutem Zuftand. 1235 South 42. Une, 
Bu verkaufen: Bmweiltöd. Gebäude, mit MWaarens 
lager von Bigarren, Tabak, Notiond, Schreihmaterias 
lien und netten Firtares; verſchleudere Alles für 

3500. 2%. Shuflitowsti, 23 Weit 22. Str. 
23jep, Im& 


Süpbjfeite. 
—355 Princeton Une. 

Su verlaufen: Bargain! 2: Flat auf Steinfundas 
ment und Stall, in beitem Zuftand, Lot 30x12; 
Miethe 8564, 1 Blod_zur Sohbahn. Kleine Raars 
anzahlung. Eigenth. N. Bertha, 5525 Bible — 

ip 


Varmländereien. 

Erlurfion am-3. Oktober 1911 
nad) der deutfchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Süs 
den am Golf von Merifo. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutihe Fanti- 
fien bezeugen e8; 2 bi8 3 reihe Ernten 
im Jahr; Fühl im Sommer, warm im; 
Winter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 

8.0.2 Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße, / 
Chicago. mi—fon 


120 Wcres im norböftlihen Wistonfin, fchimarzer | 
Lehmboden, 34 Meilen von Tomn mit 3000 Eins | 
wobnern, Greameries, Käfefabrit, Mühlen, NKirden, | 
Schulen etc., qute® Haus und Barn, Nebengebäude, , 
20 Were urbar, 50 Ucres mildes Heu, M Acres 
gut geiwachfene Pappel:- und PBirkenbäume, gute! 
„Well“, eiferne Pumpe, 2 gute Pferde, neues Ges 
{hierr, 2 Kübe, 12 Hühner, 1 ihiwerer Wagen, 1 
—— Buggy, 1. Set Schlitten, Momer, Rechen, 1 
a ug, Disc Spring Tooth Drag und Eultibator, 

es ift ficherlich eine gute Gelegenheit zu $2800. 

40 Xere Farm, —— Lehmboden, 14 Aeres 
urbar, 4 Wcres befäet, gutes — und Barn, 

mer kleiner Obſtgarten, 1 Meile 

Baar, Reit 6%. Breis 81700. 

Sanning & Underfon, 542 S. Dearborn Str. 
Offen Sonntag Morgens. Hip,1ot 


Dierzig Ucres, Taylor County, Wiskonſin, 810 
pro Were, Schwarzer Lehmboden, eben, aud, | 
602 North Une. : Aiv,X® | 

Zu verkaufen: 30 Wcres Wisconiin Farm mit ! 
Frücht, Corn, Kartoffeln, Rüben, Heu, 2 Pferde, 
1 er! Hühner, Wagen und Mafchinerie, jehr bile 
lig; Gigenthümer gebt nah Deutichland, U. Crifpin, 
Necedab, Wis. mife 


Rest Exer Geld in South Dakota Rand am, Sıre 
ains. Schreibt Wehrfrig & Gilbert, MeXaugblin, 
outh Dafota. {v2Tofl, 


Zu verlaufen: Fertige 40 Ader Obit: u. Getreide 


ieh, Mofhinierie, fliehendes . Mei 
BE a BER 
3. Leg, 


bon Station. 


Route Grand Haven, Mic. 
fpl3—0mtfafe 


verfaufen: GO Ader Farın mit gute 
— I beim Eigenthümer: Bor 46 ee 
town, Wis, 26iv,1mX | 


Berſchtedenes. 


verfaufen od . | 
al ER PT SE len gear 
r.: ©. enbpoft, dt 





Leder Artikel ein Bargain. ! 
Kunden, die danach fragen, erhalten 
diejelben wie angegeben für 


Bonnerflag, Freitag und Samſtag. 


J 


Eine große Partie von echten Ei— 
wie die Abbildung 
zeigt, mit großem geſchliffenen Spie— 
gel in verſchiedenem Format, ſehr gut 
gearbeitet, wurden von uns ſehr billig 
auf einer Auktion erſtanden, werth bis 


chenholz⸗Dreſſers, 


——, Mir haben die größte und 


pollftändigite Teppich-Auswahl 
auf der Nordfeite, und unjere 
| Preife find, da wir mit einem 
| fleinen Profit fürlieb nehmen, 
ı niedriger al& in irgend einem 
| anderen Gejchäftshaus. 

| Teppiche, reguläre Zimmer: 


| größe, aufwärts 7 50 
+,e 


| 9x12 nabtlofe Bruſſels Rugs, 


merth 22.50, 1 5.00 


9x12 Arminiter Rugs, merth 


36.00, marfirt 292 .50 


'9x12 Milton Velvet Rugs, 


zum Preiſe 29 50 
- 


zu 18.50, geben, fo lange der Vorrath reicht, zum Preife 


bon nur 


Andere Eichenholz 
firt zum Preife 


Dreffer3 mar: 
6.79 


Raumunasverfauf aller 
pon Meffing- und Eifenbetten. 


Eichenholz Sideboards werth $22, 


zum Preiſe von 12 75 
+ 


nur 


Mufter 
256 


Prozent bi ein Drittel ab von allen 


Meffingbetten. 
bildung, 
Meſſingſpindeln, werth 
18.50, für 
Andere Eiſenbetten auf— 
wärts von 


ED) — * 


Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten Bedingungen. 


Eiſenbetten, wie Ab— 
mit 14 ſenkrecht laufenden 


Prince Beaver 
Kochöfen, ſchön 
mit Nidel ver- 
ziert, garantirt 
gute Badöfen, 
für 19.75, 
16.50 und 


9,19 


Home Kohöfen 
für 


22.90 


Stemard Kochöfen, wie Abbildung, 
bie beften im Markt, einfah und 
glatt gehalten wie fhmarzer Sam- 


met, werden offe- 3 6 5 9 


rirt für 

Home Dokuſh Selbſtfüllöfen mit 
doppeltem Roſt und Einrichtung, um 
die kalte und feuchte Luft vm Fuß— 
boden aufzuſaugen, 


Home Selbſtfüllöfen, wie Abbildung, 
mit den modernſten Verbeſſerungen, 
ſehr ſchönes Modell und vollſtändig 
garantirt, redu= 


Stewart Selbitfüllöfen, der König 
aller Heizöfen, 


Keine Zah: 


Iungen verlangt, wenn Sie Frank find oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, €igenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. — Samitag bis 10 Uhr. 
Alle Wanren werden in und außerhalb der Stadt frei abgeliefert. 


Kuriofe Maflagen. 

Viele Naturpölfer find vertraut mit 
ber Kunft, ermübete Musteln burd 
Streihen und Aneten zu  erfriichen, 
und menden bei gemwiffen Krankheiten 
als Heilmittel regelrechte „Maffage- 
firen” am Was fich in biefer Hin- | 
ficht beobachten läßt, Tieht manchmal | 
ganz vertrauenerwedend aus; nicht 
felten aber muß man bie Entdedung 
nıachen, daß bei den Wilden auch ' 
Faufthiebe und Yußtritte al3 heilfame | 
Maffage gelten. Kinderfüße jcheinen | 
mancherort8 als ein milde Hausmit- 
tel gegen Uebermüdung angefehen zu 
twerden. Auf den Tonga und Sand- 
wichsinſeln mwenigiten® legen fich bie 
Eingeborenen, wenn fie müde jind, 
olatt auf das Gras und laffen brei 
bis vier Kinder auf fih herumtram- 
peln. Wo größere Wirkungen, d. h. 
Heilungen von Krankheiten erzielt 
merben follen, müffen natürlih aud 
größere Füße in Bewegung gefeht mer- 
den. Dann übernimmt der Mebizin- 
mann jelbit vie Treterei. Somohl den 


Bau als ben Rüden beB — be 
arbeitet befpielämweife der auftralifche 
Arzt in Viktoria fo nachdrucksvoll mit 
feinen Gehmertzeugen, daß er fein 
Opfer mohlmeislich von. ‘vier Zande- 
leuten feithalten laffen muß. -Aud 
den rüdfichtslofeften Zritten gegen bie 
Ohren des am Boden liegenden Kran— 
fen wird vom umftehenden Bublitum 
zefpeftvoll zugefchaut. Bei der Mai: 
fagefur gegen Rheumatismus fpielt in 
; Viktoria namentlich das Einreiben des 
Patienten mit heißer Afche eine große 
| Rolle. E3 wird mit fo viel Energie 
borgenommen, daß man fih an einen 
Mebger erinnert fühlt, der Fleifch ein- 
jalzen will. Nach diefer Prozedur be- 
fommt der Rheumatiier noch ‘ etwas 
berabreicht, wa8 fi am beiten mit 
„Prügel“ überfegen läßt. Eine jelt: 
fame Maffage ftellt auch das im meft- 
lichen Theile Borneos geübte Streichen 
mit Steinen dar. Hier jftreicht der 


Medizinmann die Kranken ftunden-. 
bie er felbftver- 


lang mit Steinen, 
ftänblic) von Geiftern erhalten * 


ihrer Mutter. 


wurde. 


‚(Eigener Beitrag für die » Abendboft”.). 
Plauderei aus Europa. 


Bon Kuguk Boediim 


Beluh auf der Mainau. — Im alten Ronftans. 
— Klöiter- und Kirhenihäge. — Erinnerung 
an Hus und Hteronpdmus. — Reichenau. — 
Der Bodenfee und feine fünf Uferitaaten. —- 
Der erite Dampfer. 

Heiligenberg, ‚der reis 
zende Quftkurort, lebe wohl! Schöne 

Tage haben wir dort verlebt, neuen 

LZebendmuthd aus den jauerftoffath- 

menden Wäldern geimonnen und nun 

meilen wir im alten Konstanz, um 
dic biefigen Sehensmwürbdigfeiten zu 
befihtigen und NRundfahrten auf 
ihmuden Dampfern auf dem Boden- 
fee, dem jchmwäbifchen Meere, zu ma= 
hen. Von der fleinen badifchen 


Station Unter-Ruhldingen find. wit: 


mit dem Dampfer, unterwegs un ber 
herrlichen Injel Mainau anlegend 
und diefe befichtigend, hierher gelangt. 
Ein feiner Nebel lag über dem Eee 
und dem angrenzenden Gelände mit 
den bewaldeten Bergzügen im Hinter: 
grunde, ald mir SHeiligenberg am 
frühen Morgen im Auto verließen. 
Von der Höhe grüßte das 
ftrecite, fenfterreihe Schloß der Für— 
ften v. Fürftenberg,im Son- 
nenichein erglänzend, und noch einmal 
zogen die gemüthliden Tage an.-un- 
ferem geiftigen Auge vorüber, die mir 
dort oben verlebt hatten, der beichau= 
lichen Ruhe pflegend. Zuletzt noch 
war uns ein ſonderbarer und ſeltener 
Kunſtgenuß zutheil geworden: Die 
Aufführung eines Theaterſtücks, das 
eine der jungen Prinzeſſinnen verfaßt 
hatte, zur Feier des Namenstages 
Prinzen und Prinzeſ— 
die Schauſpieler und 
traten als Kneipwirthe, Haustnechte, 
Kellnerinnen und Mägde auf, da— 
neben wirkten Hauslehrer und Auto— 
führer in ähnlichen Rollen mit, alle 
im vertrauteſten Verkehr, zum Er— 
ſtaunen der Fremden aus den Gaſt— 
höfen, die als Zuſchauer gnädigſt zu— 
gelaſſen waren. Die Regie führte der 
Direktor der— hier gaſtirenden 
„Schmiere“, — des ſchon früher er— 
wähnten Hoftheaters, ſo genannt, 
weil es in einem Hofe und vor dem 
Hofe ſpielt. Nach der Vorſtellung 
photographirte die Fürſtin höchſteigen— 
händig die ganze Truppe, unterſtützt 
von einer Japanerin, der Frau eines 
der vielen Hauslehrer, die hübſch 
ſchwäbiſch ſpricht und über eine herr— 
liche Stimme verfügt. 

Aber nun Schluß mit den ſchönen 
Tagen von Heiligenberg! Auf der 
Inſel Mainau, die durch eine 
eiſerne Brücke mit dem Feſtland ver— 
bunden iſt, befindet ſich ein ſtattliches 
Schloß, umgeben von terraſſenförmi— 
gen Anlagen, einſt Sitz eines Kom— 
turs der Deutſchen Ordensritter, 1746 
erbaut und feit 1853 Eigenthum des 
Großherzogs Friedrich v. Baden, der 
ed neu einrichten ließ und mit feiner 
Gemahlin im Sommer ftets bewohnte. 
Auch nad) dem Tode ihres Gatten 
weilt bie Großherzogin = Mutter 
Lonife, die Tochter Kaifer Wilhelm T., 


finnen maren 


ftet3 in den Sommermonaten auf der. 


Infel Mainau, deren durch In— 
Iriften bezeichnete Lieblingspläte fie 
an bie-glüdliden Tage erinnern, die 
fte dort mit ihrem inniggeliebten Gat- 
ten und ihren Kindern verlebte. Die 
hohe Frau meilt auch jeht wieder auf 
Schloß Mainau, tehrt aber demnächit 
nad Karlsruhe zurüd, morauf das 
Schloß von rremden wieder befichtiat 
merben fann. Auch die Kaifer Wil- 
beim I., Friedrich u. Wilhelm 11. 
waren oft Gäfte auf der Anfel Mat- 
nau, und bie beiden Erftgenannten 
rechneten den Aufenthalt auf. diefem 
idylliſch-ſchönen FFledehen Erde zu den 
angenehmften- Stunden ihres fo ereig- 
nißreichen Lebens. Meniger S. M. 
ber gegenwärtige Kaifer. Es ift ihm 
zu ftil im Schloß Mainau; die häufi- 
gen Unftimmigfeiten mit dem gegen 
märtigen Großherzog, feinem Xetter, 
und neuerbing3 mit dem Erbaroßher: 
309, dem Prinzen Mar dv. Baden, der 
fürzlich feinen Abfchied aus dem Heere, : 
etwas jehr plöglich nahm, tragen mit 
dazu bei, den Kaifer dem badischen 
Hofkreije fernzuhalten. „S. M. duldet 
feinen Widerfpruch,” fagte geitern ein 


alter badifcher höherer Dffizier, „und | 


fu geräth er öfters mit unferem Herr= | 
Iherhaufe, das feine eigene fouperäne | 
Stellung betont, in Berftimmung.“ 
Bon der Mainau gelangt man in einer 
Stunde zu Fuß durch den Wald, mit 
Wagen in 13 Stunden oder mit dem 
Dampfer in einer halben Stunde nad) : 
der einftigen freien Reichsftabt Kon- 
ftanz3. Sie bat gewaltige Schidfale ; 
erlebt und mar feit Menfchengedenten 
ber Echauplak mandhes, die Welt be- 
wegenden geſchichtlichen Ereigniſſes. 
Bis 1548 freie Reichsſtadt, wurde 
Konſtanz infolge der Reformation, die 
dort viele Anhänger fand, von Oeſter⸗ 
reich unter KRaifer Karl V. unterwor: | 
fen und blieb öfterreichifcher Beitk bis 
1802, mo die ?Franzofen einrüdten, 
um endlich 1806 babifch zu merben. 
Als ©ik von 87 Bifchöfen von 781 
bi3 1802, fah e3 ein Karbinalafon- 
Hape (von 1414—18) in dem jeßiaen 
Kaufhaus, einem fehensmwerthen 
Gebäude mit mächtiaem Saal, von 
zehn diden Eichenpfoften getragen, 


und in Konftanz mar ed, mo Yn=, 


bann Hu als „Seber -- und 
Aufrührer gegen Kaifer und Reich” 
zum Zode verurtheilt und- außerhalb 
der Stadt, im Brühl, zugleich mit 
Hieronymus von Prag, verbrannt 
Ein Felablod mit der An- 
frift „Hufenftein“ bezeichnet die 
Stelle der Vollftredung biefes Ur- 
theils einer finfteren Zeit. — Wir find 
in einem Gafthof nahe dem See ein- 
gekehrt, einem ehemaligen Domini- 
tanerklofter, Infel-Hotel ge 
nannt. In ihm ſaß Hus gefangen, 
nachdem er in bem jegt mit einer. Ge- 
benttafel gefhmüdten Haufe Nr. 64 | 
Hufienitraße feitgenommen worden 
mar. 
feiten diefes ehemaligen Klofters, nur 


a Er Theil ala vn benugt, weilea 


langge⸗ 


lien, 


ſee, den Ueberli 
terſee. Der Oberſee erſtreckt ſich von 
Bregenz bis Konſtanz, der Ueberlinger 


& E rluf 
fultirt bei „806 taliften. 
die — — —e —— anvaſſen. 


aboratory 
nd [77 D. de, 3 
—E 
mnidoftla 


einen ſchönen, noch gut — 
Kreuzgang auf, wie man ihn bei den 
meiſten aͤlten Klöſtern ſieht, mit 
Freskomalereien von Häberlein ge— 
ſchmücit. Wo einſt die Mönche um— 
herwandelten und ſtille Betrachtungen 
hielten, ſieht man jetzt Vergnügungs—⸗ 
reiſende aus aller Herren Länder, auch 
zaͤhlreiche Amerikaner, zum Theil mit 
Reiſebüchern in der Hand, laut 
ſchwatzend und ihre Beobachtungen 
austauſchend. Der badiſche Staat 
machte damals, als die Klöſter aufge— 
hoben wurden, ein gutes Geſchäft, 
leider gingen aber unſchätzbare Kunſt— 
ſchätze in der ſtürmiſchen Zeit durch die 
Raubſucht der Franzoſen verloren, 
oder wurden als unnützes Gerümpel, 
für das man kein Verſtändniß hatte, 
vernichtet. So beiſpielsweiſe die Klo— 
ſterbüchereien mit ihren unerſetzlichen 
und kunſtvoll ausgeführten Hand— 
ſchriften, die von Fleiſchern zum Ein— 
wickeln von Wurſt benutzt wurden. 
Gar manche dieſer mittelalterlichen 
Kunſtgegenſtände ſind von Ameri— 
tanern in der neueren Zeit erworben 
worden und ſchmücken jetzt deren Pa— 
läſte jenſeits des Meeres; auch werth— 
volle alte Gemälde hochadliger Fami— 
die den Gäſten dieſer Empor— 
kömmlinge häufig als deren Ahnen— 
bilder bezeichnet werden. Das kommt 
übrigens auch in Europa vor; ſo er— 
innere ich mich eines deutſchen Ban— 
kiers, der das Schloß mit Inhalt 
einer heruntergekommenen Adels-Fa— 
milie gekauft hatte und die Porträts 
der Ahnengallerie, geharniſchte Ritter 
und ſolche im Brokatrock, mit Alonge— 
perücke, ganz dreiſt als die ſeiner 
Ahnen ausgab, obſchon ich, wie meh— 
rere andere Gäſte, den Urſprung 
dieſer Bilder ſowohl, wie den Stamm— 
baum des Herrn Kommerzienrathes 
ſehr genau kannten. 
Eine weitere Sehenswürdigkeit iſt 
das Münſter, eine bereits um die 
Mitte des 11. Jahrhunderts erbaute 
und 1435 erweiterte Kirche romani— 
ſchen Stils. Außer alten, reichge— 
ſchnitzten Chorſtühlen, hohen Mono— 
lith-Säulen und Bildhauerarbeiten, 
zeigt man dort die Stelle—ein weißli— 
cher Fleck, der einer Fußſpur ähnelt — 
wo Hus am 6. Juli 1415 geſtanden 
haben ſoll, als ihn das Konzil zum 
—— verurtheilte. Bemerkens— 
werth iſt auch die reiche Schatzkammer 
mit Kirchengeräthen aller Art, und 
eine Krypta aus dem 13. Jahrhundert 
mit der Nachbildung der Grabkapelle 
Chriſti in Jeruſalem. Wer ſich für 
Gemälde, Kupferſtiche und Bücher in— 
tereſſirt, der beſuche das Haus des 
verſtorbenen Bisthumsverweſers von 
Weſſenberg, der dieſe Sachen der 
Stadt vermacht hat. In dem Hauſe 
„Zum hohen Hafen“ hat Kaiſer Sigis— 
mund am 18. April 1417 den Burg— 
grafen von Nürnberg und kaiſerlichen 
Vogt, Friedrich VI, von Hohenzollern, 
mit der Mark Brandenburg belehnt, 
Ipottmeife „die Streufandbüchfe des 
heiligen römischen Reiches deutjcher 
Nation“ genannt. Was feine Nach» 
fommen aus diefem.armfeligen Land- 
ftrich gemacht haben, davon erzählt die 
Gefhichte, und heute ift ein Hohenzol- 
ler, aus Schwabenland gebürtig, erb- 
licher Träger der deutfchen Kaiſerkro— 
ne. Wir befuchten auch bei 88 Grad 
ı Fahrenheit im Schatten das Rath- 
haus mit dem ftädtifchen Archiv, das 
Rofengartenmufeum, im „Rosgarten“, 
dem ehemaligen Zunfthaufe der Mep- 
ger, mit einer reihen Sammlung 
Konftanzer Alterthümer, und begaben 
ung dann, als e3 etwas kühler gemwor=- 
den. und wir ung durd) einen Schoppen 
guten Martgräflers geitärft hatten, 


nach der alten, jet ald Schule dienen= | 
: den Abtei Kreuzlingen auf dem nahen 


| Schweiger Gebiet, wo mir. bie alte 
| Kirche befichtigten und im „Schmeigzer- 
hof“ aut und billig zu Nacht afßen. 
Um Bodenfee find die Gaft- und 
MWirtbshäufer, und fo überall in der 
Schmweiz, vorzüglich eingerichtet und 
; guf geleitet. Die Schweizer find fozu- 
: fagen geborene Wirthe,- und mancher 
Berufsgenofje im Reich mie auch) an— 
; derwärts fann fie fich zum Vorbild 
| nehmen. Auch. die Preife find bilfiger, 
; als in Deutfchland; mit einem Fran— 
; fen fommt man in ber Schweiz fo 
: meit ie mit einer Mark in Deutfch- 
| land, Mit einem der zahlreichen den 
Bodenfee befahrenden Dampfer ge= 
| Iangten wir nad der Infel Reichenau, 
die, wie die Mainau, durch eine Briide 
über den Rhein mit Konftanz verbun- 
| dent ift. Much bier befand fi eine flö- 
fterliche Nieberläffung, die bereits 
1799 von den FFranzofen eingefadte 
berühmte und reiche Benediktiner-Ab- 
tei Reichenau mit einer romanischen 
Stiftsfüche, die uralte Gemälbe, herr- 
liche Grabmäler und reichen Kirchen- 
Ichaß enthält. Der um 887 abaefebte 
Urenfel Kaifer Karl des Großen, 
Karl der Dide, lieat in diefer Kirche 
begraben. &3 befinden fich drei Ort- 
I&aften auf der Anfel: Ober-, Mittel- 


und Unterzell, in der Nähe der zweiten 


das alte Schloß Königdega mit präc- 
tiger Ausfit. Auch hier ift man um 
Wirthöhäufer nicht berlegen; e3 gibt 
einen Mohren- und einen Bärenmirth, 
bei denen man aut aufgehoben ift. 
—— noch einige Bemerkungen über 
den Bodenſee ſelbſt, ſeine Lage und 
politiſche Zugehörigkeit. Er liegt ge— 
gen 1450 Fuß über dem Meere, und 
aliedert fich in Mi Theile, den Ober- 
See und den Un— 


‚ See von Meersburg bi Ludmigd- 
. bafen und der Unterfee von Ronftanz 
bis Radolfszel. Der Umfang des 


Die ausgedehnten Gebäulich- | aanzen Sees heträat 220 Milometer 


oder 132 enaltiche Meilen, feine Maf- 
ferfläche bei Mittelftand 539 Sup: 


| 
= 


‘ gun rieks taken during the year 


tilometet oder" 306 engliſche 
die größte Tiefe i 
810 Fuß. Seine u r —* Oeſter⸗ 
reih, Bayern, Württemberg, Baden 
und die Schweiz, mit den Hauptftäb- 
ten Bregenz in Defterreih, Lindau in 
Bayern, Friedrichshafen in — 
berg, Radolfszell und Konſtanz 
Baden und Rorſchach in der Schmei * 
Unter den etwa 100 Zuflüffen ift der 
Rhein der bedeutendfte. Er mündet bei 
Fußac) in den See und verläßt ihn bei 
Konftanz wieder, von mo aus Dam: 
pfer bis nad Schaffhaufen fahren. 
Schon die alten Römer hatten am 
Bodenfee Niederlaffungen, und Pli- 
nius nennt ihn  Lacus brigantinus, 
nach der römischen Anfiedehng Bri- 
gantium, dem heutigen Bregenz, imo 
die römifche Herrfchaft Bis, ind 4. 
Sahrhundert mährte. Hunnenhorden 
vermüfteten das Land im “Jahre 926, 
wie e3 Attila Schaaren fon Yahr- 
hunderte früher gethan ‚hatten. Auch 
der dreikigjährige Krieg brachte un« 
fägliches Elend über da3 Land am 
Bodenfee, das fich in den jpäteren Zei⸗ 
ten aber wieder erholte und im letzten 
Jahrhundert einen bedeutenden Auf: 
ſchwung nahm. Bereits 1828 wurde 
durch den amerikaniſchen Konſul 
Church in Bordeaux die Dampfſchiff⸗ 
fahrt auf dem See in's Leben geru— 
fen und 1824 fuhr der erſte württem⸗ 
bergiſche Dampfer von Friedrichshafen 
nah Rorfchach. Soviel über den Bo— 
denfee, auf dem.mwir morgen nach Ror= 
fhadh und Bregenz meiterfahren mol: 
len, 
— 


— Beruhigung. — „Pardon,” fragt 
ein Reifender am Fahrkartenfchalter 
einer Vizinalbahn, „kann ich noch Heut’ 
bon Nahenfelde wieder zurüdfahren?” 
— Rann fchon fein,” ermidert der Be- 
amte; „aber für alle Fälle hat die Riüd- 
fahrtarte acht Tage Giltigfeit.” 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT EX son. 


ANCE COMPANY of New York, :n the State of 
New York, on the 3let day of December 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
f capi —— in 
Amount of capital s peid up 
cash sarereinaı-d 350,000.00 


ICOME. 
Premiums received during the year „ * 677,734.94 
Interest, rents and dividenda. ........ 43,328. 46 
Profit on sale or maturity of ledger 88- 


gets 38,543.7 
— in book value of ledger assets 61,306. 


Total Income. .... .nnesuneeonucnce.» $ 810,908. # 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..... ..$ 371,652.97 
Expense of adjustment and settie 

ment of losses 
Interest or dividends to siokholdere. .. 
Commissions or brokeräge * 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerke, agents and em- 


Advertising, printing and stationery . 

Legal ex, 

Underwriters boards. fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inespection and surveys 

State, insurance departments, taxes 
and fees 

Loss on er. or maturity of ledger as- 


alı —— disbursemeuts . 


Total disbursemente 
LEDGER ASSET“. 
Mortgage loans on rcal estaie.. 
Book value of bonds and stcchs 
Cash in ofllce and bank .... 
Agents balances....... .. 


Total ledger assete 


NON LEDGER "ASSETS. 
In'erest due and accrued...... ar AT 
Other non ledger assets ............... 110.64 


Croes abseto.............. 8 1,280,180.6] 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Book value rea! estate, ds and 
atoexs over market value............ $ 75,596.25 
204, 585.30 


Total aamitted asset⸗ $ı 
LIABILITIES. 
Losses in s of adjust- u 2 
ment orin sus Bessosem: 
Losses resisted.. * 4625. 02 


33,000.00 
onrös 9 13186.2 
3, 84 
85.198.45 
$1,275,349.58 


Net amount of unpaid : 

Total unearned a 

Taxes, etc.. ...... 
Reinsurance premiums,. — —— 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year... 
Total — received during th ;e 


56,148 


yea: 79,956. 
Total —— incurred duriug the year. — 73 
LEANDERN. LOWEL, Pres'dent. 
JAMES MARSHALL, Secretary. 
—— — sworn to before me tlis 25th day 


Su 
of January 19 
[Seal] | TH ko. PLESSNER. Notary Publie, 


official Publication. 
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ANNUAL STATEMENT Sartıst ana 


MERCANTILE INSURANCE COMPANY of 
New York, in the State of New York, on the 31dt 
day of December, 1910, made to the Insurance Su- 
— of the State of Illinois, pursuant te 
aw. 3 
CAPITAL. 
——— m capital * paid up in 
ash... 


..$ 200,000.00 


— — — 


INCOME. 
Premiums received durinz the year ..$ 572,855.48 
Interest, rents and dividende 56,767.05 
— —* sale or maturity * ledger 


6,80.1 17 
1,619.90 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of losses 
Interest or dividends to stockbolders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other 

er cierke, agents —— 


maps 
Underwritere’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 
Insepection and surveys. 
State —— departments. tazos 


and fee 


Agents balances...orossrsuunnnanunnere 
Other ledger BSBElS,.nurenunnonunnnnen. 


months due 
Book value, bonds and An ans 
over market value 


ee 78,849.85 


Total sdmitted assets, ......00....+81,652.580.13 
LIABILITIEBS. 
Loose atjastel und unps 1.8 9,408.00 


— or —* su eg 38,550.08 
Losses resisted 12, 70.00 


> —— 
Deduct reinsurance...uu..... 13,960.59 


Net amount of unpaid Jonsen. — a: 46, 782.41 
Total unearned preminms. .unnessenser 1. 19 
dann“ „.„.n„un„.... . 11,009,00 


Total Mabilitien. aenensoocsnenecnnend EBO,701.00 
BUSINESS IN TLLINOIR. 
010.202. oo 


—— received durimg the 


87,000.35 
Taalı losses incurred during the year — ü 47. 54 


> G. RICHARDS, President. 
J. F. HASTING, Secretary. 
Subeeribed and sworn before me bis 3ith day ot 


Jenuary 1911. 


252 Meter oder. 


Lorses paid’ during the year 


Männer kurirt in 5 Tagen = 


* an als — Blutbers 


u. er er au 
Heiseit fen, meine 


Ich wunſche tebe 
eing — * et ie erte Ye Die Zorn Halterung, 


3333 


ö viel Gelb ander 
permanent Furiet, 


Männer verſchaffit End Be: Gefundbheit wieber. 


tömmt nach me 

werbet 
meiner 1 

Deftimmnt 


en ubenen 2 


n Brazis-als 18 Spegialt 


gen, dam. Nieren: und 


dertrauli 


Ef 
abrungen au ——— 3 
on ännertranfbeiten ge — 


laſ enle 


meine 


mit mir, Alle 5* 


leiden 


Bezahlt nigyt für erfolgloie Behandlung. Reine Oeilung —ke in Geld.) 


Privat⸗ 
Krankheiten 


der Männer 


Berluft der Mannestcaft, Nie 
ren. u: Blafentrantheiten Iönell 
geheilt, Yermanent und able 
Int im’ Geheimen. Nerböfe Er⸗ 
ſchovfung, Schwäche, arankheit 
verlorene Lebenotraft, Anftren⸗ 
aungen, Blutvergiftung. 


zungen 
Aſthma, Bronchitis, 


ten ber Ati *3 Bor 
meine neue a gene Dur hen 


34 heile dauernd. 


talarst für 
nner⸗ 
Frauentrantheiten. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Finnen, Echema, Beulen, Ju⸗ 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
Iene Drüfen, fleienbe Kranl- 
heiten. 


Staunen: 
Krankheiten 


Bedentranfheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Krankheiten nade 
baltig geheilt. After⸗, chroniſche 
und nerböfe Krankheiten. 


und 


(Unterfuchung fret) 


ali anbertraut, Meine ten fin 
mmt beute und iwerbet geheilt 


—— ſucht ange füken 


IH heile Euch vorRänbig, wenn Ahr mir Euren 
mäfiıg, 5 
onfultation frei. 


N. CLARK "STR. 


Bwildhen Mandoiph u. Lale Str. 


**8 Lu. 42 ſehr leicht. 


gungen find 


Spreihltiunden: 8 Worm, bis 8 Abends. Sonntags 8 Dorm. bis 4 Nachmittags. 


ER? KERNE EEE | —— 


—““ 


Umzug! | 
GUSTAV BRAUNS & SON 
Deuti-Qutheriihe Buchhandlung, 


fest 102 ©. Wabafh Uve., zweiter Ylar, 
aasomifriontıa 


— — — 


Ofeial Pubhlicatian 


ANNUAL STATEMEN 


of the NA- 
TIONAL 


\ 


FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, in ' 


the State of Connecticut, on the 3ist day of Decem- 
ber, 1910, made to the Insnrance — of 
the State of Illinois, pursuänt to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash $ 1.00 1. 000, 000.00 000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year.. 7,138,068.8 
Interest, rents and dividends ...... 871,105.00 
Profit on sale or maturity of jedger 
assete ne. 


From ng balances previously 
charge 


Total income 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.., 
Expenses of adjustment and. settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders, 
Commissions or brokerage „.u.rs0rr.: 
Salaries, fees and all other cha-ges of 
oflicers, clerks, agents and em- 


1,270,016.09 
753,124.94 
18,935.53 
119, 637.00 
65,820.25 


123,329. 12 
14.582.79 


13,356.33 


Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and mape 

Underwriters boarde, fire department 
and salvage corps, fees etc 

Inspection and surveys 

Repsirs, expenses and taxes on real 
eatate 


Age er balances charged — ß. 
Allother aisbursements.... 129,356.62 


Total disbursements $ 5,975,941.60 
LEDGER ASSETS. 

Book vealue of real estate. ............ 8 * 103.48 

Mortgage loans on real estate ........ 1,470,175.00 

Book value of bonds and stocks. ..... 7.134,361.48 

Cash in office and bank . 393,990.34 


Total ledger ansets $10,446,9922.11 
NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest due and arcrued 
Market value of real estate. bonds and 
"Brocks Over boök value 


Gross assets 


DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenıs balances over three months 
25,442.15 


Total admitted assets $10,792,293.34 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$163,615.99 
Losses in process cf adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


302,351.10 
Net amount of unpair.losses. — R 8 
Total unearned premiums.. .. ...... 


SI EEE — —X — 
Other Ua bilities........ -- 


Total nabilities... — 
BUSIXESSs IN ILLIXOIS. 


Total risks taxken during the year... .$40,361,664.00 
"u preiniums received — th he 
468, u « 


JAMES NICHNLS, President. 
B. R. STILLMAN, "Secretary. 
Subecribed and sworn to before me this 18tlı day 
of January 1911. 
[Seaij FRED. B. SEYMOUR, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Irx rin k 


INSURANCE COMPANY of Newark, in the 

State of New Jersey, on the 31st day of December, 

1910, made to the Insurance Superintendent of the 
State of lllınois, pursuant to law. 

5 CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 
cash........ 


of tie NEW- 


INCOME. 
Premiums received durinz theyear... 339,652.91 
Interest, rents and dividends...... .... ‚208.7 


3 489,881.64 


3 21,301.17 


4,410.11 
32,051.60 


$ 250,000.08 


Potal income.................. 
DISBURSKMENTS. 


Expenses of adjustment and serie: 
ment of losses 

Interest or dividends to stocknolders.. ve 

Commiıssions or brokerage 

Salaries, fees and all other cha 
ofcers, clerks, agents and employees 


Advertising, priuting and stationery, 
postage, etc,. 
Furniture, fixtures za m 
Underwriters’ boards, 
and salvage corps kn — 
Inspection and surveys 
Bass rs, expenses and täxes on’ res] 


esta 
Stale, — — * taxos 
an — 
Other licenses, fees and taxes 
— in book value of ledger as 


LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estBte ...n.. 0.» 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank. 
ae balances .. 
s reoolveable................. — 


Total ledger assets............. ..3 84820. o6 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and 
Market value of real estate. bonds end 
stocks over book value “ 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents belances over three mon: 
. 16.0 


Total admitted ascote............. $1,088,679.19 
LIABILITIBS. 
Losses adjusted and = 3 1,es. v⸗ 


Losses in — of 
ment or in suspense 
Losses resisted 


cn. “al 


Hot amount of unpaid ——— .4 
—— — unonendare * 2: 5 
Salaries, rents, billa tazes REN 7.100. 


Total HAbilitbem. seressackecucunsnne $ 99,78. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
risks taken during the 


Fer pe ....9%787,921.87 
ge year ....G 
Total Ioones Incurred during die yonr.. 


Ofcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT He a927» 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 
of Minneapolis, ın the State of Minnesota, on the 
3ist day of December 1910, made to the Insursnce 
Superintendent of the State of Illinois, pursuantie 


law. 
CAPITAL, 
— capital stock paid up in 


...... “................n....u.es 


INCOME, 
Premiums received during the year... 
Interest, renta and dividends. ........ 
From all other sourees.. 
From — balances "previoneiy 
ehargod oſff .......... 


Total indome. . 

DISBURSEMENTA 

Losses paid durinz the year ., 

Expense of —— and settle 
ment of logses. . 

Interest and dividends‘ to stockhoiders 

Commission or brokerage 

Salarier, fees and all ehe charges of 
officers, clerke, agents and em- 
ployees 

Rents.. 

Advertising, printing "and "stationery, 
postäge etc. 

Legal expenses, 
and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 

Inspecticn and surveys 

Repa rs, expenses and taxes on real 
estate 


.:& 800,000.08 


591, 
337 


............. 


furniture, fixtures 


and f 
Other licenses, fees aud taxes . 
Decrease in book value of ledger as 


Agents balances charged off 
Alı other disbursemeuts 


Total disbursements 
LEDGER ASSETN, 
Book value of reul estate...... dei 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks.. 


. Cash in office and bank 


Agents ba lances. ............. .... 
Bilis receiveable 


Total ledger assets % 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and accrued 
Other non-ledger assets ...... 


Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Furniture .00 
Agents balances over three 

months due 
Bille receivable: and loans on 

personal security 414.13 
Book value rea! estate, bonds 

and stocks over market value 2,%00.00 on 
7,178.06 


Total admitted assets $ 679,956.86 


LIABILITIES. 


" Losses adjusted and unpaid, .$ 1,500.00 


Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 33,727.59 


Losses resisted .............. 2,988. o 


20 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Salaries, rents, bılls, taxes, etc. . 


Total lisbilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the —— 
* — received during t 


„„$1.208,067.00 


8,286. 2 

Total Tasse ineurred‘ during the year, Ki 
WALTER C. LEACH,: — 
ROBT. H. ROSE, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me tlıis 19th day 


ↄt January 1911. 
[Seal] ©, A. JENSON, Notary Publie, 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT tan 
WESTERN 

NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil- 

waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıst day 

of December, 1910, made to the Insurance-Superin- 
tenent nf +be State of Illinois, pursuant to law. 

vAPITAL. ‘ 

Amount of capıtal stock paid up in = 

; $ — 


INCOME. 
Premiums received during the year. 
Interest, rents and dividends...... .. 
From all other source. sense seen 
From agents balances previousiy 
charged off 


2, 167 83 
227,704 


250. 3 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustmeut and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders, 
Commissious or brokerage 
Salaries. fees and all other cha sun of 
ofücers, cierks, agents and 


Advertising. printing and stationerf, 
postaze etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 

Underw —— boards, fire — 
and salvage corps, fees etc 

Inspection and surveys 

Repairs, expenses and taxes on reai 


State, insurance departments, taxes 
RE .. 

Otserlicenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger 


Decrease in book value of ledger as- 
sets 

Agents balances charged Busse: 

Allotber aisbursements, „..nonnnene« 


Total disbursements... ...». 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. 
Mortgage loans on real estate .......+» 
Book value of bonds and —— 
Cash in ofhee and bank.. 


‚1 | Agents balances..... * 
413.620 0 | 


Other ledger assets ... 


von..“... 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$ 26,526.38 


Gross assets 
DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED, 
Agents balances over three 
Months due. s...z200s20+« % 5,97.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 
ket Gall russnnneunnerse 


LIAB 
Losses adjusted and 31.068.28 
Lowsen in proc — — 
ment or ® .... 
ee 12,598.88 


Total ...... 1 Dosenaunen BI, DB 
Deduct tee 8 


Net amount of unpaid losses... ..... ! 
Total unearned — —XX 
Conflagration 


........... 


resis 


2⸗ 
......... 


* 
BUSINE —— 
Total risks taken ——* u 
** premiums received during übe 


Teral losses incu d 


* E 
Jos un 
bscribed and sworn to before me this 


Ber 





> 
En 


—S € Center. 


„ Srühlingsiuft“ von von Fojeph Strauß 
die nächte Operette. 


„Der Rehbock am Montag. 


Im deutſchen Theater wird gene | 
morgen und am Freitag „Der Zigeus 


E. IvERSON & CO.) _ 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Gr et dieje wenigen von unferen-vielen jpe- 
ö zielen Bargains in allen Departements 
während unjeres Umbau-Berfaufs. Weihe. Di. Kir Di ae 


Kohlen » Eimer — Große Sorte jchtwarz Tadirte mal „Nactafyl" zur Aufführung, 
Koblen * u bon jverem Stahl gemadt u. | das eigenartige Wert Gorfis, welches 
— —— ae TR rege Sg 13c am legten- Montag bei feiner erften 
Krane : Aufführung vor vollbefegtem Haufe 

Kohlen » Schau einen fo tiefen Eindrud herporrief. 
er Sohlen Geftern Abend wurde vor ziemlich 
ze gut beſetztem Hauſe die hübſche Poſſe 


ſchaufeln, mit 12 Zoll langem Stiel, überall , 
für 10c verfauft — Domerftag. .......--.. „Der große Prophet“ mit großem Er— 
folg wiederholt. 


Keifel — Große Sorte , Stärfe — Argo Glanz- ; Die mohlbefannte John» 
Am Samftag Abend wird zum er- 


grau emaillirte Ein» | — — für heißes oder- | jon3 Galvanit Laundry⸗ 
macd-Rejjel mit Dedel | Faltes Wafler — die 5c T Seife — 5 Stüde zum ſten Male „Fruhlingsluft“ aufgeführt, 
eine in Chicago noch niemals gejehene 


— 98c werid — er Radete, — 3 | Rreife von c 
658€ Te Ber 49 Operette. Die Muſik ſtammt von Jo— 


Packete für 
Flanell — 8000 Yds. | jef Strauß, dem berühmten Bruder 
von Touriſten ⸗Fla⸗ des noch berühmteren „Zigeunerba— 
nel: in fancy Mu« ton“-Romponijten Johann Strauß, d. 
Pa meiiten? in | b. aus feinem mufifalifhen Nachlaß, 
|-weitb: bie Bath zum | aus welchem Ernit Reiterer fie zufam: 
Karrirungen; — Te mengeftellt hat. Den Zert haben R. 
Preiſe von K. Lindau und J. Wilhelm geſchrie— 
ben, er behandelt eine ſehr luſtige Ge— 


4 
Bi 


Crlas ASteVeNsa Bros 


Women’s, Misses’ and Children's Outfitters 
17 to 25 N. State Street, Through to Wabash Avenue 


f 
“ Knaben - Anzüge — | Schuhe— Gun Metal 
2 Stüdf Anzüge für | | —— Bicı Kid⸗ 
Knaben, gut gemacht; lohfarbige und Sam⸗— 
in mittleren u. dunkel⸗ * Schuhe für Da⸗ 
farbig; alles neuega⸗men — in allen Fa⸗ 
cons für Knaben von cons und allen Grö— 
214 bis 17 Kabre;>— Ben — 2.00: und 


| 1.79 


are 


— 


Sanhe — Sqhuhe fur 
Männer; Bor Ealf u. 
Satin Calf; jchmwere | 
bervorjt. Eohlen; alle | 
Größen; beite 2.00> 
Werthe; 


— — — 
Muslin — 2 Bal—⸗ 
| len von Yard brei= | 
| tem unge bleichtem 
| Muslin — in Re= 
stern — 8c mertd; — 





8 


Paar 


Sweater —* — 
Muſter Sweater⸗ 
Coats für Männer, 
Knaben und Kinder; 
in allen Farben und 
acons; Werthe bis 


u 2.00; für | 
9c, 69c und —W 


Hoſen — 800 Paar | 
Arbeitshoſen f. Män⸗ 
ner und Knaben; ex⸗ 
tra gut gemacht; in 
dunkelfarbig; —— 


frarıy 


— 


8: 1.25 


— — — — 


ſefedern; 


Schuhe — Hohe Kin⸗ 
der = Schuhe — bon 
Lackleder —— 
it farbigem er⸗ 
—— Größen bi3 zu | fanch Muitern— 10c 
mertb; — die Nard mertb; — 
das Paar 


— — — —— 
Federn — 500 Pfund Silkoline; — 
von reinweißen Gän⸗ 

—  ertra | Silfoline — in al: | 

aute Qualität — 79c 


die Yard ri 
fü... 02€ | 


Sateen — Eine 


Partie von Comfor⸗ 
ter = Sateen — in 


| die Yard 
| für 


Yard breiter fanch 


Ien Karben — 12%sc 


238 bis 44 Taille; werth; das Pfund die Yard werth; — 


— 


Swenter Coats für 

Damen u. Mädchen; 

reine Wolle; fch. ge⸗ 

ſteppt, Oxford, roth u. 

meiß, ‚alle Größen ;— | 
50— 

—e für. 48c 


ns Nein ge: | | 
rippte, flie®gefütterte | 
Veit für Babies — | 
born zuaufnöpfen — | 
alle Größen; « | 
85c mwertb, zu 20c | 
I 


Unterzeug — Partie 
von wollenem Unter⸗ 
zeug für Kinder; alle 
De Wertbe er 


Sinanzielles. 


u BROS. 
BANKING CO. 


80 N. La Salle Str. 


N Bapitar und Ueberſchuß 
S1,500,000 
Chwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Vicepräfident. 


George N. Neife, Kaffirer. 
Sohn Terborgh, Hilfs-Rafiirer. 


Bontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfdt. 


: B% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. anifefon® 
als Ihr vor fünf Jahren begonnen 
J hättet, 50c den Tag zu ſparen, wür⸗ 
3 det Ihr jetzt 81,000 haben. 


Beginnt jetzt, und Ihr habt wenigſtens 
q fünf Jahren dieſen Betrag. 


lindustrial 
Savings Bank, 
'2007 Blue Island Ave. 


3 Meitänbe über eine halbe Million Dollars. | 


Offen Samftag Abends von 6 bi8 8, 
ip27mifrm> 


m, zu verleihen 


—— zu den 
ingungen. 


= Bor ügliche erfte Ynypotheken 
su 5 biß GH Binferr ftetd an Hand. 
= A. Holinger& Co.(iit.) 
— en 172‘ Bafhington — — 
Kelevbon 118 


Sehe, : Karten 


Auf den Dampfern ber 
Besen. STEAMSHIP 60., LTD. 


‚&@ztra billig nah Rotterdam, Bremen, 

burg, —— Berlin Ederberg Bien, 

Temedvar u, allen Rlägen in &uropa. 

Br nad Rotterdam $45.00 in 1, Ras 

3 in 2. Rajüte auf boppeliraubigen 
Shnelldampfern 


* lung, Unannehmlichtelten 

ER sten im Salem, ober 

= en Sie fi a 

u 1. V. ZINNER & CO. 
Weſtliche General⸗Agenten. 

— —— 


ft bie e „Sonntagpoft“ |, 


Pr 


Blantets— 11-4 | 


Unterzeug — Schwe 
res fließgefütt. Unter⸗ 
eug f. Männer; ein⸗ 
| 5. und doppelbrů⸗ 

ſtige — | 

| 59c — — Werthe; alle ce 


) 
| Spiten — Eine met | 
| tere ®Rartie v. jenen | | 200 Mb. Spulenzivirn 
| breiten deutichenTors | 
| hon-Spißen, aut 10c 
| die Yd. mt., 
| Ausm., Yd.* 


| 


| Percales — Partie 


reinwoll Blankets in | von fanch Nteider- 
grau, weiß und loh⸗ 
farbig; mit roſa und Punkten wie Figu⸗ 
blauen® Streifen; 2.98 | | —— — I rn 


| Percales in duns 
| felfarbig; jomohl in 


Strumpfiwanren; — | 
Schm. jchwarge baum= | 
moll. Strümpfe f.Rna= | 
ben u.Mädchen; jedes | 
| Baar perfeft;reg. 15c | 


Größen, Baar 


Kurzwaaren — Kings 


| —4 Spulen, 5c; beite | 
| Stideretjeide, Strang 
I 2190; Bügel: 1 
⸗c | Fass, 2 für. c 





Dr. SCHWARZ krıvat- 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Pair, Dexter Building. 


ie älteften bentichen Spezialärzte 
Chicago id 1891. — Die Kerae Beer 
Anftalt find erfahrene deutfhe Spesziali. 
Ib und betradten ed als eine Ehre, ihre 
gipenden —— — ſo ſchnell wie N 
id von idren Veiden zu beilen. ie bei- 
ien aründblih und unter Gavantie alle 
eheimen Krankheiten ber Männer und 
rayen; Ana —— und Beſchwer⸗ 
den bei M Menftruattonsftöruns 
gen, SB, —— gran, Abfondes 
tungen, berlorene anne :fraft, ‚Derae, 
Lungen⸗, Leber⸗Nieren⸗Blafen⸗ 
Magen⸗ und, Darm— Leiden, Nerbens 
Leiden, Yalfudt, Lähmung, Rüdgrat- 
Verfrü) Flunaen, Bettiudt, abnormale 
Sragerjei am Körper und unentivis 
delte Püjte der rauen und Mäbden, 
Rinberlofigkeit Rheumatismus, Beinmwun. 
gen und Welärsüre (neue Methode), 
—— {udenbe Reiben ır. f. io. 
auen werben bon Frauenarzt (Dame) 
banbelt. Behandlung Intl. Medtsin 


Nur drei Dollars 


Monat. netbet w aus. S 
(tinden Q a 8 Uhr Nadım > 


8 1. eamfiage dis Bis de br U DB. 
a 10 5 be Morgens. 


Arten He 


Bu 


I 


m. Neuheiten, * für —— 


che monnliche 
Bu ir ermit ei; 
iaben, bie 
—— 


der 
Pen —— > mg 
F ment ichen safe bon 
Dee is zum @tabe au 
diren. Man fehe bie Law 
Den ber * auch die us 
u Do — 
** — eine d eben rom. die 
N, fte 
oem Nö en 
Freie Gallerie der Tisamıt, 
526 & Gtate a en 


En Bruch 


pLeidendt 
uber10 Eaen Bi ten BA m. guf — 


ded bon 7 h 
a ehr Eine 
en a ifem I dein 


a batlen Better‘ n 2 
ger ur fi Dh ofen bis 40% Ei 
arten es —— Ba 





men bebt teren 


— Uhzs au Connings 


Hottinger’sTruss Factory 


801.8 Milwaukes Ave., Ecke m: Avb, 
Sechſter Stock Nehms @levato 
ErnbrTtre 1860, 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


DirPefale und Heraltl 


Burl. und und en 


mendet, laffen treffliche Aufführungen 


| verdient, gegen 7.18 Prozent im Bor: 


- — —— ſchichte. Rechtsanwalt Landtmann. 


| 
Hemden — Wrbeit2= | 
heinden für Männer; 
ertra jtarf gemadt; | 
‘bon gutem Cheviot: | | 
—E— 14 17;5— | 


der feine rau monatelang gleichailtig | 
behandelt hat, wird beim Herannahen 
des Frühlings mit einem Male zärtz | 
lid. Seiner Schwiegermutter fommt 
da3 verdächtig vor, fie vermuthet, daß 


empfiehlt ihrer Tochter die Unmen- 
dung eines gemifjen Maitrants, der, 
wie ſie aus Erfahrung bei ihrem eige: 


| 
| 
Landtmann jeine Frau betrügt, E 


nen Mann .meiß, den Männern die 
Frühlingsgefühle vertreibt. Das mil | 


aber Frau Emilie denn doch nicht. Die | 


Schmiegermama täufcht fie übrigens, 
denn die Wirkung des Tranta hat ihr 
Mann ihr nur vorgefchwindelt. Der 
zweite Aft bringt die Liebesabenteuer 
des Dienjtmädchens Hanni mit Yandt- 
manns Gchreiber, Landtmann und 
deſſen Schwiegervater Knickebein. 
Letzterer unternimmt mit Hanni eine 
Landpartie und bändelt dann mit ei— 
ner jungen Baronin an. Im dritten 
Akt finden ſich die verſchiedenen Pär— 
chen und alle anderen Perſonen des 
Stückes in einem Landort zuſammen, 
und nach allerlei Verwickelungen 
kommt es zwiſchen den entzweiten 
Gatten zu einer Verſöhnung, wobei 
die Ehemänner die Sache ſo zu drehen 
verſtehen, daß ſie als die gekränkte Un— 
ſchuld erſcheinen. 

Dieſe ſpaßhaften Vorgänge dienen 
der berückenden Tanzmuſik von Joſeph 
Strauß zur Unterlage, Beides vereint 
fann nicht verfehlen, den Befuchern des 
Deutichen Theater? ein paar Heitere 
und mufifalifch genußreihe Stunden 
zu bereiten. Die bereits erprobte Lei- 
tungsfähigfeit des Enfembles und die 
Sorgfalt, mit der Direktor Hanif 
auf Koftüme und Dekorationen ver- 


der Operette erwarten. „Frühlings: 
luft" wird die ganze nächte Woche 
hindurch gefpielt, mit Ausnahme von 
Montag und Samftag Nachmittag. 
Für diefe beiden Vorftellungen’ ift 
„Der Rehbod”, Luftfpiel von Rogebue, 
zur Aufführung beitimmt. 

Die Kaffe, mo auch Abonnement- 
Karten zu haben find, ift täglich geöff- 
net von 9:30 Uhr Morgens an, auch 
an Sonn und Feiertagen. 

eier 
Die Illinois Zentralbahn. 


Verdiente im letzten Rechnungsjahr 10 
Prozent auf ihr Aktienkapital. 


Das am 30. Juni abgelaufene Rech— 
nungsjahr hat für die Illinois Zen— 
tralbahn günſtig abgeſchloſſen, ſie hat 
faſt 10.4 Prozent auf ihr Aktienkapital 


jahre. Die Roheinnahmen erhöhten 
ji) um $3,092,000 und betrugen $60,- 


977,000, dagegen vermehrten die Be- | A 


triebsfoften jih nur um $535,000, fo | 
daß die Erhöhung der Reineinnahmen 
aus bem Betrieb $2,556,000 betrug. 
Nach Abzug aller Ausgaben und Ab— 
Ichreibungen blieben zur Auszahlung 
bon Dividenden , $11,315,000. Xm 
Vorjahre waren es nur $7,833,000. 
Zur Snftandhaltung wurden $12,317,- 
364 aufgemandt, $1,1844885 meniger 
ala im Kahre 1909—10. Die Urfache 


ift offenbar die Entdedung des von ei- ' 2 


nigen Beamten geübten foftematifchen | 
Plünderungsfpftems bei der Wagen- 
ausbeſſerung geweſen. 


— — 
Gouverneur ernennt Sonderrichter 


Samuel Parker wird Verhandlungen im 
Prozeß gegen Gary's Stadtväter leiten. 


Gouvberneur Marſhall von Indiana 
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betraute geflern Samuel Barker, einen | 
Anwalt in South Bend, mit der Rei- 


tung des Prozefjes gegen die angeflag- 
ten Stabdtopäter und den Mayor von 


Gary. nn einer Konferenz am Mons | 
tag befprachen der Gouverneur und der | 


neuernannte Sonberrichter ben Fall. 


Die Ernennung muß von Richter W. | 


C. MeMahon gutgeheißen terden. 
MW. 7%. Hodges, ein Anwalt in Gary, 
der fürzlich von RihterM-Mahon zum 
Sonderanmwalt ernannt morben mar, 
wird mit Sonderrichter Barker Hand 
in Hand arbeiten. Richter Vernon 
Van Fleet vom Kreisgericht in Elk— 
hart wird ſeine Entſcheidung über das 
Geſuch Mayor Knotts', daß der Pro⸗ 
zeß in einem anderen ECounih als Lake 
Counth ſtattfinden ſolle, am Samſtag 
abgeben. 


— Aus * Zeitalter des Luftſchif⸗ 
fes. — Aviatikerin: Wo —28 
denn Ihre Frau kennen gelernt? — 
Baron: Auf einem Dr flieger! 
— Uebertrumpft. — in Papa⸗ 
ei arg hundert MWortel" — „Das 
A was Rechtes! Der meinige läßt 
ar — gar nicht zu Worte kom⸗ 


— — um 


„Weines Gold zu vergolden, die Lilie zu bemalen 
oder das Beilhen mit Parfüm zu beſprengen,“ 


wäre nicht nußlofer als der Derfuch, die Wunder der fünftlerifchen 
Damen-Kleider befchreiben zu wollen, wie fie hier bei diefer unjerer 
großartigiten Eröffnung offenbart werden. 


Jede Mode-Autorität von Paris hat nicht nur ein, fondern viele 
prächtige Erzeugniffe gefandt, die an lebenden Modellen, mit pafjen- 
dem Aufpusß, gezeigt werden, gerade wie Jhr fie in den ausländifchen 
Ateliers fehen würdet, wäre es möglich, Eintritt zu erlangen. 


Diele ausgefprochene Neuheiten werden diefe Woche hier zum 
erften Mal gezeigt, und viele brillante neue Jdeen treten hier in's 
$eben, die einen bedeutenden Einfluß m. die Winter-Moden haben 


werden. 


Bowns, Suits, Coats, Umhänge, Pelzfachen und Pußwaaren 
werden an Modellen von 10 bis 12 Mittags und von 2 bis 4 Nach⸗ 
mittags gezeigt. Sobald ein Kleidungsftüc? verkauft ift, wird es von 


der Ausftellung zurückgezogen. 





